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25 Platten für Musik - Genießer wi Audio -Freaks: 


$o macht die HiFi-Anlage 
wirklich Spaß 


| Exklusiv - Interview 
mit Weltstar Pavarotti: 


„Ich hasse alle 
meine Platten“ 


Tonabnehmer von Shure, Die sensationelle 
Ortofon und Grado im Test: Erfindung aus Berlin: 


Ein neuer Spitzen- Kupfer macht 
reiter unter die Platten 
den Magnet besser 
Systemen 


Gestern noch verhöhnt, heute ein Super - Erfolg: 


Die deutschen Ä 
Rock - 3 ‚ 
Musiker— — 


Weltstars 

von Ki: 

morgen? \-- : 
Er: 
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Sansui 
D-300M 


Toshiba 
“ = PC-X44AD 


“; Telefunken 
== RC 200 


Onkyo 
TA-2025 


Philips 
F 6212 


Marantz 
SD 3030 


Sechs Cassettenrecorder zwischen 
600 und 750 Mark im Vergleich: 


Warum 
Telefunken die 


Konkurrenz 


besiegte 


H Fahren Sie noch einmal aufmerksam 
Wie Sie unter. & 2. ee ec Sie persönlich | 
ür das beste halten. 
den gegenwärtigen Sollte es kein BMW sein, machen Sie 
neo sofort anschließend eine Probefahrt — 
Umständen einem _ o. neuen 5er Reihe. | 
.. © iekönnen dabei persönlich erfahren, 
das für Sie beste daß kein Automobil dieser Kategorie 
r] vorher so viele unterschiedliche Ziele 
Automobil finden in einem erreicht hat. 


Der BMW 5er isttechnisch fortschritt- 


.. 

können. lich wie viele größere und teurere 
Automobile. Er ist ökonomisch wie 
manch kleinere —- und dynamisch wie 
bei BMW üblich. 
In einem BMW 5er werden Sie merken, | 
daß auch ein Spitzenklasse-Auto- 
mobil so zeitgemäß sein kann wie Sie. 


Die BMW der 5er Reihe. Kauf, Finan- | 
zierung,Leasing-IhrBMWHändlerist 
immer der richtige Partner. | 


MEINE MEINUNG 


Mit gebremstem 
Schaum 


Teldec, das Tochterunternehmen von 
Telefunken und der britischen Decca- 
Gruppe, hat ein neues Schneideverfah- 
ren für Schallplatten namens DMM 
entwickelt. Wie diese Technologie 
funktioniert, können Sie in einem Be- 
richt auf Seite 30 nachlesen; was sie 
bewirkt, wurde nach dem Anhören der 
ersten DMM-Platten schlagartig deut- 
lich: eine verblüffende Steigerung von 
0 Dynamik, Störfreiheit und Transpa- 
Hannes Scholten renz. Teldec selbst nannte das Verfah- 
ren „einen Meilenstein in der Geschichte der Schallplatte“. 


Der nächste Meilenstein ist bereits in Sicht: die Compact-Disc, 
die winzige Digital-Schallplatte von Philips und seinen Lizenz- 
nehmern, die zur HiFi-Messe im August von einigen Firmen 
vorgestellt und vermutlich Anfang 1983 in kleinen Stückzahlen 
ausgeliefert wird. Sie ist der Qualität einer DMM-Platte noch- 
mals drastisch überlegen. 


Auch wenn der Digital-Vormarsch nicht mehr zu stoppen ist - 
DMAM dürfte den Schaum, der allenthalben deswegen geschlagen 
wird, doch heftig bremsen. Denn das Teldec-Verfahren hat den 
unwiderlegbaren Vorzug, daß die weltweit millionenfach ver- 
breiteten Plattenspieler nicht von heute auf morgen zum alten 
Eisen zählen, daß die Platten wie gewohnt auf den vorhandenen 
Maschinen gepreßt werden können und daß sie prinzipiell nicht 
teurer sind als bisher. Mehr denn je lohnt es sich also, sein Geld 
in einen guten Spieler oder einen besseren Tonabnehmer zu 
investieren; dank DMM wird er noch viele Jahre Freude daran 
haben. 


Herzlich Ihr 


Wan SGG 


IN DIESEM HEFT 


High 
Society 


75 ausgewählte 
Schallplatten, 
mit denen jede 
HiFi-Anlage 
noch mehr 
Spaß macht, 
stellen sechs 
AUDIO- 
Redakteure 
vor. Die au- 
diophilen Kost- 
barkeiten bie- 
ten jedem 
was; dem 
Klassikfreund, 
dem Jazzfreak, 
dem Rockfan. 
Seite 52. 


Meine Meinung 
Ihre Meinung 


Impressum 


geräte 
Pick up 


Vorschau 


Referenzplatten und Referenz- 


Kostprobe 


Heim-Sieg 


TEST 


Vergleichstest: Cassettenrecorder 
von 600 bis 750 Mark 
Marantz SD 3030, Onkyo TA-2025, 


118 
128 


Philips F 6212, Sansui D-300M, 
Telefunken RC 200, Toshiba 


PC-X44AD 
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Haar-Pracht 
Vor rund 14 Jahren schockierte 
das amerikanische Musical 
„Hair” das Bürgertum und begei- 
sterte die Jugend. Was aus den 
Stars und Starlets der Hair- 
Ensembles wurde, lesen Sie auf 
Seite 108. 


Potz Blitz 


Test: Plattenspieler Transrotor 


Rotary 
Dritter im Bund 


Test: Cassettenrecorder Pioneer 


CT-9R 


Modell-Pflege 


Vergleichstest: Tonabnehmer 
Grado Signature VII, Ortofon TMC 


200, Shure V 15 V 


Steinzeit 
Auditorium: Ytter-Design 

Ein Grafiker beschichtet HifFi- 
Geräte mit Naturstein 


Überlebenshilfe 

Trendsetter: Direct Metal 
Mastering 

Die Firma Teldec revolutioniert die 
Schallplattenherstellung 


Neuheiten 82, 90 
RATGEBER 
High Society 


AUDIO-Redakteure stellen 75 Plat- 
ten vor, mit denen das Musik- 
hören besonderen Spaß macht 52 


Das Thema des Monats 
Leistungsschau 14 


Audio 6/1982 


Potz Blitz 


Das englisch/deutsche Gespann 
John Mitchel und Jochen Räke 
ist immer für eine High-Fidelity- 
Überraschung gut. Auch mit 
dem neuen Plattenspieler 
„Rotary” gelang ihnen ein 
Geniestreich. Seite 38. 


Die Händlermeinung: „Was wäre, 
wenn es nur noch 25 HiFi-Her- 

steller gäbe?” 

HiFi-Händler sagen ihre Meinung 16 


Schon gehört? 
Namen, Nachrichten und Notizen 
aus der HiFi-Branche 18 


„Ich bin ein Pionier” 
AUDIO-Redakteur Manfred Gillig 
sprach mit dem italienischen Star- 
Tenor Luciano Pavarotti 94 


Elizabeth spielt auf dem Virginal 
sere: Die Geschichte der Musik, 
. Teil 
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Cuccurucucu 
Mit dem Oldie von der 
Taube bringt der Sizilianer 
Franco Battiato die Italie- 
ner zum Schwärmen. 


Jetzt erobert er Deutsch- 
land. Seite 112. 


Tips, Trends, Termine 106 


Haar-Pracht 

Was ist aus den Blumenkindern 
geworden, die vor Jahren im 

Musical „Hair“ auf der Bühne 

standen? 108 


Honig-Schlecken 
Ein Schweizer sorgte für einen 
Überraschungshit 111 


Cuccurucucu 

Ein sizilianischer Sänger ist der 
heißeste Musikimport dieses 

Sommers 112 


Dritter im Bunde 


Mit dem Cassettenrecorder CT-9R 
ergänzte Pioneer die schon vor Jah- 
resfrist präsentierte Geräteserie mit 
dem „Human Design”. Ob der Recor- 
der auch klanglich harmoniert, zeigt 
der Test. Seite 44. 


Überle- 
benshilfe 


Das von der 
Plattenfirma 
Teldec entwik- 
kelte DMM- 
Schneideverfah- 
ren für Schall- 
platten könnte 
den Start der 
Digitalplatte 
weiter verzö- 
gern. Warum, 
erfahren Sie auf 
Seite 0. 


Kino für die Ohren 

Vier Veteranen steuern 

erfolgreich auf Gegenkurs zur 

Neuen Welle 114 


Wellen-Salat 

Neue deutsche Rockmusik 

erobert die Hitparaden und 
Publikumsherzen im Sturm; 

erster Teil 122 


Die wichtigsten Pop-Platten 98—104 


Die wichtigsten 


Klassik-Platten 116— 117 


Die wichtigsten Jazz-Platten 120— 121 
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Ein cleverer Designer machte aus einem Steinbruch eine 


Steinzeit 


as muß man doch im 

Original machen.“ Win- 
fried Hentschel, 36, war hin- 
und hergerissen. Bei Roten- 
burg zwischen Bremen und 
Hamburg hatte der Designer 
per Zufall einen Steinbruch 
entdeckt, dessen Wandstruk- 
turen gut und gerne 300 000 
Jahre alt sind. 


Die natürliche Maserung der 
wunderschönen Wände faszi- 
nierte ihn so, daß er zunächst 
versuchte, sie in Form von 
Aquarellen wiederzugeben. 
Bis ihm dann die zündende 
Idee kam. Kurzerhand kaufte 
er Grund und Boden und ging 
daran, die Erdformation, die 
sogar mehrere Eiszeiten wi- 
derspiegelt, schichtweise ab- 
zutragen. 


Wie Hentschel das macht, ist 
sein Geheimnis; das Resultat 
freilich ist offenkundig: Die 
Steinschichten, abriebfest auf 
ein Trägermaterial aufgetra- 
gen, zieren mittlerweile 
Wände von Wohnzimmern 
und Empfangshallen, aber 
auch Einrichtungsgegen- 
stände wie Tische, Lampen 
und Kunstobjekte. 


Selbst vor der HiFi-Anlage 
machte Hentschel nicht halt. 
In Zusammenarbeit mit dem 
deutschen Lautsprecherher- 
steller Heco entstanden be- 
schichtete Lautsprecher, die 
besser klingen sollen als das 
Original, die Heco Lab 2, die 
im AUDIO-Test (Heft 
6/1981) gut abgeschnitten 
hatte. Heco-Entwickler Gert 
Haeder überarbeitete und 
verfeinerte Chassis und Fre- 
quenzweiche, und statt Eiche- 


Fotos: Roy Ege/Hentschel 


Ganz schön stei- 
nig: die Heco Lab 
2 in neuem Ge- 
wand. Die ur- 
sprüngliche Struk- 
tur der Sandstein- 
wand blieb voll 
erhalten. 


Super High Lavel 


Fuse Funstion Indicator 


Bass Equalizer 


Goldgrube. 


So 


der Natur (oben) sieht es nach getaner Ar- 


Wohnzimmer aus (unten). 


im 


Hentschel bei der Arbeit in seinem Steinbruch 


bei 


: 


a ca 0 . 


ba OR 
ir 
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Der Basis des Trans- 
rotor Rotary nach- 
empfunden: die mas- 
sive, Ytter-beschich- 
tete Unterlage, die 
das edle Außere des 
Räke-Laufwerks 
unterstreicht. 


furnier ziert nun ein Stück 
steinerne Zeitgeschichte die 
Gehäusewände der Box, die 
in ihrem neuen Kleid etwa 
9500 Mark (Paarpreis) Kostet. 


An den Strukturen lassen sich 
sogar archäologische Unter- 
suchungen betreiben. Tau- 
sende von Generationen und 
ebensoviele Schicksale hat 


das Gestein überdauert, un- 
zählige Kriege und sogar 
mehrere Eiszeiten überstan- 
den. 


Doch nicht nur mächtige 
Lautsprecher, auch filigra- 


nere Dinge wie den Edel-Plat- 
tenspieler Rotary (Test auf 
Seite 38) modifizierte Hent- 
schel mit seinem sogenannten 


Ytter-Design. Der eigenwillig 
gestylten Basis, die einem Wa- 
genrad mit Ohren gleicht, 
empfand er eine Art Unterset- 
zer nach, der ebenfalls mit 
dem Material aus dem Stein- 
bruch beschichtet wurde und 
als solides Fundament für das 
kostbare Gerät dient. Kosten- 
punkt für Laufwerk plus Sok- 
kel: 4800 Mark. 


Vielseitig: Nicht nur Wandpanelierungen (oben) 
sind die Stärke des ehemaligen Werbegrafikers 
Hentschel, sondern auch Kunstwerke wie das Stil- 
leben mit Jacke (unten). 
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Angesichts dieser gelungenen 
Objekte läuft es einem kalt 
den Rücken runter, wenn 
Hentschel erzählt, daß der 
Steinbruch früher von gefrä- 
Bigen Baggern malträtiert 
wurde: Der Sand wurde für 
schnöden Straßenbau ver- 
wendet. Hätte Hentschel 
nicht zufällig in dieser Ge- 
gend Urlaub gemacht und di- 


So sieht der serien- 
mäßige Heco Lab 2 
aus: Sie läuft norma- 
lerweise mit Holzfur- 
nier vom Band. Die 
Frontplatte der Vier- 
weg-Box ist leicht 
nach innen zum Hör- 
platz hin geneigt. Das 
30-Zentimeter-Baß- 
chassis strahlt nach 
oben ab. 


Kooperativ: Gert Haeder, 
Lautsprecherentwickler 
bei Heco, kam mit 
Hentschel bei einem 
gemeinsamen Messe- 
plausch auf die Idee, 
seine Lab-Boxen mit 
Ytter zu beschichten. 


verse Spaziergänge unter- 
nommen, würde der Stein- 
bruch auch heute noch auf 
diese Weise ausgebeutet. 


Hentschel handelte: Er kaufte 
das Areal mit einer Größe 
von rund 60 000 Kubikmeter 
für eine Viertelmillion Mark, 
hängte seinen Beruf als Wer- 
begrafiker an den Nagel und 


zog von der Bierstadt Einbeck 
bei Hannover nach Roten- 
burg, wo er jetzt gleich neben 
seinem Steinbruch wohnt. 
Dort gründete er die Firma 
„Ytter Herstellung und Verar- 
beitung“*, als es ihm gelun- 
gen war, ein bis drei Millime- 
ter dicke Schichten abzutra- 


* Westerholzer Weg 6—8, 2720 Roten- 


burg. 


gen, ohne die natürliche 
Struktur zu beschädigen. 


Mit diesen Schichten beklebte 
Hentschel nun alles, was ihm 
in die Quere kam. So entstand 
auch ein Stilleben ganz beson- 
derer Art: Die Jacke auf dem 
Foto (Seite 9, unten) besteht 
ebenso aus Stein wie die 
Tischdecke und das Bild. 


Aber auch sein Aktenkoffer 
und selbst die Radkappen des 
Familienautos mußten dran 
glauben. Hentschel demon- 
striert damit auf eindrucks- 
volle Weise, daß die Oberflä- 
che, einmal abriebfest ge- 
macht, so schnell nichts er- 
schüttern kann. 


Vom solchen Argumenten 
lassen sich auch die Kunden 
des Unternehmens, dessen 
Mitarbeiterzahl inzwischen 
auf vier angewachsen ist, gern 
überzeugen. Der verarbeitete 
Quadratmeter Ytter kostet bei 
ebenen Flächen etwa 300 
Mark, und Hentschel ist sogar 
in der Lage, eine Wand von 
drei Meter Höhe und 50 Me- 
ter Länge zu beschichten, 
ohne daß sich das Natur-Mu- 
ster an irgendeiner Stelle wie- 
derholt. So trudeln auch 
schon mal größere Aufträge 
ein. Ein Schweizer Geschäfts- 
mann aus der Skibranche or- 
derte gleich für 60 000 Mark 
Yitter-Beschichtung. 


Aber es geht auch billiger. So 
manchem HifFi-Fan ist es eine 
Überlegung wert, ob er seine 
unscheinbaren Lautsprecher . 
per Ytter optisch aufwerten 
soll. Ein Paar Arcus TM 85 zu 
beschichten würde beispiels- 
weise rund 300 Mark kosten. 


Den Firmennamen, Yitter, 
verdankt der clevere Designer 
übrigens seiner dreijährigen 
Tochter, die ihn als Ausdruck 
des Erstaunens beim ersten 
Anblick eines der väterlichen 
Werke ausrief. Donner Ytter! 

Jürgen Tries 
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„Mit mir als TEE unter den Radiorecordern 
erreichen Sie die Stationen von Athen bis 
zum Nordkap. Klangvoll und trennscharf?’ 


Das Ergebnis modernster Technologie: 
Der SABA Stereo-Radiorecorder Trans- 
europa RCR 426. Mit4 Wellenbereichen: 
UKW, MW und 2xKW (11-40 m). Aus- 
gezeichnet sein enormer Fernempfang. 
Phantastisch sein Klang. Und kaum zu 
übertreffen, was hier an komfortabler 
Spitzentechnik geboten wird: z.B. Stereo- 
Breitsystem für eindrucksvollen Raum- 
klang über 4 integrierte Lautsprecher mit 
20 Watt Musikleistung. Fine-Tuning zur 
exakten Einstellung der wichtigsten euro- 


päischen KW-Sender. Mikrofon-Mix mit 
separatem Lautstärkeregler. Softtouch- 
Tasten steuern leichtgängig die Casset- 
tenfunktionen. Cassettenteil für Metall-, 
Chrom- und Standard-Bänder, Suchlauf- 
automatik APFS, Cue- und Review-Funk- 
tion und vieles mehr. Ein Spitzen-Radio- 
Recorder, der zeigt, was eine mobile 
Hifi-Anlage zu leisten vermag, wenn sie 
von SABA kommt. Hören Sie den SABA 
Transeuropa RCR 426. Die nächste 
Station sollte Ihr SABA-Fachhändler sein. 


SABA 


IHRE MEINUNG 


Lascher Klang! 

AUDIO 3/1982: „Kling Klang“, Bericht 
über den Casio-Mini-Synthesizer, 
AUDIO 4/1982: Leserbriefe 


Nach Erscheinen Ihres Berich- 
teskonnteichnicht umhin, mir 
auch diese "Klein-aber-oho- 
Maschine" anzuschaffen. Der 
optimale Klanggenuß stellt 
sich aber erst in Verbindung 
mit einemHallgerät plus HiFi- 
Anlage ein. Nunmein Code-Tip: 
Eingabe in ADSR 600 440 01-Okt. 
low. Bei Betätigen besagter 
Taste (+/-) und Ingangsetzung 
aller Baß- und Loudness-Ein- 
heiten ist eine Glasversiche- 
rung ratsam. Der Code 50809090 
klingt dagegen geradezulasch! 
Ich selbst habe die beiden Pro- 
grammierungen miteinander 
verglichen, wobei ich zugebe, 
daßder Impuls nicht auf meiner 
Seite steht, jedoch das Baß- 
£fundament, welches Herr Rei- 
chert als "mittleres Erdbeben" 
umschriebenhat! 


Lutz Spilker 
5427 Bad Ems 


Ergänzungsbitte 
AUDIO 5/1982: Schon gehört? 
Jahreshauptversammlung DHFI 


Dürfen wir dazu um eine kurze 
Ergänzung bitten? Der wieder- 
gewählte Vorstand des DHFI be- 
steht aus fünf Personen; außer 
den von Ihnen erwähnten Herren 
Breh, Ludenia und Sandig gehö- 
ren ihm wieder an die Herren 
Graf undGrossmann. 


Hans Wolf Freiherr von Werthern 
Deutsches High-Fidelity Institut 
6000 Frankfurt 


Musik und nur Musik 


Audio 2/1982: „Hertz-Schrittmacher“, 
Test Sanyo-PCM-Prozessor Plus 5 


Die digitale Zukunft nimmt 


Formen an. Jetzt sollen end- 
lich die PCM-Prozessoren auf 
dem Markt erscheinen. Ich 
hatte Gelegenheit, kürzlich 
einen Prototyp von Sony zu er- 
leben. Was dieses Ding leiste- 
te, war schier unglaublich. In 
der TathörtemannurnochMusik 
und nichts als Musik. Der von 
Ihnen vorgestellte Sanyo Plus 


12 


Schreiben Sie an AUDIO, Postfach 10 42, 


Mit allen Videorekordern: Sanyo Plus 5. 


5 wirft bei mir jedoch einige 
Fragenauf: IstderPlus5nurin 
Verbindung mit einem Beta-Vi- 
deo-Recorder zu gebrauchen 
oder ist der Prozessor voll 
kompatibel? Ist Ihnen bekannt, 
ob andere Hersteller an einem 
Gerät arbeiten, das eventuell 
für andere Videosysteme 
brauchbar ist? In welchem 
preislichen Rahmen wird sich 
ein PCM-Prozessor bewegen? 


Hans-Peter Job 
5450 Neuwied 


Der Sanyo Plus 5 ist kompatibel mit allen 
gängigen Video-Systemen. Sämtliche Her- 
steller arbeiten an ähnlichen Prozessoren, 
die Firmen Sony und Kenwood bieten die 
Geräte bereits an. Die Preise liegen umcirka 
4000 Mark. Die Redaktion 


Mehr Bodenständiges 
AUDIO 4/1982: „Gummi-Zelle”, Bericht 
über die neue Rockmusik 


Ichhoffe, daß Siemehr Artikel 
undPlattenkritiken zu "boden- 
ständiger Rockmusik" veröf- 
fentlichen und die sogenannte 
"Deutsche Welle" und die "New 
Romantic" nur in dem Bereich 
berücksichtigen, derihnenge- 
bührt. 


Peter Fröhlingsdorf 
5068 Odenthal 3 


Unbekannte Stille 


AUDIO 3/1982: „Entwöhnungskur“, Test 
CX-Vorverstärker 


Schon seit Ihrem ersten Arti- 
kel in AUDIO 9/1981 interes- 
siereichmich für CX-codierte 
Schallplatten - mußte aber 
bisher feststellen, daß solche 
jedem HiFi-Händler unbekannt 
waren. Wer hat solche Platten? 


Und: Kann ich CX-codierte 
Platten über die Stellung 
"Disk" meiner Nakamichi High- 
Com-II-Einheit abspielen? 


Manfred Bruch 
5300 Bonn 1 


Ja und nein. Sie können CX-Platten über 
Nakamichi High-Com Il wohl abspielen, 
kommen aber nicht in den Hörvorteil der 
CX-Codierung. Nur ein CX-Decoder bringt 
Dynamikerweiterung und Geräuschunter- 
drückung. CX-Platten erscheinen jetzt auf 
den Plattenmarken CBS, Epic und Teldec. 
Die Platten sind auf der Hüllen-Rückseite 
mit dem kleinen CX-Warenzeichen gekenn- 
zeichnet. Wie die Plattenfirma CBS auf An- 
frage mitteilte, werden bis zum Sommer 
etwa 200 CX-Platten im Handel sein. 

Die Redaktion 


Nicht zu ernst! 


Ich vermisse letzthin in AUDIO 
humorvolle Artikel wie zum 
Beispiel "Die Eiserne Jung- 
frau" und andere dieser Sorte. 
Ist der Herr Redakteur ausge- 
schieden? Ein Magazin wie 
AUDIO darf nicht zu ernst wer- 
den!DasistdasLeben schon ge- 
nug... Übrigens, geschmack- 
los auch nicht. Es gibt da ein 
paar Artikel, na ja. Ist schon 
vorbei. Hoffen wir, daß sie 
nicht wieder kommen. Man muß 
nicht alle Vulgarität der Pop- 
starsmitmachen! 


Dr. Ivo von Wangenheim 
89100 Blumenau SC 
Brasilien 


60 Jahre 


unterschlagen 
AUDIO 4/5/1982: Schallplatten 


Mit Interessehabeich Ihre Re- 
zension über Saint-Saens' Kla- 
vierkonzerte gelesen. Da Sie 
jedoch den Komponistenbereits 
im zarten Alter von 26 sterben 


lassen, brauchen Sie sich 
nicht zu wundern, daß die kom- 
positorischen Fähigkeiten 


noch nicht ausgereift waren! 
Manfred Steinberg 
8000 München 60 


Leser Steinberg hat selbstverständlich 
recht: Camille Saint-Sa&ns wurde am 9. Ok- 
tober 1835 in Paris geboren und starb am 16. 
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000 Stuttgart 1 


Dezember 1921 in Algier. Er wurde somit 
nicht 26, sondern stolze 86 Jahre alt. 
Die Redaktion 


Sie stellten eine neue Jazz- 
Schallplatte vor: "Fat Man 
Boogie" von Peter Herbolzhei- 
mer, erschienen bei Panda. Da 
in meinem Fachgeschäft diese 
Platte nicht erhältlich ist, 
bitteich Sie, mir eine Bezugs- 
quelle zunennen. 


Jörg Ehlert 
4660 Gelsenkirchen 


Gern. Die Platte wird vertrieben vom Bella- 
phon Import Service, Mainzer Landstr. 
87—89, 6000 Frankfurt 1. Die Redaktion 


Die "markerschütternde" Stim- 
me von Sting hat Ihnen wohl so 
zugesetzt, daß es Ihnen unmög- 
lich war, eine Gitarre von ei- 
nemBaß zu unterscheiden. 


Christian Cornel & Thomas Weinisch 
8000 München 70 


THE SECRET POLICEMAN’S CONCERT 
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Gitarre und Baß verwechselt: 
„The Secret Policeman’s Concert”. 


Das neue Mike-Oldfield-Album 
"Five Miles Out", das zudemin 


einem fantastischen Cover 
steckt, besticht nicht nur 
durch kompositorisches Können 
des Klangzauberers Mike Old- 
field, sondern auch durch 
vielfältige Instrumentierun- 
gen, die hübsche Akzente set- 
zen und frühlingshafte Stim- 
mung verbreiten, gleichzeitig 
aber zum intensiven Zuhören 
auffordern. Ebenfalls erfreu- 
lich ist, daß die Platte sehr 
sauber gepreßt ist. Ich emp- 
fehle dieses Album uneinge- 
schränkt jedemMusikfreund. 


Hendik Obbes 
5600 Wuppertal 1 
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Gut verpackt 


Ich bin wahrscheinlich nicht 
der einzige AUDIO-Leser, der 
sich Gedanken um die Verpak- 
kung von HiFi-Anlagen gemacht 
hat. Als Tonbandfan kam für 
mich nur ein Selbstbau in Fra- 
ge. Der Schrank, der so ent- 
stand, bietet Platz für Ver- 


Entstand 
in Heimar- 
beit und 
verdrängte 
den Fern- 
seher: 
HiFi-Rack. 


stärker, Tuner, Plattenspie- 
ler, zwei Bandmaschinen, Cas- 
settendeck und ein kleines 
Mischpult. An einer Seite ist 
ein Timer eingesetzt, der über 
eine Woche beliebig oft ein- 
und ausschalten kann. Auf der 
Rückseite des Racks sind die 
Kabelinmehreren Kabelkanälen 
verlegt, alle Anschlüsse sind 
problemlos von hinten zugäng- 
lich. Das Gehäuse besteht aus 
massiven Tischlerplatten, die 
verdübelt und verleimt sind. 
Der Bauaufwand betrug ein Wo- 
chenende und rund 200 Mark, in- 
klusive der elektrischen Ein- 
richtungen. Das Ding hat be- 
reits zwei Umzüge überstanden 
und trägt nicht unerheblich 
zum Spaß ander Anlage bei, die 
bei uns nach und nach den Fern- 
seher verdrängt hat. 


Johann Crasemann 
5600 Wuppertal 21 


Je kürzer Ihr Brief ist, desto wahrscheinlicher wird er 
abgedruckt. Die Redaktion behält sich vor, Zuschriften zu 
kürzen. 


Unserer Gesamtauflage liegt eine Beilage 
der Firma Franklin Mint GmbH, Ottobrunn, 


bei. 
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DAS THEMA DES MONATS 


Nirgends sind Irrglaube und Datenfetischismus 
so verbreitet wie beim Lautsprecherkauf. 


Leistungs - 


er kennt es nicht, das 

flaue Gefühl in der 
Magengrube und die bange 
Frage: Halten sie oder halten 
sie nicht? 


Meist beschleichen einen der- 
artige Gedanken, wenn man 
einen neuen Verstärker er- 
worben hat, dessen Leistung 
deutlich über der angeblichen 
Verträglichkeitsgrenze der 
Boxen liegt. So scheint denn 
Zurückhaltung im Umgang 
mit dem Lautstärkeregler an- 
gezeigt, um Schäden an den 
Boxen auszuschließen. 


Falsch. 


Was da so respektheischend 
als Sinus- oder Musikbelast- 
barkeit der Boxen in den Da- 
tenblättern steht, hat mehr 
theoretischen als praktischen 
Wert. Denn damit werden le- 
diglich Mindestanforderun- 
gen, wie sie die DIN-Norm 
vorschreibt, angegeben. Sol- 
che Normen sind jedoch, da 
man sich immer auf eine be- 
stimmte Testmethode einigen 
muß, relativ praxisfremd. So 
erreicht auch kein Autofahrer 
den DIN-Benzinverbrauch; 
doch der Wert erlaubt es 
durchaus, verschiedene Autos 
miteinander zu vergleichen. 


Bei Boxen schreibt die DIN 
vor, welche Dauerbelastung 
(das ist der erste Wert auf dem 
Typenschild) sie schadlos 
übersteht und welche Maxi- 
malbelastungen sie verträgt. 
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Mit der Angabe 50/70 Watt 
beispielsweise werden also 
nur rein meßtechnisch ermit- 
telte Garantiewerte gegeben. 


Trotzdem ist das flaue Gefühl 
höchst unbegründet - im 
AUDIO-Labor hingen schon 
winzige 40-Watt-Böxchen an 
100-Watt-Endstufen, ohne 
Schaden zu nehmen. 


Der Grund für den scheinba- 
ren Widerspruch: Weit mehr 
Faktoren, als die starre DIN- 
Vorschrift erfassen kann, sind 
für die Belastbarkeit einer 
Box wirklich zuständig. 


au 


Das beginnt mit der Art der 
gehörten Musik, hängt ab von 
der Stellung der Klangregler, 
wird beeinflußt vom Wir- 
kungsgrad der Chassis und 
endet noch lange nicht bei der 
gewählten Lautstärke. 


Die Watt-Verunsicherung hat 
sich die Industrie freilich 
selbst zuzuschreiben. Seit Jah- 
ren wird mit Watt-Angaben 
geprahlt und auch die Händ- 
ler ziehen fleißig mit. „Das ist 
eine 100-Watt-Box“, so oder 
ähnlich lauteten die gängig- 
sten Kommentare, als ginge es 
um eine Leistungsschau prä- 
mierter Milchkühe. 


a 


Nennbeilsstbarkeit 
Musikbelestbarkeit 
Impedanz 


ZI 


Geben nur 
Auskunft 
über die Fä- | 
higkeiten 
der Box und 
sind kein 
Qualitätszei- 
chen: Be- | 
lastbarkeits- 
angaben bei | 
Lautspre- | 
chern. 
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Typ SC-400 


80 Watt | 
100 Watt | 
8 Ohm 
CORPORATION 
MADE IN JAPAN | 
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Kein Wunder also, daß die 
Kunden wie gebannt auf den 
griffigen Wert starrten, noch 
unterstützt durch den Irrglau- 
ben, Watt sei gleichbedeutend 
mit Lautstärke. Doch weit ge- 
fehlt: Es gibt Watt-Giganten, 
die so wirkungsschwach sind, 
daß sie an Mittelklasse-Ver- 
stärkern nur ein Säuseln zu- 
sammenbringen. Umgekehrt 
macht manche Box mit drei 
Watt zugeführter Leistung be- 
reits einen Höllenlärm. Wer 
Lautstärke will, sollte also 
beim Boxenkauf auf beson- 
ders wirkungsstarke Laut- 
sprecher achten. 


Auch Gert Haeder, Chefent- 
wickler beim deutschen Bo- 
xenhersteller Heco, ist „mit 
der DIN-Angabe nicht glück- 
lich“. Doch drauf verzichten 
mag man halt nicht, denn „als 
seriöse Hersteller mühen wir 
uns, definierte Angaben zu 
machen und die DIN-Anga- 
ben sind wenigstens klar fest- 
gelegt“. 


So sieht denn Haeder, wie 
mancher seiner Kollegen, das 
Problem weniger bei den Bo- 
xen als bei den Verstärkern. 
„Gerade Mittelklasse-Verstär- 
ker neigen bei hohen Anfor- 
derungen zum Verzerren, was 
sämtliche Meßergebnisse zu- 
nichte macht und zu irrwitzi- 
gen Leistungsspitzen in den 
Mittellagen und Höhen 
führt.“ 


Da kann unter Umständen 
extrem obertonreiche Musik 
mit heftigen Impulsen durch- 
ausinder Lage sein, ein Hoch- 
tonsystem zu zerstören, ob- 
wohl der Verstärker eigent- 
lich nur maximal 50 Watt ab- 
gibt und die Box maximal 75 
Watt verkraften soll. Hoch- 
ton-Sicherungen, wie sie man- 
che Hersteller einbauen, sind 
da nur ein halber Schutz - 
wer ganz sichergehen will, 
muß zum gegengekoppelten 
Aktivlautsprecher greifen. 
Franz-Peter Strohbücker 


Audio 6/1982 
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' TDK der Magnetaufzeichnung 
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SUPER AVIIYN. 


IDER STOFF AUS DEM DIE BÄNDER SIND. 
ENTWICKELT von IDK. 


N ur die exakte Abstimmung und das homo- 
gene Zusammenwirken von 3 wesentlichen 
Komponenten - Trägerfilm, Bindemittel und 
Magnetmaterial - läßt aus gewöhnlichem Band- 
material ein Bandmaterial der Spitzenklasse wer- 
den. Super Avilyn*-beschichtete Cassetten und 
Bänder von TDK zeichnen sich aus durch einen 
hauchdünnen, aber reißfesten Schichtträgerfilm, 
ein Spezialbindemittel für die gleichmäßig dichte 
Verteilung von magnetisier- 
baren Partikeln höchster 
elektromagnetischer Sät- 
tigungskapazität. Das 
Ergebnis: Magnetfluß 
und Koerzitivkraft zei- 
gen ein Verhalten, das 
eine hochkarätige Wie- 
dergabequalität garantiert. 

Mit der eigenen Ent- 
wicklung von Super Avilyn* gab 


neue Impulse. Und zwar nicht nur im 


> 
f\ 
\ 


Audio-Bereich, wo TDK Cassetten und Bänder - 
insbesondere die TDK SA und SAX - eine vehe- 
mente Dynamikleistung und breite Frequenz- 
bereiche erschlossen haben, sondern auch aufdem 
Video-Sektor. 

Denn Videorecorder der neuesten Gene- 
ration fordern dem Bandmaterial durch die Kom- 
bination von Bild-und Tonsignal einiges ab. Super 
Avilyn*-beschichtete Videobänder von TDK 
sind so leistungsfähig und schonend für Ton- 
bzw. Videokopf, daß jede Aufzeichnung nahezu 
frei von Drop Outs ist und 
durch ihre originalgetreue 
Wiedergabe überzeugt. 


* eingetragenes Warenzeichen. 


Technologie des Fortschritts 


TDK ELECTRONICS EUROPE GmbH 
Christinenstr. 25, D-4030 Ratingen 


Schweiz: Sacom S,A,., Allmendstr. 11, CH-2562 Port beı Bıe 
Österreich: Othmar Schimek, Aiglhofstr. 10, A-5020 Salzburg 
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DIE HÄNDLER-MEINUNG 


Die HiFi-Entwicklung lebt in 

hohem Maße von der Vielfalt der 
Anbieter; doch nicht immer können 
auch kleinere, experimentierfreudige 
Firmen überstehen. AUDIO wagte ein 
Gedankenspiel und fragte HiFi-Händler: 


„Was wäre, 
wenn es 
nur noch 
25 HiFi- 
Hersteller 
gäbe?“ 


i 21 
Frank Schulze 
s würden Produkte entste- 
hen, die zwar technisch 
einwandfrei, zweckmäßig 
und vielleicht auch sehr preis- 
wert wären. Aber wollen wir 
alle solche uniformen Ge- 
räte? Nein! Der HiFi-Liebha- 
ber, der Audio-Purist und 
auch der anspruchsvolle Mu- 
sikhörer suchen auch heute in 
der technisch perfekten Welt 
besondere, ausgefallene Pro- 
dukte, in die man sich verlie- 
ben kann. Solche Geräte wer- 
den aber meist nicht von den 
HiFi-Riesen gebaut, sondern 
von den kleineren Spezialun- 
ternehmen in aller Welt, die 
bei den Musikkennern einen 
guten Ruf haben. In diesen 
Firmen werden noch Ent- 
wicklungen betrieben, ohne 
daß man gleich haarscharf 
auf die Kosten schaut. Da gibt 
es noch Entwickler und Inge- 
nieure, die aus Freude an der 
Arbeit den HiFi-Bereich mit 
neuen technischen Ideen oder 
anspruchsvollem Design be- 
reichern. Viele Kunden hono- 
rieren das, denn sie zahlen für 
ausgewählte Geräte auch ei- 
nen vergleichsweise höheren 
Preis. Aber dafür haben sie 
mehr Freude an ihren Ge- 
räten. Das sollte so bleiben. Es 
liegt aber am Kunden selbst, 
wie sich die Branche entwik- 
keln könnte. Fazit: Wer seine 
Brötchen nur noch im weit 
entfernten Super-Supermarkt 
kauft, um ein paar Pfennige 
zu sparen, der braucht sich 
nicht zu wundern, wenn es 
das kleine Geschäft an der 
Ecke nicht mehr gibt. 
Frank Schulze 


Stereo-Basar 
8500 Nürnberg 


— [m 


D: Monopol wäre fast so 
ausgeprägt wie derzeit 
auf dem Markt der HiFi-Zeit- 
schriften. Produkte stehen 
und fallen mit Testberichten, 
die von Fachredakteuren ver- 
faßt wurden, die scheinbar 
unlängst noch in der Boule- 
vardpresse tätig waren. Der 
Trend geht weg vom Fakti- 
schen hin zu Aufmachung 
und Wortspiel, die den Arti- 
kel - also die Zeitung - ver- 
kaufen soll. Eine HiFi-Kon- 
formität würde jedoch den 
scheinbar unüberschaubaren 
Berg des heutigen Marktes zu 
einem übersichtlichen Häuf- 
lein schrumpfen lassen. Der 
Vorteil für den Fachhandel: 
Ein kurzes Studium der rela- 
tiv wenigen Produkte und de- 
ren Verkaufsargumente erüb- 
rigte ein kreatives Mitdenken, 
und die gefürchtete Frage 
nach exotischen Produkten 
entfiele. Ferner könnte sich 
eine kleinere Anzahl von 
HiFi-Herstellern allen Kar- 
tellämtern zum Trotz abspre- 
chen. Das könnte zwar durch- 
aus auch der Gewinnspanne 
des Händlers nützen, aber an- 
dererseits könnten diese HiFi- 
Päpste auf unliebsame Händ- 
ler enormen Druck ausüben. 
Da die Gegenwart jedoch 
zeigt, daß gerade innovative 
Technik häufig von kleineren 
Firmen eingeführt wird, wäre 
deren Verlust besonders 
schmerzlich. Der Hauptkon- 
sum entfällt freilich auf die 
Mittelklasse, die dann nicht 
weiterentwickelt werden 
müßte, da die Mittelmäßig- 
keit aller Produkte zu keiner 
bedrohlichen Konkurrenzsi- 
tuation führen würde. Die we- 
nigen Hersteller würden sich 
schon einigen, wer wann was 
zu welchem Preis einführt. 
HiFi wäre damit tot. 


Lothar Wegner 

HiFi-Studio 

4220 Dinslaken 
PEN TEE] 


Audio 6/1982 


FB ä 


Volker Bohlmeier 


ya Glück ist die Frage 
nureine Gedankenspiele- 
rei. Händler und Kunden 
würden sich bald wehmütig 
an die Zeiten erinnern, als sie 
noch ihre individuelle Anlage 
zusammenstellen konnten. 
Denn die Konsequenz wären 
Preis-- und Produktabspra- 
chen der übriggebliebenen 
Großfirmen. Die Folge da- 
von: Gleiche, hohe Preise und 
ein einförmiges Angebot, da 
sich niemand bemühen müß- 
te, die Konkurrenz durch 
spektakuläre Neuschöpfun- 
gen zu übertrumpfen. Diese 
Eintönigkeit ginge natürlich 
auch auf die Händler über, 
denen die Möglichkeit eines 
individuellen Warenangebots 
genommen wäre. Kleinere 
Händler, deren Chance der- 
zeit die persönliche, gründli- 
che Beratung ist, sähen sich 
ihrer Existenzgrundlage be- 
raubt. Zumal sie auch nicht in 
der Lage wären, die gleichen 
Rabatte wie die Großabneh- 
mer auszuhandeln. Doch 
auch die  Gerätequalität 
würde leiden, denn das Hören 
mit dem Meßgerät würde das 
Hören mit dem Ohr verdrän- 
gen. Die Tüftler und Bastler, 
die oft Meßgeräte und Ohr 
sinnvoll nebeneinander ein- 
setzen, würden nicht mehr 
existieren. Für die 25 Groß- 
konzerne wäre eine techni- 
sche Weiterentwicklung un- 
wichtig, die Folge einer sol- 
chen Konzentration wäre also 
Langeweile, nichts als Lange- 
weile. 


Volker Bohlmeier 
Audiophone 
4630 Bochum 1 


Audio 6/1982 


Dieter Neuroth 


u starke Konzentration, 

begrenzt auf einige we- 
nige Hersteller, beeinflußt die 
Wettbewerbssituation nicht 
positiv. Besonders wenn man 
davon ausgeht, daß bei einem 
Ausleseprozeß der Hersteller 
im allgemeinen nur die gro- 
Ben Konzerne übrig bleiben 
würden. Wünschenswert er- 
scheint deshalb ein ausgewo- 
genes Verhältnis zwischen 
großen und kleineren Her- 
stellern. Sich eine andere 
Marktkonstellation zu wün- 
schen mit einigen wenigen - 
dann marktbeherrschenden 
— Herstellern erscheint, so 
gesehen, wenig anstrebens- 
wert. Dringend notwendig 
wäre jedoch, das mittlerweile 
schon völlig unübersichtliche 
Typenangebot der Geräte 
sinnvoll zu reduzieren. Die 
derzeitige überbreite und ver- 
wirrende Geräteauswahl ver- 
unsichert die meisten HiFi- 
Interessenten. 


Dieter Neuroth 
Radio Diehl 
6000 Frankfurt 


wi. 
Jürgen Pfeiffer 


weifellos wäre eine Redu- 

zierung der Typenvielfalt 
eine Vereinfachung für Händ- 
ler und Kunden, die beim ge- 
genwärtigen Zustand von al- 
lein über 60 Elektronikanbie- 
tern nicht einmal mehr einen 
Überblick über die angebote- 
nen Typen besitzen, ge- 
schweige denn ein fundiertes 
Urteil abgeben können. 
Trotzdem wäre es schade, 
wenn nicht auch weiterhin 
manches exotische Töpfchen 
seinen Deckel finden würde. 
Welcher Kunde, auch wenner 
sich nur eine Mittelklasse-An- 
lage zulegen will, würde denn 
gerne auf den Blickfang eines 
bis an die Zähne bewaffneten 
Superlaufwerks, die mächti- 
gen Gußrippen einer 60 Kilo- 
gramm schweren, geheimnis- 
voll leuchtenden 400-Watt- 
Endstufe und die herrliche Fi- 
ligrantechnik eines leise sum- 
menden Doppel-Capstan-An- 
triebes verzichten wollen? Ir- 
gendwann packt einen die Be- 
geisterung ja doch, und dann 
wiegt die Befriedigung des 
Auges ein problematisches 
Preis-Leistungs-Verhältnis 
auf. Deswegen gibt es sie ja 
alle, die schönen Exoten - 
hoffentlich noch möglichst 
lange! 
Jürgen Pfeiffer 
HiFi Shop 
8000 München 
Eee EEE 


Dieter Neus 


ch glaube, wenn dieses der 

Fall wäre, so käme wahr- 
scheinlich ein - überspitzt 
gesagt - Einheitslook in Sa- 
chen HiFi auf uns zu. Sehr 
leicht besteht darin die Ge- 
fahr des Anpassens der Gro- 
ßen untereinander, sprich 
Technik, Design, Preise und 
so weiter. Aber wo blieben 
dann die Ideen und Entwick- 
lungen der kleinen HiFi- 
Schmieden, wovon letztlich 
auch mancher Große einen 
Teil für sich verwerten konn- 
te. So kann ich nur hoffen, 
daß uns die „25 Alleinherr- 
scher“ erspart bleiben. Damit 
wir uns auch in Zukunft wei- 
terhin an neuen HiFi-Überra- 
schungen erfreuen können, 
möchte ich das Thema „25 
HiFi-Riesen“ ad acta legen. 


Dieter Neus 
Musikhaus Geiermann 
5440 Mayen 
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Das Beste war gerade gut 
genug für Ekkehard Ernst- 
berger, 43, Studiobesitzer 
in München, um das zehn- 
jährige Jubiläum seines 
„Studio 3” würdig zu be- 


HiFi-Spektakel 


schallen. Zur Jubelfeier am 
23. April lud der schwerge- 
wichtige HiFi-Fan Freunde 
und Kunden ins Holyday 
Inn und präsentierte dort 
eine Anlage der absoluten 


Fröhlich: Ekke- 
hard Ernstberger 
(links) und Fried- 

rich Müller. 


Umlagert: Die 
Studio-3-Refe- 
renzanlage. 


Buhmann Bundespost 


Fast alle deutschen HiFi-Her- 
steller und Importeure haben 
sich in einem Schreiben an das 
Bundespostministerium gegen 
die verschärften technischen 
Vorschriften, die ab dem 
1. Juli 1982 für Funk- und 
Fernsehempfänger gelten sol- 
len, gewandt. Die neuen Be- 
stimmungen (siehe auch 
AUDIO 11/1981) regeln die 
sogenannte Einstrahlfestigkeit 
und sind nach Ansicht der im 
DHFI (Deutsches High-Fideli- 
ty-Institut) zusammengschlos- 
senen Hersteller „kostenträch- 


TELEFUNKEN 
MT 2HIiFi 
E-Nr. 503 460 580 


220 V V50 Hz 
FTZ-Prüfnummer U 110S 


tig,  arbeitsplatzgefährdend 
und weitgehend sinnlos“. Der 
Vorwurf des DHFI: Die Post 
wälzt die Verantwortung für 
ihre „eigenen Fehlentscheidun- 
gen auf Industrie und Ver- 
braucher ab“. Weiter heißt es, 
die HiFi-Geräte seien nur un- 
ter erheblichen Kosten gegen 
Störungen aus dem posteige- 
nen Eurosignal- und CB-Funk- 
Verkehr einstrahlsicher zu ma- 
chen. Die geforderten Maß- 
nahmen seien deshalb eine 
Umkehrung des üblichen Ver- 
ursacherprinzips. 


Schwierig zu 
erlangen: 
Neues FTZ- 
Prüfzeichen. 


Topklasse: Acht Boxen 


vom Typ Backes & Müller 
BM 20 sorgten für die Saal- 
beschallung. Als Tonquel- 
len dienten ein Thorens 
Reference Plattenspieler, 


Bandmaschinen AS 6002 
SC und Revox-PR 99, ein 
Nakamichi-Recorder ZXL 
limited und ein McelIntosh- 
Tuner MR 80. Die Vorver- 
stärkung versah ein Bur- 
mester 808. Weit über 1000 
Gäste ließen sich den Ge- 
nuß, eine solche Trauman- 
lage live zu erleben, nicht 
entgehen, auch wenn 
Friedrich Müller, BM-Fir- 
menboß schlicht feststell- 
te: „Wir feiern hier Ge- 
burtstag, und weil wir HiFi- 
Menschen sind, macht 
eine 100 000-Mark-Anlage 
die Musik: im Studio 
klingt's besser.” Kein 
Wunder, daß Studio-3- 
Mitarbeiter Peter Bohde 
alle Interessenten einlud, 
mal im Geschäft in der Kai- 
serstraße den HiFi-Traum 
in Ruhe zu genießen. 


Erfolgreiche 
Magnet- 


bänder 


Nach Angaben von Agfa-Ge- 
vaert wächst der Weltmarkt 
für Magnetbänder jährlich 
mit rund 15 Prozent und 
zählt damit zu den zukunfts- 
trächtigen Märkten über- 
haupt. Bereits ein Viertel 
der produzierten Menge sind 
Bänder für die industrielle 
Anwendung, besonders im 
EDV-Bereich. Erfolgreich- 
ster Newcomer sind derzeit 
jedoch Videobänder: War im 
Jahr 1980 der Bedarf an Au- 
dio-Bändern noch viermal 
größer als für den Video- 
markt, so erreicht er in die- 
sem Jahr nur noch das zwei- 
einhalbfache Volumen. Für 
1983 wird ein Verhältnis von 
zwei zu eins erwartet. 
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AKTIVES 
WAHL 


RECHT. 


Wie mögen Sie Aktivlaut- 
sprecher am liebsten: als 
Standboxenpaar oder als 
Subwoofer mit Satelliten? Bei 
Canton können Sie wählen. 
Die Standboxen heißen Ergo, 
das Subwoofersystem heißt 
Plus. Die technische Ausstat- 
tung ist weitgehend gleich, 
und den Testern gefallen 
beide: 
Die Ergo sei „geeignet, ein 
beachtlich voluminöses, 
ebenso baßstarkes wie 


Canton Ergo und Canton Plus: 
Aktivlautsprecher mit jeweils 
drei 75/100 Watt-Verstärkern 
und elektronischer Fehler- 
korrektur im Baß. Gehäuse 
schwarz oder Eichefurnier. 


Canton Elektronik GmbH + Co 
Postfach 1240 
D-6390 Usingen im Taunus 


Österreich: 
Nivoton Handelsges. mbH 
Testarellogasse 24/2/13 


brillantes, sehr verfärbungs- A-1130 Wien 
freies und durchsichtiges 
Klangbild zu erzeugen“. Bei Schweiz: 


der Plus-Kombination stehe 
„der Helligkeit und Brillanz 
des Klangbildes.... eine volle 
und tiefreichende Baß- 
wiedergabe gegenüber”. 
(Hifi-Stereophoniel 

Und was ist dann der Unter- 
schied? Zwei Ergo Boxen 
liefern mehr Leistung. Ein Plus 
Subwoofer braucht weniger 
Platz. Was brauchen Sie 
nötiger? 


APCO AG, Schörli-Hus 
CH-8600 Dübendorf 


Wenn Sie weitere Informa- 
tionen brauchen, schreiben 
Sie an Canton oder fragen 
Sie in guten Fachgeschäften. 
Dort können Sie Aktivboxen 
von Canton natürlich auch 
probehören. 


Die reine Musik 


SCHON GEHORT ? 


Preissenkung 


Grundig wieder im Plus 


Unerwartetes vermel- 
det die Firma AKG in 
München: Das Kopf- 
hörermodell K 340 wird 
billiger. Um rund 40 
Mark senkten jetzt die 
Bayern den empfohle- 
nen Verkaufspreis auf 
nunmehr 298 Mark. 
Begründet wird der 
Schritt mit der regen 
Nachfrage, die eine 
rationellere und da- 
mit billigere Fertigung 
des K 40 erlaubt. 


Nachdem das vergangene Ge- 
schäftsjahr der Grundig AG 


in 


Fürth ein deftiges Minus 


eingebracht hatte, gibt man 
sich nun zufrieden. Seit der 
Funkausstellung im Herbst 
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Anzeigen im AUDIO-Floh- 
markt (Tausch, Verkauf, 
Gesuche von Raritäten) 
sind, falls sie nicht gewerb- 
lich sind, kostenlos. Die Re- 
daktion behält sich die Aus- 
wahl vor. Schicken Sie die 
Offerten mit Ihrer vollstän- 
digen Adresse an: AUDIO 
„Flohmarkt”, Postfach 10 42, 
7000 Stuttgart 1. 


HiFi-Nostalgie: Klein + 
Hummel VS 71 M, FM-SK, 
Transistor ES 20, ET 20 und 
Studio-Box Typ OX mit End- 
verstärker V 30, Telefunken 
Studio-Endstufe V 69 gegen 
Gebote. Michael Vollbrecht, 
Krefelder Str. 5, 5000 Köln 90, 
Telefon: 0 22 03/3 28 28. 


Billiger: AKG K 30. 


1981 in Berlin laufen die Ge- 
schäfte gut, und man schreibt 
wieder schwarze Zahlen. 
Selbst nach vorsichtigen 
Schätzungen dürfte damit im 
Jahr 1982 erstmals die Um- 


Optisch und technisch ein- 
wandfreies Tefifon sowie 30 
verschiedene Schallbänder 
(Oper, Operette, Schlager, 
Märchen, Karneval) gegen 
Höchstgebot. Michael Beck, 
Peisel 2, 5204 Lohmar 21. 


Einer der ersten HiFi-Tuner: 
Grundig RT 50, Baujahr 1965, 
voll funktionsfähig mit Ersatz- 
röhren. Preis VHS. Eckart 
Hohloch, Stettertgasse 33, 
7410 Reutlingen 17, Telefon: 
0 71 21/4 11 16. 


50 Schallplatten (78er) der 
40er und 50er Jahre (Liste ge- 
gen Rückporto). Saba-Emp- 
fänger, Baujahr um 1932, voll 
funktionsfähig, Tonbandgerät 
Telefunken Magnetophon 
Automatik, Baujahr um 1960, 
2-Spur mit 9,5 cm/s, fehlerfrei. 
Hans Hermann Weder, Im 
Huckinger Kamp 55, 4100 
Duisburg 25. 


Rarität: Braun-Weltempfän- 
ger T 1000 CD in gutem Zu- 
stand gegen Gebot zu verkau- 
fen. Manfred Engelmann, Fed- 


Der AUDIO-Flohmarkt 


satzgrenze von drei Milliar- 
den Mark überschritten wer- 
den. Nach weiteren Angaben 
der Grundig AG sollen im 
Jahr 1983 rund eine Million 
Videorekorder, zwei Millio- 
nen Farbfernseher und rund 
500 000 Schwarzweiß-Fern- 
sehr produziert werden. 


Sony 
baut aus 


Die amerikanische Firma 
MCI, Hersteller von Mehrka- 
nal-Tonbandmaschinen und 
Mischpulten, wurde kürzlich 
von der Sony Corporation 
Amerika übernommen. Da- 
mit baut Sony nach eigener 
Einschätzung seine Position 
als Anbieter für professio- 
nelle Studioeinrichtungen 


aus. Die Palette auf diesem 
Gebiet reicht jetzt vom Mi- 
krofon über digitale Aufnah- 
meanlagen bis hin zu Satelit- 


derwarter Weg 41, 2800 Bre- 
men 1, Telefon: 0421/ 
54 26 78. 


Liebhaberstück: Röhrenver- 
stärker Saba Telewatt VS 
110 in Topzustand mit neuen 
Endröhren (2 x 45 Watt Dau- 
ertonleistung) gegen Höchst- 


gebot. Otto Illenberger, 
Hirschbüchlweg 20, 8562 
Hersbruck. n 

Voll funktionsfähige Ton- 


bandmaschine Revox D-36, 
Stereo, Baujahr 1961, gegen 
Gebot zu verkaufen. Stephan 
Klein, Frenserstraße 90b, 
2000 Hamburg, Telefon: 


0 40/86 96 18. 


Klassisch: Revox-Maschine. 


ten-Empfangssystemen. Sony 
sieht in diesem Marktsegment 
für die Zukunft besonders 
gute Entwicklungschancen. 


Japan 
weiter 


expansiv 


Keine Rede von Selbstbe- 
schränkung in Japan: Wie 
der japanische Elektronik- 
Industrieverband in Tokio 
jetzt mitteilte, sind im ver- 
gangenen Jahr die Elektro- 
nik-Exporte um 24,5 Pro- 
zent gegenüber dem Jahr 
1980 gestiegen. Das Ex- 
portvolumen kletterte da- 
mit auf umgerechnet 49,2 
Milliarden Mark. Die Im- 
porte dieser Sparte nah- 
men dagegen lediglich um 
0,2 Prozent auf 5,6 Milliar- 
den Mark zu. 


Suche in akzeptablem Zu- 
stand zu akzeptablem Preis: 
Dreifachdrehko für S 341 
WL; VS 100; 600 SH; 360; 
Freiburg Stereo o. FM 
2002/A, eventuell auch V. 
Christoph Blase, Ofener Str. 
52, 2900 Oldenburg. 


Verkaufe oder tausche: 
Schellack-Plattenspieler 
Marke Dual und Vorkriegsra- 
dio von Mende. Hans Zahner, 
Zum See 12, 2301 Roisdorf. 


Rarität: Seltene Rundfunk- 
röhren gegen Angebote ab- 
zugeben. Je ein Stück 5U4G, 
LD 2, DLL 21 (Heer), ELL1 (Ma- 
rine). Wolfgang Behnke, 
Heeper Straße 98, 4800 Biele- 
feld 1. 


Suche dringend die Lang- 
spielplatte „Starling Mu- 
sic” von David Hentschel. Er- 
schienen 1975 auf Wibble-Re- 
cords Ltd. (Ring’O-Records 
Nr. 2320101). Dietmar Bauer, 
Villeneuvestr. 29, 7014 Korn- 
westheim, Telefon: 0 71 54/ 
215 04 (ab 18.00 Uhr). 
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Hier versucht 
Adelheid A.vergeblich, 
bei Hitachi- 
Cassetten 
Staub 
aufzuwirbeln... 


Da ist Putzen so überflüssig wie Pusten: Das inte- 
grierte 3-fach-Vorspannband der Hitachi-Audio- 
Cassetten reinigt den Tonkopf automatisch vor dem 
Spiel. Und zeigt außerdem, wo’s lang geht und auf 
welcher Seite man ist. 

Das Vorspannband ist nur ein Beispiel für das hoch- 
wertige Material. Ebenso beispiel- wie vorteilhaft: 


e Das Trägerband. Was die Mechanik des Recorders 
auch anstellt - es dehnt sich nicht. Weil es aus vor- \ 
gereckter Polyesterfolie besteht. 
Das spezielle Bindersystem. Es läßt nicht locker © 
und hält die Magnetpartikel auf dem Trägerband 
auch nach Tausenden von Abspielvorgängen. PM 
Das Cassetten-Gehäuse. Mit graphit-imprägnier- yıTachI INNOVATIVE Fr Rn Fr II 
ter Teflonfolie, die sich nicht aufreiben und das TECHNOLOGY E \ 
Band bestens laufen läßt. Mit Magnet- Das Zeichen Be 
abschirmung, damit der reine Klang für har 
nicht gestört wird. Mit Andruckplättchen, ee 

das den richtigen Kontakt zwischen Innovationen 

Tonband und Magnetkopf herstellt. Mit 


speziellen Führungsrollen, die der Spur 
absolut die Treue halten. 
Vier von vielen Details, die bis ins 
kleinste große Qualität am laufenden 


Band garantieren. Und sorglosen Spaß mehr Spaß an der Technik - mehr Spaß beim Hören 


beim Hören. Lassen Sie sich auf die Weitere Informationen durch: Hitachi Sales Europa GmbH, Abt. C, 
schnelle mehr Informationen schicken Mitglied der dhfi, Kleine Bahnstraße 8, 2000 Hamburg 54 


und vom Fachhandel beraten. Hitachi Sales Warenhandels GmbH, Kreuzgasse 27, 1180 Wien 


Mucmm) Mina Yaoye ma 


DHiITAachı" BERSeE 


Hr 
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Gegen starke ausländische Konkur- 
renz konnte sich ein Außen- 
seiter aus Deutschland behaupten. 


CA 


BE 
er En 
A 


it einem universellen 

Schalter für die Lauf- 
werksteuerung, einer Auf- 
nahmetaste und einem Dreh- 
rädchen für die Aussteuerung 
kam der erste Cassettenrecor- 
der, 1963 von Philips präsen- 
tiert, aus. Heute besitzen 
selbst Mittelklassegeräte eine 
Ausstattung, die soliden 
Bandmaschinen alle Ehre ma- 
chen würde. 


So sind auch die sechs neuen 
Recorder der Mittelklasse 
(zwischen 530 und 750 Mark), 
die AUDIO testete, relativ üp- 
pig ausgestattet. Dennoch gibt 
es bei den Kandidaten 


{ 


@ Marantz SD 3030 
© Onkyo TA-2025 

© Philips F 6212 

®© Sansui D-300 M 

@ Telefunken RC 200 
© Toshiba PC-X44AD 


bemerkenswerte Unterschiede 
im Detail. 


Der Marantz verfügt als einzi- 
ger Kandidat des Testfeldes 
nicht nur über die Rauschun- 
terdrückung Dolby B, son- 
dern hat auch die wirkungs- 
volle Weiterentwicklung Dol- 
byC (siehe „HohesC“ in 
AUDIO 12/1981) als Rausch- 
killer eingebaut. 


Toshiba und Telefunken ha- 
ben sich ebenfalls doppelt ge- 
gen störendes Bandrauschen 
gewappnet: Der PC-X44AD 
ist neben Dolby B noch mit 
dem hauseigenen Adres-Sy- 
stem ausgestattet, während 
Telefunken ganz auf Dolby 
verzichtet und auf das selbst- 
entwickelte HighCom ver- 
traut. Zusätzlich bietet der 
RC 200 allerdings noch DNR 
(Dynamic-Noise-Reduction*) 
an, ein System, das dem welt- 
weit verbreiteten Dolby B 
sehr nahe kommen und damit 
uneingeschränkten Casset- 


* Dynamische Rauschunterdrückung 


TeLerunKEN 


ae 


< OR 
grRE( „CHR IM N 


tenaustausch 
soll. 


ermöglichen 


Die anderen Hersteller setzen 
nur auf das reichlich betagte 
Standard-Sytem DolbyB, 
dessen Tage freilich gezählt 
scheinen: Es erfüllt nicht 
mehr die deutlich gestiegenen 
Anforderungen an die Klang- 
qualität. Zumal Digital-Tech- 
nik in den Studios und zuneh- 
mende Anstrengungen bei 
Plattenproduktionen und 
Rundfunkübertragungen ei- 
gentlich auch bessere Auf- 
nahmen ermöglichen. 


Dolby B kommt mit seiner 


Dar 
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Fachberater 
Autoradio-Aufehiz 


Blaupunkt finden Sie überall, wo Sie dieses Zeichen sehen. 


Sie wollen die volle Kraft von 40 oder sogar 80 Watt Blaupunkt Booster: BSB 40-2 Stereo, 2x15/20 Watt 
Musik im Auto spüren. Blaupunkt Booster steigern die Sinus/Musik, BOB 80 Quadro, 4x 15/20 Watt Sinus/Musik. 
Leistung Ihrer Autostereo-Anlage zur faszinierenden Blaupunkt Equalizer: BEO-S, 4 Eingänge. Blaupunkt Equalizer- 
Klangentfaltung. Booster: BEB 70, 4x 14/17,5 Watt Stnus/Musik. Alle 

Die Bässe voll, trocken. Die Höhen brillant, sauber. Komponenten HiFi-Norm DIN 45 500 
Voluminöses Klangerlebnis. Mit den Blaupunkt Equalı- 
zern regeln Sie den Klang Ihrer Anlage individuell, in 
5 Frequenzbereichen. 

Blaupunkt hat auch hier die optimalen Gerätealternati- 


ven. Als Bausteine (BSB 40-2, BOB 80, BEQ-S) oder 


kompakt (BEB 70) „in Stereo oder Quadro, bis 80 Watt 
Gesamtausgangsleistung. 


Blaupunkt: Zukunft eingebaut. BOSCH Gruppe 
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recht bescheidenen Rausch- 
verminderungs-Wirkung von 
maximal 10 Dezibel im obe- 
ren Frequenzbereich nicht an 
die Leistungen der drei neue- 
ren Systeme Dolby C, Adres 
und HighCom heran, die etwa 
das Doppelte leisten. 


In puncto Laufwerkmecha- 
nik stand bei allen Herstel- 
lern die Zeit nicht still: Hier 
hielten auf breiter Front auch 
in den unteren Preisklassen 
bequeme elektronische Tipp- 
tasten Einzug. Nur im Hause 
Marantz blieb man auf hal- 
bem Wege stehen: Im SD 3030 
versehen durch Motorkraft 
unterstützte mechanische 
Laufwerktasten ihren Dienst. 
Zwar schont diese Servome- 
chanik die Fingerspitzen, 
doch die Klaviatur hinterläßt 


Bequemer Such- 
lauf beim Onkyo 


durch ihren unpräzisen 
Druckpunkt und die recht be- 
häbige Befehlsausführung 


auch nach längerer Benut- 
zung einen unsympathischen 
Eindruck. 


Daß es besser geht, zeigte un- 
ter anderem der TA-2025 von 
Onkyo. Sehr leichtgängige Ta- 
sten vermitteln ein sicheres 
Gefühl, und der vom Umspu- 
len getrennt bedienbare Such- 
lauf spielt sogar automatisch 
jedes Stück auf der Cassette 
kurz an. 


Gemischte Gefühle bereite- 
ten allerdings die Anzeigein- 
strumente. So läßt sich die 
Leuchtdiodenkette des On- 
kyo nur direkt von vorneable- 
sen — ein anderer Blickwin- 
kel verhindert die unumgäng- 
liche Aufnahmeüberwa- 
chung. Durch nervöses Flak- 
kern und mangelnden Kon- 
trast machte auch die Anzeige 
des Marantz negativ auf sich 
aufmerksam. Daß auch das 
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altbewährte Zeigerinstru- 
ment nicht immer seiner Auf- 
gabe vollauf gerecht wird, be- 
wies der Toshiba. Zwar versa- 
hen beide Instrumente in ge- 
botener Schnelligkeit ihren 
Dienst, doch fielen die Zeiger 
so unscheinbar aus, daß sie 
vor dem dunkelgrünen Hin- 
tergrund nur mit Mühe zu 
verfolgen waren. 


Anders die übrigen Testteil- 
nehmer: So blieben die hell 
beleuchteten weißen Zeiger 
des Philips auch bei schnellen 
Bewegungen gut sichtbar. 
Auch die Leuchtdioden der 
anderen Konkurrenten ge- 
statteten mühelose Kontrolle 
der Aussteuerung. Besonders 
gut gefiel hier der Telefun- 
ken, dessen sinnvoll abgestuf- 
ten grünen und roten Leucht- 
elemente eindringlich hell 
und sehr flink auf sich auf- 
merksam machten. 


Auch das offene Cassetten- 
fach des Hannoveraners hin- 
terließ den besten Eindruck. 
Hell beleuchtet und durch 
eine automatisch nach der 
Cassettenentnahme über die 
Tonköpfe schwenkende Ab- 
deckplatte konnte es die mei- 
sten Pluspunkte verbuchen. 
Außerdem stoppen zwei auf 
beiden Seiten des Faches an- 
gebrachte Schalter automa- 
tisch den Bandlauf, sobald die 
Cassette entnommen wird; 
Fehlbedienung ist also ausge- 
schlossen. 


Anders der Sansui: Wird bei 
Wiedergabebetrieb die Cas- 
sette aus dem offenen Fach 
genommen, läuft der Antrieb 
unbeirrt weiter. Tonköpfe 
und Transportmechanik kön- 
nen dabei ebenso Schaden 
nehmen wie die Cassette. Zu- 
dem mißfiel hier die unprä- 
zise Halterung der Cassette. 
Leichter Druck auf eine Sei- 
tenkante der Cassette führt 
sofort zur Positionsverände- 
rung und damit zu Unregel- 
mäßigkeiten im Bandlauf. 


benz) 


Bias-Regler für die Anpassung an unterschiedliche Bandsorten 
und Rauschkiller Dolby C: Marantz SD 0%. 


Leichtgängige Wipptasten für die Laufwerksteuerung und Pro- 


grammsuchlauf (AMSS) in beiden Richtungen: Onkyo TA-2025. 


Von den geschlossenen Fä- 
chern der anderen Recorder 
fiel vor allem die Bandunter- 
bringung des Onkyo unange- 
nehm auf. Die bewegliche 
Cassettenführung in der 
Klappe erfordert viel Auf- 
merksamkeit beim Beschik- 
ken des Laufwerkes, wenn 
man das Einklemmen der 
Cassette vermeiden will. 
Doch dieses Manko erkann- 
ten die Onkyo-Ingenieure 
mittlerweile selbst: In Zu- 


kunft wird der Recorder mit 
einer anderen Klappe ausge- 
liefert. 


Auch die richtige Einstellung 
der Bandsorte gerät bei eini- 
gen Aspiranten zum Verwirr- 
spiel. So sind beim Sansui und 
Telefunken gleich zwei Schal- 
ter für den richtigen Umgang 
mit dem Band zu betätigen. 
Eine mögliche Fehlschaltung 
ist daher wesentlich wahr- 
scheinlicher als bei den ande- 
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Gut ablesbare Zeiger vor LED-Imitationen: Philips F 6212. 


ren Geräten, die mit nur ei- 
nem Schalter auskommen. 


Erwähnenswert ist noch eine 
Besonderheit des Telefunken- 
Geräts: Zusätzlich zu Cinch- 
und DIN-Buchsen auf der 
Rückwand hat der RC 200 
eine weitere DIN-Buchse auf 
der Frontplatte. Sie kann 
wahlweise für Mikrofone 
oder zum Anschluß eines 
zweiten Recorders benutzt 
werden. Überspielungen sind 
hier also besonders problem- 
los möglich. 


Etwas Besonderes bietet auch 
der Marantz: Sein auf der 
Frontplatte untergebrachter 
Bias-Regler (für den Vorma- 
gnetisierungsstrom) ermög- 
licht zumindest eine nähe- 
rungsweise Abstimmung des 
Recorders auf die verwendete 
Cassette. 


Bereits die Messungen der un- 
gleichen sechs brachten eine 
Überraschung: Während der 
Telefunken mit HighCom 
und Metallband die Traum- 
grenze von 80 Dezibel (dB) 
Fremdspannungsabstand er- 
reichte und mit einer Höhen- 
dynamik von 73 dB selbst Stu- 
dio-Bandgeräten das Fürch- 
ten lehrte, kamen mit Aus- 
nahme des Toshiba (71 dB/66 
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dB) alle anderen Recorder 
nur auf die üblichen Stan- 
dardwerte für Fremdspan- 
nung von etwa 60 Dezibel. 


So zeigten sich denn auch im 
Hörtest vor allem bei leisen 
Passagen mehrerer Refenz- 


SASSSTTENRETORDER 


Sleichlaufschwankungen 
(Aufnahme/„iedergabeı 


Abweichung von: der 


Sollgeschwindigkeit 


Umspulzeit 79) 


Fremdspannungsabstand 
mit Reineisen-Band 
mit Doloy C 

mit Dolby B 

ohne Rauschunterädr. 
BASF chrond. super II 
mit Dolby © 

mit Dolby 3 

ohne Rauschunterdr. 


Hoehendynanik 

mit Reineisen-Band 
mit Doloy © 

mit Dolby 3 

ohne Rauschunterdr. 
BA5SF chromd. super II 
mit Dolby I 

mit Dolby B 

ohne Rauschunterdr. 


“ikrofon * 
Hochpegel * 


max. Ausgahgsspannung * 


* mit dighTom 


platten und der AUDIO-Hör- 
test-Platte (siehe Seite 43) 
deutlich die Schwächen des 


Dolby-B-Systems. Bei allen 
Recordern störte lästiges 
Bandrauschen. 


In Sachen Klang trennte sich 


Offenes Cassettenfach mit Klappe: Sansui D-300 M. 


beim Abhören der AUDIO- 
Hörtest-Platte schnell die 
Spreu vom Weizen: Nicht ge- 
fallen konnte der Sansui, der 
sich durch unsaubere Impuls- 
wiedergabe der Paukenan- 
schläge und ein generell ge- 
preßtes Klangbild deklassier- 


Eingangsempfindlicakeit links 


** mit DNR 


Marantz 

5D 39309 
bewectet 0.09% 
linear 0.15% 
+1.1% 

1255 

links rechts 
62 5248 

60 61ldB 

54 5443 

62 634B 

60 6148 

55 5643 
links rechts 
62 5243 

58 53d3 

52 52d3 

55 56d8 

5L 514B 

47 47d3 
rechts 

9.338 0.40mV 
97 105nV 
links rechts 
750 795mV 


*** mit adres 


links 


5) 
43 


links 
9.79 
Il 


links 
391 


AUDIO-MESSPROTOXOLL 


Onkyo 
TA-2)25 


Philips Sansui 

F5212 D-3J04M 

0.09% 9.07% 

0.25% 0.15% 

9.0% -0.5% 

115s 120s 

links rechts links rechts 
63 634B 59 594B 

57 53dB 53 5348 

61 6043 58 53dB 

57 57d3 54 5443 
links rechts links rechts 
Ss 51dB 54 5448 

() 47498 50 594B 

48 4943 47 4748 

46 4798 46 46dB 
links rechts links rechts 
1.12 1.10nV 0.57 0.53mV 
78 77mV 163 175mV 
links rechts links recnts 
1280 1270mV 993 1010mV 


Audio 6/1982 


Telefunken 


links 


links 
2:10 
800 


links 
4500 


AUENAHME 


RIGHT CHANNEL 
KANAL RECHTS. 


HIGH EOM NA 


TAPE SELECTOR 


Zum Teil zweisprachig beschriftet: Telefunken RC 200. 


te. Ähnlich auch der Marantz, 
bei dem beispielsweise die 
einlaufende Badewanne 
(neuntes Stück auf der ersten 
Seite der AUDIO-Hörtest- 
Platte) leichten Höhenverlust 
signalisierte. Auch die einge- 
schränkte Räumlichkeit, be- 


Tosniba 
RTC200 PI-X44AND 
0.03% 9.05% 
0.13% 0.10% 
+0.5% +1.3% 
105s 10955 
rechts links rechts 
3043* 71 T5d8rkk 
61AB** 55 5748 
57d3 53 53d3 
7948* 72 TSABeR« 
60AB** 56 5748 
5743 52 53d3 
rechts links rechts 
7343* 66 6YI3AKK« 
SOAB** 50 5148 
51dB 43 4343 
65d3* 63 65IBr*%* 
5343** 45 4548 
4743 43 4443 
rechts links rechts 
2.09nV 0459 0.53 0V 
309 nV 150 143 mV 
recnts links rechts 
4590 nV 1260 1190nV 
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sonders auffällig beim Abhö- 
ren des Saxophons, sprach ge- 
gen den SD 3030. Verfärbun- 
gen im Mittenbereich und ein 
Hang zur Schärfe in den 
Höhen ließen auch den Phi- 
lips nicht zur Spitzengruppe 
aufschließen. 


Recht gut gefiel indes der 
Onkyo. Der sehr sauberen 
Mitten- und Höhenwieder- 
gabe stand lediglich ein leich- 
ter Verlust im unteren Baßbe- 
reich gegenüber: Das sonore 
Brummen der Transall-Pro- 
peller verlor hier etwas an In- 
tensität. Genau ins Gegenteil 
verfiel der Toshiba, der in den 
Bässen eine Spur kräftiger 
klang als das Original. 


In Stellung DNR nahm auch 
der Telefunken am ersten 
Hördurchgang teil. Obwohl 
eigentlich nur zur Wieder- 
gabe dolbysierter Cassetten 
gedacht, zeigte dieses Rausch- 
unterdrückungssystem auch 
bei Aufnahme, was in ihm 
steckt. Etwas geringeres 
Grundrauschen als bei den 
Dolby-B-Recordern und ein 
ausgewogenes Klangbild 
ohne störende Nebeneffekte 
wie Rauschatmen nahm die 
Testjury für die Telefunken- 
Entwicklung ein. Lediglich 
der untere Baßbereich klang 


Mn6 0 1530360 
- A877 + 


Zweigleisig mit Adres und Dolby B: Toshiba PC-X4AD. 


ähnlich wie beim Onkyo vom 
Band nicht ganz so kraftvoll 
wie im Original. 


In puncto Rauschen brachte 
das Umschalten auf High- 
Com allerdings eine deutliche 
Verbesserung. So war der 
langsam ausklingende Kla- 
vierton der Steinway-Auf- 
nahme ebenso deutlich zu hö- 
ren wie direkt von der 
AUDIO-Hörtest-Platte — die 
Dolby-B-Recorder ließen den 
lang ausklingenden Ton dage- 
gen schon nach kurzer Zeit im 
Rauschen untergehen. 


Zwiespältige 
Ergebnisse mit 
Reineisen 


Nicht ganz so rauschfrei wie 
der HighCom-Recorder klang 
der Toshiba mit Adres. Zu- 
dem fielen - freilich geringe 
— Nebeneffekte durch Regel- 
vorgänge dieses Rauschver- 
minderers auf: Die besonders 
kritische Aufnahme des Vi- 
braphons mit seinen oberton- 
reichen Impulsen offenbarte 
leichtes Aufrauschen nach je- 
dem Anschlag und einen me- 
tallischen Beigeschmack. Bei 
normalem Musikprogramm 
fiel diese Adres-Eigenart je- 
doch praktisch nicht auf. 


Schwächer war die Wirkung 
des neuen Dolby C im Ma- 
rantz-Recorder. Zwar ließ das 
Rauschen spürbar nach, war 
aber noch deutlich lauter als 
bei Adres und HighCom. 


Etwas besser wurde das 
Klangbild des SD 3030 im 
nächsten Durchgang mit ein- 
gelegter Metallcassette. Vor 
allem die Impulswiedergabe 
verbesserte sich durch die 
Verwendung des immerhin 
gut doppelt so teuren Rein- 
eisenbandes. 


Keine deutliche Verbesserung 
brachte das Nobelband bei 
Philips und Sansui. Auch der 
Onkyo gewann nicht durch 
die Reineisencassetten, wäh- 
rend der Toshiba damit sogar 
weniger gut zurechtkam als 
mit Chromdioxidband: Ver- 
haltene Impulswiedergabe 
und etwas dumpfe Höhen 
sprechen hier gegen die Ver- 
wendung von Metallbän- 
dern. 


Ganz das Gegenteil der Tele- 
funken: Er quittierte das Ein- 
legen der teuren Cassette mit 
einer Spur mehr Räumlich- 
keit und noch saubereren 
Konturen in den Höhen. Im 
Baßbereich freilich zeigte sich 
keine Verbesserung: Die Pau- 
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VERGLEICHSTEST: SECHS CASSETTENRECORDER 


kenschläge verloren auch bei 
dieser Bandsorte etwas an In- 
tensität. 


Der letzte Hörtest galt der 
Kompatibilität der DNR- 
Schaltung mit DolbyB. Es 
sollte überprüft werden, ob 
diese beiden Systeme so mit- 
einander harmonieren, daß 
man Cassetten bedenkenlos 
austauschen kann. 


Zu diesem Zweck wurde eine 
vom Toshiba mit Dolby B be- 


spielte Cassette vom Telefun- 
ken wiedergegeben: Leichte 


Typ 


Anzahl d 
Motoren 


Marantz SD 3030 Onkyo TA-2025 


Regelgeräusche und Rausch- 
fahnen beim Vibraphon 
konnten zwar ausgemacht 
werden, zeigten sich aber in 
einer Größenordnung, wie sie 
auc.ı bei einigen Dolby-B-Re- 
cordern auftrat. Generell fiel 
bei allen Musikstücken eine 
leichte Einschränkung der 
Lebendigkeit auf. So klang die 
Klaviermusik der Hörtest- 
platte etwas glanzlos. 


Trotzdem kann der DNR- 
Schaltkreis als mit Dolby B 
verträglich angesehen wer- 
den, denn das Abspielen 


fremd aufgenommener Cas- 
setten bringt ohnehin fast im- 
mer leichte Klangeinschrän- 
kungen mit sich. Ursache da- 
für sind beispielsweise in der 
Serienfertigung kaum zu ver- 
meidende Abweichungen bei 
der Tonkopfjustage. 


So ging der Testsieg recht 
deutlich an den Telefunken 
RC 200, der zwar mit einem 
Preis von 750 Mark die Ober- 
grenze dieser Klasse markier- 
te, sich aber als wahrhaft 
preiswert erwies. Ermöglicht 
hat diesen Erfolg besonders 


Steckbrief der Testteilnehmer 


Philips F 6212 


Sansui D-300M 


die verbesserte Version des 
HighCom-Bausteins, über 
den dieses Gerät verfügt. 


Ebenfalls überzeugend fiel 
das Urteil für den Onkyo aus, 
der immerhin satte 150 Mark 
billiger gehandelt wird. Wer 
sparen will, ist mit ihm eben- 
falls gut beraten. 


Zu hoffen bleibt freilich, daß 
auch andere deutsche Herstel- 
ler mehr für die Entwicklung 
tun als bisher. Das Beispiel 
Telefunken zeigt, daß es sich 
lohnt. Wolfgang Feld 


Telefunken 


RC 200 


MaßeBx HxT 415 x 125 x 325 |418 x 100 x 274 |420 x 108 x 270 |430 x 132 x 238 |435 x 111 x 375 |420 x 110 x 280 
(mm) 

1 

2 


Laufwerksteuerung |Servo* 
Rausch- Dolby B/C 
unterdrückung 


Bandsorten I, II, III, IV 
(Typ)** 


n 
Anzahl der 2 
Tonköpfe 


elektronisch 


elektronisch 


elektronisch 


2 2 
2 % 


elektronisch elektronisch 


I, II, IV I, I, III, IV EIG IV 


Aussteuerungs- LED Zeiger LED 
Instrument 


LED 
Limiter (Aussteue- |schaltbar 
rungsbegrenzer) 


Tape-Memory 


Bias-Regler 


Programmsuchlauf ee 


Marantz GmbH, 


Max-Planck- 
Straße 22, 


6072 Dreieich 


Preis***** (Mark) |650, - 


Onkyo Deutsch- 
land, Industrie- 
straße 18, 

8034 Germering 


Philips GmbH, 
Mönckeberg- 
straße 7, 

2000 Hamburg 1 


+1/+3 dB 


Compo HiFi, 
Kohlenhoff- 
straße 2-4, 6750 
Kaiserslautern 


Telefunken, 
Göttinger 
Chaussee 76, 
3000 Hannover 91 


Toshiba Deutsch- 
land, Hammer 
Landstraße 117, 
4040 Neuss 1 


* Motorunterstützte Tipptasten. ** International genormte Bandsortenbezeichnungen: Typ | = Eisenoxid, Typ II = Chromdioxid, Typ Ill = Ferrochrom, Typ IV = Reineisen. *** Zusätzlich 
befindet sich eine zweite DIN-Buchse als Aux-Eingang auf der Frontplattte. **** Bei Typ II (BASF Chromdioxid Super Il). Die zweite Zahl gibt die Aussteuerungsgrenze für kurze Impulse 


an. 
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Unverbindliche Preisempfehlungen der Hersteller, Marktpreise können abweichen. 
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ANAVISION 


SCHOLZ & FRIENDS 3/82 


RICH CHOICE TOBACCOS 


TOP INTERNATIONAL QUALITY 


Rich Choice Tobaccos. 
Mehr Geschmack. 


Der Bundesgesundheitsminister: Rauchen gefährdet Ihre Gesundheit. Der Rauch einer Zigarette dieser Marke enthält 0,8 mg Nikotin und 13 mg Kondensat (Teer) (Durchschnittswerte nach DIN). 


TRENDSETTER 


Ce Die Analogschallplatte wird 
Direct Metal \* schon lange totgeredet — 


® jetzt schenkt ihr der Platten- 
al, konzern Teldec ein neues Leben. 
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Speziell für das 
DMM-Verfahren mo- 
difiziert: Neumann- 
Schneidemaschine 

mit Schreiber 

SX 80 CM und Flüs- 
sigkeitskühlung (links). 


Unter dem Mikro- 
skop: Schneidevor- 
gang einer DMM- 
Platte (oben). Kupfer- 
gespinst als Abfall 
nach einem DMM- 
Schnitt (unten). 


D ie Pressemeldung datiert 
vom 25. Februar: „Auf 
dem Gebiet der Schallplatte 
ist die Einführung einer 
neuen Technik zu vermel- 
den“, so teilte die Platten- 
firma Teldec mit, „die einen 
Meilenstein in der über 
100jährigen Geschichte die- 
ses Tonträgers darstellt...“ 


AUDIO vermeldete die Novi- 
tät (Heft 4/1982), die auf den 
Namen DMM hört, und war- 
tete mit Spannung ab, wann 
die ersten Platten nach dem 
neuen Verfahren eintrudel- 
ten. 


Denn hinter dem Kürzel, es 
steht für Direct Metal Maste- 
ring, verbirgt sich wirklich 
eine kleine Sensation: Erst- 
mals seit der Erfindung des 
Plattenvorläufers „Phono- 
graph“ wird das Schallsignal 
nicht mehr in eine weiche 
Matrize geschnitten, sondern 
in eine Kupferplatte. Das 
führt laut Teldec zu unglaub- 
lichen Klangverbesserungen. 


Schließlich leiden bislang alle 
Schallplatten unter Mängeln 
des systembedingt umständli- 
chen Herstellungsprozesses: 
Das Tonsignal wird in eine 
Lackfolie, im Branchenjar- 
gon Mutter bezeichnet, ge- 
schnitten, die anschließend 
versilbert wird. Dies ist nötig, 
um eine elektrische Leitfähig- 
keit herzustellen, damit nun 
von der Folie auf galvanı- 
schem Weg ein Gegenstück, 
der Vater, abgenommen wer- 
den kann. Der Vater besitzt 
statt der Rillen entsprechende 
Erhebungen. Davon werden 
nun Töchter (wiederum nega- 
tiv) und davon endlich die ei- 
gentlichen Preßmatrizen, die 
Söhne, hergestellt. 


Die Schneide- und Galvani- 
sierungsprozesse aber waren 
Hauptursache für Verfäl- 
schungen, die allen Platten- 
fans stets Kummer machten: 
Eingeschlossene Staubparti- 
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TRENDSETTER 


kel führten zu Knacksern, 
verzogene Lackfolien brach- 
ten Verzerrungen. Selbst Plat- 
ten, deren Oberfläche ein- 
wandfrei scheint, trüben so 
oft den Musikgenuß. 


Damit ist nun weitgehend 
Schluß. Das DMM-Verfahren 
erlaubt es, direkt von der Me- 
tallplatte die Preßmatrizen 
abzunehmen - das ganze 
umständliche Versilbern und 
Galvanisieren entfällt. 


Was so simpel klingt, erfor- 
derte freilich reichlich Ge- 
duld, denn die Entwicklung 
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der Kupferplatte, des speziel- 
len Schneidestichels und die 
Berechnung des optimalen 
Schnittwinkels waren von vie- 
len Rückschlägen begleitet. 


Während des Schnitts muß 
der entstehende Kupferspan 
sofort bruchfrei abgehoben 
werden. „Dies zu erreichen“, 
erinnert sich Horst Redlich, 
technischer Direktor der Tel- 
dec in Berlin, „war eine harte 
Nuß.* "Doch - = auch ” er 
schwärmt: „Das Resultat von 
DMM ist ein überragendes 
Impuls- und Frequenzverhal- 
ten, der Wegfall von Vor- und 


Nachechos* und eine Verrin- 
gerung des Grundgeräu- 
sches.“ 


Solcher Jubel macht skep- 
tisch, schließlich sind eben 
dies die Vorzüge, mit denen 
die moderne Digital-Schall- 
platte der herkömmlichen 
Analogplatte den Rang ablau- 
fen will. 


Doch gerade dieses Duell hat 
die  Plattenbosse aufge- 
schreckt. Zwar ist unbestrit- 


* Sie entstehen durch ungewollte Verfor- 


mungen der Nachbarrille bei starken Im- 
pulsen. 


War maßgeblich an 
der DMM-Entwick- 
lung beteiligt: Horst 
Redlich, technischer 
Direktor der Teldec 

(oben rechts). 


Verringert den Kraft- 

aufwand beim DMM- 
Schnitt: dem Musik- 

signal überlagerte Ul- 
traschall-Frequenz. 


ten, daß die Digital-Schall- 
platte, etwa nach dem Philips- 
Verfahren per Laserabta- 
stung, enorme Verbesserun- 
gen bringt — aber die Kosten 
sind gewaltig, Würde bei- 
spielsweise die Teldec auf Di- 
gitalproduktion umstellen, 
wären Investitionen von rund 
100 Millionen Mark fällig. 
Für Redlich und seine Kolle- 
gen Grund genug, preiswer- 
tere Lösungen zu suchen. 


Auch die Konsumenten dürf- 
ten die DMM-Technik mit 
Freude aufnehmen, schließ- 
lich macht sie die konventio- 
nellen Plattenspieler weiter- 
hin attraktiv. 


Kein Wunder also, daß die 
Teldec-Manager mit den Li- 
zenzen für DMM sehr groß- 
zügig umgehen. Je mehr Fir- 
men sich für die Technik ge- 
winnen lassen, um so stärker 
ist die Marktbedeutung. So ge- 
ben sich derzeit die Bosse der 
verschiedensten Plattenfir- 
men die Klinke bei Teldec in 
die Hand, um sich von den 
Vorzügen - DMM soll in der 
Fertigung nicht teurer sein — 
zu überzeugen. 


Das DMM-Herstellungsver- 
fahren wurde AUDIO an Ort 
und Stelle von Redlich selbst 
präsentiert. Es ist in der Tat 
faszinierend anzusehen. Der 
hauchfeine Kupferspan, der 
aus der aufregend glänzenden 
Platte rausgefräst wird, riß 
wirklich nicht — Mozart als 
Draht blieb sozusagen übrig. 
Auch der weitere Herstel- 
lungsgang geschah in unge- 
wohnter Zügigkeit. Schon 
drei Stunden später lag die er- 
ste fertige Preßmatrize vor. 
Doch trotz der vereinfachten 
Methode dauerte es einige 
Zeit, bis der Redaktion auch 
DMM-Platten zu kritischen 
Hörtests zur Verfügung stan- 
den. 


Um es vorwegzunehmen, die 
DMM-Platten erfüllten die in 
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Cassetten. 

HDX = High Dynamic Extra: Durch die neue Agfa Bandbeschich- 
tungstechnologie „HDX“ werden die Leistungswerte der Agfa \ 
Spitzenqualität Superchrom noch deutlich gesteigert: +12% oda san 
Dynamic in den Höhen, +12% Dynamic in den Tiefen. Das Agfa 
Plus für klangbrillante Wiedergabe. 

Präzisionsbandführung: Neu bei Agfa: Das Magnetband gleitet 
über eine spezialgeprägte Folie mit stabilisierendem Noppen- 


Profil. Der Effekt: Extreme Laufruhe. MR: 
Die neue Cassetten-Generation von Agfa: Die beste Cassetten- 
Qualität, die Agfa jemals auf den Markt brachte. == en 


Testen Sie selbst: Agfa Superchrom HDX. Das AgfaDynamicPlus. -—=- 
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15 30 60 


Rumpeln bei normaler LP (links) und bei DMM-Platten (rechts). 


normale Langspielplatte 


120 250 500 1000 2000 4000 8000 15000 


Frequenz (Hz) 


Störspannungsverlauf bei normaler Langspielplatte (oben) und 


DMM-Platte (unten). 


Bisher lieferbare Teldec-DMM-Schallplatten 


Bach, Brandenburgische 
Konzerte Nr. 1, 2,4 
Best.-Nr.: 6.42823 AZ 


Bach, Brandenburgische 
Konzerte Nr. 3, 5, 6 
Best.-Nr.: 6.42840 AZ 


Beethoven, Klavierkonzert 
Nr. 5, Es-Dur 
Best.-Nr.: 6.42603 AZ 


Beethoven, Symphonie 
Nr. 5 c-Moll, 
Leonoren-Ouvertüre Nr. 3 
Best.-Nr.: 6.42730 AZ 


Chopin, Walzer 
Best.-Nr.: 6.42706 AZ 


Dvorak, Slawische Tänze 
Nr. 9-16, Slawische 
Rhapsodie Nr. 1 D-Dur 
Best.-Nr.: 6.42203 AZ 


Fucik, Ouvertüren, 
Walzer, Märsche 
Best.-Nr.: 6.42337 AZ 
En 


Händel, Orgelkonzerte 
Vol. 1 
Best.-Nr.: 6.42658 AZ 


Haydn, Symphonien 
Nr. 96 D-Dur 
„Miracle“ — Nr. 101 
D-Dur „Die Uhr“ 
Best.-Nr.: 6.42727 AZ 


Mozart, Klavierkonzert 

Nr. 20 d-Moll, Nr. 26 D-Dur 
„Krönungskonzert” 
Best.-Nr.: 6.42202 AZ 


Mozart, Symphonie 
Nr. 34 C-Dur, 

Nr. 35 D-Dur „Haffner” 
Best.-Nr.: 6.42703 AZ 


Mozart, Symphonie Nr. 38 
D-Dur 
Best.-Nr.: 6.42805 AZ 


Mussorgsky, Bilder einer 
Ausstellung 

Ravel, Le Tombeau de 
Couperin 


sie gesetzten Erwartungen 
voll und ganz. Der Hörtermin 
im AUDIO-Abhörraum ge- 
riet zum musikalischen Hoch- 
amt. 


Der Fortschritt war schon in 
der Einlaufrille hörbar. Im 
Vergleich zu konventionellen 
Produktionen störte kaum 
hörbares Rauschen oder 
Knackgeräusche, es herrschte 
eine wohltuende Stille. Und 
dann setzte die Musik ein, 
ebenfalls ungewohnt ruhig, 
ohne merkbare Störungen. 
Auch was Impulsverhalten 
und Klarheit im Obertonbe- 
reich anbetrifft, hatten die 
Teldec-Leute nicht zu viel ver- 
sprochen. 


Das Cembalo auf der DMM- 
Platte „Brandenburgische 
Konzerte Nr. 3,5 und 6“ klang 
ungemein frei, luftig, transpa- 
rent und natürlich. Die kur- 
zen, zirpenden Anrisse der 


Best.-Nr.: 6.42645 AZ 


Pachelbel, Orgelwerke 
Best.-Nr.: 6.42788 AZ 


Rossini, Ouvertüren 
Best.-Nr.: 6.42832 AZ 


Schubert, Forellenquintett 
Best.-Nr.: 6.42695 


Strauss, Till Eulen- 
spiegels lustige Streiche, 
Don Juan, 

Tod und Verklärung 
Best.-Nr.: 6.42674 AZ 


Tschaikowsky, Sympho- 
nie Nr. 5 e-Moll 
Best.-Nr.: 6.42838 AZ 


Balladen von Schubert, 
Loewe und Schumann 
Best.-Nr.: 6.42620 AZ 


Originalwerke für Violon- 
cello und Kontrabaß 
Best.-Nr.: 6.42827 AZ 
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Saiten schienen losgelöst von 
jeglichem Schleier über die 
Backes & Müller-Lautspre- 
cher zu kommen. Das gleiche 
galt für alle anderen Instru- 
mente. Streicher erhielten 
eine selten gehörte Offenheit 
und Samtigkeit. Auch Stim- 
men klangen außerordentlich 
natürlich, ohne jegliche Rau- 
higkeit und Verdeckungsef- 
fekte. Und zwischen den 
Stücken oder während sehr 
leisen Musikpassagen ließ 
sich nur bei voll aufgedreh- 
tem Verstärker ein leichtes 
Grundrauschen vernehmen. 


So machte das Musikhören 
wieder mal richtig Spaß. Be- 
sonders deutlich wurde der 
Unterschied auch bei der 
Intercord-Platte „Die sieben 
letzten Worte unseres Erlö- 
sers am Kreuze“ von Joseph 
Haydn, die in DMM- und 
Normalfassung vorlag. Im di- 
rekten Vergleich waren die 
Differenzen noch deutlicher 
als erwartet. Mit Sicherheit ist 
den Teldec-Technikern mit 
DMAM der große Wurf gelun- 
gen. 


Auch wenn Horst Redlich 
einschränkt: „Das wird die 
Einführung der Digital- 
Schallplatte nicht verhin- 
dern; allenfalls etwas rauszö- 
gern.“ 


Doch die Männer um Redlich 
haben Blut geleckt und wol- 
len die Qualität der konven- 
tionellen Schallplatte noch 
weiter vorantreiben. Schließ- 
lich hat DMM durch die Ver- 
ringerung _herstellungstypi- 
scher Fehler andere Fehler 
erst richtig aufgedeckt. In Ber- 
lin denkt man hinter ver- 
schlossenen Türen beispiels- 
weise intensiv über neue 
Preßmaterialien und andere 
Details nach. 


Die Analog-Schallplatte - 

was gilt die Wette? — wird 

noch lange leben. 
Hans-Günther Beer 
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HiFi-Lautsprecher von 


Hi-Fi Markets 
Zubehör 


AXIOM 


Die neue deutsche Lautsprechermarke bietet drei Typen in geschlos- 
sener Bauweise. Sie besitzen einen überdurchschnittlichen Wir- 
kungsgrad und können somit auch an leistungsschwächeren Ver- 
stärkern gut betrieben werden. Durch Bestückung mit hochwertigen 
Kalotten-Mittel- und Hochtönern wird eine ausgedehnte Räumlich- 
keit und Tiefenstaffelung erreicht, bei vorbildlicher Klangneutralität. 
Im Baßbereich kommen langhubige Tieftonchassis zum Einsatz. 


SMP 50. 3-Weg-Regal-Box, Übertragungsbereich 40-20000 Hz, 
Impulsbelastbarkeit 70W, Nennbelastbarkeit 50W. DM 250,- 


SMP 70. 3-Weg-Regal-Box, Übertragungsbereich 35-20000 Hz, 
Impulsbelastbarkeit 100W, Nennbelastbarkeit70W. DM 350,- 


SMP 100. 3-Weg-Regal-Box, Übertra- 
gungsbereich 25-20000 Hz, Impulsbe- 
lastbarkeit 130W, Nennbelastbarkeit 


100W. DM 450,- 


Das stolze Ergebnis der neuen deut- 
schen Lautsprechermarke im gro- 
Ben Boxen-Vergleichstest von 
Audio 1/82: Platz 2 von 12 Test- 
kandidaten in der Preisklasse von 
300 bis 700 DM - jedoch alseine der 
preiswertesten. 


EPICURE 


Wenn Sie noch keine HiFi-Laut- 
sprecher haben: Hören Sie unver- 
bindlich Ihre Lieblingsschallplatte 
im Hi-Fi Markets-Studio. Der Unter- 
schied ist verblüffend. 


1 0 2-Wegsvstem. Frequenzgang 
"WW 50 Hz-20 kHz +3 dB; 
Belastbarkeit 80 W. DM 598,— 


Ein Lautsprecher mit minimalster Klang- 
verfärbung und breitestem Dynamik- 
bereich. Einer, der es schafft, die Klang- 
reproduktion mit dem Original fast 
hundertprozentig zur Deckung zu 
bringen. 
»... Klang erstaunlich lebendig und 
sauber und kam auch mit unterschied- 
lichem Programm-Material zurecht.« 
STEREOPLAY 


EPI-Autolautsprecher 
LS 81 Box 


Ausgestattet mit dem glei- 
chen Hochtöner wie z.B. der 
EPIA70. Das sichert lineare 
Wiedergabe, weite Abstrah- 
lung, hohe Belastbarkeit. Der 
neue 4-Zoll-Tieftöner steht 
wesentlich größeren 
Systemen in vielen Bereichen nicht nach. 
Frequenzgang 95 Hz-20 kHz + 3 dB, Impedanz 4 Ohm 
Empf.-Verstärkerleistung 15W-70W. 


DM 324,— 
Den EPILS 81 gibt es auch als äußerst flaches Modell. Test in 
Stereoplay 2/82: Klang: sehr gut! Für die Türen bietet EPI das CSS- 


System mit zwei zusätzlichen LS 35-Lautsprechern. Den HiFi-Mar- 
kets-Preis erhalten Sie auf Anfrage. 


Nicht alle Geschäfte sind verpflichtet, alle Produkte aus 
dieser Anzeige zu führen. Rufen Sie vorher an. 


Bei den Preisen handelt es sich um empfohlene Richt- 
preise der Hersteller. 


Ortofon 


Ortofon Tonabnehmer-Systeme\_ 
basieren auf dem VMS-Prinzip, 
das bedeutet: geringe bewegte 
Masse, hohe Kanaltrennung, aus- 
gezeichnete Abtasteigenschaf- 
ten. 

VMS 10 E MK Il. Robuster Ton- 
abnehmer mit niedriger Nadel- 
nachgiebigkeit (15 um/mn). 

VMS 20 EMK Il: »... es besaß die ausgewogendste und 
natürlichste Wiedergabe aller getesteten Tonabnehmer .. .« Audio 
Fragen Sie nach dem Hi-Fi-Markets-Preis! 


SME wi 


SME 3009-r: Speziell zur Verwen- _ 
dung mit Tonabnehmer niedriger Nadelnachgiebigkeit 
(bis 20 um/mn) — speziell moving-coil. Edelstahl-Tonarm, 
extrem torsionsfest, neu entwickeltes Balance-System. 


K0SS 


Koss-Kopfhörer HV/X. Übertragungs- 
bereich 15-35000 Hz. Konturierte 
Ohrkissen mit variabler Dichte bieten 
u.a. ideale Voraussetzungen für opti- 
male Baßabstrahlung. Leichte, lei- 
stungsstarke Wandler sorgen für 
außerordentliche Wiedergabetreue. 
Koss-Kopfhörer HV/XLC mit separa- 
ten Lautstärke/Balance-Reglern. 


VMP Hi-Fi Markets löst Probleme 
Hochleistungs-Entmagne- S 
tisier-Kolben EMAG-N. 


Deutlicher Höhenabfall und 
schleichende Klangver- 
schlechterung (z.B. steigendes Rauschen) sind Anzeichen für die 
Magnetisierung z.B. von Tonköpfen. 

»An netzbetriebenen Entmagnetisierdrosseln hat sich die 
EMAG-N bei Recorder und Bandmaschinen bestens bewährt... .« 


Fragen Sie nach weiteren Problemlösungen von QED. AUDIO 


ELAC 


ELAC Tonabnehmer für höchste Ansprü- 
che. Die in Deutschland unter größter 
Präzision gefertigten Systeme können 
Ihre Anlage im Klangbild vollenden. 


ESG 793 E. Übertragungsbereich: 
20-22000 Hz, empf. für mittelschwere 
Tonarme (9 15 g). DM 248,— —g 
ESG 795 E. Übertragungsbereich 10-27 000 Hz, 
empf. für ultraleichte bis leichte Tonarme (3-8 g), 
Referenzsystem bei Stereoplay. DM 350,- 


ESG 796 H. Das Spitzensystem mit Van-den-Hul-Il-Schliff. Übertra- 
gungsbereich 10-30000 Hz, empf. für leichte bis 

mittelschwere Tonarme (6-11 g). DM 480,— 
Referenzsystem bei Stereoplay. Testsieger im Stereo- 
Vergleichstest. 


HI-FIMARKETS 


... denn Spezialisten bieten mehr! 


Hi-FiMarkets — 


denn Spezialisten bieten mehr 


Marantz 


NAD 7020 Receiver. Kombination aus NAD 3020 und 4020A. 
Grand Prix Award Gewinner 1980. 

»Der NAD 7020 ist ohne den geringsten Zweifel einer der best- 
klingendsten Receiver in seiner Preis/Leistungsklasse, den wir 
je hörten.« Consumer Gude DM 649,- 


Rack Komplett System DC 350 mit Slim-Line-Vollverstärker PM 
25(2 x 35 Watt Sinus nach DIN an 4 Ohm), Cassettendeck SD 25 


(Metal, Dolby B), Slim-Line Tuner ST 25 (UKW/MW), Plattenspieler . 
TT 1200 (Halbautomat, Riemenantrieb), 2-Wege-Lautsprecherboxen = | 
SP 225 und schwarzer Holzrack mit Glastüre. DM 1 398, 2 
, NAD 3020 Vollverstärker. Sinusleistung 2 x 45 W (Musikleistung 


2x 65 W) an 4 Ohm, 20 Hz-20 kHz, bis 107W Impulsleistung, 
Klirrfaktor und Intermodulation unter 0,02%. Leistungs- 
anzeige mit Leuchtdioden. DM 398,— 


»Er ist bekannt als der 40-Watt-Amplifier, der wie 150 Watt 
klingt.« AUDIOVISIONE 


NAD 4020A Tuner. Ideale Ergänzung zum Verstärker 3020. Trenn- 
schärfe 62 dB; Signalrauschabstand 70 dB (Stereo), 75 dB (Mono). 
»Die Kombination des 4020 A mit dem 3020 ist für dieses Geld 
sicherlich das Beste, was wir auf dem Markt 

gefunden haben.« Popular HiFi DM 398,— 


Digital Stereo Receiver SR 7100. 2 x 83/63W Sinus 4/8 Ohm DIN, 
UKW/MW, Klirrfaktor 0,03% , UKW-Eingangsempfindlichkeit 0,9 uV, 
Digital-Synthesizer-Technik, 25-KHz-Raster, 

LED-Leistungsanzeige, Uhr-Timer. DM 1049,— 


NAD Cassettenrecorder 6050 C. Nach den neuesten Erkenntnis- 
sen konstruiert. Es werden Schaltkreise und IC’s mit geringsten 
Ders Verzerrungen sowie ein Sendust-Aufnahme- und a cop! 
gr höchster Güte verwendet. Sehr einfache Bedienung, exakte Band- 
Cassetten-Deck SD 3030. Bandgeschwindigkeit 4,75 cm/s, geschwindigkeit, sehr niedrige Gleichläufsehwankungen. große 
25718000 Hz, Gleichlaufschwankungen 0,05 %, Metal, Dolby C, Dynamik, weitreichender, linearer Frequenzgang für hochwertige 
LED, Fine-Bias, 2 Tonköpfe PPS, Soft-Touch, Aufnahmen. Dolby C 
Frontload. DM 649,— i i DM 580,- 


B | r | % Nicht alle Geschäfte sind verpflichtet, alle Produkte aus 
dieser Anzeige zu führen. Rufen Sie vorher an. 
Lo] 4 E| Bei den Preisen handelt es sich um empfohlene Richt- 
dä K preise der Hersteller. 


... denn Spezialisten bieten mehr! 


do 


Hi-FiMarkets heißt HiFi-Fachberatung 


und attraktive Angehote 


Beyer Dynamic 


Beyer Dynamic Kopfhörer DT 880. Ein 
neuer Maßstab für dynamische Kopf- 
hörer mit hervorragender Wiedergabe- 
qualität. Mit einer Membranenkon- 
struktion auch für extreme Digitalanfor- 
derungen der Zukunft. Frequenzgang 
5-25000 Hz, extrem 

leichte Schwingspule. DM 195,—- 
»Mit seinen ausgezeichneten Klang- 
eigenschaften kann der recht leich- 


te Schwabe sogar mit doppelt so 
teuren elektrostatischen Kopf hörern konkurrieren.« 


Testsieger in Audio 11/81 


HI-FIMARKETS 


maxeHk XUus90 


Cassetten-Börse 

TDK Maxell 

ADC 60/90 UDXLIC 60/90 

ODC 60/90 UDXLIIC 60/90 

MET MA60/90 XLISC 60/90 

SAC 60/90 XLIISC 60/90 

SAXC 60/90 Met MXC 60/90 
FLC 60/90 FxX-Il C 60/90 


FUJ 


FX-IC 60/90 Met C 60/90 


Hi-Fi Markets — die Spezialisten - in diesen Städten sind wir schon! 


Bremen 1 
Am Schwarzen Meer 17 
Tel.:0421/491854 


Aachen 
Adalbert-Stein-Weg 253 
Tel.: 0241/51 1297 


Hamburg 50 
Tel.:040/4300222 


Theaterstraße 51 Bückeburg Homburg 
Tel.:0241/25550 Steinberger Str. 41 Tal-Zentrum 
Albstadt Tel.:05722/22928 Tel.:06841/60606 
Pfeffinger Straße 2 Bünde Ingolstadt 

Tel.:0 7432/12892 Bahnhofstraße 74 Milchstraße 14 
Augsburg Tel.:05223/15511 Tel.:0841/35526 
Wintergasse 1 Darmstadt Kaiserslautern 


Tel.: 0821/51 6860 Landgraf-Georg-Str. 9 


Bayreuth Tel.:06151/27277 Tel.:0631/16007 
Badstraße 2 Heinrichstraße 111 Karlsruhe 

Tel.: 0921/54494 Tel.:06151/422744 Yorkstraße 53a 
Berlin Esslingen/Neckar Tel.:07 21/8544 96 
Uhlandstraße 153 Neckarstraße 86 Kiel 


Tel.:07 11/31 4888 
Flensburg 


Tel.: 030/881 6903 
Bielefeld 


Schloßstraße 16-18 
Tel.: 0431/94482 


August-Bebel-Str. 37 Schleswiger Str. 66 Köln 

Tel.: 0521/61004 Tel.: 0461/98811 Zülpicher Straße 58 
Böblingen Gelsenkirchen Tel.:0221/414666 
Maurener Weg 71 Bahnhofstraße 18 Konstanz 
Tel.:07031/272696 Tel.:0209/2036 12 Untere Laube 32 
Bonn Hamburg 54 Tel.:07531/21843 
Kekulestraße 39 Münster Straße 40 Landau 


Tel.:0228/222051 Tel.:040/56 7343 Martin-Luther-Str. 14 


Tel.:06341/7911 
Lippstadt 
Cappeltor 17 
Tel.:02941/77161 


Wenn Sie weitere Informationen zu Produkten dieser 
Anzeige wünschen, rufen Sie einfach Ihren nächsten 
Hi-Fi Market an oder 089/988496. 


Nicht alle Geschäfte sind verpflichtet, alle Produkte aus 
dieser Anzeige zu führen. Rufen Sie vorher an. 

Bei den Preisen handelt es sich um empfohlene Richt- 
preise der Hersteller. 


Max-Brauer-Allee 142 


Richard-Wagner-Str. 78 


Das Hi-Fi Market-Super-Set! 
DM 1499,- ua 


Ausgewählte Marken-HiFi-Bausteine — vereint zu einem bedie- 
nungsfreundlichen Set mit nachweisbaren, dauerhaften Spit- 


zenleistungen. Auch für Musikfreunde ohne großes techni- 
sches Verständnis. 


NAD Plattenspieler 5025. Optimaler Bedienungskomfort durch fron- 
tal zugängliche Bedienungselemente. Mit NAD 9200 Tonabnehmer- 
system. 


NAD Receiver 7020. Ungewöhnlich gute Klangqualität. 
Zwei EPI A 70 HiFi-Lautsprecher. Breite Schallabstrahlung. 
NAD Digital-Demonstrations-Platte. 


Rufen Sie an! 
Fragen Sie nach 


Preis und 
Leistung! 
Lüdenscheid Oberhausen Saarbrücken 
Volmestraße 97 Marktstraße 163-165 Bleichstraße 2 
Tel.: 02351/79054 Tel.:0208/2 4035-36 Tel.:0681/399522 
Ludwigsburg Oberhausen 1 Trier 
Körnerstraße 4 Nathlandstraße 88a Neustraße 45 
Tel.:07141/26265 Tel.:0208/867726 Tel.: 0651/40636 
Mayen Offenbach Ulm 
Göbelstraße 8-12 Bleichstraße 28 Gideon-Bacher-Str. 17 
Tel.:02651/2889 Tel.:0611/888609 Tel.: 0731/24730 
Mönchengladbach Offenburg Velbert 1 


Waldhausener Str. 222 


Hauptstraße 108 
Tel.:02161/31777 


Tel.:0781/22764 


Friedrichstr. 89 
Tel. 02124/54119 


München 19 Oldenburg Warendorf 
Frundsbergstraße 17 Nadorsterstraße 247° Warendorfer Str. 85 
Tel.:089/167470 Tel.:0441/381011 Tel.:02581/44358 
München 40 Regensburg 19 Wiesbaden 
Schleißheimer Str. 41 Untere Bachgasse Burgstraße 6-8 
Tel.:089/195075 Tel.:0941/57849 Tel.:06121/372821 
Münster Rosenheim Würselen 
Finkenstraße 52 Samerstraße 29 Kaiserstraße 58 
Tel.:0251/278958 Tel.:08031/19001 Tel.:02405/3238 
Nienburg 


Lange Straße 31-33 
Tel.:05021/14665 


Nürnberg 


Schweppermann Str. 5 
Tel.:0911/351110 


HI-FIMARKETS 


... denn Spezialisten bieten mehr! 


— TEST: TRANSROTOR ROTARY 


Er wurde erdacht von einem 
Deutschen und gebaut 

von einem Engländer: 

der neue Edelplattenspieler 
Transrotor Rotary. 


Potz 
Blitz 


mmer wenn sich 

John Mitchel und Jo- 
chen Räke treffen, darf 
die HiFi-Welt gespannt 
sein. Denn meistens 
knobeln die beiden 
„Feinmechanik-Freaks“ 
dann ein Ding aus, das 
sich hören und sehen 
lassen kann. So werden 
beispielsweise die in 
deutsch-britischer Zu- 
sammenarbeit ausgetüf- 
telten Transrotor-Lauf- 
werke nicht nur von 
Musik-Fans geschätzt, 
sondern finden auch 
das Interesse von Mu- 
seums-Direktoren. Un- 
ter anderem sicherte 
sich das New Yorker 
„Museum Of Modern 


TEST: TRANSROTOR ROTARY 


Art“ ein Exemplar des legen- 
dären Acrylglas-Plattenspie- 
lers Transrotor AC. 


Freilich sind seit den Tagen 
des AC die Ansprüche an ei- 


nen Spitzenplattenspieler ge- 


stiegen. Und diese Anforde- 
rungen galt es mit einem 
neuen Modell, dem Transro- 
tor Rotary, zu erfüllen. 
Erdacht während einer Fahrt 
in einem klassischen Daimler 
Mk II von London nach Glas- 
gow, verfügt der Rotary über 
die typischen Transrotor- 
Merkmale: viel Gold und 
Acrylglas. Dennoch unter- 
scheidet sich das 3200 Mark 
teure Laufwerk von den Mo- 


stahlwelle. Für die Schmie- 
rung sorgt ein teurer Saft: Sili- 
konöl zu einem Literpreis von 
600 Mark. „Ein Ölwechsel“, 
beruhigt Jochen Räke, Miter- 
finder und Deutschlandim- 
porteur des Rotary, poten- 
tielle Kunden, „ist allerdings 
nicht nötig, das Öl verändert 
seine Konsistenz nicht.“ 


Auf dem mit der Nabe durch 
drei Speichen verbundenen 
Außenring der Basis stehen 
zwei Tonarmhalterungen zur 
Verfügung. Freilich ist in der 
Standard-Version des Rotary 
nur die Montage eines Ton- 
arms vorgesehen - in der 
zweiten Halterung sitzt der 


dellen AC (Test AUDIO | Antriebsmotor. Der zählt zur 
1/1978) oder Doubledeck | Gattung der Synchron- 
AUDIDO-AESSPROTOKOLL 
LAUFWERK Transrotor Rotary 
Sleichlaufschwankungen, linear 0.05% 
(33 1/3 U/min) bewertet 9.03% 
Rumpel-Fremispannungsabstand* 6543 


(33 1/3 U/min) 


* gemessen mit Tnorens-Messkoppler 


(Test AUDIO 7/1980) zum 
Teil sehr deutlich. 


Geblieben ist der unverkenn- 
bare Transrotor-Touch, der 
die Laufwerke von vielen an- 
deren HiFi-Plattenspielern 
wohltuend unterscheidet. 
Verantwortlich dafür zeich- 
nen vor allem zwei Konstruk- 
tionsmerkmale: die auf einer 
massiven Acrylglas-Platte ru- 
hende, wagenradförmige Ba- 
sis und der Plattenteller mit 
seinen 24-Karat-vergoldeten 
Gewichten. 


Die Nabe der in Präzisions- 
Aluguß hergestellten Basis 
trägt das überdimensionierte 
Tellerlager. Es besteht aus ei- 
ner geschliffenen, auf einer 
Stahlkugel rotierenden Edel- 
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Außenläufer und stammt 
vom Schwarzwälder Spezial- 
hersteller Papst, dessen Pro- 
dukte selbst vor den kriti- 
schen Augen des Studio- 
Bandmaschinen-Fabrikanten 
Willy Studer bestehen. 


Die Kraftübertragung vom 
Motor, der übrigens, soll ein 
zweiter Tonarm seinen ange- 
stammten Platz einnehmen, 
auf einen schon vorgesehenen 
Montageplatz ausweicht, er- 
folgt per rundgeschliffenen 


Gummiriemen auf den 
Außenrand des Plattentel- 
lers. 


Die Konstruktion dieses Plat- 
tentellers ist wieder einmal 
transrotortypisch: Zur Erhö- 
hung der trägen Masse ver- 


fügt er über sechs am Außen- 
rand des Alutellers aufge- 
hängte Messinggewichte. 
Dort plaziert, sollen sie für 
einen extrem stabilen Gleich- 
lauf sorgen. Die Messungen 
im AUDIO-Meßlabor bestä- 
tigten diese Maßnahme voll 
und ganz: Der Rotary bot 
Gleichlaufwerte der absolu- 
ten Spitzenklasse. Die 
Schwankungen blieben unter 
0,05 Prozent — sogar bei der 
besonders kritischen linearen 
Messung, die keinerlei Bewer- 
tungsfilter verwendet. 


Steckbrief 
Transrotor 
Rotary 


Maße (mm): 

533 Bx 185 Hx425 T 
(Haube geschlossen) 
533 Bx545 Hx465 T 
(Haube geöffnet) 
Prinzip: Riemen- 
antrieb 
Geschwindigkeiten 
(U/min): 33'/3, 45 
Ausstattung: 
manuelle Bedienung, 
Montagemöglichkeit 
für zweiten Tonarm 
Vertrieb: 

Räke HiFi 
Bodinusstraße 1 
5000 Köln 60 

Preis ohne Tonarm: 
um 3200 Mark 


(Unverbindliche Preisemp- 
fehlung des Herstellers, 
Marktpreis kann abweichen.) 


Verantwortlich für dieses ex- 
zellente Ergebnis sind sowohl 
das Präzisionslager als auch 
das Konstruktionsprinzip des 
Tellers und natürlich die 
Sorgfalt beim Auswuchten. 
Dazu benutzt „der Mann an 
der Drehbank“ (Räke über 
Mitchell) eine Spezialmaschi- 
ne, die Toleranzen von ledig- 
lich 0,33 Millimeter am 
Außenrand des Tellers als 
Fehler anprangert. 


Beeinflussungen des Klang- 
bildes durch Gleichlauf- 
schwankungen sind beim Ro- 
tary also nicht zu befürchten. 
Solche Schwankungen kön- 
nen freilich auch durch wel- 
lige Schallplatten entstehen. 
Und dagegen besitzt der Ro- 
tary eine Plattenansaugung 
per Unterdruck ä la Polypush 
(siehe AUDIO 11/1981). 


Weitere Feinde eines unge- 
trübten Musikgenusses sind 
Einwirkungen auf den Plat- 
tenspieler von außen, sei es 
durch Erschütterungen per 
Trittschall oder durch soge- 
nannte Mikrofonie. Sie ent- 
steht durch Rückkopplungen 
zwischen Lautsprecher und 
Plattenspieler, indem extrem 
tiefe, vom Lautsprecher abge- 
strahlte Baßtöne das Lauf- 
werk zum Schwingen anre- 
gen. 


Aber auch hier hat das Tüftel- 
team vorgesorgt. Die Wagen- 
rad-Basis ist von der tragen- 
den Acrylglas-Platte durch 
konische Federelemente ent- 
koppelt. Die in der Höhe ver- 
stellbaren Federn werden so 
justiert, daß die zwischen 
Acrylplatte und Alugußbasis 
angeordneten Schaumgum- 
miringe jegliches unkontrol- 
lierte Schwingen sofort be- 
dämpfen. Außerdem ist die 
rotorförmige, vier Kilo- 
gramm schwere Basis auf der 
Unterseite mit Antidröhn- 
masse beschichtet und mit 
Bleigewichten versehen. 


Ein derartiger Aufwand 
schlägt sich denn auch in ei- 
ner absoluten Laufruhe nie- 
der. Der Rumpelfremdspan- 
nungs-Abstand beträgt 65 De- 
zibel, ein exzellenter Wert. 
Der Rumpel-Geräuschspan- 
nungsabstand erreicht mit 81 
Dezibel die Schallmauer. Dies 
und die Immunität gegen jeg- 
lichen Trittschall und Mikro- 
fonie bewirken absolute Stö- 
rungsfreiheit bei der Schall- 
plattenabtastung. 


Audio 6/1982 


Das bestätigte sich auch voll 
und ganz im Hörtest, für den 
auf dem Rotary der exzellente 
Mikro-Seiki-Tonarm MAX 
237 montiert wurde. Bei die- 
sem silikonbedämpften Arm 
können übrigens die Tonarm- 
rohre gegen schwerere oder 
leichtere Exemplare ausge- 
tauscht werden. Bei der Wie- 


dergabe von Schallplatten, die 
vom Ortofon TMC 200 (Test 
Seite 84) abgetastet und über 
die Aktivboxen BM 12 abge- 
hört wurden, konnte der Ro- 
tary dann auch immer wieder 
aufs neue begeistern. Die Mu- 
sik klang enorm präzise, ana- 
lytisch, frisch und klar. Im 
Vergleich zum Toplaufwerk 


Audiolabor Konstant (Test 
AUDIO 3/1982) schien hier 
und da, besonders bei sehr ho- 
hen Abhörlautstärken, ein 
Hauch mehr an Stabilität vor- 
handen zu sein. Vor allem die 
Referenzplatte „The Sheffield 
Drum Record“ mit ihren kur- 
zen, trockenen Impulsen 
machte das deutlich. Anschei- 


Garantiert erst- 
klassige Abtast- 
ergebnisse: Mi- 
cro-Seiki-Ton- 
arm MAX 237 
auf dem Rotary. 
Die Tonarm- 
rohre sind aus- 
wechselbar, die 
Silikondämp- 
fung ist varia- 
bel. 


Bildet das 
Rückgrat des 
Transrotor Ro- 
tary: Wagen- 
radförmige Ba- 
sis aus Präzi- 
sions-Alumi- 
niumguß. Anti- 
dröhnmasse 
verhindert Re- 
sonanzen, Blei- 
gewichte tarie- 
ren das Ton- 
armgewicht 
aus. 


Audio 6/1982 


Eliminiert 
Stöße und 
Rückkopp- 
lungseffekte: 
Eines der drei 
konischen Fe- 
derelemente, 
an denen die 
Basis des Ro- 
tary aufgehängt 
ist. Zum Aus- 
balancieren 
sind sie in der 
Höhe verstell- 
bar. 


nend ist dies auf die etwas 
überlegene Entkopplung des 
Rotary zurückzuführen. 


Einen gleich guten Eindruck 
hinterließ der Rotary bei der 
Wiedergabe großer Orche- 
sterwerke mit kräftigem Tief- 
baßanteil. Massive Einsätze 
von Kontrabässen kamen 
enorm sauber und differen- 
ziert, ohne den bei vielen 
Laufwerken aufkommenden 
Verdickungseffekt. Selbst bei 
sehr hohen Abhörlautstärken 
änderte sich an dieser Tatsa- 
che nichts, der Transrotor Ro- 
tary ließ sich durch nichts be- 
eindrucken. 


Das exzellente Ergebnis trö- 
stet dann auch leicht über den 
Mini-Komfort des Rotary 
hinweg. Eine Geschwindig- 
keitsumschaltung beispiels- 
weise besitzt er nicht. Will 
man eine 45er Platte abspie- 
len, muß der Gummiriemen 
von Hand auf die größere An- 
triebsscheibe der Motorachse 
umgelegt werden. Dies ist 
freilich ein Kinderspiel, und 
echte HiFi-Fans werden das 
Handikap allenfalls als Kon- 
sequenz bei der Konstruktion 
bewerten. Auch eine Ge- 
schwindigkeits-Feinregulie- 
rung gibt es nicht. Das tut der 
Qualität aber keinen Ab- 
bruch, denn selbst mitlau- 
fende Reinigungsbesen 
bremsten den Teller nur un- 
wesentlich ab. Eine klangli- 
che Beeinflussung ließ sich 
nicht feststellen. Wer freilich 
eine Feinregulierung unbe- 
dingt benötigt, muß auf einen 
Rotary verzichten. 


Wer jedoch bereit ist, 3200 
Mark nur für ein Laufwerk 
anzulegen, erhält als Gegen- 
wert ein Spitzenprodukt unter 
den Plattenspielern nicht nur 
von der mechanischen Quali- 
tät, sondern auch von der Op- 
tik her. Denn der Rotary wird 
dem verpflichtenden Namen 
Transrotor in jeder Hinsicht 
gerecht. Hans-Günther Beer 
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der unglaublich i 


Ein Verstärker, den Aber ein Sound, 


man gar nicht sieht. 


Autolautsprecher, 
ie man kaum sieht. 


d 


979,0729,.09,9,%° 


rk, FHHHIIHHR 9049, HN KR}. 
NN N 


N 


ey 
' EHEN 
D N) 
0% 
0 
RER 


m. 
idende Extra. 


vie 
che 


N 

o 

® (ex r ı © = 
DE °=.ı5 8 
et BEE .e 2 
= oc#£o0 > °S5H=# [e} ce ® Pe] = 
2 a8 oc .eL250 4.0 <£ 2 
= <o8 fe) ® eo o° = a E oO 
TE ES3 s2 22ce0un 4 2 95 8 
035 .n BSO>n WU = °% 

E 25-8, SO No2-o al 32€ 3° 
= og s23 cQ2 2. ES en ec 2 
ce To u „2 29c 9090-0 muwüz We [7 5 
= 2c=-0n rn] [a8 05 ENZ er =0 
on 2009 = EerRrO 5 EN & ey: 
ou ® Oo o,%8 Kom ee 2 En a5 

® 5SoveXc Q = Ed, N — >» _o 
2 z2s8s£90 22 6556025 ©9228 5 O 8 
S nes D 38 825%05 502 D- as 
2 2ESRO 428 SezZerT g=%8 eS — Di 
= OS IDEE: dr AT WmOnSS>E = — vu 
BELFIDSF O 52 2£E9595 TOSLeEsS — Ar 
a2 T5-=-0E052 vzno ı zoo a —— EB: 
DE Lo cu 98x. oHecen2 — 25 
INSELSZESCSEL 9525 EISED E su 
GG. Hr DL OSSA,fFO Z+ 2 zn zes ü5 
SIEeZnL 0 1 TrEJUrHD Dosolrs = 
Ee367T . 027223235 L 05272, 5922823 > 
SSAL SEA NIVDEIZDELSOTTISLS °8 
DLZLEVSESEO 00 oO2-0 IE ’E 22 
Ra 23 90. Fun 3059035 105 ur 
Sen ao! u > sö 
EWLLASZDLSISSOHSZEIEEULS 82 
UÜM<TOORrAsXo2s m Sad Emo<z Ag: 


Audio REFERENZEN 


AUDIO'’s Referenzge- 
räte laufen bei allen 
Tests mit. Sie dienen 
als Vergleich, weil ihre 
Klangqualität Maßstäbe 
setzt; manchmal gehö- 
ren sie zum Teuersten, 
manchmal auch zu den 
preiswerteren Vertre- 
tern ihrer Gattung, auf 
jeden Fall aber zum Be- 
sten. Außerdem ver- 
wendet die Redaktion 
neben speziellen Ton- 
bändern auch ausge- 
suchte Schallplatten, 
die gelegentlich nur 
über wenige Händler zu 
bekommen sind. Die 
Mühe beim Beschaffen 
lohnt sich auf jeden 
Fall, denn mit diesen 
Scheiben macht der 
Hörtest Spaß. 


Der Vorverstärker V 32 von KS 
gehört klanglich zur Spitzenklas- 
se, ist reichhaltig ausgestattet 
und exzellent verarbeitet. Test: 
9/1980, Preis: 2400 Mark. 


Ä 


Der Ansaug-Plattenspieler Lux- 
man PD 555 garantiert hervorra- 
genden Klang, da er Plattenreso- 
nanzen verhindert. Test: 1/1981, 
Preis: 7500 Mark. 


RE 


Der Koshin-Tonarm GST-801 
überzeugt durch neutralen Klang 
und gute Verarbeitung. Test: 
10/1981, Preis: 850 Mark. 


Audio 6/1982 


Damit macht der Hörtest Spaß: Die Referenzplatten 


Die AUDIO-Hörtest-Platte 
Diese 180 Gramm schwere Test- 
schallplatte bietet in exzellenter 
Qualität 20 Instrumenten- und 
Geräuschbeispiele, mit denen 
man die Qualität von HiFi-Anla- 
gen leicht beurteilen kann (Ver- 
trieb: Vereinigte Motor Verlage, 
Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1, 
Preis: 26 Mark). 


Symphonie Fantastique 

Diese beiden — trotz konventio- 
neller Aufnahmetechnik — exzel- 
lent klingenden Platten fordern 
hochgradiges Auflösungsver- 
mögen. Die japanische Preß- 
qualität liegt über dem Durch- 
schnitt (Vertrieb: Plinus, 
Wandsbecker, Zollstr. 87—89, 
2000 Hamburg). 


A a 
Die gegengekoppelte Aktivbox 
BM 20 aus dem Hause Backes 
& Müller stellt klanglich zur Zeit 
ein Optimum dar. Sie erreichte 
im Test mit 805 Punkten das bis- 
her höchste Ergebnis der 
AUDIO-Klangbewertung. Die 
BM 20 ist mit insgesamt sieben 
Endstufen ausgerüstet. Test: 
12/1981, Paarpreis: 18 600 Mark. 


HiFi at it's best: Die Referenzgeräte 


DRUM RI 


THE SHEFFIELD 
ECORD _ 


The Sheffield Drum Record 
Hier werden 13 Minuten und 

33 Sekunden Schlagzeugaufnah- 
men vom Besten geboten. Beste- 
chend sind Präzision, Dynamik 
und Sauberkeit der Aufnahmen, 
die sich hervorragend zur Beur- 
teilung des Impulsverhaltens eig- 
nen (Vertrieb: Audio Int’|, Gon- 
zenheimerstr., 6000 Frankfurt). 


La Boutique Fantasque 

Vom leisen Flötensolo bis zu 
schmetternden Trompetenattak- 
ken, von sanften Streicherpassa- 
gen bis zum Donnern großer 
Pauken reicht die Klangfülle die- 
ser Platte. Sie eignet sich zur 
Aufdeckung von Verfärbungen 
ebenso wie zur Beurteilung der 
Dynamik (EMI IC 065-03367). 


Der dynamische Tonabnehmer 
Ortofon MC 200 setzt Maßstäbe 
für Auflösungsvermögen, Trans- 
parenz, Baßwiedergabe und Im- 
pulsverhalten. Er kam in der 
AUDIO-Klangbewertung auf 849 
Punkte. Ideal ist die Kombination 
des Abtasters mit dem Ortofon- 
Übertrager T-30. Test: 10/1981, 
Preis: 750 Mark. 
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Als Stationsjäger beweist sich 
der Tuner Revox B 760 immer 
wieder an der 18-Element-Hoch- 
antenne von AUDIO. Der komfor- 
table Tuner meistert die schwie- 
rige Empfangslage im Stuttgarter 
Talkessel mit Bravour. Test: 
3/1980, Preis: 2200 Mark. 


Moonlight Serenade 

Gitarre und Kontrabaß sind die 
einzigen Instrumente auf dieser 
Produktion. Die hart angerisse- 
nen Gitarrensaiten fordern exzel- 
lentes Impulsverhalten, der tief 
gestrichene Kontrabaß eine her- 
vorragende Baßwiedergabe 
(Jeton 100 3315, Vertrieb: Audio 
Team, Kamp 24, 2091 Marxen). 


TEST RECORD 1 


Depth of image 


Testrecord 1 

Vor allem zur Beurteilung der 
Räumlichkeit und der perspekti- 
vischen Abbildung von Instru- 
menten und Stimmen eignet sich 
diese schwedische Platte — Vor- 
züge neben der bestechenden 
Klangqualität (Opus 3, Vertrieb: 
Opus 3, Nikolaistraße 92, 4100 
Duisburg). 


Die ASC 6002 S ist eine Top- 
Bandmaschine in Zweispurtech- 
nik. Sie klingt gut, ist robust und 
äußerst zuverlässig und läßt sich 
mit einer Infrarot-Fernbedienung 
steuern. Test: 3/1979, Preis: 2700 
Mark. 


Der Cassettenrecorder Nakami- 
chi 680 ZX vereint exzellenten 
Klang mit hohem Bedienungs- 
komfort und individueller Ein- 
meßmöglichkeit. Außerdem ist er 
vorzüglich verarbeitet und arbei- 
tet daher seit langem problemlos 
im AUDIO-Testbetrieb. Test: 
11/1979, Preis: 3000 Mark. 
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TEST: PIONEER-RECORDER CT-9R 


Die Kombination von neuer und bewährter 
Technik, verpackt im unkonventionellen 
Gewand, soll dem neuen Pioneer-Flagg- 
schiff einen Platz in der Recorder-Ober- 
klasse sichern. 


-PLi. OmEot DmVE 
SENDURT HE AD 
SHiEO GABBETTE Tape neche air.um 


D: Hoffnung ist ein Jahr 
alt: „Daß auch ein der 
Elektronik adäquater Recor- 
der mit gleichem Design in 
der Mache ist“, so schloß der 
AUDIO-Test (Heft 6/1981) 
der Pioneer-Komponenten A- 
9 (Verstärker) und F-9 (Tu- 
ner), „wird vor allem die Re- 


corderfans mobilmachen.“ 


gounrem 

ı1u20 
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Mittlerweile hat sich die Hoff- 
nung zumindest teilweise er- 
füllt. Denn endlich wartete 
der japanische Hersteller mit 
dem in Optik und techni- 
schem Anspruch zur „Hu- 
man-Design-Reihe“ passen- 
den Recorder CT-9R auf. Ob 
sich freilich auch dieses 
champagnerfarbene Gerät, 


Von Recorderfans sehnsüchtig erwartet: Pioneer CT-9R. Er komplettiert die „Human-Design-Reihe” des japanischen Herstellers. 


ähnlich wie die Elektronik, 
als „Pioneer-Tat“ erweisen 
würde, blieb abzuwarten. 


Optisch fügt sich der Neuling 
wahrlich perfekt in die Serie 
ein; auch hier beherrschen 
unzählige Leuchtdioden und 
Schalterchen das Feld und 
locken, alle möglichen Be- 
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Fotos: Frank Busch 


Der einfachfte Weg zum Schenken. nn 


... Die Poftfertige Derfandpactung Asbacı Icalt 


Genau für alle diefe Fälle wurde die Poftfertige 
Derfandpakung mit einer Flafche Asbadı Plralt 
gefhaffen. Sie ift abfolut bruchficher konftruiert, 
damit der fihere Empfang gewährleiftet ift. Mur 


Es gibt mannigfadhe Gelegenheiten, Derwandte 
oder Bekannte mit einem Gefchenk zu erfreuen; 
abgefehen von Dftern, Weihnachten und dem 
Geburts; bzw. Namenstag: den Kodjzeitstag 


und Jubiläen, Beförderungen und 
Wohnungswecfel, die Meifterprü; 
fung, einRicdhtfeft ufw. Der Asbad) 
Diralt fteht wegen feines hohen 
Anfebens bei der Auswahl hierfür 
ganz vorne. Aber leider kann man 
foldy ein wertvolles Präfent nicht 
immer aud; perfönlid überreichen. 


sba 
ilralt- 


dt) 


Abfender und Anfdrift auf der 
Hülle eintragen, und ab geht die 
Poft! Keichterkann man das Shen: 
ken und das fFreudebereiten nicht 
mehr maden, und ficherlic) haben 
Sie fhon demnädft eine paffende 
Gelegenheit, anderen zu beweifen, 
wie freundlich Sie an fie denken. 


WBeinbrennerei Asbach & Co.in Rüdesheim am ihein 


TEST: PIONEER-RECORDER CT-9IR 


triebszustände einzustellen. 
Hinter der schmucken Fas- 
sade verbergen sich dann in 
der Tat recht reizvolle Details 
— aber auch inkonsequente 
Lösungen. So knallt beispiels- 
weise die Klappe, hinter der 
die Cassette steckt, mit einem 
häßlichen, billig wirkenden 
Geräusch auf. Recorder die- 
ser Preisklasse sollten nicht 
nur musikalisch gut klingen. 


Auch der Autoreverse-Be- 
trieb entpuppt sich bei nähe- 
rer Betrachtung als halbe Sa- 
che: Raffiniert ist die dreh- 
‚bare Tonkopfeinheit (sie er- 
spart den teueren und auf- 
wendigen Vierkanal-Kopf), 
doch die Sache hat einen Ha- 
ken. Der Löschkopf ist fest 
und nur einfach vorhanden, 
weshalb nur Autoreverse- 
Wiedergabebetrieb möglich 
ist. Zur Bespielung der zwei- 
ten Bandhälfte hingegen muß 


Drehköpfchen 
mit Pfiff für 
Autoreverse 


ganz bieder die Cassette raus- 
genommen, umgedreht und 
neu eingelegt werden. 


Dritter Kritikpunkt: Der von 
Pioneer so gelobte „Eintasten- 
Aufnahmestart“ erweist sich 
rasch als ziemliches Handi- 
kap. Egal welcher Betriebszu- 
stand gerade herrscht - ein 
Druck auf die Recordtaste ge- 
nügt, und die Aufnahme be- 
ginnt. Wer seine Cassetten 
nicht durch Ausbrechen der 
Sicherungslaschen schützt, 
kann so unversehens wert- 
volle Aufnahmen für immer 
verlieren. Die konventionelle 
Art des Aufnahmestarts, bei 
der Record- und Playtaste ge- 
drückt werden müssen, ist 
klar überlegen. 


Bei anderer Gelegenheit be- 
wiesen die Pioneer-Entwick- 
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ler dagegen ein glückliches 
Händchen. So gelanges ihnen 
beispielsweise, hauchdünne 
Sendust-Bleche für die Ton- 
köpfe zu fertigen. Dadurch 
soll der Nachteil geringerer 
Aussteuerbarkeit der wegen 
ihrer mechanischen Stabilität 
so geschätzten Sendust-Köpfe 
der Vergangenheit angehö- 
ren. 


Der Bandtransport hingegen 
geschieht nach bewährter Ma- 
nier. Zwei elektronisch gere- 
gelte Motoren treiben direkt 
die beiden Wickeldorne an, 


Steckbrief 
Pioneer CT-9R 


Maße (mm): 
420 B x 130 H x 320 T 
Anzahl der Motoren: 
3 

Anzahl der Tonköpfe: 
3 

Rauschunterdrük- 
kungssystem: 

Dolby B/Dolby C 
Bandsorten: 
Eisenoxid (Typ I), 
Chromdioxid (Typ II), 
Metal (Typ IV) 
Ausstattung: 
Cinch-Anschlüsse, 
elektronische Lauf- 
werksteuerung, Hin- 
terbandkontrolle, Mi- 
krofoneingang, Ti- 
mer-Betrieb, Memory- 
Schaltung, automati- 
sche Einmessung und 
Erkennung der Band- 
sorte, Autoreverse bei 
Wiedergabe, Pro- 
grammsuchlauf, regel- 
barer Ausgang, Band- 
zählwerk auf Restzeit- 
anzeige umschaltbar 
Vertrieb: 
Pioneer-Melchers 
Schlachte 39/40 

2800 Bremen 1 

Preis: um 1900 Mark 


(Unverbindliche Preisemp- 
fehlung des Herstellers, 
Marktpreis kann abweichen.) 


während die rechte Tonwelle 
(zuständig für Vorwärts-Be- 
trieb) von einem quarzgere- 
gelten Motor ebenfalls direkt 
konstant gedreht wird. Im 
Reverse-(Rückwärts-)Betrieb 
übernimmt eine zweite, per 
Riemen vom Tonmotor ange- 
triebene Tonwelle den Band- 
transport. 


Schön unorthodox und aufre- 
gend gibt sich der CT-9R in- 
des in Sachen Bedienungs- 
komfort. So verrichten bei- 
spielsweise gleich zwei Mi- 
kroprozessoren ihre Arbeit 


AUTO FEN 


Im Zentrum: Anzeigefeld des Pioneer CT-9R. Neben der fein auf- 


im neuen Pioneer: Einer für 
die mannigfachen Bandsuch- 
lauffunktionen (siehe Kasten 
auf Seite 48) und einer für das 
automatische Einmeßsystem. 
Hier hat der Pioneer allen 
Problemen mangelnder Cas- 
setten-Standardisierung den 
Kampf angesagt. Kurz und 
knapp „Auto BLE“ nennt sich 
diese Einmeßvorrichtung, die 
mit Bias (Vormagnetisie- 
rung), Level (Empfindlich- 
keit) und Equalization (Ent- 
zerrung) alle drei wichtigen 
Einmeßgrößen vor der Auf- 
nahme den jeweiligen techni- 


gelösten Aussteuerungsanzeige informieren zahlreiche Leucht- 
dioden über den Betriebszustand des Recorders. 
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1000 Berlin 15, Foto-Kino-HiFi-Stereo Wiesenhavern 


Kurfürstendamm 37, Telefon 030/8838047 
2000 Hamburg 1, Foto-Kino-HiFi-Stereo Wiesen- 
havern, Mönckebergstraße 11, Telefon 040/33 66 77 
2000 Hamburg 70, Novelta Handelsgesells. mbH 
B. Kirsch/P. Holz, Rahlau 8-10, Telefon 040/668 1872 
2120 Lüneburg, Fa. Bohnhorst, 
Große Bäckerstraße 5, Telefon 04131/33033 
2200 Elmshorn, S&G oHG, 
Schulstraße 20, Telefon 04121/3003 
2850 Bremerhaven-W., Radio Weddige, 
Weserstraße 66, Telefon 04 71/7 3021 
3060 Stadthagen, Ebert Wohn- und HiFi-Studio, 
Gartenstraße 2, Telefon 057 21/2126 
3300 Braunschweig, Oswald HiFi-Video, 
Langestraße 39, Telefon 05 31/450 91 
3325 Lengede-OT Broistedt, F.-R. Pahlke, HiFi- 
Video + TV, Lebenstedter Str. 32, Telefon 05344/1342 
3500 Kassel-Bettenhausen, Fernseh Stranz, 
Leipziger Straße 116, Telefon 0561/59747 


Der neue BOSE 
Verwet 


Produkte beko 


mmen klang- n en “ nn 
ih eigene, 
Das sollsıe profilieren. 2 De on 


BOSE könnt eröffneten n 
ichten. Forschung 
ET Heue BOSE 601 zum Las n Sie sich selbst 
er er 1.Sie wel 
Beispiel  . utsprecher BOSEFac S 
...hat- wie jeder Lett olbare DOSE‘ 


3510 Hann.-Münden, W. Tauer GmbH, 

Lange Straße 42, Telefon 05541/8098 

3565 Breidenbach, Radio Döner, 

Hauptstraße 37, Telefon 0 64 65/315 

4354 Datteln, Fa. Goldberg, Fachmarkt 2000, 
Im Timpen 2 + City Fachgeschäft, Castroper Str. 33, 
Tel.02363/80 37 

4550 Bramsche 1, Werner Hütten, 

Engterstraße 27-29, Telefon 0 54 61/3060 

4600 Dortmund, Radio Hempelmann, 
Borsigplatz 7, Telefon 02 31/8124.68 

4630 Bochum 1, Hamer Radio GmbH Gerd Skodda, 
Kerkwege 2, Telefon 02 34/6 7686 

4700 Hamm, Elektrohaus Pollmeier, 

Oststraße 18, Telefon 02381/22033 

4750 Unna, HiFi-Profis Opheiden, 
Friedrich-Ebert-Straße 111, Telefon 02303/61043 
4837 Verl, Elektro Beckhoff, 

Uhlandstraße 2, Telefon 052 46/60 76 
5166 Kreuzau, Brings Fernsehen-Radio-Elektro, 
Hauptstraße 74, Telefon 0 24 22/7227 


601 Serie ll: 
hslung ausgeschlossen. 


m Lautsprecher 
rwechselbar® 


5750 Menden, HiFi-Profis Opheiden, 
Hochstraße 22, Telefon 02373/5751 
6000 Frankfurt/Main, main radio, Kaiserstraße 40/ 
Zeil 83 + Main-Taunus-Zentrum, Telefon 06 11/2510 96 
6050 Offenbach, Radio Schmitt, 
Bleichstraße 30, Telefon 0611/7880962 
6600 Saarbrücken, HiFi-Video-Centrum R+R GmbH, 
Bleichstraße 2, Telefon 0681/3995 22 
6697 Türkismühle, van Beek GmbH, Fernseh-HiFi- 
Video, Saarbrücker Straße 59, Telefon 06852/6959 
6800 Mannheim, Elektro Teutsch GmbH, 
Gutenbergstraße 35, Telefon 0621/39090 
7850 Weil-Haltingen, Elektro-Radio Bucher KG, 
Hohe Straße 9, Telefon 0 7621/62209 
8000 München 2, J. Fröschl & Co., 
Schwanthaler Straße 29, Telefon 089/590 551 
8032 Gräfelfing, Pro Markt, 
Pasinger Straße 84, Telefon 089/851043 
8050 Freising, Fernseh Feldt, . 
Weizengasse 1, Telefon 08161/2504 
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technischen Daten des Band- 
materials anpaßt. 


Dank der modernen Elektro- 
nik geht das Einmessen beim 
Pioneer dann wirklich blitz- 
schnell über die Bühne: Ein 
Druck auf die Auto-BLE-Ta- 
ste, und nach nicht einmal 
acht Sekunden ist die kom- 
plette individuelle Justage be- 
endet. Zur Kontrolle leuchtet 
dann die Lampe „Auto Data“ 
auf, und der Recorder spult 
wieder soviel Band zurück, 
wie er für die Feinarbeit benö- 
tigte. Datenschutz betreibt 
der Kleincomputer allerdings 
"nicht: Wird der Netzschalter 
betätigt, muß die Prozedur er- 
neut erfolgen. Doch da selbst 
die Bänder des gleichen Her- 
stellers gewissen Exemplar- 


streuungen unterliegen, emp- 
fiehlt es sich sowieso, vor je- 
der Aufnahme die aufwen- 
dige Einmeß-Elektronik zu 
aktivieren. In punkto Band- 
zählwerk bietet der Pioneer 
ebenfalls einiges. Wahlweise 
zeigt es wie bei den meisten 
Geräten die Umdrehungszahl 
des rechten Bandwickels an. 
Auf Wunsch gibt es jedoch 
auch recht genau die noch 
vorhandene Band-Restmenge 
an. Hierbei ist der CT-9R al- 
lerdings auf die Hilfe des Be- 
nutzers angewiesen. Bevor er 
die richtige Zeit errechnen 
und angeben kann, muß die 
Spieldauer der Cassette einge- 
geben werden. Hierfür stehen 
mit 46, 60 und 90 Minuten die 
gängigen Werte zur Verfü- 


gung. 


AUDIO-MESSPROTOKOLL 


CASSETTENRECORDER Pioneer CT-9R 


Gleichlaufschwankungen 


(Aufnahme/wiedergabe) bewertet 0.08% 
linear 0.21% 
Abweichung von der 
Sollgeschwindigkeit +0.5% 
Umspulzeit C90 130s 
Fremdspannungsabstand links rechts 
Scotch metafine 
mit Dolby C 56 53dB 
mit Dolby B 54 51dB 
ohne Rauschunterdr. 51 49dB 
BASF chromd. super II 
mit Dolby C 58 53dB 
mit Dolby B 56 52d4B 
ohne Rauschunterdr,. 53 50dB 
Hoenendynamik links rechts 
Scotch metafine 
mit Dolby C 52 47dB 
mit Dolby B 47 42dB 
ohne Rauschunterdr, 44 41dB 
BASF chromd. super II 
mit Dolby C 47 39dB 
mit Dolby B 42 36dB 
ohne Rauschunterdär. 42 35dB 
Eingangsempfindlichkeit links rechts 
Mikrofon * 0.75 0.67mV 
Hochpegel * 215 208mV 
max.Ausgangsspannung * links rechts 
1200 1410mV 


* gemessen mit Scotch metafine 
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nahmen geschaf- 


In der praktischen Erprobung 
bewährt sich der Zeitzähler 
durchaus, auch wenn er nicht 
so präzise arbeitet wie etwa 
die gleiche Einrichtung beim 
B&O Beocord 9000 (Test in 
AUDIO 3/1982). Doch zu- 
mindest bei der Aufnahme 
von Musikstücken bekannter 


Optimale Infor- 
mation durch 
Restzeitanzeige 


Länge läßt sich kurz vor 
Bandende eindeutig klären, 
ob ein Titel noch auf dem 
Bandrest Platz findet. 


Weniger gut gefiel freilich der 
Aussteuerungsregler, der ein- 


deutig zu klein geraten ist. Da 
die Knöpfe für den rechten 
und linken Kanal nicht per 
Reibschluß mechanisch ge- 
koppelt sind, muß mit viel 
Fingerspitzengefühl für die 
richtige Kanalbalance gesorgt 
werden. 


Auch die technischen Daten 
entsprechen nicht dem, was 
man von einem Gerät der 
Oberklasse erwarten darf: 


Während zum Beispiel für an- 
dere Recorder mit Dolby C 
ein Fremdspannungsabstand 
von 60 Dezibel (dB) kein Pro- 
blem mehr darstellt, brachte 
es der Pioneer auf dem rech- 
ten Kanal nur auf 53 dB 
(siehe Meßprotokoll). Als Ur- 
sache dafür ermittelte der 


Wenn diese Taste 
gedrückt wird... 


. . . verrichtet 
der Einmeß- 
computer 
seine Arbeit. 


. . „ löscht 
der Compu- 

ter die ge- 
speicherten 
Werte. |SE AmCH 


. .. sucht der 
Recorder 
selbsttätig 
unbespielte 
Passagen der 
Cassette. 


PAUSE 


.. . unter- 
bricht der 
CT-IR Auf- 
nahme oder 
Wiedergabe. 


. . „beginnt 
der Recorder 
unabhängig 
von der Lauf- 
werksfunktion 
die Aufnahme. 


. . .„ können 
Pausen zwi- 
schen den Auf- | 


fen werden. 


NAUSIC 
REPEAT 


... über- 
springt der 
Recorder Pau- 
sen auf der 
Cassette und 
gibt das näch- 
ste Musik- 
stück wieder. 


INDEX ] 
SCAN! 
. . „spielt der 
CT-9R sieben 
Sekunden 
lang die ein- 
zelnen Titel 
an. 


.. . wieder- 
holt sich 
achtmal das 
gerade lau- 
fende Musik- 


MEMORY stück. 


must GM 
ka 


TAPE 
SAPACITY 


.. . stoppt 
das Band 
automatisch 
an der Stelle, 
bei der das 
Zählwerk 
Null anzeigt. 


Dieser Knopf 
dient zur 
Programmie- 
rung der 
Restzeitan- 
zeige. 
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JAHRE 
GARANTIE 


GEGEN DURCHROSTEN 


BEWEGUNGSFREIHEIT. FORD FIESTA XR 2. 


Fahren Sie ab auf Leistung und Fahrfreude? Ohne auf Grenzen in Wirt- 
schaftlichkeit und Komfort stoßen zu wollen? Dann kommen Sie mit dem 
Ford Fiesta XR 2 Ihrem Ziel ein kräftiges Stück näher. Die satten 62 kW 
(84 PS) der feurigen 1.6-Liter-Maschine bringen Sie in ca.10 Sekunden von 
O auf 100 km/h. Und die Verbrauchswerte bleiben, wie bei allen FordFiesta, 
im Rahmen. Vergleichswerte bei konstant 90 km/h nur 6,5 |, bei konstant 
120 km/h nur 8,6 | und im Stadtverkehr nur 10,0 | Superbenzin (nach 
DIN 70030). Nicht nur auf der Straße, auch im Innenraum können Sie sich 
voll ausleben. Denn es ist Platz für vier weitere Freunde des rollenden 
Vergnügens. 

Vor allem die besondere Ausrüstung zeigt, daß der XR 2 für leiden- 
schaftliche Fahrer serienmäßig viel übrig hat. Z. B. das speziell abge- 
stimmte Fahrwerk mit verstärktem Stabilisator hinten. Die 185/60 SR 13 


Niederquerschnittreifen auf den 6-Zoll-Leichtmetallfelgen. Innenbelüftete 
Scheibenbremsen vorn. Sportsitze. Funktionelle Armaturen. Heckschei- 
ben-Wisch-Waschanlage. Digitaluhr mit Datum und Stoppfunktion. Von 
innen verstellbarer Außenspiegel, Fahrerseite. Höhenverstellbare Kopf- 
stützen. Zwei-Speichen-Sportlenkrad. Kotflügelverbreiterungen. Front- 
und Heckspoiler. Markantes XR 2-Design. Wie für alle Ford-Pkw 6 Jahre 
Garantie gegen Durchrosten. Erleben Sie ihn. Auf einer Testfahrt. 


VIEL SPASS BEIMSPAREN. 
FORD FIESTA- 


Jeder Ford-Pkw ist mit einem Langzeit-Auspuffsystem ausgerüstet, aus so hochwertigen Werkstoffen wie rostfreiem Stahl und aluminiumbeschichtetem Stahlblech. © Günstig finanziert durch Ford Credit 
Bank. O Leasing als interessante Alternative zum Kauf. O Ford Garantie-Schutzbrief: Schutz auch im 2. und 3. Jahr auf die wichtigsten Aggregate. Bis 100.000 km Gesamtfahrleistung. Für wenig Geld 


TEST: PIONEER-RECORDER CT-9R 


AUDIO-Meßcomputer _tief- 
frequente Störspannungen, 
die ihre Ursachen wohl in un- 
genügender Abschirmung des 
rechten Wickelmotors haben. 


Mit eingeschleiftem Subso- 
nicfilter (wirksam unterhalb 
von 20 Hertz) ergab sich ein 
deutlich besseres Bild: Mit 
Chromdioxidband erreichte 
der CT-9R immerhin 57 dB 
im rechten Kanal. 


Im abschließenden Hörtest 
trat der Pioneer gegen den 
ausgezeichneten Beocord 
9000 an, der ebenfalls über ein 
"automatisches Einmeßsystem 
verfügt. Hierbei zeigten sich 
dann jedoch die Grenzen der 
Pioneer-Automatik: Mit der 
BASF-Cassette Chromdioxid 
Super II (im Cassettentest, 
Heft 6/1981, als Sieger ge- 
kürt), kam der Newcomer 
nicht zurecht. So zeigte sich 
beim Abhören der Platte 
„Fingerpaintings“* eine deut- 
liche Überbetonung der unte- 
ren Mittenlage: Die Casset- 
tenaufnahme klang dadurch 
voller als das Original. Zudem 


* Earl Klugh, Mobile Fidelity (MSFL 1-025). 
Vertrieb: Erus-Technik, Frankfurter Straße 
7—11, 6236 Eschborn. 


„Köpfchen, dreh dich”: Dank der Dreh-Konstruktio 


war ein deutlicher Verlust an 
Frische und klarer Zeichnung 
der musikalischen Konturen 
festzustellen, der sowohl ge- 
genüber dem Original als 
auch der Aufzeichnung mit 
dem Beocord-Recorder auf- 
fiel. 


Besser wurde es jedoch, als 
mit der TDK SA-X (zweite im 
AUDIO-Cassettentest) ein 
Band aus Fernost eingelegt 
war. Die Verfärbung im Mit- 
tenbereich ging spürbar zu- 
rück; lediglich die Bongos der 
Referenzplatte „Testrecord 1“ 
(siehe Seite 43) kamen nicht 
mehr so deutlich wie auf der 
Platte. Auch die Gesang- 
stimme (Seite 1, erster Titel) 
war hinter Band etwas fla- 
cher. 


Noch näher ans Original kam 
das Pioneer-Flaggschiff dann 
mit Hilfe einer Metallcasset- 
te. Auf die Scotch Metafine 
(Test in AUDIO 8/1981) ein- 
gemessen, fielen nur noch bei 
den kritischen Stücken der 
AUDIO-Hörtest-Platte Un- 


Viel Komfort, 
aber kein über- 
ragender Klang 


terschiede zum Original auf. 
So klang der Riesen-Gong auf 
Seite2 nicht so bedrohlich 
wie im Original; im oberen 
Baßbereich fehlte es dem CT- 
9R hörbar an Kraft. 


Dank des eingebauten Dolby 


So wird der Pioneer CT-9R ausgesteuert 


Aussteuerungspegel[dB] 
-24-22-20-18-16-14-12-10-8-6 -A-20 2468 


I _BASF Ferro-Super LH 


II BASF Chromdioxid Super Il 


IV Scotch Metafine 


Der Recorder sollte in Abhängigkeit von der Cassettentype jeweils 
bis zum Ende des schwarzen Balkens ausgesteuert werden. 


n des Aufnah- 


me- und Wiedergabekopfes kann der Pioneer in beiden Laufrich- 
tungen Cassetten abspielen. Da allerdings nur ein Löschkopf 
(links im Bild) eingebaut ist, nimmt der CT-9R nur in einer Lauf- 
richtung auf. In den Löschkopf ist eine Lichtschranke integriert, 
die für sanftes Abschalten des Laufwerkes bei Erreichen ... 
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des Vorspannbandes sorgt. In der im linken Bild gezeigten Lauf- 


C, das recht gut auf den Pio- 
neer abgestimmt ist (es fielen 
praktisch keine Klangverfäl- 
schungen durch die Rausch- 
unterdrückung auf), spielte 
Bandrauschen allerdings bei 
keiner Bandsorte eine Rolle. 


So hinterließ der Pioneer 
gemischte Gefühle in der 
Testredaktion: Einem 
Höchstmaß an Bedienungs- 
komfort, dem freilich noch 
die Auto-Reverse-Funktion 
bei Aufnahme fehlt, und ei- 
nem interessanten Design ste- 
hen hinsichtlich Klang und 
nicht ganz befriedigendem 
Einmeßcomputer klare Mi- 
nuspunkte entgegen. 


Deshalb kann die Zuordnung 
zur Recorder-Oberklasse ei- 
gentlich doch nur in Sachen 
Preis (1900 Mark) erfolgen. 
Die Summe aller Eigenschaf- 
ten hingegen fiel weniger 
überzeugend aus. 


Wer freilich schon die ande- 
ren Pioneer-Bausteine im 


„menschlichen Design“ be- 
sitzt und keine sehr hohen 
Ansprüche an den Recorder 
stellt, kann sich den CT-9R 
Wolfgang Feld 


dazustellen. 


3 


richtung übernimmt die linke Tonwelle den Bandtransport, wäh- 
rend für die Gegenrichtung die zweite Tonwelle verantwortlich ist. 
Hier ist der Tonkopf gedreht und bereit für den Reversebetrieb. Die 
Stellung des Drehkopfes ist an der gabelförmigen Bandführung, 
die an einer Seite befestigt ist, zu erkennen. 
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AUDIO suchte für Sie 75 


Schallplatten aus, mit denen die HifFi- 
Anlage erst richtig Spaß macht. 


Krächzend dröhnte es aus dem 
Trichter: „Mary Had A Little 
Lamb“ konnte man mit viel gu- 
tem Willen gerade noch verste- 
hen. Thomas Alva Edison war 
mehr als zufrieden, immerhin 
hatte der Amerikaner soeben den 
Phonographen erfunden. 


Das war im Jahre 1877. Seither 
haben Tonmeister und Technik 
manchen Fortschritt gemacht, 
und es gibt gar Schallplatten, auf 
denen alles so klingt, wie es auch 
bei der Aufnahme geklungen 
hat. 


Sechs AUDIO-Redakteure haben 
für Sie 75 solcher Exemplare aus 
der High Society der Technik aus- 
gesucht - Schallplatten, mit de- 
nen HiFi Freude macht. Sie fin- 
den Musik aller Stilarten, und Sie 
finden alle gängigen Techniken: 
„normale Aufnahmen sind 
ebenso vertreten wie Direkt- 
schnitte, Digital-Platten und Plat- 
ten, die nach der Halfspeed-Me- 
thode geschnitten wurden. 


Sämtliche empfohlenen Platten 
sind im Fachhandel erhältlich, 
die audiophilen Pressungen be- 
schafft mit Sicherheit Ihr HiFi- 
Händler. 
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High 
Society 


Die Vertriebsanschriften kleine- 
rer Firmen finden Sie auf Seite 53 
in dem Kasten „Wer liefert was?“ 
aufgelistet. 


Für das gesamte Paket müssen Sie 
etwa 2200 Mark hinblättern. Es 
lohnt sich gewiß, dafür zu sparen: 
An dieser Ausgabe werden Sie 
nämlich viele Jahre ungetrübtes 
Hörvergnügen haben. 

Wolfgang M. Schmidt 


Foto: Roy Ege 


Wer liefert was? 


MFSL: Erus Tontechnik 
Postfach 54 40 
6236 Eschborn/Taunus 


Jeton: Audio Team 
Kamp 24, 2091 Marxen 


Pablo: Pop Import 
Limburger Str. 18 
6251 Dorchheim 


Musica Viva: 
Musica Viva, 2110 Buchholz 


Fono Münster: 

Fono Schallplattengesell- 
schaft mbH 
Friedrich-Ebert-Straße 110 
4400 Münster 


Opus: Opus 3 
Nikolaistr. 92, 4100 Duisburg 


TBM: ATR 
Koloniestr. 203, 4100 Duis- 
burg 


Enja, JVC, Delos: 
Bellaphon Import Service 
Mainzer Landstraße 87—89 
6000 Frankfurt 1 


Sheffield Lab, RR: 
Audio Int’! 
Gonzenheimerstraße 
6000 Frankfurt 


Capitol-Japan: 
EMI-Auslandssonderdienst 
Industriestraße 
5024 Pulheim 1 


Telarc: 
Teldec Import Service 

Borsteler Chaussee 85—99 
2000 Hamburg 61 
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„Ungeahnte 


eit Jahren geistert der Ka- 

lauer vom Super-HiFi- 
Fan, der zwar eine phantasti- 
sche Anlage, aber nur drei 
Schallplatten, davon zwei 
Meßplatten, sein eigen nennt, 
durch die Audio-Szene. Die- 
ser arme Irre - sollte es ihn 
geben - kann einem nur leid 
tun. Denn er weiß anschei- 
nend nicht, daß in den bib- 
lisch-dicken Plattenkatalogen 
so manche akustische und 
musikalische Kostbarkeit zu 
finden ist. 


Fast 20 Jahre alt ist beispiels- 
weise jene Version von Wolf- 
gang Amadeus Mozarts 
„Zauberflöte” (Deutsche 
Grammophon 2 740 207), auf 
der Fritz Wunderlich (Tenor) 
den Tamino singt. Trotz - 
oder gerade wegen - ihres 
Alters vermittelt die Doppel- 
LP eine musikalische Potenz, 
die jeden Hörer sofort in ih- 
ren Bann zieht. Und außer- 
dem klingt sie auch noch her- 
vorragend. 


Das gleiche gilt für die „Pul- 
cinella Suite” von Igor Stra- 
winski (Decca 6.41690). Vor 
allem die Vielseitigkeit der In- 
strumentierung und ihre 
räumlich klare und abgestufte 
Staffelung begeistern ebenso 
wie der enorme Dynamik- 
und Klangumfang. 

Auf- 


Eine hervorragende 


Tiefen“ 


AUDIO- 
Redakteur 
Hans-Günther 
Beer 


nahme von Georg Friedrich 
Händels „Der Messias” hat 
Decca im Programm (Decca 
6.35349). Anspieltip: Das Hal- 
lelujah auf Seite 5, bei dem 
mir jedesmal eine Gänsehaut 
den Rücken hinunterläuft. 
Erstklassig sind auch hier 
Räumlichkeit und Transpa- 
renz der Aufnahme, sowie 
Sauberkeit und Dynamik. 


Als Meilenstein in der Pop- 
Geschichte wurde die Pro- 
duktion „Songs in the Key 
of Life” von Stevie Wonder 
häufig bezeichnet (Bellaphon 
330.15.001). Das musikalische 
Spektrum auf dieser exzellent 
produzierten Scheibe reicht 
von der Soft-Ballade bis hin 
zum Disco-Fetzer. 


Wesentlich ruhiger, aber 
nicht weniger packend gibt 
sich die Platte „Rough Mix” 
von Pete Townshend und 
Ronnie Lane (Polydor 
2460 275). Vor allem die Viel- 
zahl der akustischen Instru- 
mente und die Arrangements 
erinnern stark an klassische 
Werke. Begeisternd ist die 
Kraft der Kontrabässe und 
die Präzision der Gitarren 
und Percussions-Instrumen- 
te. 


Ein musikalischer Dauer- 
brenner meiner Sammlung ist 
die Scheibe „Captain Fanta- 
stic” von Elton John (Metro- 


nome-DJM Records 
0064209). Trotz großer Beset- 
zung bleibt der Klang fast im- 
mer transparent und offen. 
Die gebotene Dynamik läßt 
kaum Wünsche offen. 


Star der Platte „A Song Was 
Born” (Jeton 1003319) ist 
Papa Bue mit seiner Posau- 
ne, der er ein umfangreiches 
Soundspektrum entlockt. 
Klangqualität und Pressung 
sind über jeden Zweifel erha- 
ben. 


Das gilt auch für die Platte 
„85555 der deutschen New 
Romantic-Gruppe Spliff 
(CBS 85555). Musik, Texte 
und Arrangements gefallen 
nicht nur Pop-Fans. 


Eine mit Klavier, Gitarre, 
Kontrabaß und Schlagzeug 
sehr eigenartige Besetzung 
bietet die japanische LP 
„Greensleeves” (TBM 
5011). Insbesondere Baßfans 
haben an dem satt und trok- 
ken klingenden Kontrabaß 
ihre helle Freude. 


Live-Platten haben es mir be- 
sonders angetan. Zwar gibt es 
nur wenige auch wirklich gut 
klingende Live-LP, aber die 
vermitteln einem so richtig 
das Erlebnis, dabei zu sein. 
Herausragend in diesem 
Genre ist das Doppelalbum 
„In Concert” der amerikani- 
schen Jazz-Rock-Gruppe 
Blood Sweat & Tears (CBS 
22006). Der röhrende Gesang 
von David Clayton-Thomas 
kommt so „richtig schön ’rü- 
ber“. Beim Titel „Hi-De-Ho“ 
gefällt mir die Tuba von Dave 
Bargeron, die er bis zu unge- 
ahnten Tiefen hinabbläst. Sie 
klingt dann, als würde sich 
eine Herde Elefanten unan- 
ständig benehmen. 


Wenn Sie die Augen schlie- 
Ben, werden Sie sich in einem 
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verräucherten Jazzkeller wie- 
derfinden: So hautnah geriet 
die Aufnahme „Jazz At The 
Pawnshop” mit dem däni- 
schen Bengt Hallberg Quin- 
tet (ATR 003). Vibraphon 
und Klavier liefern sich eine 
wahrhaft aufregende 
Schlacht in allererster Klang- 
qualität. 


Jede Menge Atmosphäre ver- 
mittelt Neil Diamond auf sei- 
ner Live-Platte „Hot August 
Night” - und das besonders 
in der Halfspeed-Version von 
MFSL (2-024). Aber selbst die 
Normal-Version (MCA- 
Ariola 300 751-406) klingt 
schon hervorragend, selbst 
wenn ab und zu das Rauschen 
ein wenig stört. 


Das gleiche kann man auch 
von Kenny Rogers auf seiner 
Live-LP „Greatest Hits” be- 
haupten, deren beste Version 
ebenfalls in Half-Speed-Tech- 
nik aufgelegt wurde (MFSL 
1-049). Zwar klingt die Beglei- 
tung des Country-Sängers oft 
ein wenig dünn, dennoch be- 
stechen auch hier Transpa- 
renz und Sauberkeit sowie das 
außerordentliche Impulsver- 
halten. 
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er die Wahl hat, hat die 

Qual: Als Musikredak- 
teur höre ich mir ständig die 
aktuellsten Neuerscheinun- 
gen an, um die interessante- 
sten, besten oder schlechte- 
sten Titel herauszupicken. Bei 
der monatlichen Schwemme 
neuer Platten muß eine Auf- 
nahme dann schon wirklich 


außergewöhnliche Eigen- 
schaften haben, wenn sie sich 
festbeißen soll. „Who’s 


Next” von den Who ist so ein 
Dauerbrenner (Polydor 
2480 056). Als die Platte 1971 
erschien, spielte ich sie so oft, 
daß ich sie nach ein paar Mo- 
naten spontan verschenkte. 
Inzwischen hat sie wieder ei- 
nen festen Platz in meiner Be- 
stenliste der letzten zehn 
Jahre - nicht nur weil die bri- 
tischen Altrocker auf ihr ei- 
nige ihrer gelungensten 
Songs, wahre Volldampf-Voll- 
treffer, präsentierten, son- 
dern auch wegen der für da- 
malige Verhältnisse phäno- 
menalen Aufnahmequalität, 
die auch 1982 konkurrenzfä- 
hig bleibt. 


Manchmal passiert es auch 
jetzt noch, daß ich eine neue 
Aufnahme auflege, die dann 
den Plattenteller tagelang 
blockiert, weil ich immer wie- 
der neue Details entdecke, an 
denen ich mich freue. „Pira- 
tes”, das zweite Opus der ka- 
lifornischen Sängerin Rickie 
Lee Jones, ist so eine Platte: 
Vielschichtige musikalische 
Arrangements und die 
Stimme von Miss Jones, die 
vom sanften Säuseln bis zum 
grellen Aufschrei reicht - all 
das wurde in Digitaltechnik 


perfekt aufgenommen. Eine 
Platte fürs Frühstück an ei- 
nem grauen Regentag (WEA 
WB 56 816). 


Hätte ich die Aufgabe, einen 
aufnahmetechnisch perfek- 
ten musikalischen Fahrplan 
für einen strahlend hellen 
Sommertag zusammenzustel- 
len, dann würde ich mit 
Bruce Cockburns „Dancing 
In The Dragon’s Jaws” 
(RCA XL 17747 AP) begin- 
nen. Der kanadische Folksän- 
ger verwendet hauptsächlich 
perlende akustische Gitarren, 
Baß und knackige Perkussion 
- und das alles ergibt zusam- 
men mit seiner Stimme eine 
lupenreine Aufnahme ohne 
Frequenzbeschränkungen. 


Nach dem Frühstück folgt das 
„White Album” von den 
Beatles. Hier macht die Half- 
speed-Version von Mobile Fi- 
delity Sound Lab (MFSL 2- 
072) aus einer sowieso schon 
sehr guten Produktion einen 
wahren Ohrenschmaus. 


Zum Mittagessen mute ich 
mir gerne ein Menü mit vie- 
len Gängen und kräftiger 
Kost zu. Als Entschlackungs- 
und Verdauungshilfe könnte 
dabei Eric Claptons „Slow- 
hand”-Album dienen, eben- 
falls in der Halfspeed-Version 
von MFSL (1-030). Oder aber 
„Crystal Bells" von dem 
amerikanischen Saxophoni- 
sten Charlie Mariano (Con- 
temp CMP 10SST), eine Platte 
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„Menü mit vier 


Gängen“ 


AUDIO- 
Redakteur 
Manfred Gillig 


mit viel Dynamik und Ab- 
wechslung, bei der besonders 
die Beckenarbeit des Schlag- 
zeugers Don Alias hervor- 
sticht — das überzeugt selbst 
mich, der ich nur selten Jazz 
höre. 


Fürs Dessert hebe ich mir ei- 
nen besonderen Leckerbissen 
auf: „Dregs Of The Earth” 
von den Dixie Dregs (Ariola- 
Arista 202 207-320), eine 
stinknormale Analogauf- 
nahme - aber eine, die in 
punkto Räumlichkeit und 
Klangtreue nichts zu wün- 
schen übrig läßt. Und in 
punkto Musikalität sowieso 
nicht. 


Abends bin ich sanfter ge- 
stimmt. Ich lege Klassik auf. 
Zum entspannenden Schaum- 
bad in der Badewanne paßt 
allemal Georg Friedrich Hän- 
dels „Wassermusik” in der 
unübertroffenen Sound- 
stream-Digitalaufnahme mit 
Gerald Schwarz und dem 
Los Angeles Chamber Or- 
chestra auf Delos (D/DMS 
3010). So müssen sich Trom- 
peten oder Geigen anhören. 
Einen ähnlichen Leckerbis- 
sen bietet Telarc (DG-10054) 
mit Igor Strawinskys „Sacre 
du Printermps”, gespielt vom 
Cleveland Orchestra unter 
Lorin Maazel. 


Das Werk mit seinen extre- 


men Lautstärkenunterschie- 
den und den brutalen Perkus- 
sionspegeln stellt hohe Anfor- 
derungen an jeden Toninge- 
nieur — und an jede Anlage, 
wenn es so dynamisch wie 
hier aufgenommen ist. 


Für ruhige Abendstunden 
ziehe ich allerdings eine 
Platte vor, die mit einfachsten 
Mitteln, mit einem einzigen 
Mikrophon nämlich, mitge- 
schnitten wurde: Das Japan 
Streich Trio spielt Werke von 
Anton Dvoräk und Zoltän 
Kodäly. Da freue ich mich, 
daß ich sozusagen auf dem 
Platz des Mikrophons sitze 
und unverfälschte Streicher 
höre (musica viva MV 30- 
1073). Auch an Gordon 
Lightfoot finde ich in stillen 
Stunden viel Gefallen. Seine 
Platte „Dream Street Rose” 
(WEA WB56802) ist eine 
traumhaft gute Digitalauf- 
nahme. 


Seit einigen Monaten spielt 
das Concentus Musicus von 
Nikolaus Harnoncourt für 
mich die erste Geige mit 
Bachs „Brandenburgischen 
Konzerten”. Sowieso schon 
eine der perfektesten Klassik- 
aufnahmen, die ich kenne, 
meißelt die DMM-Version 
(siehe Seite 30) jetzt noch das 
letzte Detail aus der Auf- 
nahme heraus (Telefunken 
6.42823 AZ, DMM Digital). 
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„Räumlich muß 


ie Schlacht um Jericho 

wurde mit Posaunen ent- 
schieden. Laut und lange ge- 
nug geblasen, ließen sie die sa- 
genumwobenen Mauern der 
Stadt einstürzen. Heutzutage 
bricht eher ein Weltbild zu- 
sammen, genauer gesagt, das 
Weltbild eines HiFi-Jüngers, 
wenn die Bläser-Attacke einer 
audiophilen Schallplatte dem 
Hochtöner der geliebten 
Lautsprecherbox das Lebens- 
licht ausbläst. 


Kein schlechtes Beispiel für 
eine solche Platte ist sicher- 
lich Chuck Mangione’s 
„Children of Sanchez” 
(CBS-A&M AMLM 66700). 
Der ruhige Einstieg auf der 
Seite eins läßt noch nichts Bö- 
ses ahnen. Doch spätestens 
der knallharte Einsatz von 
Schlagzeug und Bläsern wird 
entweder für freudige Mienen 
oder lange Gesichter sorgen. 
Denn die Dynamik und 
Wucht dieser Platte decken 
Schwächen eines Lautspre- 
chers gnadenlos auf. 


Auch Klassikfans gehen nicht 
leer aus, wenn sie eine solche 
Aufnahme suchen. Vertrauen 
Sie Ihrem Plattenspieler Mo- 
dest Mussorgskys „Bilder 
einer Ausstellung” (Deut- 
sche Grammophon 2530 783) 
an. Ein „Dankeschön“ in 
Form impulsartiger Pauken- 
schläge, tiefer, mächtiger 


es sein“ 


AUDIO- 
Redakteur 
Horst 
Niggemeier 


Kontrabässe und massiver 
Blechbläser ist sicher. 


Dynamik, Verfärbung und 
Impulsverhalten lassen sich 
auch sehr gut mit der Auf- 
nahme des „Concierto de 
Aranjuez” und „Concierto 
Andaluz” für Gitarren und 
Orchester mit Joaquin Ro- 
drigo und der Academy of St. 
Martin in the Fields unter 
Leitung von Neville Marriner 
(Philips 9500 563) überprü- 
fen. 


Wer es moderner, aber nicht 
unbedingt zu jazzig mag, 
kann seinen Drang nach per- 
fekten Aufnahmen mit Al 
Stewarts „Year Of The Cat” 
(MFSL 1-009 Halfspeed) be- 
friedigen. Schöne Streicherar- 
rangements untermalen mit 
feinen Klangstukturen die 
sanften Melodien: Es muß 
eben nicht immer spektakulär 
zugehen, um eine Anlage zu 
testen. 


Ein wahres Feuerwerk aus 
Percussion, Schlagzeug, Blä- 
sern, Streichern und Stimmen 
entfesselt die amerikanische 
Gruppe „Earth, Wind & 
Fire” auf ihrem Doppelal- 
bum „Faces” (CBS 88498). 
Um die einzelnen Instrumen- 
tengruppen sauber abbilden 
zu können, müssen selbst be- 
ste Verstärker den letzten 
Rest an Leistung abgeben. 


Aber es gibt Voraussetzungen, 
die erfüllt werden müssen, 
um Musik in möglichst opti- 
maler Qualität zu hören - 


räumliches Auflösungsver- 
mögen, Verfärbungen, 
Durchzeichnung der Instru- 
mente oder Ausgewogenheit 
der Wiedergabe. Zur Beurtei- 
lung, ob eine Anlage diese Be- 
dingungen erfüllt, sind beson- 
ders folgende Platten geeig- 
net: Phil Collins’ Produktion 
„Face Value” (WEA 99143) 
mit ihren musikalischen 
Träumereien und massiven 
Schlagzeugeinsätzen steht 
hier ganz vorn, ebenso Paul 
McCartneys „Band on the 
Run“ (Capitol EPS-80235, Ja- 
pan-Pressung), Dire Straits 
(Vertigo 6360162), Chicago 
(CBS 86010) oder Bob James 
and Earl Klugh, die mit ih- 
rem „One on One” (CBS 
83 931) eine Aufnahme ein- 
spielten, die höchste Anforde- 
rungen an jede Box stellt. 
Streicher, akustische Gitarre, 
Piano, Bläser und Perkus- 
sionsinstrumente zeigen in 
den verschiedensten Klang- 
spektren deutlich auf, wo die 
Schwächen einer Anlage stek- 
ken. 


Ein Hubschrauber scheint 
mitten im Raum landen zu 
wollen, wenn man das Pink 
Floyd-Album „The Wall” 
(EMI-Harvest 1G 198- 
063410/11) mit entsprechen- 
der Lautstärke abhört. Kri- 
tisch für schwache Boxen 


kann es auch werden, wenn 
David Crosby und Graham 
Nash auf ihrer Platte „The 
Best Of...” (Polydor 
2344117) das sakrale Critical 
Mass (To The Last Whale) an- 
stimmen. Der zweistimmige 
Gesang ist in fantastischer 
Räumlichkeit, Natürlichkeit 
und Transparenz aufgezeich- 
net. Eine gute Anlage wird die 
Stimmen abbilden, daß sie 
voll klingen, ohne dabei wie 
ein ganzer Chor zu wirken. 


Zwei Platten spiele ich immer 
dann, wenn ich mal regelrecht 
Baß-süchtig bin: „Airplay” 
von Lenny Mac Dowell (Je- 
ton 1003314, Direktschnitt) 
begeistert mit gnadenlosen 
Schlägen der Baß-Drum und 
einem langen Solo des Bassi- 
sten Heiner Stachelhaus auf 
seinem akustischen Basson. 
Und sein Kollege Bill Doug- 
las läßt auf „First Takes” 
(Reference Recordings RR-6, 
Half Speed) mit seinem 
Double-Baß die Wände wak- 
keln — vorausgesetzt, der Ab- 
taster spielt mit. 


Last not least sollte auch die 


AUDIO-Platte des Jahres 
nicht fehlen: Little River 
Band „Time Exposure” 
(EMI-Capitol 1C 064- 


400 042). Diese rundum ge- 
lungene Aufnahme begeistert 
technisch und musikalisch in 
gleichem Maße. Ein satter 
Baß, voller Gesang, der trei- 
bende Rhythmus des Schlag- 
zeugs — nicht ohne Grund 
haben die AUDIO-Leser 
diese Platte zu ihrem Favori- 
ten erklärt. 
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kustische Musikinstru- 

mente, also Instrumente, 
deren Klang nicht synthe- 
tisch, sondern natürlich er- 
zeugt wird, findet man kaum 
noch in der modernen Pop- 
Musik, dafür um so mehr im 
Jazz. Viele dieser Instrumente 
wirken deshalb so reizvoll, 
weil sie von Musiker zu Musi- 
ker unterschiedlich klingen, 
also eigene Klangfarben ent- 
falten. 


So sind beispielsweise Trom- 
peter in der Lage, ohne elek- 
tronische Hilfsmittel einen 
ganz eigenen „Ton“ zu blasen. 
Woody Shaw ist an seinem 
ungemein kraftvollen und 
strahlenden Klang leicht zu 
erkennen. Auf seiner Platte 
„United” (CBS 85146) liefert 
er dafür glanzvolle Beweise, 
die die Hochtöner Ihrer Laut- 
sprecher leicht vor Probleme 
stellen können. 


Sein Kollege Freddy Hub- 
bard bläst auf „Outpost” die 
Trompete geradliniger und 
kühl (Enja 3095). Dritter im 
unterschiedlichen Bunde ist 
Wynton Marsalis, der dem 
Instrument seidenweiche Tie- 
fen entlockt - so in der pul- 
vertrockenen unmanipulier- 
ten Aufnahme „Hesista- 
tion” aus seinem Album 
„Wynton Marsalis” 
(CBS 85404). Bassist Ron 
Carter greift dazu kräftig in 
die Saiten seines vollmundi- 
gen akustischen Basses. 


Daß Konzertflügel unter- 
schiedlich klingen, liegt eher 
an ihren Erbauern und an ih- 
rem Alter, als an den Piani- 


sten. Sie unterscheiden sich 
durch die Art und Technik 
des Anschlages. Der Ameri- 
kaner Monty Alexander 
streichelt seinen über ein hal- 
bes Jahrhundert alten Stein- 
way-Flügel fast behutsam, be- 
vor er ihn auf der Platte 
„Solo” mit konzentrierter 
Kraft an den Rand der Belast- 
barkeit bringt (Jeton 
100.3310, Direktschnitt). 


Der Afrikaner Dollar Brand 
hingegen läßt seinen Bösen- 
dorfer-Fügel besonders in den 
tiefsten Lagen metallisch 
schwingen, wenn er beinahe 
brutal die Klangkaskaden in 
„Matsidiso” (Pläne 88231, 
Digital) auftürmt. Erstklas- 
sige Lautsprecher übertragen 
mühelos das schwebende Flir- 
ren der Saiten, die bei diesem 
Kraftakt ein wenig aus der 
Stimmung geraten. Der 
55jährige Pianist Martial So- 
lal wiederum spielt traumver- 
loren mit der rechten Hand 
und den höchsten Tönen, die 
in der Klangabstufung kaum 
noch zu unterscheiden sind. 
Solch trocken-harte Impulse 
lassen schlechte Boxen 
schnell verzweifeln — ebenso 
die satten Baßtöne, die Solal 
im Titel „I Remember April“ 
mit der linken Hand ausrollt: 
„The Solosolal" (MPS 
0068.221). 


Mit ehrfürchtigem Schaudern 
erinnern sich HiFi-Fans der 
legendären Schlagzeugplatte 
„Knock Out” des Schweizer 


„Strahlender 


Klang“ 


AUDIO- 
Redakteur 
Wolfgang 

M. Schmidt 


Drummers Charlie Antolini, 
die als Boxenkiller HiFi-Ge- 
schichte machte. Nachdem 
die Direktschnitt-Platte seit 
drei Jahren vergriffen ist, er- 
schien jetzt „Knock Out“ als 
Analog-Version; die Preßma- 
trizen wurden nach einem 
Tonband hergestellt, das bei 
der Aufnahme mitlief (Deut- 
sche Austrophon 6006604). 
Die Platte hat von ihrer unge- 
wöhnlichen Dynamik nichts 
verloren und verlangt selbst 
besten HiFi-Anlagen alles 
ab. 


Gleich vier Baß-Drums stel- 
len Tieftöner auf harte Pro- 
ben, wenn man Louie Bell- 
sons „Matterhorn Drum 
Explosion” auflegt. Dank der 
exzellenten Räumlichkeit der 
Aufnahme werden die beiden 
Schlagzeuge plastisch abgebil- 
det. Sie liefern sich großartige 
Duelle mit einer vorzüglichen 
Big Band (Pablo 2310834). 


Die eigentümliche Marimba 
David Friedmans und der 
knorrige Baß von Harvie 
Swartz machen den größten 
Reiz der Platte „Of The 
Wind’s Eye” (Enja 3089) aus. 
Die Instrumente stehen greif- 
bar und wuchtig im Raum. 


Ein weiteres Musterbeispiel 
für ein räumliches Klangbild 
liefert der amerikanische 
Startechniker Stan Ricker auf 


der Direktschnitt-Platte 
„Friendship” mit dem Gitar- 
risten Lee Ritenour. Die japa- 
nische Pressung ist nahezu 
rauschfrei; die knochenharte 
Percussion von Steve Forman 
trifft wie Hammerschläge 
(JVC VIDC 3). 


Acht Jahre alt ist Paul Si- 
mons noch immer technisch 
erstklassiges Werk „There 
Goes Rhymin’ Simon” 
(CBS 69035). Am Mischpult 
saß damals ein Mann, der 
heute als Produzent höchstes 
Ansehen genießt: Phil Ramo- 
ne. Er zeichnet auch für Billy 
Joels Album „The Stran- 
ger” (CBS 82311, Halfspeed) 
verantwortlich, das in dieser 
audiophilen Version die In- 
strumente Baß, Klavier und 
Schlagzeug beinahe seziert. 


Seziertt werden Geräusche 
und Instrumente auch auf ei- 
ner Platte, die für Fans akusti- 
scher Klänge unerläßlich ist: 
Die „AUDIO-Hörtest-Plat- 
te” (Vertrieb: Vereinigte Mo- 
tor Verlage, Stuttgart, Post- 
fach) bildet neben dem ag- 
gressivsten akustischen Baß, 
der je auf einer Platte zu hö- 
ren war, elf weitere Instru- 
mente und acht Geräusche 
aus der täglichen Umwelt in 
höchster Vollendung ab. 


Z- 
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15 PLATTEN FÜR MEHR HIFI-SPASS 


Ki man Schallplatten 
regelmäßig im Abonne- 
ment beziehen wie zum Bei- 
spiel Zeitschriften, dann wäre 
ich mit Sicherheit Abonnent 
beim Münchener Jazz-Label 
ECM. 


Diese Platten erzählen Klang- 
Geschichten; sie können 
manchmal betören, aber auch 
verstören, sie können elektri- 
sieren oder einlullen, aber sie 
sind, bei allem kritischen Res- 
pekt, nie langweilig. Daß 
ECM-Platten fast ausnahms- 
los auch noch vorzüglich auf- 
genommen sind, macht den 
Spaß an ihnen doppelt rund. 


Drei Kostproben aus dem 
reichhaltigen, seit Jahren lie- 
bevoll produzierten Repertoi- 
re: Die Folk Songs” mit 
Charlie Haden am Baß, Eg- 
berto Gismonti an Piano und 
Gitarre und dem Saxophoni- 
sten Jan Garbarek (ECM 
1170) sowie „Magico” mit 
derselben Besetzung (ECM 
1151) — das ist traumhaft 
schöne Musik, bei der Sie fest- 
stellen werden, wie einfältig 
die Bezeichnung „Jazz“ gele- 
gentlich ist. Dem steht „Dan- 
sere” (ECM 1075), eine recht 
alte Platte mit Jan Garbarek, 
in nichts nach: Das Saxophon 
läuft atemberaubend hoch 
und wieder runter, dem Piano 
zuvor und wieder hinterher, 
untermalt von einem gera- 


R Irrwit 


zige 
Wucht 
und 


Kraft“ 


AUDIO- 
Redakteur 
Hannes Scholten 


dezu sinnlichen Baß und ei- 
nem aufregenden Schlag- 
zeug. 


Zu meinen Tips gehört auch 
unbedingt Mike Nocks „Ta- 
lisman” (Enja 3071), auf der 
der Neuseeländer zeigt, wie 
ein Flügel faszinieren kann. 
Wundern Sie sich nicht - sol- 
che Tastenläufe verkraftet 
auch die beste HiFi-Anlage 
nicht völlig ohne Verzerrun- 
gen. 


Im namenlosen Zwischenbe- 
reich von Jazz und Kammer- 
musik siedelt Ray Browns 
und Laurindo Almeidas 
„Moonlight Serenade” 
(1003315) von Jeton, einer 
Firma, die gleichfalls mit au- 
Bergewöhnlicher akustischer 
Qualität verwöhnt. Hören Sie 
sich mal das Titelstück an - 
ein unglaublich tief gestriche- 
ner Kontrabaß bringt Ihren 
Plattenspieler zur Verzweif- 
lung. 


„The Sheffield Drum Re- 
cord” (Sheffied Lab 14) ent- 
hält kurze und geradezu plat- 
zende Schlagzeug-Improvisa- 
tionen von Jim Keltner und 
Ron Tutt. Klassische Schlag- 
zeug-Stücke von John Cage 
und Edgard Varese, genauso 
atemberaubend, finden Sie 
auf der Platte „Digital Per- 
cussion” (D-MMG 
105/Fono Münster). 


Zu meinen Abonnements- 
Kandidaten zählt auch die 
schwedische Firma Opus, die 
mit relativ simpler Aufnah- 
metechnik eine durchweg 
hervorragende Qualität pro- 
duziert. Als Querschnitt aus 
dem Opus-Programm emp- 
fiehlt sich die „Test Record 
1” mit 16 ganz unterschiedli- 
chen Stücken - Sie werden 
manchen Leckerbissen aus 
Jazz, Folkmusik und kleinen 
Klassik-Besetzungen finden. 
Am witzigsten zum Hören 
und am strapazierendsten 
zum Vorführen: die „Polka“ 
von Schostakowitch. 


Die US-Firma Mobile Fide- 
lity Sound, die sich ganz auf 
Halfspeed-Überspielungen 

spezialisiert hat, nimmt in 
dieser Besten-Liste der au- 
diophilen Wettstreiter gleich- 
falls einen Spitzenplatz ein. 
Beethovens Neunte mit Sir 
Georg Solti (MFSL 2-516), 
auf zwei Platten gepreßt, wer- 
den Sie kaum nochmals so dy- 
namisch und durchsichtig zu- 
gleich hören; als zweite aku- 
stische Kostbarkeit empfehle 
ich Ihnen die gewaltigen 
„Planeten“ von Gustav 
Holst (MFSL 1-510). Wenig- 
stens zwei Empfehlungen aus 
dem neuen DMM-Repertoire 
von Teldec (mehr über dieses 
aufsehenerregende Schneide- 
Verfahren steht auf Seite 30) 
dürfen hier nicht fehlen: Die 
„Siawischen Tänze und 
Rhapsodie” von Antonin 


Dvofäk (Teldec 6.42203 AZ) 
brillieren mit atemberauben- 
der Durchsichtigkeit und Per- 
spektive, einer irrwitzigen 
Wucht und Kraft. Eher zum 
audiophilen Spaß: Julius Fu- 
cik’s berühmter „Einzug der 
Gladiatoren” (Teldec 6.42337 
AZ) und ein paar andere Mär- 
sche, die klangtechnisch eine 
kleine Sensation darstellen. 


» Das Instrument, bei dem sich 
mir die Härchen auf dem 
Handrücken krümmen, ist 
für mich die Harfe. Hören Sie 
sich mal „The World Of The 
Harp” (Delos DMS 
3005/Soundstream) an, um 
das abgelatschte Etikett „Kö- 
nigin der Instrumente“ neu zu 
begreifen. 


Zu meinen Lieblingsplatten 
aus dem Pop-Bereich gehört 
derzeit „Christopher Cross” 
(WEA WB 56789). Außer in- 
telligenten Texten hat das 
hierzulande unterschätzte 
amerikanische Schwerge- 
wicht Cross auch Stimme und 
Melodien zu bieten. Als 15. 
und letzter Tip der Joke des 
Jahres: „Ph. D.“ (WEA K 
99150) mit dem Ohrwurm „I 
won’t let you down“, von Jim 
Diamond mit derart femini- 
ner Stimme gesungen, daß ihn 
schon viele für die Schwester 
von Miriam Makeba hielten. 
Falls Ihre Anlage wirklich gut 
ist, kriegen Sie mit, was Ihnen 
der Rundfunk dank schlech- 
terer Qualität immer vorent- 
hält: Der Junge kichert kurz 
- mitten im Titelsong. 
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chlagzeugfans haben ein 

Problem: Ausgespro- 
chene Schlagzeugplatten sind 
meist völlig unmusikalisch 
und gehen einem recht bald 
auf den Wecker. Anders diese 
Scheibe - „Over The Top” 
(Ariola 201178-320) — für die 
sich Drummer Cozy Powell 
mit Jack Bruce (Baß) ver- 
stärkte. Das Neun-Minuten- 
Stück „Overthetop“ entpuppt 
sich bei näherem Hinhören 
als Thema aus Peter Tschai- 
kowskys „1812“. Zwar fehlen 
die Kanonen, doch dafür be- 
arbeitet Powell außer den 
Drums noch Röhrenglocken, 
normale Glöckchen, einen 


Riesengong, Pauken, Militär- 
trommel und jede Menge Per- 
cussion, daß einem Angst und 
Bange werden kann. 


Selbst wer sich bisher für 
Klassik nicht erwärmen 
konnte, sollte sich diesen 
„Nußknacker” (Israel Phil- 
harmonic Orchestra, Leitung: 
Zubin Mehta, Decca 6.42607, 
Digital) aus zwei Gründen zu- 
legen: Zum einen wischt die 
lebendige Interpretation die 
Scheu vor dem unbekannten 
Metier beiseite, zum anderen 
bietet Peter Tschaikowskis 
Musik ungeheuer viel Ab- 


wechslung. Sie ist ein Parade- 
beispiel dafür, daß Klassik 
keinesfalls todernst, bedrük- 
kend und langweilig sein 
muß. Wer’s nicht glaubt, höre 
sich den „Russischen Tanz“ 
(zweite Seite, viertes Stück) 
an. 


Frühstücken Sie Sonntags 
gern ausgiebig und mit Mu- 
sik? Dann legen Sie nächste 
Woche mal Rossinis Zauber- 
laden auf — das Frühstücksei 
schmeckt Ihnen dann noch 
viel besser. Denn diese Bal- 
lettmusik - „La boutique 
fantasque”, London Sym- 
phony Orchestra, Leitung: 
Lamberto Gardelli, (EMI- 
Electrola 1C065-03367) ist ge- 
nauso geheimnisvoll, zauber- 
haft und märchenhaft, wie es 
nun mal in einem Zauberla- 
den zugeht. Der große Detaik 
reichtum, den diese Auf- 
nahme bietet, die Durchsich- 
tigkeit des Klangbildes und 
die nachvollziehbare Ortung 
der einzelnen Instrumente ge- 
ben dieser Platte Referenz- 
charakter. 


Keine Angst, hier singt keiner 
von der Zuckerpuppe aus der 
Bauchtanztruppe: Bill Ram- 
sey hat sich längst in der 
Jazzszene etabliert. Zusam- 
men mit dem Meister der 
Mundharmonika, Toots 
Thielemanns, dem Pianisten 
Rob Franken, dem Bassist Isla 
Eckinger und Billy Brooks am 
Schlagzeug swingt er auf der 
Platte „When I See You” (Je- 
ton 3005501, Digital) zwang- 
los und gekonnt. Das zurück- 
haltende, fast karge Arrange- 
ment der digital aufgezeich- 
neten Platte kommt ihrer 
Qualität entgegen. Anspiel- 
tip: „Fat man“ — das haut den 
stärksten Mann um. 


Freunde leiser Country & We- 
stern-Balladen werden meine 
Vorliebe für das Album 


„Klassik muß 


nicht 
todernst 


sein“ 


AUDIO- 
Redakteur 
Jürgen Tries 


„Quarter Moon In A Ten 
Cent Town” der amerikani- 
sche Sängerin Emmylou 
Harris (MFSL 1-015, Half- 
speed) sicherlich verstehen. 
Die Dame jongliert hier mit 
ihrer Stimme, die mal zärtlich 
streichelnd und im nächsten 
Moment wieder markerschüt- 
ternd klingen kann, so gut 
und aufregend, wie sie es spä- 
ter nicht mehr oft tat. Die aku- 
stischen Gitarren sind weich 
und vollmundig abgebildet 
und stehen in reizvollen Kon- 
trast zu den aggressiveren 
Steel-Gitarren. 


Rund fünf Jahre alt ist diese 
Platte, die ich zu meinen abso- 


luten Lieblingen zähle: 
„Cosmic Messenger” von 
Geiger Jean-Luc Ponty 


(WEA-Atlantic 50505). Die 
elektronisch verfremdete 
Geige läßt mich ins Träumen 
geraten, bis mich der Super- 
baß Ralphe Armstrongs wie- 
der in die Wirklichkeit holt. 


Mag der Arbeitstag auch noch 
so voller Streß gewesen sein 
- diese Scheibe („First Un- 
der The Wire”, MFSL 1-036, 
Halfspeed) bringt das seeli- 
sche Gleichgewicht zurück. 
Sänger Glenn Shorrock und 
seine Little River Band musi- 
zieren drauflos, daß es eine 
Freude ist. Während auf elek- 
tronische Spielereien verzich- 
tet wird, entdeckt man bei je- 


dem Abspielen neue musika- 
lische Gags. Die Qualität der 
Titel stützt sich besonders auf 
die stimmliche Stärke der 
fünf Bandmitglieder, von der 
die saubere Pressung nichts 
verschleiert. 


Erst bimmelt eine Turmuhr, 
dann fällt, nach dem zwölften 
Schlag, mit einem Mordsge- 
töse eine Tür ins Schloß. So 
aufregend beginnt „Pyra- 
mid” vom Alan Parsons 
Project (Ariola 201 129-320). 
Sehen Sie sich mal um: Hän- 
gen noch alle Bilder an der 
Wand? Alan Parsons, im 
Hauptberuf Toningenieur, ist 
zwar Synthesizer-Fan, setzt 
aber raffiniert mal eine Tuba, 
akustische Gitarren und ein 
Schlagzeug mit verblüffend 
silbrigen Becken ein. 


Wer kennt ihn nicht, den 
Schrei des Schulmädchens, 
der einem nach genau 106 Se- 
kunden in die Knochen fährt? 
Auf der Halfspeed-Version 
der schon im Original hervor- 
ragenden Platte „Crime Of 
The Century” von S$Super- 
tramp (CBS HAM 2) klingt 
der spitze Schrei noch spitzer, 
das Schlagzeug noch knacki- 
ger, der Baß noch kräftiger. 
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Verkäufe 


LAUTSPRECHER-BAUSÄTZE 
ENGLISCHER SPITZENQUALITÄT 


Originalgetreue Bausätze ermöglichen problemlosen und 
preisgünstigen Eigenbau. Klangqualität für höchste An- 
sprüche. 


Unser Programm: 
® über 50 Bausätze und Baupläne (KEF-Referenz und 


CS-Serie, IMF, Harbeth, LS 3/5A, Audax, Celestion Dit- 
ton etc.) 


® größtes Angebot an Spezialweichen für KEF-Kombina- 
tionen (12,18,24dB Weichen) Aktivweiche für Rogers 
Monitor 


® eng tolerierte Kondensatoren und Spulen aus dem 
FALCON-Programm 


® sorgfältig abgestimmtes Zubehör 
Detaillierte Info gegen Rückporto DM 1,80 (ÖS 20,-) 


LAUTSPRECHER-VERTRIEB A. OBERHAGE 
POSTF. 1562, PERCHASTRASSE 11A 
8130 STARNBERG 


IEK-AKUSTIK, BRUCKNERSTRASSE 2 
A-4490 ST. FLORIAN/LINZ (für Österreich) 


Quad ESL 2 P. Yamaha-End. B2; Kopfh. MX1 
VB. Tel. 02 09/6 89 21. 


Magnepan MG II A, 
02 01/62 95 09. 


Melntosh-Superendstufe 2125, neu, Gar., statt 
5200 nur 3800 DM. Tel. 0 71 54/2 42 91. 


MceiIntosh C29, 32, 2205, 2255, 2500, MR 78 
Threshold SL 10, Stasis 2 + 3, Mark Levinson 
ESS transar mod. Outsider Jota, Ecouton, Infi- 
nity 4.5, Magnepan| + Il, Cabasse, Stax Rega, 
Oracle, SAEC, Zen. Audiolabor flink Naka. 
1000, 682, Acoustat, Omega, Jecklin, keine 
Importe. Tel. 0 60 43/27 90, ab 17h. 


2200 DM. Tel. 
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Audio Markt 


Händleranzeigen sind mit U 
gekennzeichnet 


DQX 500 m. MA707 o. Syst. Tel. Wend 
063 72/10 86, werktgs. abds. 0 28 23/50 91, 
App. 3 38. 


Kenwood L07-D Super-Laufwerk, VHS, Thre- 
shold 4000,2 x 200 W Class A, VS, AR 9, Paar 
2400 DM VS. Tel. 0 63 82/86 82. 


Melntosh C32, VB 4300 DM, MC 2205, VB 4500 
DM, Gar. TEAC A3300SX, VB 1200 DM, Jecklin 
Float, 490 DM, Ortofon MC20 MK Il, 290 DM. 
All. neuw., orig.-verp. Tel. 07 11/68 90 98. 


Audio-Research SP-6-C, Traumröhrenvorstu- 
fe, VB 3800 DM. Tel. 02 21/13 28 09, ab 19 h. 


Achtung! Spitzenkombination. H + K Citation 


19; Yamaha C4, Yamaha P 750 mit DV 100R + 
passendem Übertrager DV 6X, Braun TG 1000, 
4Sp., Preise? Rufen Siean:tagsbisz.31. 3.82 
040/33 7366/77, danach u. ab 19.30 h 
6 91 55 80. 


Luftspulen Cul. 2,5 mm ©, äußerst verlustarm, 
bis 24 mH. Tel. 0 30/3 41 24 45. 


Wegen Zeitmangel: Receiver HR 5000, Cas- 
settendeck HC 1500, Plattenspieler TS 950 von 
Telefunken mit Rack, 1a Zust., max. 2 Jahre, 
Fisher-Timer TR 3000, Teac-Equalizer GG-20, 
auch einzeln. Preis VS. Näheres unter Chiffre 
AS 05/03583. 


Puristen HiFi! Röhren, alles in perfektem Zu- 
stand. Quad-Röhren-Vor- und Endstufe, 
Quad-Tuner: Dynavector DV 3000 Gold, DV 
8250-Endstufe, Sansui 1000 A-Receiver, Tre- 
vor LCES, BTO 4002, Ferrograph S. 7. Logic, 
Tandberg 10 XD. John Roos, Mariabad 43, NL- 
6411 MB Heerlen/Holland, Tel.0 45-71 67 97 0. 
0 44 47-12 25. 


AUDITORIUM HifFi-Studio 
Frankfurt-Sachsenhausen 
Ludwig-Zamenhof-Weg 2 


Telefon (06 11) 62 52 07 


Freitag 10—18 Uhr 
Samstag 10— 14 Uhr 
sonst nach telef. Vereinbarung 


ATR-Kugelwellenionenhochtöner sehr gün- 
stig zu verk. Tel. 0 25 75/21 34, ab 18 h. 
Denon PMA-510-Verstärker, 2 x 90 W Sin., 
Tuner TU-530, Recorder DR-220 — Testsieger 
— kpl. f. 1200 DM z. vk. Tel. 057 21/13 78. 


F3ÖBE ... 


** Vergleichen heisst: zu Fröbe finden #* 


7 »Machen Sie eine Reise zur HiFi-Spitze« \ 


Mclntosh — SME — AEC — harman kardon 
Sherwood — Threshold — Ortofon 
Klipsch — Infinity — Elektro Voice 


erwarten Sie! 
wetten — Sie trauen Ihren Ohren nicht? 


ALLE GERÄTE MIT ORIGINAL-GARANTIE 
der deutschen Niederlassungen (bis 5 Jahre) 
Keine Grauimporte — Keine billigen Nachbauten 


SPITZENSERVICE FÜR SPITZENPRODUKTE 
Beratung und Aufstellung im Preis inbegriffen 
Riesenauswahl an audiophilen SCHALLPLATTEN 


7035 WALDENBUCH-KALKOFEN 
ter. (07157)2794 


Kenwood L07 C Il, VB 1300 DM. Tel. 
02 28/65 06 62, ab 19h. 


Braun****CES, CSQ 1020-Tuner + Vorverst., 
Top-Zustand, 1080 DM zusammen. Tel. 
0 24 08/8 01 30, ab 19 h. 


Hören Sie opt. aufeinander abgest. Audio-Komponenten 
in unserem exklusiven HiFi-Studio IN Frankfurt/Main 


Backes + Müller 
mit Burmester 


rabox (... der Lautsprecher) 
mit $taX und Audio Note 


Audio 6/1982 


Lautsprecher? Akustik? 
Tonband- und 
Mikrophontechnik? 


@ Probleme mit der HiFi-Anlage? 

Fragen zu Lautsprechern, zur Akustik? 
Ist Ihr Tonbandgerät/Cassettendeck nicht 
richtig eingemessen? 


Benötigen Sie Meßbänder? 
Verlangen Sie von Ihren Lautsprechern mehr 
als die Akustik geben kann? 


Beratung — Planung — 
Messungen -— Professionelle 
Tonstudioanlagen ... 


Fragen Sie uns! 
Püllmanns GmbH - Salzstr. 3 : 5000 Köln 80 


Tiefstpreise!!! — Inzahlungnahme, hifi box 
Robert Heisig, Scheurlstr. 15, 8500 Nürnberg 
30, Tel. 09 11/46 76 96. [H} 


Carver 4000 C Excl. VV nur 2500 DM, Tuner 
Aiwa, 9700 DM — siehe HiFi Excl., Spitze, nur 
700 DM. Tel. 07 11/56 52 45. 


OUTSIDER AUS GIESSEN: 1/3 geregelte 4- 
Weg-Aktivanlage, 7 Originalendstufen + D23. 
Rezensionsexpl. (HEX), interessanter Nach- 
laß. Tel. 0 22 02/5 05 29. 


Sansui CA3000 + BA3000 (2 x 170 W Sin., 8 
Q), VB 2500 DM; Bose 901/Il mit Ständern, VB 
1000 DM, 1a Zustand. Tel. 0 22 25/1 03 96, ab 
18 h. 


Luxman L-120A, Vollverst., 110 W, 3 J. Garan- 
tie, 1 Mon. alt, 1300 DM. Tel. 0 72 53/2 25 29. 


Pioneer PL 1000, tangential, 1000 DM; Tech- 
nics-Receiver SA616, 900 DM; Sony-Recorder 
TC399, 600 DM; DBX 118, 450 DM. J. Parten- 
heimer, Neubergstr. 7, 7637 Ettenheim 2. 


Quadral AQ 11 sw, Paar 3000 DM. Tel. 
02 01/48 42 33. 


TEAC 3300 SX, 4-Spur-Tonbandmaschine, 26- 
cm-Spulen, Preis VS. Tel. 05 51/4 63 73. 


Braun: 2 L 910 m. Fuß, 1400 DM; 2 L 25, 200 
DM; Audio 300 m. 2 1 550, 750 DM; Schneew.- 
Sarg m. Box, 400 DM; Verstärker CSV 1000, 
1000 DM; Weltempf. T 1000 CD, 1200 DM; 
Fernseher FS 6, 300 DM; FS 80, 300 DM; FS 
1000, 300 DM, Platt.-Sp. PCS 5,250 DM; Tisch- 
super RT 20, 300 DM. Tel. 0 61 21/40 05 40 u. 
56 37 08 od. Ch. AS 06/03957. 


Sansui BA 3000-Endstufe, Tympani IC, gün- 
stig. Tel. 06 11/61 13 69, ab 19h. 


HiFi — Supergünstig 
ACCUPHASE 
IMF 
KEF 
NAKAMICHI 
QUAD 
SANSUI 
YAMAHA ... 
Liste geg. 1,20 DM in Briefm. von: 


Gillis Musikladen, Agavenweg 13, 
5010 Bergheim 3, 
Telefon ( 0.22 71) 948 82. 


Händler fordern Sonderliste an. 


LUX PD 555, MC 2125 C 32 v. MclIntosh, Tuner 
ST 5130 v. Sony, P. 300 v. Accuphase, M22 + 
D23 v. Pioneer, Dynavector DV 505, Denon DA 
401. Tel. 0 71 95/6 61 12 ab 17.30 h. 


THRESHOLD-Verstärker-Kombination NS 10 
+ 400 A, Top-Zustand, Preis unter 5500 DM 
VB. Tel. 0 82 31/3 22 21. 


Melntosh 2125 mit Garantie, 3200 DM VS; Tel. 
nach 17 h: 0 63 59/86 42. 
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Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet Audio-Markt 
TITTEN IEIIDEDIIIRENTININ EETNIDIERMNBRRDTNÄNERSERTRTNNE 


Pioneer D 23, 1650 DM; Sony EL5, 10 Cass,., 
599 DM; JVC 19-Zollrack., NP 1000 DM/450 
DM. Tel. ab 19 h: 022 03/6 18 88. 


MARANTZ SR 4000-Receiver, 2 x 96 W Sin., 
neuwertig, 600 DM. Tel. 0 57 21/13 78. 


Dual-Receiver CR 1780,2 x 90 WSin., Recor- 
der C 839 Autoreverse, neuwertig, braun- 
met., kpl. m. Plattenspieler 731 Q, braun-met., 
2100 DM, NP 3400 DM. Tel. 0 57 21/13 78. 
Stretch: „You can’t your brain for entertain- 
ment“, US-Pressung, orig.-verpackt, geg. Ge- 
bot. Tel. 0 40/6 42 70.42, ab 17 h. 
Elektro-Voice Interface «, neu, noch in 
verschl. Orig.-Verp., volle Gar., 2300 DM, und 
Canton GLE 100, 1'/2 J. alt, noch 4'/2 J. Gar., 
VB 1100 DM. Tel. 02 08/76 42 58. 
Sony-Baßreflex-Box SS-G7, 10/78, opt. + 
techn. einwandfrei, Paar-Preis VB 2000 DM. 
Tel. ab 19 h: 023 07/393 71. 

Rarität! Hitachi HCA-8300, Vorverstärker der 
Spitzenklasse, Preis VS. Tel.06 11/670 1859. 
SAE 2300-Endverst., 1800 DM; Philips-HiFi 
Lab 572, 900 DM; JBL-L40, 700 DM. Tel. 
0 68 03/12 25. 


SPEZIALIST 
FUR 


= 
= 


hochriraße OO 
56 wuppertal | 
telefon (0202) 445679 


FÜR INDIVIDUALISTEN! Verk. Mark Levinson 
ML-1, versch. JBL-Lautspr., z.B. L150, NP 
4000 DM, Preis VS, u.a. Teac Tonb. u. Rec., 
Bryston-Endst. 2B-3B-4B v.2 x 50Wbis2 x 
200 W; Amcron-Vorverst. IC 150, NP 2100 DM; 
JBL-Aktivweiche; JBL-Expob. f. Disco, alles 
neuw.; Ortofon MC-System MC20 MK Il m. 
T20-Übertr., neu, ungesp.; Knock-Out v. Anto- 
lini, ungesp.; Preise VS. Tel. ab 16 h: 
079 45/3 49. 


Stax SR-X Mk. 3 (zwei Hörer) mit Netzteil 
SRD-7, Pr. VS. Tel. 0 82 31/3 22 21. 


Spendor-BC IA-Aktivbox, kpl. mit Ständern, 
2600 DM (NP 4500 DM). Tel. 07 61/49 90 32. 


JORDANS WATTS EXPOBOX mini but MAXI- 
MAL. VERSAND: 2071 Ammersbek 2, Tel. 
045 32/62 45, AKTION: altes gegen neues 
Modul 99 DM. [H| 


HiFi-Stereo-Versand bietet an: Neue, original- 
verpackte HiFi-Geräte zu Spitzenpreisen mit 
bis zu 5 Jahren Garantie, Preisliste gegen 
1,20 DM. 

Toni Thissen, Dreiborner Str. 53a, 

5372 Schleiden-Gmünd, 


Tel. 0 24 44/25 62. [H| 
Cassetten/Tonabnehmer, billig. Tel. 089/ 
7164.40. [H| 


HiFi-Schockpreise. Tel. 0 89/71 64 40. IH} 
VIDEO/TV-Schockpreis. Tel. 0 89/71 64 40.0] 


SECOND-HAND-AUDIO, Vermittlung von 
„Gebrauchten‘“. Infos u. Tel. 0 21 34/75 62. 


HiFi-SCHLEUDERPREISE. HiFi-Box Robert 
Heisig, Scheurlstr. 15, 8500 Nürnberg 30, Tel. 
09 11/46 76 96. IH] 


HiFi, TV, Video, billig Tel. 0911/46769. U 


Ersatzteil-Schaltplan-Versand, Hirschgraben 
9, 5100 Aachen. 


JORDANS WATTS EXPOBOX mini but MAXI- 
MAL. VERSAND: 2071 Ammersbek 2, Tel. 
0.45 32/62 45, AKTION: altes gegen neues 
Modul 99 DM. IH] 


Fronten und kompl. Gehäuse für 
Lautsprecher aller Größen stellen wir 
mit äußerster Präzision auf unserer 
CNC-Oberfräsanlage in jeder beliebi- 
gen Stückzahl (auch Einzelanfertigung) 
her. Holen Sie sich ein Angebot. 
TECA GmbH, Postfach 15 26, 

3260 Rinteln 1, Tel. (0 57 51) 4 10 96, 
Telex 9 71736. 


HiFi für ALLE! Wir bieten „normale“ und High- 
End-Anlagen von über 100 (!) Firmen als Ge- 
räte mit deutscher Garantie und als besonders 
günstige Direktimporte, bei denen die Garan- 
tieleistungen von einer Fachwerkstatt er- 
bracht werden. H. Stoffel, Lengsdorfer Haupt- 
str. 75, 5300 Bonn 1, Tel. 02 28/25 31 11, mög- 
lichst ab 18 h. IH] 


Backes & Müller 


Raum Pforzheim. 
Vorführung + Beratung 


Modelle kurzfristig lieferbar. 


HiFi-Studio Heinz 
7543 Engelsbrand 2, Tel. (07235) 626 u. 729 


Revox-Lautspr. BR 430, Nußbaum, 100 W be- 
lastbar, 5 Monatealt, 1a Zustand, NP 1200 DM, 
VB 850 DM. Tel. 0 81 05/2 28 58. 


Preis VS: Quad ELS, Quad 405, Audio Linear 
TD 4001, Ortofon MCA 10, alles 1a Zustand, 
wegen Umzug. Tel. 0 61 81/7 17 03, ab 19h. 


Plattenspieler Technics SL-Q 33, 6 Mon., 500 
DM; Kopfhörer Bayer Dt-880, neu, 150 DM. 
Tel. 0 92 21/58 22. 


Backes & Müller 12, 
07 31/1 66 17 73. 


Verk. Kopfhörer Koss ESP 9,2 Stück + Ener- 
gieselbstversorgungs-Einheit E 9, 450 DM VP. 
K.-D. Jadischke, Pützgasse 2, 5450 Neu- 
wied 1. 


Klipschorn C (Original), neuwertig für 3200 DM 
pro Paar VB. Tel. 0 60 74/968 76, ab 18 h. 


Aufsteiger-Kombination: Laufwerk Kenwood 
KD 500, Tonarm Dynavector DV 505, Übertra- 
ger DV 6X, Tonabn. JVC MC 1, Karat R + 
Räke Polypush, NP 3200 DM, Preis VS, bei 
Gesamtabnahme Karat gratis. Tel. 
070 42/1 42.43, ab 19h. 


DAEIgeN 


The total system 


BENDeRETT HOCHTÖNER 


9000 DM. Tel. 


enorm | - 

preiswert 
Händleranfragen an: 
NUERNBERGER & ROSS 
Stückenstr.74 2 HH-76 


61 


itzenlager 


ises E: 
® Auswechselbarer Bürstenkopf aus 


russisch Eichhörnchenhaar mit Carbonfiber 


® Erhältlich im HiFi-Fachhandel oder direkt 
vom Vertrieb (per Nachnahme DM 51,70) 


DAS SIND SEINE MERKMALE 
Räke-Hifi-Vertrieb GmbH, Bodinusstr. 1, 
D-5000 Köln 60, Tel. 02 21/72 7082 


® Ganzmetallausführung, silber anodisiert 


@ Tonarmprä 


genau 
© Läßt den Gleichlauf unbeeinflußt. 


DAS KANN ER 


@ Entfernt Staub gründlich und schonend 


®@ Leitet elektrosta 
® Läuft rillen 


[U 
Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem [fl gekennzeichnet 


Transcriptors Transcriber, m. Ortofon F20EO 
u. Satin M 117 S, 1 J. alt, VB 1500 DM; Sony- 
Verst. TA-F5A,2 x 110 W,2 J.alt, VB450DM. 
Tel. 09 06/61 68 o. 40 71, App. 2 24. 


Kenwood LO 7 D, DV 505, Infinity RSb, neu- 


wertig. NP 7700 DM f. 6000 DM. Tel. 
07 11/55 97 74. 
Verk. AUDIO 10/78 bis 1982. Tel. 
0 52 21/3 11 89. 
Verk. Knock-Out, 200 DM. Tel. 
0 23 05/7 55 55. 
AUDIO 2/78 bis 12/81 verkauft Tel. 
0 62 51/34 65. 


Bose 901/IV, 1'/4 J., mit Equal. und Füßen zu 
verk., VB 1500 DM. Tel. 0 97 78/2 15. 


Spitzenboxen 901/IV Bose, 1'/4 J., la Zustand 
mit schw. Füß. u. Equal. für 1200 DM. Tel. 
0 97 33/12 96. 


Orig. Tonabn. 1. Wahl nn versand Porto av 2 Best rei inc! Preise 
Kein f 


Orig. DUAL-System kpl. 
ULM40S  59,-( 39,-) 
458 -( 44,-) 


Kl 69.- 
u n 20H 128- (80,-) 
ULM 60 E MC 20 Mkli 320,- 

TK 260 198,- (139,-) MC 200 560,- 

MMC 110 + MGT 101 


298,- (DN 110) 115,- 


( 89,-) 


v 
VN 45 HEN. VISIV (119,-) 
MS Versand 

Stefan Mättner 
Postfach 111012 
6100 Darmstadt 


Revox B 739, 14 Mon. alt, VB 2400 DM, even- 
tuell mit neuw. 14-Element-Ant., Bernd Hei- 
mel, Am Bach 11, 3552 Wetter-Amönau. 

Wo können Sie (einen) den(r) besten Laut- 


sprecher des Weltmarktes hören? — In 
Düsseldorf! Tel. 02 11/31 4838, ab 18 h. Pu- 
[IH] 


rist-Akustik. 


BACKES & MÜLLER, THORENS, ELAC, 


IMF, ASC, NAKAMICHI, AUDIOLABOR, 
ACCUPHASE, BRAUN, REVOX, JECKLIN. 


4790 PADERBORN 
Kamp 1-3, 05251/25884 


Mark Levinson MLC-1, Janis MIT-1, EMT XSD- 
15 van den Hul, Grado Signature 3, alle Ton- 
abn. neuwertig, Monster-Lautspr.-Kabel 33 m, 
neu. Tel. 07 11/37 89 42. 


Sony-Vor TAE 88, End TAN 88, zus. 3300 DM; 
Yamaha-Endstufe M2, 1850 DM; Pioneer D 23- 
Weiche, 1750 DM. Tel. 02 21/76 1561 od. 
760 25 58. 


MC-Verst. Technics SU300, 
0 71 53/3 98 11. 


Revox-Bänder ab 35 DM; Dual 701/601, 250 
DM. Suche TG 1000/Uher/ASC-Tonb.-Ger. 
Tel. 070 41/4 33 19. 


Cassettendeck Braun C1, 580 DM; AGI511 A, 
1500 DM; STAX SRX MK3 + SRD7 SB, 500 
DM; Sansui-Tuner T 80 + Verst. A 40,500DM. 
Tel. 02 28/33 30 14. 

Sony TA-F7, ST 4950, EL! Bose 901 Il. Sonder- 
preis, nur komplett 3600 DM. Tel. 
0 65 01/1 47 42, nach 18.30 h. 

Verkaufe Kenwood-Vor-/Endstufe L-08 C/M 
für VB 4900 DM (NP 6000 DM), Kaufdatum: 
8. 10. 81. Tel. 0 72 46/87 22. 


2 IMF TSL 80, a 950 DM. Böhm, Tel. 
05 21/12 37 64. 


100 DM. Tel. 


Wegen Bundeswehr: Equalizer, JVC SEA-80 
neuw., VB 998 DM. Tel. 05931/13055, ab 
18h. 


Einsteigeranlage: Receiver + Boxen + Lauf- 
werk, neuw., 950 DM. Tel. 02 31/25 49 16. 


Receiver:B + O 1200, Goodmans 1-20, Braun 
Audio 308 (mit PL), je 650 DM. Tel. 
02 31/25 49 16. 


Tonbandmaschinen: Akai GX 210, 650 DM; 
Philips 4504, 480 DM. Tel. 02 31/25 49 16. 


Prototyp: exklusive Super-Endstufe Tube 902, 
1400W, außergewöhnliche Klangqualitäten 
durch aufwendige Spitzentechnologie, Test 
HiFi Exklusiv 1/80, Verkauf vom Hersteller, 
12 000 DM VB. Tel. 0 30/6 84 26 44. 


Bose 901/IV komplett mit Equalizer und Auf- 
hängevor., 11 Monate alt, 2200 DM. Tel. 
0 22 34/5 86 45. 


Gelegenheiten 


2 ESS Transar Il, mit Sub. (16 000,—) 8498, — 
Nakamichi 582 ‚—) 1498, — 
Transpuls 25, Stück 

Braun AP 701 


( 
Audiolabor VV 2020 ( 
Kenwood LO8C + 2 x LO8M ( 


Telefon (0 61 96) 4.42 12 


6.000,—) 4 998, — 


Orig. Sentry Ill, 4400 DM; Audio Research 
SP 3, 1200 DM. Ulf Dengler, Kärntner Str. 3, 
7140 Ludwigsburg, Tel. 0 71 41/4 19 42. 


Elektrovoice 2 HT-Hörner 4 150 DM; ST 350 B, 
2 Mitteltonhörner 8HD + 1824 m ä 230 DM. 
Tel. 0 40/40 78 86. 


Farb-Fernsehkamera SONY DX 1640 mit allem 
Zubehör (Objektiv, Sucher usw.), höchste 
Qualität, neuwertig, Preis 4000 DM + Netzteil, 
500 DM. Tel. 0 70 71/30 88 oder 6 13 31. 


Dynavector Karat, neuwertig 300 DM; Yamaha 
MC 7, 50 Std. gesp:, 100 DM; Kenwood KT 
1000, 4Mon. alt, 700 DM. Tel. 
07 11/26 19 13. 


Infinity 4.5, neuw., Tel. 02 28/47 56 59. 


Verk. CD4-Demodulator v. JVC für 300 DM. 
Tel. 0 55 03/15 10, ab 16h. 


Thorens 126, Lustre, MC 200, Melntosh Thres- 
hold 4000, Kenwood 160. Tel 0 60 43/27 90. 


Thorens TD 126 Ill m. AKG P 25 MD; Yamaha 
A 960 (beide Geräte mit 6 Monate Garantie). 
Rarität: Tonarm SME 3012, lange Version; 
Achtung: komplette Schallplattensammlg. 
1300 Stück in Top-Zustand (auch Audiophile). 
Tel. 0 23 54/42 98. 


Goldmund T3-Tonarm, Neutrik Audio Tracer 
3201-Pegelschr., Janis Interphase IA-Fre- 
quenzw. u. Baßverst., Sontec HF 230 Param.- 
Equalizer, Orban 245 E Stereo-Synthesizer, 
alle Geräte neuwertig. Tel. 07 11/37 89 42. 


Gelegenheit! Technics SU-SE 9200, 1800 DM; 
Technics ST 9600, 695 DM; Peevless German 
I, NP 2000 DM, 1350 DM. Tel. 
02 11/66 29 79. 


KL-ECKHORN 


Bausätze mit Orig.-US-Bestückung K33E, K55V, 
400 Hz-Horn. Verzollt inkl. MwSt. ab Reutlingen 
1400,—/1300,— DM St., Infos gegen 1,— DM in 
Briefmarken. 
AUDIO CONSULTANTS, Postfach 2 
7410 Reutlingen 
Tel. (0 71 21) 236 62 oder 60 01 26 


KL- V-HORN 
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Technics, Pioneer, Sony, 
Teac, Onkyo, JBL, Acoustic, 
Research, KLH, Harman, 
Kardon, Akai,Thorens, Canton, 
Marantz, Bose-Studiocraft, 
ASC, Jecklin, Ortofon, 
Panasonic, Dynavector, KEF, 
Quad, Soundcraftsman, 
Zerostat, TSM,Magneplanar, 
Rega, Unitrac Tonarme, 
Adcom, Ampliton, 

Auditor, Goldmund, 
Hegeman, usw. 


DONAUSTR117-TEL.07393/1987 
7932 MUNDERKINGEN: 


Revox A 700 + A722, neu, orig.-verpackt, 
3500 DM. Tel. 02 28/66 96 06. 


Neuw. HiFi-Standboxen der Spitzenklasse, 


150W, Marke Indianaline BMX, günstig zu 
verk., NP je 1100 DM, VB je 650 DM. Tel. 
02 08/40 24 61, ab 19h. 


Stax-SRX MK Ill mit Vers.-Teil u. 5 m Spezial- 


kabel, neuw., 450 DM. Tel. 0 68 31/70 14 44. 


Für nur 3,80 DM pro Millimeter 
(1 Zeile = 3 mm) kommen Sie 
mit Ihrer Fließsatzanzeige in 
Deutschlands größtem Markt 
für Kauf, Verkauf und Tausch 

in AUDIO und:stereoplay. 

Und zwar so: 


. 
Händleranzeigen sind mit einem IH} gekennzeichnet Audio-Markt 


Endstufe Onkyo-M 8000, 2 x 76W, 500 DM; 
EV-Mitteltonhorn MR 10, Paar 250 DM. Tel. 
0 61 87/62 76. 

Kirksaeter-Mon. 150, schw., Garantie, Verst. 
Dual CV 1600, silb.-met., Tuner CT 8, Orig.- 
Verp., Pr. VS., Tel. Köln 02 21/43 88 28. 
Shotglass, schwarz, Test Audio 2/78, Preis VS. 
Tel. 0 71 52/4 36 87, abends. 

Verk. Luxman PD-300 m. SME-Arm u. Orto- 
fon-System. Tel. 0 91 77/3 97. 
Technics-Verst. SU-8080, 2 x 92 W Sin. und 
Tuner ST-8080, VB 1450 DM. Tel. 
0 45 24/87 84, ab 18 h. 


PIONEER 
D23-Aktiv-4-Weg-Weiche 
U 24-Umschalteinheit 


sofort günstig lieferbar! 
HiFi-Systems, Tel. (0228) 253111 


Nakamichi 680,2 x HighCom, audiolabor fein 
MC + LAS, EMT van den HUL + EMT TSD 15, 
AKG P8 ES sowie Karat Rubin zu verk., Tel. 
0 76 33/59 89; ab 18 h. 

Marantz 1200 (USA 1973) 2 x 200 W Sin. (m. 
Test), heute noch Maßst. f. Qualität + Klang, 
1500 DM (Liste 3780 DM). Tel. 0 70 73/70 55, 
ab 18 h. 

RARITÄT: Karajan, Salomes Tanz, 1937, unver- 
Öff. Versuchs-LP 78 U, Siemens-Vers.-Labor, 
gg. Höchstgebot. 0 70 71/3 17 08. 


Audio-Markt 


Sie füllen den Coupon aus 


Für eventuelle Übermittlungsfehler können wir keine Haftung 
übernehmen. 


Sie schicken uns Ihren Text 
per Telex an 0723900 


Yamaha K 950-Cass.-Deck, schwarz, ca. 8 
Betr.-Stunden, Festpreis 850 DM für Selbst- 
abh., 6451 Hammersbach 1, Hirzbacher Höfe 
5, Wylenzek, Tel. 0 61 85/6 20, ab 18 h. 


Thorens TD 126/3, Grace 707, Elac Esq 796H, 
Spectra, Stax-Bürste, VB 1450 DM. Tel. 
02 02/8 27 95, ab 18 h. 


Gegen Höchstgebot Audio ab 1. Ausgabe 
1978 bis 12/81 = 48 Hefte, Stereoplay ab Mai 
78 bis 12/81 = 42 Hefte. Engelbert Busch, 
Bückerfeldstr. 24, 4150 Krefeld. 


Achtung: Knüllerpreisell! 


Klipsch Eckhorn 


Pioneer PLL 1000, 990 DM; Pioneer A9, 
1740 DM; Pioneer HPM 1100, 1150 DM; 
Pioneer C 21, 650 DM; Pioneer M 22, 
Sony TAN 86B, 998 DM; Sony TAE 86B, 
998 DM; Einzelstück, Hitachi HMA 7500 
MK 2, 1100 DM; Hitachi HTA 5000, 898 
DM; AKG P8ES, 149DM; AKGP25 MD, 
220 DM; Pioneer PC 70 MC, 499 DM; 
Elac 796 H, 379 DM, und jede Menge 
HiFi auf Anfrage. 

Fa. Haselsteiner, 

Am Flurgraben 21 —23, 

6095 Ginsheim-Gustavsburg 1, 
Tel. (0 61 34) 5 34 80. 


Onkyo A 7090-Verstärker, JVC Sea 50-Equ., 
Technics ST 9600-Tuner, Technics SB 660- 
Boxen, zus. 2150 DM, auch einzeln. Tel. 
0 23 32/8 20 9. 


Sie geben Ihren Anzeigentext 
telefonisch unter den 
Rufnummern 
0711/2043-258 und 
2043-345 durch. 


Händleranzeigen kosten pro Millimeter DM 5,50 und werden mit IH] gekennzeichnet. 


PELKELTTILTTLLTELTLLLIEIELEITIITIIIILIEELEEIIIIIIIIIELTIZIIEIEET I 


Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 


Folgender Text soll 
Rubrik 


erscheinen: 
Privatanzeige 


Die Anzeige soll erscheinen mit 


meiner Anschrift 
Anschrift und Tel. Nr. 


Bankleitzahll__________ beider 


Gewerbl. Anzeige 


nur mit meiner Tel. Nr. 


unter Chiffre 
(Chiffre-Gebühr DM 10,-) 


Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto Nr.: 


An Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co KG 
Anzeigenabteilung As-Kombination 


Name/Firma 


_ mal unter der 
_ ab der nächstmöglichen 
Ausgabe in der As-Kombination (Audio + stereoplay) 


Vorname 
Straße/Nr. 


PLZ/Ort 


Rechtsverb. Unterschr., Datum 


ja 
nein 


ab. Sind Sie Abonnent? 


aa a EI A leute] 
le ae ee a Fe ee lee 
[090 28 1a 2 Da JE 2 a0 ARE URS EA AEG DAS] NO IR DAR AR DET LE A 
IB PR) E10 B0N 220 12000 FA 10 1223 IR DRM Re 0 IRA sc RR NE 20 I a 
ER ERIR IE B  SSAR 5a IE EB 120 BR IB AR U RI 1 a ED 


Bitte für jeden Buchstaben, Wortzwischenraum und jedes Satzzeichen ein Kästchen verwenden! 
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LU 
Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


.„..ein Beispiel 
aus unserem 
Programm 


MONITOR 100 


passiv und aktiv 


SK Elektronik GmbH 


ENTWICKLUNG, HERSTELLUNG 
UND VERTRIEB VON 
HIGH FIDELITY- 
LAUTSPRECHERBOXEN 
Harleshäuser Str. 20, 3500 Kassel 


Telefon 0561/66696 
Telex 992544 skd 


Kenwood super eleven-Receiver, mit Echo, 
Equal., Timer 250 W, 2150 DM; 2 Sony SS 860 
4-WEG/6-Lautsp., 1950DM. Tel. 0221/ 
765854 (Speth). 


Der Tip: günstige Preise; sehr viele Firmen D. 
Montag, High-Fidelity, 7403 Ammerbuch 1, 
[H] 


Obere Str. 31. 


Audio 2/78 bis 12/81 in Sammelmappen. Tel. 


0 61 55/38 72, ab 17 h. 


Marantz-Verst., 1090, C.-Deck 5010, Tuner 
2100, Plattensp. Thorens TD 160 MK II + 
Ortof. FF 150, Preis VS. 0 81 22/83 81. 


Bose 4401 für VB 850 DM zu verkaufen. Tel. 
0 82 52/54 13 oder 22 48. 


TDKSAC% 6,10 DM 
Maxell UDXL II C% 5,95 DM 
TDK VHS E-180 39,50 DM 
BASF chrom super C 60 3,99 DM 
AT 20 SLA 119,— DM 
ATH Point 1 39,— DM 
AKG K 340 239,— DM 


3-Weg-Lautspr.-Baus., kompl. ab 79,— DM. 
Versand per Nachnahme. Kompl. Preisliste 
gegen Freiumschlag. 


STOBBE’S STEREO-STUBE, 
Bergedorfer Weg 2A, 2057 Wentorf, 
Telefon (0 40) 7 20 50 36, 7 20 20 40. 


Nakamichi 680 ZX + NR 200 mit voller Garan- 
tie, VB 3500 DM; ASC 6002 + NR 200, 2600 
DM; Ortofon MCA-76, 200 DM; 11 St. Tonbän- 
der ASC, 350 DM; DBX 224, nur 700DM; 2 Paar 
Backes & Müller BM 6, pro Paar 4500 DM. Tel. 
0 60 21/7 51 12, ab 18 h. 


Accuphase T 101, McIntosh MC 2120 KS-V 31, 
kpl. 3500 DM, suche MciIntosh MR 78, evtl. 
Tausch. Tel. 04 21/46 66 05. 


Quadral Titan, 5 Mon. alt, 7200 DM, und Can- 
ton GLE 70, 18 Mon. alt, 600 DM, zu verkaufen. 
AIWA-Cass.-Deck AD 6800, 4 Jahre, 500 DM 
(NP 1500 DM). Grundig ST 6000 für 700 DM 
und Technics-Vor-/Endstufe SU-A4/SE-A3 für 
3700 DM zu verkaufen. Alle Preise VS. Tel. 
0 72 46/87 22. 


Receiver „Rank-Arena“, 2 x 50 W, 2500 DM; 


Revox-Tuner A76, 500 DM, und Garrad Zero 
100 SB für 200 DM abzugeben. Tel. 
0 23 24/5 13 65, ab 18 h. 


Second-HiFi kauft und verkauft ständig 
hochwertige Geräte. 1. Spezialstudio für 
HiFi-Geräte aus 2. Hand. Wer schnell verkau- 
fen will und wer Interessantes sucht ist bei 


uns an der richtigen Adresse. 


Wofgang Huth, Beethovenstr. 2, 
5144 Wegberg-Dalheim. IH] 


Multicel-Box, 20—45 000 Hz, Passiv-Mem- 
bran, Mahagoni, ca. 80 kg/Stück, Gar. bis 
10/86, VB 3600 DM (Paar). Tel. 
0 23 57/29 07. 


ESS AMT Monitor 3500 DM; Dynaudio-Selbst- 
bau, verbessertes Modell 400, 1800 DM; Bose 
901, 1150 DM; Sansui TU 719, 800 DM; RevoxB 
780, 2990 DM; Thorens TD 126 MK3 mit AKG P8 
ES, 998 DM. Akai-Spulengerät Reversebetrieb 
GX 260 D, 690 DM; Sansui BA 2000, CA 2000, 
TU 9900, zusammen 3200 DM. Tel. 
0 57 32/35 11, ab 18 h. 


Vorführgeräte, Inzahlungnahmen, 
sowie Neugeräte mit Garantie etc. 


Accuphase C 230 DM 2.100,— 
Accuphase P 260 DM 2.300,— 
FM Acoustics FM 240 DM 5.000,— 
FM Acoustics FM 600/ll DM 4.750,— 
Ampliton TS 5000 DM 1.850,— 
Nakamichi 620 Endstufe DM 1.500,— 
Audiolabor ES 100 DM 950,— 


Backes&Müller BM5 Paar DM 2.200,— 
JVC AX-5 Verstärker neu DM 898,— 
JVCSEA 80 EqualizerneuDM 998,— 
JVC TX-2 Tuner neuDM 475,— 
Mission 770 Stck. DM 895,— 
AR 90 Stck. DM 900,— 
Luxman T 112/C 120 A 
M 120 A kompl. DM 2.200,— 
Absolute Audio GmbH, Leibnizstr. 74, 
1000 Berlin 12, Tel. 030 / 312 80 25 


Accuphase E 303; Nakamichi 480 Z; Denon 


DP-60 Li; Mission 770 mit Garantie, NP 9000 
DM, geg. Gebot. Tel. 040/55 118531 + 
04 21/44 60 83. 


PD 441 DV, 505 EMT XS 15, 1850 DM; AR SP6, 
1850 DM; 2 EAR 509, St, 1350 DM;2 MSP IVb, 
St. 3200 DM, NP 5200 DM; 1 F 5, 1150 DM; 1 
SAE VV MKI, 1150 DM, NP ca. 3400 DM. Tel. 
0 22 36/6 42 61. 


TEAC A-7300 2T-Bandmaschine, neuwertig. 
Tel. 0 22 96/82 67. 


Verkaufe Harman Kardon: Tuner hK 715, Vor- 
verstärker hK 725 u. Endstufe hK 770, kpl. 1500 
DM; 1 Paar Santana Il, 1200 DM; Tuner TU X1 
Sansui, 1100 DM. Tel. 0 29 41/83 92. 


Meridian-Kombination. Vorverstärker M 101 
mit MM + MC Modul, 2 Endstufen M 105, je 
100 W, 8Q, Tuner M 104, zus. 3000 DM; Gie- 
ger-Akustik-Lautsprecher-System, 2 x 300 
W, 5500 DM; Beogramm Plattenspieler 2202, 
500 DM. Neuwert 19 200 DM, alles zusammen 
für 8600 DM. Tel. 04 21/50 61 07. 
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disco-plast 


Flüssig-Knet 


die neue Dimension 
inder Schallplatten-Pflege 


Erhältlich im Fachhandel 
Fey u. Bezugsquellen anfordern bei: 


2 Abteilung A 
I Ye ST 8858 Neuburg/Do. 
Tel. (084 31) 1001 
Tausche Leo Sound-Transmissionsline-Bo- 
xen, Wert ca. 2000 DM, gegen Quadro-Univer- 
sal-Demulator/Decoder, Marke Denon UDA 
100 für UD4, CD4, QS, SQ. Tel. 0 81 95/5 60. 
Notverkauf! Pioneer-Tonbandm. RT-909 + 3 
27er Bänder, ca. 2 J. alt, 1600 DM; Pioneer- 
Cass.-Deck CT-F 1250, ca. 2 J. alt, 1300 DM, 
Festpreise. Tel. 0 40/7 22 39 9. 


Cirrus | High-End-Trans. Line 4-Weg-Box, 140 
W Sin., 995 DM. Tel. 02 01/28 71 91. 


Leistung. 


ASC Tonbandmaschinen 
haben traumhafte 
Testergebnisse. 


Jecklin Float für 200 DM; Braun LE 1 für 650 
DM (1x leicht defekt). Tel. 023 31/33 89 74. 


Cabasse Eider 4000 DM oder tausche gegen 
Arcus TM 1000. Tel. 06 11/34 15 32. 


Technics SU-V8, 2 x 140 W, New Class A, MM 
+ MC, 7 Mon., VB 700 DM; 1/4-Spur-Köpfe f. 
B 77, wen. gel, Satz 50 DM. Tel. 
02 31/20 67 30, ab 18 h. 


Dynaudio 500 = 4500 DM; GAS THEDRA, 2600 
DM. Tel. 0 40/38 78 10. 


ASC 


(= =/eirgeig ie: 


Giessen; Aktivlautsprecher „Delight“, Garan- 
tie zu verkaufen. Näheres unter Tel. 
06 41/8 38 66. 


Pioneer PLL-1000 mit AKG P8ES, 850 DM. Tel. 
0 89/40 94 29. 


Sansui-Tuner 
0 81 61/8 33 06. 


High-End-Technics-Vorstufe SU 9600, End- 
stufe SE 9600, NP 4800 DM, VK 2000 DM; 
Sony-Studio-Laufwerk TTS 3000 A mit überl. 
Tonarm PUA 286, ges. Länge 38 cm, NP 2600 
DM, VK 800 DM. Tel. 06 11/8 30 6354, Büro- 
zeit. 


TU 717, 600 DM. Tel. 


HiFi auf dem 
Bauernhof 


Accuphase, Akai, ASC, Audiolabor, Audio 
Pro, Backes & Müller, Cabasse, Celestion, 
Dynamic Pearl, Electro Voice, Hitachi, KEF, 
Kenwood, KS Kücke, Luxman, Melntosh, 
Micro, Nakamichi, Onkyo, Ortofon, Quadral 
Phonologue, Restek, Tandberg-Thorens u.a. 
Der Geheimtip im Allgäu 


HIFI STUDIO SUTTER 
8966 Altusried bei Kempten 
Telefon (083 73) 7019 


Audio 6/1982 


Die anspruchsvolle Art, Hifi zu erleben. 
Wir liefern Ihnen - fast - jedes High-End-Gerät 
des Weltmarktes! 

Wir empfehlen u.a.: 


Acoustat : AGl - Ampliton - Audio 
Research - Audionote - Audio- 
static -Conrad Johnson -Cotter - 
DCM Time Window Dyna- 


vector - Esoteric A. R. - Fidelity 
Research : Goldmund : Grado - 
IAD - Infinity -JVC -Koetsu -Krell - 
Linn - Magneplanar : MclIntosh - 
Mission -Oracle -Outsiderteam - 
Phonogen - Powerlight Studio - 


Quad - Rega Research - SAEC - 
| Soundlab - Stax - Threshold - 
Transrotor - Vernissage : Zen 


Fordern Sie Informationsmaterial 
an oder vereinbaren Sie einen 
unverbindlichen Termin! 


Hi.Fi. Systems 


Dipl. Phys. Herbert Stoffel 

Vom Deutschen High-Fidelity Institut 
anerkannter: High-Fidelity Fachberater 
Lengsdorfer Hauptstr. 75, D-5300 Bonn 1 
Telefon: (02 28) 253111 

Telex: 886 646 hfss d 


Export Enquiries Welcome! 


Achtung: Kenwood KA-1000, 2 Mon. alt, 1100 
DM VB;2 OHML, 1 Jahr alt, Stück 400 DM VB. 
Tel. 02 11/40 48 99. 


Nakamichi 680ZX u.a. Tel. 02 28/46 78 96. 


Pioneer PLL 1000, 1000 DM; Luxman R 1050, 
900 DM; Quad. 44-Steuereinheit, 900 DM; 
auch einzeln, Preise VB. Tel. 02 14/5 58 35, 
nach 18 h. 


Braun Regie 510, PS 500, TG 1000/4, zwei L 
710/1, gegen Gebot. Tel. 07 11/65 17 65. 


Onkyo 3060, neuw., 3Mon., VS o. Tausch K 907 
o. KA 1000, Yamaha 1060. Tel. 0 28 62/25 18, 
Sa. od. So. 


Klipschorn, verbesserte Ausführung, abs. 
neuwertig, 3500 DM VB; Marantz-Endverstär- 
ker, M 510,2 x 370 W Sinus, nur 1750 DM; 
Marantz-Tuner 150, Oszil., 850 DM, alles neu- 


[1 
Händleranzeigen sind mit einem [J gekennzeichnet Audio-Markt 


Acoustat X, C 21, 
02 28/47 56 59. 


D 23 Mod. Tel. 


Marantz 1300 DC, 2130 Q, Toshiba SR 510 C, 


Osawa PL 500, Koss ESP 9, g. Geb.; Canton 
GLE 100, 1000 DM; Technics SL 151 MK2 + 
SME 3 (+V 15/4), 1000 DM, DBP 6, 65 DM; 
Yamaha A-760. Tel. 0 95 02/4 74. 


SCHARF KALKULIERT IT 
28. HAFLER or 200 4.4935 - 
ADCOMerA Val) 1.8 N 


» 
arm KOSHINeETs801 7+ E 
WELE ANDERE GERÄTE ERHALTEN SIR 
ÄHNLICH GÜNSTIG , NATÜRLICH ORIGINAL - 


Rarität: Quad Il-Verstärker, VV. u. Tuner, kpl. 
neue Röhren, sehr guter Zustand, Quad-Elek- 
trostaten, Lautsprecher, Harman Kardon-Re- 
ceiver 450, Preis VB. Werner Hillie, 2900 Ol- 
denburg, Lindenallee 56. 


Elcaset EL-5/7, Cass., {9. 
02 21/21 55 93. 


Infinity 2.5, VS. Tel. 0 63 21/51 76. 


Pioneer C 21, Sansui TU-9900, Phonoentzer- 
rer von „Outsider“. Tel. 0 61 06/7 2924, n. 18 h. 


Geb. Tel. 


Exklusiv im Hegau 


Acoustat - Threshold 
Oracle - Grado - SAEC 


Beratung und Vorführung nach telefonischer 
Vereinbarung 


HiFi Friedhelm Keller, 
7107 Engen 7, Gehrenstraße 22, 
Telefon (0 77 33) 76 56. 


Nakamichi 1000 ZXL, neuwertig, 1 Mon. alt, 
orig.-verp., 5500 DM. Tel. 0261/14041, 
10—-18h,H. Alfter. 


Klein-Hummel AK 240, 320 W, NP 3200 DM, 


Pioneer C-21/M-22, Class A-Vor-/Endverst., 
originalverp., 1'/2 Jahre alt, NP 3200 DM, VB 
1850 DM. Tel. 0 47 21/3 69 65. 


Kenwood KA-1000, 1100 DM. Tel. 
02 03/33 47 47. 


1 Set Lautsprecher BOSE 1401 fürs Auto, kpl. 
m. Garantie (neu und originalverpackt), 830 
DM. 1 Paar Lautsprecher Bose 901/4 m. Equa- 
lizer, 1890 DM; 1 Sansui-Echo- u. Hallgerät, 
Modell RA 500, 220 DM. Tel. 0 63 72/16 86 ab 
18 Uhr. 


Yamaha M-2, Technics SP-15, kompl. 3200 
DM. Tel. 0 22 33/6 65 13. 


AUDIOPHILE SCHALLPLATTEN 
von Miller & Kreisel, Nautilus, A& M, 
MFSL, Telarc Digital, Inak u.a. 
Original Half Speed Master Recording, 
Direktschnitt- und Digitalschallplatten. 
Eric Clapton 
„Just One Night“, 2 LP 
Al Stewart 
„Time Passages“ 
Kinks „Misfits“ 
Antolini 
„In The Groove“, 2 LP 
Orff „Carmina Burana“, 
2 LP-Digital 52,— DM 
Berliner Philharmoniker/H. v. Karajan, 
Ravel: „Bolero“, Debussy: „La Mer” 
49,90 DM 
sowie Kopfhörer, Tonabnehmer und 
hochwertiges Zub. für die HiFi-Anlage. 
Beyer DT 880 185,— DM 
Transrotor Polypush 139,— DM 
Audio-Technica AT-30 E 149,— DM 
Cinchkabel, vergoldete Stecker 
12,50 DM 
Preisliste geg. Rückporto anford. bei 
OPTIMAL SOUNDS GMBH, 
HiFi Zubehör Versand, 
Kratzerstraße 12, 8000 München 19. 


69,— DM 


49,90 DM 
49,90 DM 


39,90 DM 


2 Canton GLE70, 600 DM; Sanyo Amp 
DCA3510, 350 DM; Taper D3510M, 250 DM; 
Tuner FMT 3510L, 300 DM; Pioneer PL-200, 
200 DM; AKG K241, 80 DM, kpl. statt NP 2698 
DM VP 1550 DM. Tel. 0 61 83/36 04. 
Biotracer PSX75 und Hitachi HMA 7500. Tel. 
02 11/7 97 36 03 tags. 31 48 38 abends. 


Von Privat: RS1500US Technics-Tonbandma- 
schine, 2300 DM, + ESS LAB1, 1200 DM + 
Beyer Elektrostat ET1000 mit Speisegerät, 200 


wertig, teilw. Holzgehäuse. Tel. sofort abzugeben, Preis 1800 DM. Tel. DM.Nur an Selbstabholer im Raum München. 
0 40/7 63 47 9. 0 24 62/1205 + 02 11/4 56 55 34. Tel. 0 81 23/5 26. 

VACUUM DISC STABILIZER VERTRIEB 1 GL 

Ein neues Produkt für den perfekten INTERNATIONAL: i 


Klang. Paßt auf alle Plattenspieler. 
Besteht aus einer Spezial-Platten- 
tellermatte und einer aufgesetzten 
Vakuumpumpe. Test: Magazin 
„AUDIO“ 11/81. Schreiben Sie uns, 
wir senden Ihnen Informationen! 


Räke-Hifi-Vertrieb 


GmbH 


Bodinusstraße 1 
D-5000 Köln 60 
‚ Tel. 0221/727082 


IB 
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Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


(AUDAX) 


HiFi-Lautsprecher in den 
besten .Boxen der Welt... 


Distributor: 


proraum GmbH 
‚Abt. Elektroakustik 
Babbenhausener Str. 57 
4970 Bad Oeynhausen 11 
Tel. (05731) 95544 
Vertriebs Telex 09724 842 kroe d 
GmbH 24-Std.-Telefonservice 


Preisliste kostenlos, ausführliche techn. Unterlagen 
gegen :2.DM in Briefm. Händler bitte Angebote an- 
fordern (Händlernachweis erforderlich) 


- Lieferung sofort ab Lager — 


Restek V2, D1, E150, neuwertig, 3900 DM. Tel. 
061 42/2 22 62 od. 2 23 44. 


Dynavector Karat Rubin? neuwertig, s. gün- 
stig abzug. Tel. 0 97 71/58 47 ab 19h. 


Yamaha PX2 m. MC1X, 4 Mon. alt, Gar., 1000 
DM unter Neupreis. Tel. 0 30/4 15 83 46. 


Nachrüstbare Vakuum-Einrichtung für fast alle Plat- 
tenspieler in verbesserter AUDIOPLAN-Version für opt. 
Plattenschonung und mit Antistatikeinrichtung. Mit Hand- 


pumpe 180 DM. Mit Elektropumpe 368 DM. AUDIOPLAN- 
Modifikation für Disc-contact und Poly-push 48 DM. 
AUDIOPLAN, Postf. 1107, 7502 Malsch, 

Tel. (0 7246) 1751. 


Eumig FL 900, nur 1imal ben. D. Sopka, Hofak- 
kerstr. 7, 7812 Bad Krozingen. 

JBL 112, 1900 DM/Paar; Sony TA-F6B, 750 
DM; Sansui AU 9900, 850 DM; Technics SL 
1610, 480 DM; Ortofon MC 20/MCA 76, 300 
DM; AKG P8ES, 110,— DM; Tannoy ABR, 
220,— DM/Paar — alles neuw.; Yamaha 
B6/C2a — unbenutzt (Teiltausch mögl.). Tel. 
0 21 02/8 22 18. 


Your Best 
Investment is 


INleintosh 


Seit Jahrzehnten die absolute 
klangliche Überlegenheit! 

Nur Original 220-Volt-Geräte mit 
3jähriger deutscher Garantie. 


Informationen — Vertrieb — Service: 


KAMMERZELT Audio-Anlagen GmbH 
6832 Hockenheim, Schwetzinger Str. 64 
Tel. (0 62 05) 59 64 
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2 Electro-Voice- 38-cm-Spitzenbässe SP 15A, 
VB 395 DM. Tel. 0 79 07/22 03. 

2 BM6, Thorens TD 160 S, Morch UP40, DV 
Karat A, fein-vorverst. + LA3, 16Mon.alt, geg. 
Geb. zu verk. Tel. 04 51/60 49 98. 

KS-Vor- u. Endverstärker, Tuner Arcus TL 200, 
Tannoy Little Red Monitor, alle neu u. original- 
verpackt, volle Garantie, 25% unter Neupreis. 
Tel. 02 41/50 04 78 bis 11h. 

QUAD ELS mit Quad Il, IMF als 30, ACR Tabor, 
Preis: VS. Tel. 0 21 66/8 79 16. 

Canton Ergo, Eiche, 3900 DM; Burmester 785 
B, schwarz, 2550 DM; Transrotor GS, SME Ill, 
900 DM. Tel. ab 19 h 02 28/66 36 78. 

Braun TG 1000/2 in gutem Zustand zu verk. 
Tel. 061 92/3 92 10. 


DER LAUTSPRECHEREXPRESS 
Bausätze, Chassis, Zubehör 


wharfedale e 50 498 DM 
wharfedale e 70 648 DM 
wharfedale e 90 998 DM 
kef subbass, neu 390 DM 
kef calinda 400 DM 
kef cantata 598 DM 
kef 105 998 DM 
elrad 4000, 11/80 370 DM 
elrad transmissions linie, 

vierweg, 2/79 530 DM 
dynaudio 500, kopie 890 DM 
r.a.e. Studio einheit 490 DM 
harbeth-polypropylen-bass 240 DM 


j-B.L., alle monitore a.a. 


lowther modifikation 200 DM 
verbessert alle Iowther 

lowther PM 6 200 DM 
r.a.e.-hi-fi-karlson-coupler 1900 DM 
podszus-goerlich, chassis aus K+H a.a. 
shackman, neu 

breitbandelektrostat bis 200 hz 760 DM 


luftspulen 1% bis 16 mh, 0,6 ohm a.a. 
shackman-Mittelhochton-elektrostat 
mit direktgekoppelter Endstufe 

incl. akt. Frequenzweiche 

chassis aller renommierten 
hersteller von altec bis wharfedale 
preisliste gegen 1 DM porto 

roemer audio equipment gmbh 
adalbertsteinweg 253 

5100 aachen 

telefon 02 41/51 12 97 

baustraße 45 

4100 duisburg 

02 03/43 89 12 IH] 


MceiIntosh MC 240, 2 MC 60, C 22, MR 71, alle 
Geräte wie neu. Tel. 0 23 03/1 67 66 morgens 
+ spätabends. 


Infinity RS 4.5 m. deutscher Garantie, 7600 
DM. Tel. 0 70 31/5 21 87. 


AR 9-Lautsprecher der Spitzenkl. (350 W), 1 
Jahr alt. Tel. 041 71/7 36 05. 


AUDIO 2/78— 12/81. Tel. 07 11/60 66 97. 


Tandberg-Receiver TR 2060, '/2, umsth. abzu- 
geben, Pr. VS. Tel. 02041/43500 oder 
424.73. 

Verkaufe Quad 405, 33; FM3, 1800 DM, Pana- 
sonic 60 W Sinus, mit Kunstleder und Chrom- 
ecken, 500 DM. Tel. n. 13 h 0.41 81/77 58. 


Audio/stereoplay 81/82 komplett; Kenwood 
KA801/KT815, 1750 DM; Kenwood KA6100/KT 
6500, 1100 DM; Elcasett-Cassetten, FeC, 60er, 
Stck. 11 DM. Tel. 02 01/69 13:74. 


Melntosh C 32, (7700 DM) 3900 DM, Gar.; 
MR80, (10 000 DM) 5900 DM; KS-V32, T42,2 x 
E22 (9700 DM) 6300 DM, Gar. Tel. 
07 11/33 02 94. 


Dynaco VV Pat5 u. ST 150, VB 900 DM; Braun 
TS + A501, neu; VS. Tel. 02 01/70 00 15. 


Jecklin Float-Electrostat, 1 Monat alt, volle 
Garantie, 20% unter NP, von Privat. Tel. 
02 11/42 39 00. 


Technics-Vorverst. SU A4 u. Endst. Sea3, 1 
Jahr alt, 3500 DM. Tel. 0 23 66/3 15 34. 


tsyprecher: 


Audax-Dynaudio-KEF-Multicel-Klipsch 
WHARFEDALE — Celestion — Goodmans — 
R. Allen 


Alles für den Selbstbau! 

Preisl. kostenl., Katalog 3,50 DM (BM) 
C. PIRANG hifi-disco-p.a. 
hochweg 1 8951 INGENRIED 


30 bis 600-Watt-Lautsprecherboxen, Groß- 
auswahl, Katalog gratis. dennis hifishop, Tel. 
0 45 24/91 65, Scharbeutzer Str. 17, 2409 Pö- 
nitz am See. Ä IH] 


Quad m. Subwoofer, dB-Weiche, NAD-Elek- 
tronik Micro DQX 500 m. Dynavector-Arm, 
Magnetpan-Lautspr. Tel. 05 21/6 32 71. 


Achtung Einsteiger! Wega + Dual-Anl., 2'/2 
Jahre alt, NP 2700 DM, für 950 DM. Tel. 
0 89/9 03 44 42. 


Sie hören nur Gutes von uns 


——Backes & Müller 


Exclusiv im Umkreis 
Dortmund / Hagen 


Alle B&M - Modelle ständig 
vorführbereit in unserem Studio! 


Audiolabor m Bang & Olufson m Klein& Hummel 
Direktschnittschallplatten = Thorens m Nakamichi ms Yamaha 


BE 
RADIO FUHRMANN 


Vorhallerstraße 6 m 5800 HAGEN Vorhalle 


KS V-31, 4 J. Gar, 690 DM. Tel. 
0 23 07/8 75 60. 

B795, neu, 795 DM; 2sp. A77, 1280 DM; ADC2, 
740 DM; MXV100, neu 245 DM, Supertu. HK Cit. 
15, 390 DM. Tel. 02 34/70 39 05. 
Sansui-MIXER AX-7, unbenutzt, geg. Geb. 
Tel. 06 41/4 86 32. 

Denon DP-30L, Direct Drive-Plattensp., neu, 
orig.-verp., VB 420 DM. Tel. 07 11/77 52 10. 


ONKYO TA2070-Cass.-Deck, schwarz, 4 Mon., 
m. Garantie. Nur an Selbstabholer, 1650 DM, 
Tel. 07 11/45 62. 03, ab 19h. 

Verk. Revox B77, Garantie 10 Mon., 2spur, 
Extras + Bänder, Preis VS. Tel. 
0 89/9 03 44 42. 

Yamaha C4/M4 2200 DM; NS1000M 2200 DM; 
Revox B160 1600 DM; Stax SRXMK3 + SRD7 
400 DM; Thorens TD 126, SME3009I11, AKG 
P8ES, Spectra 1300 DM. Tel. 0 22 52/56 82. 
Thorens TD 115 (4 Mon.) m. Stanton 680 EE 
(neu) 500 DM; o. System 450 DM. Tel. 
0 61 98/14 35. 


Lowther-EXPO-Boxen, Kobaltchassis (je 2) 


‘= Studie - Derhalle zZ 


02331- 
301412 


Quad 405, 2 x 120 W sin. Tel. 
05 11/7 01 03 9. 

Goodmans-Disco-Boxen, 120/150 W, 1000 
DM. Tel. 02274/1991, Mi. n. 16h + Sa 


10-15 h. 


HiFi-TV-Video 
DISCOUNT 


Audio-Video-International 


Südstraße 6, 5120 Kohlscheid 
Telefon (0 24 07) 76 74 
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HIFI-Fachhändler 


ARNSBERG 


Alles, worein der Mensch sich ernstlich einläßt, ist ein Unendliches! 


Wenn Sie sich ernstlich in das Gebiet der Musikwiedergabe einlassen, werden die Geräte der Firmen: 


LINN PRODUCTS 


+ 
Nam audio zwangsläufig Ihre Aufmerksamkeit finden. 
Musikstudio Gemmecke : 5760 Arnsberg 1:®@ 02932 - 26038 


BERLIN 


sinus hat viel hertz 
für hifi-freunde: 


sybelstr.10 ecke wilmersdorferstr.-3231324 * hasenheide 70:6919592 
zweimal in berlin 


DÜSSELDORF 


a Eu Kill -auclie 
= I De 


dB Er ulrike PURE SSRER BEN 


Bei uns iitrcn Sie nur Gutes! 


Autorisierter Fachhändler von ASC, ATR, Burmester, Backes-Müller, Denon, Dyna- 
vector, Electro-Voice, JBL, KS, Kenwood, Magnat, Mc-Intosh, Nakamichi, Onkyo, Re- 
vox, Restek, Thorens, Quad, Transrotor usw. 
Außerdem haben wir ca. 400 Direktschnittplatten am Lager. Wenn Sie erst einmal bei 
uns sind, besuchen Sie auch unser Video-Color-Studio. 

Kölner Str. 335 : 4000 Düsseldorf 

Tel. (0211) 787300 


MESCHEDE 


DIE ADRESSE FÜR GEHOBENE HFI-STEREO ANSPRÜCHE 


009 /6565 
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studios für hifi - stereo HF 


6140 Bensheim - Neckarstr 47 


AUGSBURG 


Backes & Müller - B.& O — Canton — Dynavector — ESS — Kef - 

Koss — Melntosh — JVC - Qaud — Sansui - Pioneer — Tandberg — 
ke Transrotor — Nakamichi — Shotglass - Denon — Cabasse - 
KS - Kenwood — Magneplanar — ASC — Satin - Stax — Jecklin — Akai 
- Kan Sanyo — Elac. 


HiFi-Fernseh-Müller-GmbH 
Augsburg, Steppach, Telefon (08 21) 482639 

Eig. Meisterwerkstatt, Antennenbau 

Vom dhfi anerkannter HiFi-Fachhändler 


SENSE j 
' m Studio 
rank 
edderich 


Tel.06251/39584 


BERLIN 


HIFI 


Perleberger Straße 8 : 1000 Berlin 21 


UNTERHALTUNGSELEKTRONIK 
e 3 Hifi- Studios 


e ca. 100 Paar Lautsprecher Boxen 
zum Hörtest angeschlossen 


e ca. 500 Hifi-Anlagen, vorführbereit 
e ca. 100 angeschlossene TV-Geräte 
e sämtl. Video -Systeme vorführbereit 
e Super Audio/Video -Zubehör 

e Nakamichi -Depot Service 

e Ortofon - Computertest 


e NEU: B+O 
sowie Restek -Hifi 


eSuper-Beratung 
e Super-Service 
e Super-Angebote 


KARSTADT 


HERMANNPLATZ-3.ETAGE 
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Rogers 
LS 3/5a 


Mini-Monitor der BBC 
nur 305x130 x160 mm 


Größer sind viel - besser nicht viele 


Hören Sie das Vorbild 


Vertrieb in Deutschland: 
PIROL: Audio Systeme GmbH 

Bussardstr. 48, 7030 Böblingen 

Vertrieb für die Schweiz: 


ASM: Import AG 
Herderstr. 9, 9000 St. Gallen 


Sony TAE 86 B; TAN 86 B, VB 1300 DM. Tel. 
0 23 04/4 40 46. 

‚ Citation-Receiver 2 x 110 W, Rabco ST 8 mit 
Ortofon MC 20 und HK 400 XM günstig zu 
verkaufen, Tel. 0 71 33/46 10 nach 18 h. 

Nak. HighCom Il, 580 DM; Test-Jahrbücher u. 
Jahrbücher günstig. Tel. 07 61/4 68 58. 


. AL TEC ® AMFL ITON-AUDIO 
MINOR EL RS. VehTRERN 
N 
RE EDISa HB EGOL DMU ND+-G RO 
HAFLER + KOF TSU - KRELL An 
LUXMAN + ME RIDIAN ME AR 
MORDAU NT-SHORT + MAG ah Aue 
ACLE » PS-AUDIO » QUAD-R > at 
2 ROG ERS > SAEC* « SNELL + SOUNI u 
STAX + SUMO THRESHOLD - W IN »Z 


STEREO EXCELLENCE 


HiFi Studio * Dipl. Ing. Theo Frankenthal 
Niederräder Landstr. 36a + 6000 Frankfurt 71 
Telefon 06 11/67 53 59 abends 55 64 61 


Beratung nur nach Terminabsprache 


Technics-Anlage zu verkaufen, SE9O60, 
SH9020, SU9070, SH9010, ST 9030, RS-M88, 
SL7, Fernb. RPO70. Preis VB, nur komplett, 
Tel. 0 25 61/6 84 71. 


Blaupunkt-Vorverst. PA 240, Endst. MA 240, 
kaum benutzt, VB 850 DM od. Tausch geg. 
Cass.-Deck od. Bandmasch., evtl. Wertausgl. 
Tel. abends 0 21 02/4 26 82. 


Röhren-Geräte Braun, SABA Freiburg Studio, 


Radford-Vorv., K + H-Verst. VB, Tel. 
0 71 31/8 29 17. 

Hitachi HMA/HCA 7500 Black. Tel. 
09 51/3 87 73. 


Spectra, Disk SE 22; DBX 117; Vacorec; Linn 


Preamp. Tel. 051 32/73 41. 


Verk. Receiv. Sansui G 8000, Preis 1500 DM. 


Tel. 051 85/16 71. 


Dynavector Karat Diamant, 2000 DM, 2 Mon. 


nahezu unbenutzt. Tel. 0 28 71/85 13. 


TD 160/72 + SME + AKG, Marantz 2330, 
MC 30, FM 212 A, STAX Sigma, BOSE 501/2. 
Tel. 02 28/46 78 96. 


Die AUDIOPLAN-Referenzanlage ist weit- 
gehend in handwerklicher Einzelanfertigung 
oder aus modifizierten Spitzenprodukten auf- 
gebaut. Das Ergebnis: Ein einzigartiges musika- 


lisches Erlebnis! Musiker und Menschen mit 
ähnlich empfindsamem Gehör kommen nicht 
mehr davon los. Erleben Sie es selbst. Termine 
nur nach tel. Vereinbarung. 

AUDIOPLAN, 7502 Malsch, Tel. 0 7246/17 51. 


JBLL 212 m. Subwoofer, 3500 DM; Luxman 
M 300 + C300 m. Garant., 3450 DM. Tel. 
0 61 50/39 96. 


Sansui TU 9900 + AU 9900 kpl., 1800 DM; 
ESS amt, 1 Paar 1200 DM. Tel. 0 61 50/39 96. 


Thorens TD 126 MK 3, EMT Arm + TSD 15, 
1200 DM. Tel. 02 51/3 72 69. 


ESS amt 1C, neuw., 2750 DM/Paar. Tel. 
05 11/64 43 16. 


Kenwood 9100, 700DM; Teac 3300 SX, 
850 DM; abends unt. Tel. 02 03/49 78 99. 


j-h. presents: hifi-Tapes zu Traumprei- 
sen! Alle Längen (z.B. C-28) m. Datenblatt, 
10 x C-90 = 40 DM, laufend Angebote: 
Maxell UDXL% = 5,80 DM ab 20 Stck., 
fordert Liste an oder bestellt bei J. Holschuh, 
Neckarstr. 22, 6100 Darmstadt, Tel. (06 51) 
29 31 54. 


Rarität! Yamaha CT 7000 in silber/Holz geg. 
Gebot. Inz. eines Burmester 785- möglichst 
neu. Tel. 05 71/5 72 26. 

1 Paar Infinity RS 4,5 (neuwertig), techn. u. 
opt. einwandfrei, NP 9000 DM/VB 6900 DM. 
Tel. 0 30/8 01 15 97 ab 17h. 


Hitachi-Endst. HMA 6500, 3500 DM; Boxen 


„Isophon‘ (Disco-Box) 150 Watt + belastb. 
m. Hochtöner ES 120, Pr. 900DM. Tel. 
041 22/5 44 98 ab 18h. 

ASC 6004/38 + Bänder gegen Gebot oder 
Tausch geg. Arcus TM 85. Tel. 
02 11/72 35 57. 


=» state ofthe art 
CARVER 
M-400 2x200 W oder 500 W mono (220 V) 1290.- 


_ Einzelstücke-Vorführgeräte-, ale - 
FM 600 A 2800.- Yamaha B-6 2250.- 


FM 800 A 3800.- Dynaco Mk VI 1450.- 
Hafler DH 101 660.- JBLL 220 1890.- 
Acoustat Mon. 4 2950.- Nakamichi 600 790: 
1450.- RG-Processor 20 B 790.- 
Kenwood 700M / 700C / 700T komplett nur 3190.- 


— High End Tonabnehmer. 
-Nadeln Sonderpreise 
520- VN35HE 89- AKGP25 „D 219: 
245- VN45 HE 109. Satin 117 

M9 E  169.- 


I Technics SU-A4 


> 560- 
- Eilversand per NN auf 
L 5 745.- schriftl. oder telef. 
G 9 XxC- Eu 995.- Bestellung 
Sonderposten Nautilus Super Discs zu Superpreisen 
(39,90) lieferbar. Liste gegen Rückporto! 


RAINER LUTT 
m Vertrieb/Versand für hochwertige Audio-Anlagen 
tellbrinkstr. 8 - 2400 Lübeck 1 : Tel. (0451)623484 


C << < < 7) > > >) 
Technics: Flat-Amp. Serie, ST-9030, SU-9070, 
SH-9010, SH-9020 u. 2x SE-9060. 6 Teile kpl. 
in Orig.-Verp., wie neu, 4300 DM. Tel. ab 19h: 
0 42 09/22 32. 


HiFi, Baßreflex, Exponential- und Musiker- 
Lautsprecher für höchste Ansprüche 


Katalog gegen 2 DM in Briefmarken. 


hm Lautsprecherbau Hamm 
Trossinger Straße 7, 7201 Tuningen, Telefon (0 74 64) 16 03. 
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kauny 


präsentiert 


Amppliton 


Röhrenverstärker 


PR 60, Vorverstärker 2200,- DM 
TS 3000, 2x 35 W sin. 2200,— DM 
TS 5000, 2x 50 W sin. 3000,— DM 
TS 8000, 2x 80 W sin. 4400,— DM 
TS 100A, 2x 100 W sin. 5500,— DM 
Unterlagen gegen 2,— DM Schutz- 
gebühr 


Büro Nord 

Rene Trömner 
Schippelsweg 51 
2000 Hamburg 61 
Tel.040/5521166 


Büro Süd 

Dr. Jochen Rebmann 
Postfach 17 28 

744 Nürtingen 
Tel.07022/46838 


2 Orig. Klipsch-Bässe u. 2 Lowther PM 6, Preis 
VS. Tel. 02 08/85 30 90. 

Dual 731 Q mit System, neuw., billig abzuge- 
ben. Tel. 023 31/327 24, Mo.-Fr. 9—15h, 
Herr Stieglitz/Grüning. 

Zwei Endstufen ASC AS 3300-Baugl. mit 
KSE42 günstig zu verk., Preis Vs. Bitte An- 
geb. schrift. od. Anr. ab 18h: Tel. 
0 30/2 61 78 15, Lieder, G.U., Keithstr. 31, 
1000 Berlin 30. 

DV-Karat „R“, 200 DM. Tel. 02 11/20 22 62. 
Nakamichi 482, 900 DM; JBL 4311, 1300 DM; 
JVC SEA 70, 600 DM (Equalizer), Transmis- 
sionline Box u. Bailey Kef-Bestückung, VB 
1900 DM. Tel. 02 21/73 13 01. 


LI=) 


das Zeichen für den neuen 


progressiven Geist in der 
kleinen Gruppe der Besten. 


Verkaufe Transmission Line-Lautsprecher, 
neu, Einzelanfertigung m. Garantie, 1350 DM 
St. F. Fernandez. Tel. 06 11/737696 od. 
731194. 


Sehr günstig: Philips-Endstufe Labo 578, 
2 x 240 W, nur 798 DM; 2 Boxen Bowers + 
Wilkens DM4, nur 450 DM; 2 Kef Calinda 
850 DM für Selbstabholer. Tel. 
06 21/37 65 58. 

Arcus-Boxen TL 200,4 Mon., nußb., m. Ständ., 
NP 4000 DM, VB 3490 DM. Tel. 
0 71 41/7 16 24. 

Nakamichi 680 ZX, neu, Gar., 
0 21 06/31 67. 


2200 DM. Tel. 
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HAMBURG 


Testsieger TM 85 Testsieger TM 85 


Audio 2/81 Audio 2/82 
„Die ausgeglichenste Box des Test 
feldes war die ARCUS TM 85... zeigte „... Testsieger u Vergleichs von 
sıch die ARCUS bei vielen Referenz- Lauts jpri echern der 700 bis 900-Mark 


Klasse war die ARCUS TM 85 mit 559 
Punkten. Vor allem ihre vergleichs- 
weise geringen Verfärbungen verhalfen 
ihr wie schon beim Test in Audio 2/81 
zu dieser Position." 


ARCUS TM 35 - TL1000 


Vorführung nach tel. Vereinbarung. 


der ..., dieimmerhin das 
t, überlegen... Feinste 
185 wie kein 


var zweifellos die ARCUS TM 85." 


© AKAI® ARCUS®@ AUDIOPRO@ CANTON@ DENON@ DYNAUDIO@ ESS @ HITACHI® JVC@ KEF@ LUXMAN @ MICRO 
© MIRSCH@ MITSUBISHI @ NAKAMICHI @ OHM @ PIONEER @ QUAD @ REVOX @ SONY @ TECHNICS @ THORENS 


THOMAS-ELEGTRONIE 
Osdorfer Landstr. 1 Tel. 040/82 30 39 
2000 2000 Hamburg 52 N Tel. Tel. 040/82 37 26 37 26 


MAYEN m nt hr mr 


= Meister stücke 


Y 


musikhaus geiermann 


Accuphase — BOSE — Kenwood - Yamaha - Infinity—Ess 
Phonogen — IMF — Magnat — Braun — ASC — Nakamichi 
Dynaudio — Marantz — Cabasse — Kirksaeter — MeIntosh — KS 
Wir messen Plattenspieler mit Ortofon-Computer ein. 
hifi-Studio, Göbelstraße 12, 5440 Mayen, Telefon (02651) 2889 


BERLIN Für jene die das Besondere schätzen 


AGI, Audible Illusions, Audio Research, Bryston, DB Systems, 
FM Acoustics, Fidelity Research, Futterman, Luxman, Magne- 
planar, Mc Intosh, Micro, Nakamichi, Oracle, Stax, Spica, 


Threshold, sowie diverse ausgesuchte Raritäten. 


absolute audio 


Leibnizstr. 74 1000 Berlin 12 030/312 80 25 


STUDIO 


= (030) 2118500 
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BERLIN 


KING MUSIC 


EIN KÖNIGREICH FÜR HIFIFANS. 


Wilmersdorfer Straße 82/83 : 1000 Berlin 12 


Telefon 3232056 : Am Adenauerplatz 


BESTWIG 
ELITE 
x Neutrale er 
Beratung 


! 2 
Ausgewählte 6) 
Le Qualitätsprodukte „ 
ee) Yamaha Kenwood ° 
Threshold Thorens EMT Grado 
Dynavector Dynaudio Koss 
SAEC Transpuls Audio-Pro 
Magnat Nakamichi Gale 
Meisterwerkstatt garantiert seit vielen 
Jahren hervorragenden Service 
ELEKTRO-RADIO 
HEGENER 
Bundesstraße 3 
5780 BESTWIG 


Tel. 02904 / 2001 


BIELEFELD 


TONSTUDIO 
HELMIG 


4800 Bielefeld 1 
Fr.-Verleger-Str.7 
Telefon 0521/171758 


BOCHUM 


Hattingerstraße 419 - 4630 Bochum - Telefon (02 34) 4312 35 
In unserem Wohnstudio haben wir Produkte wie: 
Accuphase, ASC, Audiolabor, Backes und 
Müller, Bang & Olufsen, Cabasse, IMF, Mission, 
Onkyo, Thorens, Yamaha u. a. stets vorführbereit. 
Wir haben Zeit für ausführliche Beratung und 
Hörvergleiche. 
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hifib@x 


Inhaber Robert Heisig 
8500 Nürnberg 30 
Scheurlstr. 15, Tel. (09 11) 46 76 96 
Inzahlungnahme 


Ausstellungsstücke stark reduziert!!! 


(in Klammern unser bisheriger Preis) 


Lautsprecher: 


Electro Voice Interface a 
Cabasse Sloop 1398, - ) 1099, - 
Cabasse Galion IV 2998, - ) 2199, - 


(1100, -) 
Tannoy SRM 10 B I -) 899, - 
( 


799, - 


Tannoy SRM 15X 3250, - 
38-cm-Koax-Bau- 


2199, - 
899, - 


600,-) 399, - 


Tannoy SRM 12 X 1798, =} 1299, - 


Tannoy 1800, — 
Infinity 
Infinity 
Infinity 
Magnat Ribbon 10 8 
Magnat Ribbon 8 S 
Magnat Ribbon 5 B } 
498, - ) 


al Ribbon 3 
KE 101 648,-) 499, - 


Elektronik: 


Thorens 
Thorens 598, - 
Alpage 1198,-) 949, - 
ge 44 1698, -) 1199, - 

andberg 2598, : 2199, - 


TD 126/Koshin 
TD 115 449, - 


1798, ‚ 1399, - 


Tandberg 2098, - ) 1899, — 
Sansui 1698, - ) 1299, - 
Sansui 799, - 
Pioneer 
Pioneer 
Pioneer 


999, - 
799, - 
899, - 


Cassetten, Systeme, Zubehör: 


TDK SA C-90, 59,90 DM 
Maxell UDXL II C-90, 59,90 DM 
AKG P25 5 199,- DM 
Elac S 349,- DM 
Elac ; 249,- DM 
Ortofon 449,- DM 
Dynavector DV 20B2 299,- DM 
Dynavector DV23R 299,- DM 


Alles mit Garantie! 

Versand per Nachnahme möglich. 
Jeweils nur ein Stück bzw. ein Paar. 
Zwischenverkauf vorbehalten. 


HC2 FM212A. Tel. 


Nakamichi 02 28/ 


46 78 96. 


Canton GLE 100, schwarz, m. Ständer, 2 J.alt, 
noch Garant., 850 DM. Tel. 0 23 30/50 56. 


Toshiba-Dig.-Synth.-Tuner, ST-F-15, 1 J., NP. 
850 DM, VB 425 DM; Eq., neuw., 500/280 DM; 
Pioneer R 62/SR 303, kompl. 600DM, bei 


Ges.-Abn. 1200 DM. Tel. 0761/87653 ab 
17h. 
AUDIO 1/78 bis 12/81, 250DM. Tel. 


05 11/86 21 54. 


IN 


Antolini Countdown, Originalverp., 100 DM; 
C4, 1000DM; M4, 1200 DM; Naka. 480, 
800 DM; TD 126, 90ODM; MC5, 200 DM; 
TMC 63, 300DM; MI18E, neu, 400 DM; 
DT 550, 50 DM. Tel. 0 21 81/51 98. 
Sony-Elcaset 7/5 orig.-verp. + Garantie!! 
Charly Antolini Crash, 58,50DM!! Tel. 
0 21 51/4 52 65-30 21 95 v. 17-21 h. 

Onkyo A-35, 650 DM; Dual C 830 MB, 470 DM; 
MCC 120, 150 DM. Tel. 0 80 20/7 02. 


Klipsch Cornwall Vorführboxen 3000,— 
Sansui TU X 1 aus Hörvergleich 1500,- 
Nakamichi 670 mit NR 200, neu 2600,- 


HiFi-Studio Stelmaszyk 
Lindenstr. 82, 7146 Tamm 
Tel. (07141) 60042 


Verk. Knock Out. Tel. 06 21/75 22 26. 


Electro-Voice Interface-Alpha, nußb., 1 Paar 
neu, 1350 DM; 1 CD 4-Demodulator, 200 DM; 
13 CD4-Platten & 20DM; 1X DBX-117, 
250 DM. Tel. 06 11/54 29 89. 

Aiwa-Verstärker AA 8700, noch 2 Jahre Garan- 
tie, VB 900 DM; 2 Ortofon S 225, 45/80 W., VB 
350 DM. Tel. 02 21/61 45 67. 


hochwertige 


hifi- 
komponenten 
4330 Mülheim/Ruhr 
Werdener Weg 36 


Telefon 0208/35977 


peter 
rasche 


Sanyo-Super D-Plus N 33 für 340 DM; JVC- 
Biphonic-Processor-BN-5 für 150 DM abzu- 
geben. Tel. 0 30/2 11 39 15. 


Micro DDX 1000 + AC 300 MKII + Shure 
V 15/4, VB 1700 DM; Dual 721, Dual 601, VB je 
350 DM; Teac A 3340 S, VB 3000 DM; suche 
Teac AN 300 Dolby B. Tel. 0 42 02/7 06 14 ab 
18.h. 


Spitzenbox Transpuls 45, NP 4400 DM, VS, 
Selbstabholer. V. Dicker, Goethestr. 1, 7553 
Muggensturm. 


HIGH-END-TRADE 


Sonderpreise + Beratung: Tel. (0 21 34) 75 62 
Accuphase * Acoustat + Arcus + ASC » ATR * 


Backes & M. * Bedini * Cotter + DCM + Dunlop 
* EsotericAR * Esprit + FM + JBE * Kenwood * 
Koetsu + KRELL * Kücke * Luxman «+ Magne- 


planar + Tympani * Micro + Nakamichi + Onkyo 
* Oracle + Quad * RHLabs + SNELL + SoundLab 
* Sumo + Stax + Tandberg + Thorens + Thres- 
hold * Yamaha «+ etc. 
Hörtermine bitte nach tel. Absprache. 
Bitte Preisliste anfordern 
HiFi-Wegner, Buchenstr. 147, 4220 Dinslaken. 


Micro BL 91 1100 DM; Micro DDX-1000 mit 
SME-Basis, neu, 1850 DM; Soundcraftsmen- 


Equalizer 20-22a, neu, 950DM. Tel. 
06 21/75 13 29. 
2Audax Medomex-Mittelt, 400DM. Tel. 


0 60 22/84 94. 


Spitzenchassis 


von FOSTEX, KEF, AUDAX, SCAN-SPEAK, ELECTRO- 
VOICE, PEERLESS, CELESTION, MULTICEL, HARBETH 


ACR-K-Horn Lautsprecher-Bausätze 


Brandneue Baupläne f. Exponentialhörner, Transmis- 
sion-Line u. Bassreflexboxen. Sämtl. Zubehör zum 
Boxenbau. 


Umfangreiche Unterlagen geg. 2,— DM in Briefmarken. 


B\ 


Hitachi HMA/HCA 7500; DCM Time Window, 
Atr.-Thorens + Hadcock D + AC 1, alles ca. 
20 Std. alt, zus. 4500 DM. Tel. 06 21/81 41 56 
abends. 


Wega ADC 2, schw., 700 DM; Hitachi D 800, 3- 
Kopf-Cass.-Deck, 400 DM. Tel. 02 41/6 07 30. 


Elac 795 E, 20 Std. gelaufen, NP 350 DM, VB 
120 DM; Tuner TT 750 Telefunken, NP 980 DM, 
VB 580 DM; 10 Mon. alt, Test s. stereopl. 6/81, 
auf d. Geräte '/2 Jahr Vollgarantie. Tel. 
0 41 03/61 73. 


Pioneer Spec.-1, Spec-4 aus Restbest. un- 
gebr., mit. Orig.-Verp., 2450DM VB. Tel. 
0 61 42/60 21 18. 


Gelegenheit! Grundig-Spitzentuner MT 200 
zu verk., 425 DM, 3 Mon. Tel. 07 11/87 68 37. 
Dynaudio P500 inkl. Corona-lonenhocht. 
weg. Hausbau zu verk., NP. 12 000 DM, VP 
7800 DM. Tel. 0 68 21/83 07. 


Lautsprecher-Versand G. Damde 
Wallerfanger Str. 5, 6630 Saarlouis 
Telefon (0681) 398834 


HIFI, TV, VIDEO 
zu DISCOUNT-Preisen 


HIFI-TEAM, 
Telefon (0 89) 6 92 02 55. 


Telefunken High Com CN 750, VB 450 DM. Tel. 
0 61 50/67 87. 


KEF 101 Mini-Monitore 690 DM; Nakamichi 
582, 1350 DM. Tel. 0 40/6 52 91 64. 


TD 126 MK 3 m. Koshin 801, Feb. 82, Karat R., 
VVV Kenwood KHA 50, zus. 2350 DM, auch 
einzeln. Tel. 0 23 65/2 45 36. 

Audio ’78 1, 3—12, '79 2—12, '80 1— 12, '81 
1-4, 6-10, Stereoplay 785-8, 10— 11, '79 
1-12, '80 1—5, 9— 12, '81 1-5, 8,9, 11, verk. 
geg. Mindestgeb. 150 DM od. Tausch geg. 
AKGP8ESneu! Zusätzl. Klangbild 793, 11, 12 
'80 2, 11, '81 4, Stereo '81 3. M. Peter, Im 
Unteren Angel 44, 7600 Offenburg. 


Revox A720/A722 m. Fernbed., VB 2150 DM; 
Revox B 790 m. Ortofon M2OE, volle Garant., 
VB 980 DM; Dual 701, Shure V 15 Ill m. Poly- 
push, VB 495 DM. Tel. 061 72/383 13 ab 
18h. 


conrad-johnson design, inc. 
Die klangliche Überlegenheit! 


Informationen — Vertrieb — über 


KAMMERZELT-Audio-Anlagen 
GmbH 

6832 Hockenheim, 

Schwetzinger Str. 64 

Telefon (062.05) 5964 
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BONN 


Wohnraumstudio für High-Fidelity 
Johannes Krings, Bonn (02 28) 31 71 96 
Backes & Müller-Restek-Meridian-Sansui 

Klein + Hummel-Jordanow-Burmester-Carver 


Tubular Bell-Modex ATR Laufwerke u.v.m. 


Termine zum Hören nach Vereinbarung. 
Die angenehme Form des HiFi-Kaufs. 


Ihr HiFi- 
Spezialist N 
in Bonn 
Bonner 
Talweg 275 


Telefon: 
233255 


BRAUNSCHWEIG 


Legen Sie Wert auf 
gediegene Atmosphäre, 
ausführliche Beratung, 
außergew. Service? 

Dann hören Sie mal bei uns rein. 
Ständig vorführbereit: Luxman, Micro, 


Phonogen, Infinity, Quad, Carver, Teac, 
Sansui, Kef, AP, JBL, Dynavector usw. 


Individuelle Beratung auch zu Hausel 


HiFi-Novum, Am Bruchtore 4, 
3300 Braunschweig, Tel. 05 31/1 83 95. 


BREMEN 


Kr 


hamburger straße 81/83 :28 bremen 1: tel:0421/494944 
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STUDIO AM WEIDEDAMM 


HIGH FIDELITY 
Dransfelder Straße 18 
2800 Bremen 1 
Telefon (04 21) 37 22 77 
stelle kostenlos ihren linn sondek 
Ip 12 ein 
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DARMSTADT 


LUDGER KUHL 


führt Marken, die | sich jeder leisten 
kann, und solche, von! ‘denen viele nur 


träumen: Accuphase,; Ampliton, Ar-- 


eus, ASC, :ATR, Audiolabor, Audio- 
Research, Backes u. Müller, Braun, 


Bürmester, 'Cäbasse; FidelityRese- ! 


arch, FMAcoustics, IMF, Kirksaeter, 
.KSKücke, Magneplanar, ) 
Mission, Nakamichi, Pfle id, Phono- 
gen, Quad, Restek, Thorens, Yama- 
"ha. Für die-Kombination-der- Einzel- 
komponenten haben. wir eine eigene 
Infrafot- Steuer- Anlage, entwickelt.) 


Darmstadt, Heinrichstraße 521 
(neu: neben minimal) 06151-45012 


DÜSSELDORF 


EINE DER BESTEN 
ADRESSEN FÜR 
HIFI STEREO TV & VIDEO- 


Wer direkt 
zu Brandenburger geht, spart viele Wege. 
Denn Brandenburger bietet Ihnen 
umfassende Information über das Neueste 
in der HiFi-Stereo-, TV- und VideoTechnik 
zum günstigen Preis. 


brandenburger 


Brandenburger electronic 
Steinstraße 27 - 4000 Düsseldorf - Telefon: 32 07 05 


DUISBURG 


41 DUISBURG 1 KOLONIESTR.203 - 0203/3792728 


ATR - Burmester - TVA - audiolabor - Thorens 

Hadcock : Yahama - Manger » Transrotor - Spectra 

Breuer : Accuphase - ACR - Audio pro : Mission 
hifi 


studio JuUePT 


am stadttheater 
Spezialstudio für 


hochwertige Hifi Anlagen 
Höhnen.str.23 
Duisburg 
= 0203-25014 
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Melntosh,. _ 


ESSEN 


Misvstemsio 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


Lilienstraße 32 
(beim Mönckebergbrunnen) 
2000 Hamburg 1 
Tel. (040) 3386 16 


Werner Pawlak 
HiFi-Spezialist 
Schwarze Meer12 
Deiterhaus 

4300 Essen! 

Tel. 0201/23 6389 


M + K HIFI Studio GmbH 


Rüttenscheider Str. 168 
4300 Essen, Tel. (0201) 42 3280 
HIFI zum Kennenlernen! 


ESSLINGEN 


Großauswahl 
eo Zu unschlagbaren 
Preisen - bei voller Garantie 


W Wir führen: McIntosh, 
ASC, KS, IVC, Luxman, 

Micro, Nacamichi, Onkyo, 
2 Pioneer, Electro-Voice, 


=8| Mitsubishi, ESS, Restek 
und Kef. 
hifi-lädle 


Esslingen Cha 


\ rlottenplatz 
1 Kirchheim/T.am Teckcenter 


FREIBURG 


IHR HIFI- UND VIDEO-FACHHÄNDLER: 


HIFI & VIDEO-TECHNIK 


Gogler GmbH, Bertoldstr. 5, Freiburg I. Br., 


Tel. 07 61 / 266 66 
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Original Klipsch La Scala zu verk., 2 Jahre, 
Preis VS. Tel. 052 51/345 87 ab 19h. 


Yamaha-Vorverstärker C2a und Endstufe B6, 
3Mon. alt, günstig zu verkaufen. Tel. 
061 45/19 35. 

FM Acoustics 600 A, 2750 DM; Conrad-John- 
son VW, 1050 DM; 2 Harbeth-Gehäuse, & 100 
DM. Tel. 0 66 21/43 05. 


Titan-Bässe Isophon 320/200, St. 270 DM; 
Quad-Röhrenend., neue Röhren, VB 1200 DM. 
Tel. 02 08/5 14 69. 


Backes + Müller 
High End-Studio 


in Frankfurt am Main 


AUDITORIUM HiFi-Studio Telefon 06 11/62 52 07 
Ludwig-Zamenhof-Weg Frankfurt-Sachsenhausen 
Fr. 10-18 Uhr - Sa. 10-14 Uhr - sonst nach Vereinbarung. 


Toshiba-Endst. SCM 15, Stax SR-3 New, Uni- 
polar 2002, KM-Spitzenvorstufe SP 100 MC 
Ortofon MC 20 MK Il; MC 20-STM 72; Linn 
LP 12 + Formula 4, AKG P8ES, Aurex C400 
+ Z1000, Radford S270, UHQR-Platte, ab 
18 h: 05 11/6 96 51 18. 


ACHTUNG BOXENBAUER!!! 

Langf. Naturwolle, 1 kg (80 L), 18,90 DM; 
Profi-Kabel 2 x 2,5/4 mm‘, 1,70/2,90 
DM/m, Liste gegen Freiumschlag. 
Horst Ehses, Schulstr. 9, 5561 Hont- 
heim. IH] 


Backes + Müller BM 12, schwarz, 9000 DM, 
Inz. möglich. Tel. 0 40/6 78 66 72. 
Tandberg-Tuner 3011, 3 Monate alt, Garantie, 


orig.-verp., VB 1200 DM, v. Priv. Tel. 
02 01/73 31 55. 


Das kleine High-End- 
Lautsprecher-System aus 
Gießen 
Tel. (06 41) 4 47 57 


Kenwood, Luxman, Magnat, Mcintosh, Re- 
stek, Acoustic Research, Cabasse etc. Vor- 
führgeräte. Inzahlungnahmen, sehr preiswert. 
Tel. 0 64 41/4 24 30. 


LuxmanM 120 + C 120, T 115 + K 8mit Gar., 
3450 DM, evtl. einz.; Technics SL 1710 MK Il, 
325 DM. Tel. 0 61 50/39 96. 


Pioneer HPM-150 Boxen, 1900 DM VB. Tel. 
0 21 61/64 41 60. 


Kenwood-Tuner KT-917, 5 Wo. alt, 1000 DM u. 
NP mit Orig.-Verp. Tel. 0 89/36 34 23. 


AUDIO PLUS 
WENGENGASSE 14 
7900 ULM/DONAU 
TEL. (07 31) 6 98 48 

HÖRBAR 
MUSIKALISCHER 


72 


» en-7. 


© Lautsprecher 
© Zubehör 
e Bauanleitungen 


Schnel versand aller 
Spitzenfabrikate 


JBL° ELECTRO-VOICE KEF 
RCF-MULTICEL° FANE 
CELESTION- DYNAUDIO 
GAUSS - GOODMANS 


Katal og_gegen DM 3, 
in Briefmarken 


Hitachi HCA 7500 MK Il, VB 520 DM; Braun TS 
501, VB 500 DM. Tel. 0 74 51/28 08 von 19 bis 
20 h täglich. 


Quad 22/ll + Tuner, kpl.; Studio Monitor Al- 


tec/4, Tuner Aiwa AT 9700, VV Carver 4000; 
DBX 2BX;C.-Deck JVC KD-A66, Preis VS. Tel. 
07 11/56 52 45. 


Accuphase P 400, VS. Tel. 041 35/72 38. 


Backes + Müller 

in Ostwestfalen-Lippe. 

Alle Produkte ständig vorführbereit. 
Baschlebe, HiFi-Studio, 

Lemgo, Mittelstraße 68, Tel. (05261) 4385 


BM 5, zus. 2100 DM. Tel. 0 94 41/24 89. 


Verk. Cass.-Deck Technics RS-M 24 (?/4 J.), 


300 DM VB (NP 500 DM); Dual CS 1257, kpl. 
(1'/aJ.), VB 100 DM (NP 270 DM). Tel. 
0 29 22/34 9. 


o.o....00.0.9990908009000000900® 
QUALITY NEVER GOES OUT OF STYLE: 
Yamaha B 2 V-Fet-Spitzenendstufe, eine der 
besten, 1780 DM (NP 3000 DM) 

Yamaha C 2-Vorverstärker, nach wie vor opti- 
mal, 1180 DM (NP 2000 DM) 

Sony PS 8750-Laufwerk mit Carbon-Arm, sehr 
gut, 1100 DM (NP 2000 DM) 

Alle Geräte neuwertig, in Orig.-Verpackg. 
Thomas Faustig, Tel. 0 89/8 57 16 05 abends. 


audiolabor 


konzept für musik 
audiolabor oHG - Martin-Luther-Str. 27 
D-4930 Detmold 1 - Telefon 05231/65441 


Gelegenheiten, Einzelstücke: 
Luxman-Verst. L 3 mit 


Tuner T2 kompl. 698, — 
Kenwood KA 900 u. KT 900 1389, — 
Kenwood KA 800 u. KT 800 1135, — 
Kenwood KX 70 545, — 
Sansui D 550 1068, — 
Thorens TD 160-Laufwerk 342, — 
Alpage u. weitere Geräte auf Anfrage 

HiFi-Handel, Michael Regler, Tel. 
0 89/4 7042 41. IH] 


LSV-HAMBURG 
Tel. (040) 2917 49 


Postfach 76 0802 
2000 Hamburg 76 


Denon PMA-970-Vollverst., wie neu, Preis VS. 
Jörg Leumann, Tel. 04 71/5 72 26. 


Einzelstücke und Vorführgeräte besonders 
günstig zu verkaufen!! 

Lautsprecher: Mirsch OM-21/300 DM; Mirsch 
OM-71/495 DM; Monitor-Audio MA-2/950 DM; 
ESS Amt 1b/1300 DM; Spendor BC-1A/1300 
DM; JBL-4333/3900 DM; Epicure 2.0/730 DM; 
Epicure A-110/350 DM; jeweils Stückpreise! 

Tuner: Onkyo T-4090/500 DM; Luxman L- 
88/500 DM; Vorverst. Onkyo P-8000/350 DM; 
Amcron IC-150 A/580 DM; 

Tandberg-Tuner 3011 und -Vorverst. 3002, 
zus. nur 2448 DM; 

Cassettendeck: AIWA 3800/975 DM; Pioneer 
CT-F 1000/690 DM; 

Plattenspieler: Kenwood KD-5100/500 DM; 
Hitachi HT-8600 Quarz/650 DM. 

Tagsüber unter Tel.: 07 61/2 66 66. IH] 


AUDIOPHILE PRODUKTE zur Verbesserung 
der Wiedergabequalität Ihrer HiFi-Anlage 


DBP 6 Phono Equalisations Kit 

ermöglicht die exakte Anpassung des Tonabnehmers 
an die Elektronik - vergoldete Stecker DM 79,95 
DBP 6 MC ‚ato.- für Moving Coil Systeme DM 79,95 
DBP 10 Phono Alignment Protractor 

Vorbei ist das Lotteriespiel ob das Tonabnehmersy- 
stem exakt eingebaut ist. Genauigkeit 0,25 Grad von 
internationalen Fachzeitschriften empf DM 49,95 
LEONISCHE Lautsprecherkabel (1-adrig) 

Supra 25 (2,5qmm) 652 Einzeldrähte, hochflexibel, 
lieferbar in rot und schwarz ab 11m DM/m 2,00 
Supra 40 (4,09mm) ca. 1500 Einzeldrähte 

lieferbar in rot undschwarz ab11im DM/m 3,00 
Supra 100 (10qmm) 2604 Einzeldrähte 
lieferbar nur in schwarz DM/m 11,00 
ab 11im DM/m 10,00 
Supra 160 (16qmm) 4200 Einzeldrähte 
lieferbar nur in schwarz DM/m 17,00 


Z 
ab 11m DM/m 15,00 


Supra Duo 40 (2x4,0qmm) 
lieferbar nur in schwarz 


ab 11m DM/m 6,00 

ASDP-1 Bananenstecker 

Messing hartversilbert, Verwendung 

bis 8ggqmm Satz=4St. 

SUPER-BLACK 

ein Lack der den Klang verbessert. (Sonderpro- 

spekt gegen Rückporto) DM 24,95 

AGI-Verbindungskabel 

niedrige Kapazität (neu: ca 45 pf/m), Stecker 

vergoldet 45cm DM 12,00 150cm DM 20,00 

75cm DM 16,00 245cm DM 30,00 

105cm DM 18,00 800cm DM 100,00 

DB-Cramolin Audio Kit 

verhindert Übergangswiderstände bei Verbindungen 

jeglicher Art, DM 24,95 
—Lieferung per Nachnahme— 

Audiosystems—Design GmbH , 

Thielallee 6a, 1000 Berlin 33, Tel. 030 / 313 63 25 


DM 8,00 
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FREIBURG 


7800 Freiburg im Breisgau 
Merianstraße 5 - Telefon (0761) 311 86 


x » Threshold - EMT - Dymavect 
GELEGENHEITEN 


ELECTRONIC 


Stax 


PLATTENSPIELER 


LAUTSPRECHER 


Luisenstraße 37 - 6000 Frankfurt 1 
Tel. 439215 
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Unsere große 
Auswahl inter- 
nationaler 
HiFi-Marken- 


jeden preisbe- 
wußten Käufer, 


Eschersheimer Landstr. 71-73 
Ecke Hansaallee 
6000 Frankfurt am Main 
Tel. 5554 71 


seriösen Fach- 
handels 
verzichten will. 


Wie man plant, 
so hört man. 


Wenn Sie Musik optimal erleben wollen, 
brauchen Sie nicht nur geeignete 
HiFi-Komponenten, sondern vor allem 
eine Konzeption, die Ihren individuellen 
Voraussetzungen entspricht. 


Wir bieten Ihnen: 


® Kompetente Beratung - auch bei 
Ihnen zuhause. 


® Sonderanfertigungen und Einbauten. 


@ Service-Center: Reparaturen, 
Einmessungen, Umbauten. 


@ \Weltklassehersteller: Accuphase - 
ASC - Atr : Audiolabor - Audiomaster - 
Audio Pro - Cabasse : Clearaudio : Dat 
Akustik - Dynavector : Ecouton : EMT 
- FR: IMF - KS - Kenwood - Luxman » 
Magneplanar - MeIntosh - Meridian - 
Micro - Mission - Nakamichi - Onkyo - 
Phonologue - Restek - Revox : SME - 
Stax : Thorens - Threshold - Transrotor 


® Audiophile Schallplatten: A&M - Atr- 
Crystal Clear-DD-Delos-Jeton-JVC- 
MFSL-M&K - Nautilus - Sheffield - 
Telarc - usw. (Versand auf Anfrage) 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 
Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
6236 Eschborn = (06196) 44212 


GREVENBROICH 


audıo — BE LADEN 
Die neue Art, Musik zu hören! 


Laufwerk 

tubular bell 
Class-A-Endstufe 
Pütz Elektrostaten 
Pütz Subwoofer 
audio-exklusiv — nur 
Sachen zum Hören 


audio-exklusiv G. Pütz 


Studio-Produktion-Vertrieb 
Bergheimer Str. 13 
4048 Grevenbroich 1 
Tel. (02181) 5198 


geräte überzeugt 


der nicht auf die 
Leistungen des 


GIESSEN 


& 


Grünberger Str. 1 63 Gießen 
0641-350 27 (Werkst. 350 26) 


GÖTTINGEN 


wave electronic 
“high fidelity at it’s best’ 


»hifi-wohnstudio« 
der hifi-treffpunkt in göttingen 
wir wollen, daß sie mehr hören! 


friedhelm v. seydlitz-kb. 
heinz hilpert str.8 - 3400 göttingen : & 0551/56549 


HAMBURG 


HiFi-Studio-Lokstedt 


Wir informieren über die maximalen Mög- 
lichkeiten von Musikwiedergabe und ver- 
mitteln völlig neue Maßstäbe zur Beurtei- 
lung von HiFi-Stereoanlagen. 


Telefon (0 40) 56 73 43, Münsterstraße 40 
2000 Hamburg 54. 


Misvstemsmor 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


jetzt Lilienstraße 32 


(beim Mönckebergbrunnen) 
2000 Hamburg 1, Tel. (040) 3386 16 
neu Quad ELS 63 
Audio Static 
Magnepan MG-1 impr. 
Vorführung nach Vereinbarung 
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FABRIKVERKAUF 


HiFi-Boxen der internationalen Spitzenklasse 
Württ. Qualitätserzeugnis - 12 Monate Garantie 


LBX 180 
LBX 210 
LBX 250 
LBX 270 
LBX 290 
LBX 290 
Monitor 


3-Weg/ 70WM 
3-Weg/ 80 WM 
3-Weg/105 WM 
3-Weg/120 WM 
3-Weg/160 WM 
3-Weg/160 WM 


25,0 x 47,5 x 22,5 
27,5 x 52,5 x 25,0 
35,0 x 62,5 x 27,5 
40,0x 71,0x 31,5 
40,0 x 71,0x 31,5 
40,0x 71,0x 33,0 
abnehmb. Besp. 


( nur DM 384.-- 
( Rn nurDM 475.-- 
( En nur DM 602.-- 
(DM 1271.-- nur DM 889.-- 
(DM 1653.-- nur DM 1157.-- 
(DM 1937.-- nur DM 1356.-- 


+) b.z. 30.4.81 gültige unverbindliche Preisempfehlung für den Einzelhandel 


Sehr ausgewogene, neutrale und analytische Klangwiedergabe - 


bestes 


Impulsverhalten - überschwere Magnete : massive Gehäuse in NN und SW - 
eigene Lautsprecher und Elektronik 


Lieferung zum Werksabgabepreis nur an Endverbraucher p. NN oder Voraus- 

kasse frei Haus. 14 Tage Umtauschrecht. Ausführliche illustrierte Betriebs- 

anleitung liegt bei. Anfertigung von Anschlußkabeln. Jede Box laborgeprüft 
mit Gütesiegel! 


Farbprospekte und Referenzliste schicken wir Ihnen gerne zu! 


SPHIS AUDIOPRODUCT 15 


Lautsprecherfabrik 
Erwin-Seiz-Straße 2 


D-7410 Reutlingen 1 


« Telefon 07121/40345 


Jahre 


Werkvertriebs-Partner: 

Radio-Lua - 7770 Überlingen/Bodensee - Christophstr. 9 - Tel. 07551/63070 
Fa. Hartmut Alt - 6703 Limburgerhof - Speyerer Str. 89 - Tel. 06236/6384 
Fa. F. Hedderich - 6140 Bensheim - Neckarstr. 47 - Tel. 06251/39584 
Vidio-HiFi-Studio - 8400 Regensburg - Unt. Bachgasse 10 - Tel. 0941/57849 


Sony EL5 + Bänder, VB 450 DM; Sansui AU 
317 DC-Verst., VB 500 DM. Tel. 0 67 23/33 48 
(Raum Wiesbaden). 


Onkyo TA 2080, 6 Mon., VB 1300 DM. Tel. 


02 21/1 70 18 64. 


Fabrikneue Originalware in 220 /50 Hz 
Europa-Ausführung. Zuverlässiger 
Fachservice und die einjährige 
HIFI-INTERNATIONAL-GARANTIE. 


NAKAMICHI 


480Z DM1250- 6822X DM 2895, 
482Z DM1595- 700ZXL DM4995, 
582Z DM2100- 1000ZXL DM 5695,- 
BRANDNEU: LX-5 DM 1995,- 
LX-3 DM1495- ZX-7 DM 2495,- 


SRD-7SB DM 195; 
SRM-1 DM 695, 
DM 269,- CA-Z DM 1495; 
DM 3750; 
DM 6250, 


DM 2295,- 
DM 1050,- 
A-960 DM 1090- M-4 DM 1245,- 
C-2A DM 2295- NS-1000M DM 1195,- 
Lieferzeit 4-6 Wochen. 
Details gegen DM 1,20 in Briefmarken. 


Ralf Müller 
HIFI--NTERNATIONAL-VERSAND 
Sprollstraße 87 
7000 Stuttgart 70 
Tel. 0711/7245 76 © 
Ihr Partner 


für faire Preise! 


STAX 


SR-44 
SRX-MkIll DM 395,- DA-100M 
SR-Sigma DM 595,- DA-300 


YAMAHA <% 


Ihr Partner 
für faire Preise! 
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Sony SQ-Decoder SQA-200, VB 300 DM. Tel. 
02 34/68 11 33. 


Rarität: Luxman-Vollverst. L-10, neuwert., VB 
1000 DM. Tel. 0 27 62/7352 ab 17h. 


Ss grüßt Sie. 


Ampliton TS 3000-Röhrenendstufe, VB 1100 
DM. Tel. 02 21/51 26 40. 

Kenwood-Boxen LS 1900 (NP 6000 DM), VP 
3900 DM, 170 W, 58 kg, Lautsprecher der Spit- 
zenklasse, umsth. zu verk. Anhören kostet ja 
nichts. Tel. 0 20 43/6 25 53. 

Man. Studiolaufw. Sansui SR 929, orig.-verp., 
+ Denon DL 303 + Übertrager Denon AU 
320, Pr. VS. Tel. 0 61 73/6 37 76. 


HIFI NOSTALGIA 


Röhrenverstärker von Audio Research, 
Meintosh, Marantz, Quad etc. sowie 


andere ausgesuchte Raritäten (Mark- _ 
Levinson, Audio Research, Meintosh 
etc.). Liste gegen Rückporto. 

Absolute Audio GmbH, Leibnizstr. 74, 
1000 Berlin 12, Tel. 030 / 312 80 25 


lizer, 1600 DM/Paar. Tel. 07 11/47 31 95. 


Spitzenreceiver Yamaha CR 2040, 3 Mon. alt, 
m. Gar., VB 1300 DM. 0 29 92/38 13 ab 18 h. 


Bose-Endst. 1801 mit Orig. Plex-Demo-Abd., 
1400 DM; Dynaco-Tun. FM6, Vorv. PAT4, 
Endst. ST1 20, kpl. 999 DM. Tel. 
0 30/8 11 75 35 ab 20 h. 


Fi Pulsar CONCERT mit sl 


Zum Boxenbau!! Elektro-Voice SP 12 C, neu, 
NP, Paar 580 DM, mit Gar., evtl. m. JBL-Plan, 
günstig zu verk. Tel. 0 87 51/16 50. 

Pioneer C-21/M-22, in ungeöffneter Original- 
verp., 1 Jahr Garantie, auch einzeln, VB 2450 
DM. Tel. 0 47 21/3 69 65. 


Technics-Tape 1500/2 Sp. 2111, NP 3000 DM; 
ESS Monitor C, 3300 DM, NP 5000 DM. Tel. 
05 11/6 04 04 16. 


Der Einstieg 
zum Aufstieg. 
Preiswert 


Im Alleinvertrieb der 
all-akustik Vertriebs GmbH & Co KG 
Eichsfelder Str. 2 -3000 Hannover 21 


HMA + HCA 7500, 1300 DM; CS 714Q + 
Zubehör, 350 DM; KEF Cantata, 1300 DM; 
Kabel, 16 mm?, 50 DM, kpl. 2850 DM; Sansui 
BA 2000/CA 2000, 3000 DM; TD 110 V15/4, 500 
DM; alles VB. Tel. 0 72 71/65 14 und 62 79. 
12 x Count Down. Tel. 040/850 18.43 od. 
4 91 75 66. 

Magnat Mig Ribbon 10, Sony-Receiver STR- 
V6, 120 W sin, m. Zubehör, weg. Umzug, 2100 
DM. Daniel Knies, Brechlochstr. 8, 6700 Lud- 
wigshafen-Friesenheim. 

Spitzenklasse! Tympany ID, VB 3700 DM; Au- 
dio Pro B2-50 Subwoofer, VB 1450 DM. Tel. 
0 21 28/8 74 79. 

Kenwood KA 907, '/2 J., VB 2000 DM; Ortofon 
MC 2011 + T 20, ungespielt, 500 DM; Karat 
Rubin. Tel. 0 50 21/69 66. 


Backes & Müller 


Magnepan MG Il, 1200 DM; Mceintosh C26, 
1300 DM. Tel. 05 11/85 25 07. 


Sony Elcaset-Deck EL7, 20—25.000 Hz, m. 
Fernb. u. 22 Cassetten, Pioneer-Equalizer 
SG 9800, 2 x 12 Regler, sehr günstig. Tel. 
DE 727 MEI 
Verk. Technics SU-V7, neuwertig, 3 Mon. alt, 
orig.-verp. m. Garantie, 1a Zustand, 680 DM. 
Tel. 06 11/35 88 52 ab 18h. 

Ortofon MC 200, max. 3 Betr.-Std., 580 DM, 
Vor-Vorverst. Technics SU-300 MC, 140 DM. 
Tel. Bielefeld 05 21/2 58 73. 


Revox TA P20MDR, 100 DM u. NP. 
Tel. 04 71/1 55 14. 
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HAMBURG 


Burmester 


Er 


Eu Mi LAMAN es 


c=ı Ms 
MAGNEPLANAR Bang 
raNakamichi TEAC 


Pen 


MICRO SEIKı @ 
Ks 
Phase Aanei 


Carver Backes & Müller 


Ihre Spezialisten für 
hochwertige HIFI-Anlagen 


hifi-studio am hofweg 


hofweg 8. 2000 hamburg 76, tel040/22 2813 


ln 


Hans-Joachim Appell 
Stahltwiete 20 - 2 Hamburg 50 
Tel. 040 - 85 88 11 


MONSMUDIO 
KASELEMZ 55 


3 HANNOVER GEORGSWALL 1 TEL. 15554 


DAS FACHGESCHÄFT 

FÜR DEN ANSPRUCHSVOLLEN 
MUSIKLIEBHABER 
HIFI-ANLAGEN » SCHALLPLATTEN 


HEIDELBERG 


BACKES + MÜLLER 
REVOX, THORENS, ESS, 
KENWOOD (Audio-Puristen-Serie), KS 


Vorführung +Beratung im Rhein-Neckar-Raum 
Hifi-Studio 


Radio Reidel " 


6901 Nußloch b. Heidelberg 
Kaiserstraße 10, Tel.06224/10923 


HEILBRONN/NECKARSULM 


Stereo-Studio 


Neckarsulm 


Nieschmidt GmbH 
Schindlerstr. 2 


ASC 
Revox 
Quad/Elektrostaten 


Onyko 
Yamaha 
Thorens Referenz 


und andere, stets vorführbereit. 


Anerkannter Fachhändler DHFi 


Wir bieten an: 


Perfekten HiFi-Service 
Kürzeste Reparaturzeiten 
Optimales Einmessen auf jede Bandsorte 


Service-Werksvertretungen von: 


AIWA Marantz Tandberg 
Fisher Pioneer Teac 
Garrard Sansui Thorens 
harman Scott Yamaha 
Heco Sonab u.a 

JBL Superscope alle 
Luxman SoundBarrier Fabrikate 


Hifi-Service von Zweydorff 
Kielortallee 12 
2000 Hamburg 13 
Tel.: (040) 45 7833 
Montag - Freitag 10 bis 16.30 Uhr 


HANNOVER 


krebs amagi 


ihr spezialist friedrichswall 8 
für hi-fi-stereo telefon 320858 
| ___ RE | 
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HEINSBERG 


Ihr HiFi-Stereo-Spezialist 


L} 
elektro jansen 
5138 Heinsberg - Oberbruch 
sternhaus - Tel. 0 24 52/60 61 

AKG, Arcus, Audio Pro, Kenwood, 
Koss, Luxman, Micro, Magnat, Onkyo, 
Ortofon, Pioneer, Revox, SME, Thorens 


KAISERSLAUTERN 


NN 
DI AN 
u 


2 „REES 


HIFI-STUDIOS 
SCHALLPLATTEN 


675 Kaiserslautern | Am Schillerplatz 
Tel. 0631/ 60259 


KARLSRUHE 


Und wenn dann eine Audiokette plötzlich — 
unabhängig von der Stimmung des Zuhörers — 
Emotionen transportieren kann, dann beginnt 


jene Dimension, die wir HiFonie nennen und die 
am Ende das einzig Erstrebenswerte für den 
ernsthaften Musikliebhaber bleibt. 
AUDIOPLAN HiFonie-Studio, 7502 Malsch, 
Tel. (0 7246) 17 51. 


7500 Karlsruhe 
Kaiserallee 25 
Telefon (07 21)8415 31 


Musik erleben. 


Mit individuellen Anlagen der Audio- 
technik, die Musik zum Klingen bringen. 
Beurteilen Sie unsere Berater-Qualität 
am Klang unserer Referenzanlage, die es 
so nur einmal gibt. Persönliche Beratung 
nur nach tel. Vereinbarung. Oder samstags 
10-14 Uhr. 
Hi-Fonie-Studio 
Rosenstraße 50, 7502 Malsch 
Telefon 07246/1751 


AUDIOPLAN 


Auf den Klang kommt es an! 


LIMBURGERHOF 


Melntosh, Yamaha, Kenwood-Nakamichi, 
Thorens, Quad, ASC, Mitsubishi, günstig. 
Spitzenboxen von IMF-Sphis, Canton, 
Quad, Spendor, Cabasse, Magnepan 
vorführbereit. 

Altgeräte werden zu Höchstpreisen in 
Zahlung genommen. 
Hartmut Alt 

Speyerer Straße 89 
6703 Limburgerhof 
Telefon (06236) 6384 


Einmessen von 
Plattensp., 

Band und 
Cassettengeräten. 
Meisterbetrieb. 
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K-Horn Lautsprecher- 
Bausätze 


Bausätze für Sfr. 1180.-/1080.- 


Hören Sie diese Traumlautsprecher in unseren 
ACR-Filialen in: 


D-4 Düsseldorf 1, Steinstr. 28, Tel. 0211 3281 70 


D-5 Köln 1, Gürzenichstr. 34, Tel. 0221 23 66 74 
D-8 München 2, Theresienstr. 146, Tel. 089 52 95 57 
CH-5400 Baden, Mellingerstr. 28, Tel. 056 228969 
CH-4053 Basel, Solothurnerstr. 19, Tel. 061 35 18 22 
CH-1205 Genf, Rue Dizerens 3, Tel. 022 20 14 77 
CH-8621 Wetzikon, Usterstr. 97, Tel. 01 930 44 14 


CH-8005 Zürich, Heinrichstr. 248, Tel. 01 421222 


Oder verlangen Sie umfangreiche Unterlagen 
gegen DM 2.- in Briefmarken bei: 


ACR AG Heinrichstr. 248 CH-8005 Zürich 
Tel.0041 01/421222 Telex 58310 ACR CH 


Eumig FL 1000 MC, Fernbed., 1600 DM. Tel. 
0 40/6 53 72 52. 


Technics SL 1000 + DV 505 = 2600 DM; San- 
suiMA 7 = 350 DM; Hitachi 9500 MK II = 2100 
DM. Tel. 0 40/38 78 10. 

Verkaufe Elac 795 E (1 Stunde gespielt) mit 
oder ohne Tonarm SME 3009/Ill. Tel. 
08 61/6 07 70 (Rechtsanwalt Witt). 
Gas-Thalia/Cass.-Deck Marantz SD-4020/Sa- 
tin M 117G geg. Gebot abzugeben. Tel. 
05 21/29 61 21. 


Arcus TL 200, Paar 3150 DM; db-systems- 
Übertrager db 2, 170 DM. Tel. 
02 08/48 58 44. 


Superanlage: Vorverst. Mark Levinson ML 1, 
Endstufe Threshold 400 A, Lautsprecher Linn 
Isobarik DMS, Preise auf Anfrage. Tel. 
0 71 44/3 74 86. 


1 Paar Quad-Elektrostaten, VB 1200 DM/P. 
Tel. 02 02/55 49 37. 

2 vorzüglich klingende Yamaha NS 1000-Bo- 
xen in Mekassa-Ebenholz-Ausführung für VB 
3100 DM zu vk. Tel. 0 40/6 04 09 85 ab 19h. 


AVI-Lautsprecher- 
Versand 


HiFi-TV-Video-Discount 
Audio-Video-International 


Südstraße 6, 5120 Kohlscheid 
Telefon (0 24 07) 76 74 


Kücke V 31/E 41 mit Garantie, Sony-Tuner 
A6B, MC-Sony XL55-2 Tannoy-Chassis kpl. m. 
Frequenzweichen HPD 385-ESS/Eclipse-Au- 
dio-Control-Equalizer, alle Teile neuwertig u. 
geg. Gebot. Tel. 02 01/22 28 03. 

Carver M 400, Test stereoplay Mai 1981, noch 
Garantie, VB 1200 DM; Harman Kardon Cita- 
tion 16, 1600 DM; alle Geräte in einwandfreiem 
Zustand. Tel. 0 61 21/60 24 80. 


HIFI-TESTSIEGER 


Ständig GÜNSTIGERE PREISE. Son- 
derposten, Vorführmodelle, Inzah- 
lungnahmen, Einzelstücke, von uns 
überprüft, m. u. Garantie, risikolos kau- 
fen, mit Umtauschrecht bei guter Bera- 
tung und Service. 


Preisanfragen mit Rückporto erbeten. 


Audio-T-HiFi-Profis 
Richard-Wagner-Straße 25 

5000 Köln 1 (Rudolfplatznähe) 
Tel. (02 21) 23 97 10, Telex 8 881 839. 


Mission 770 MK Ill, 2Mon., 2000 DM. Tel. 
02 41/7 58 23. 


Marantz-Receiver 2330, 1 Jahr, m. Holzgeh., f. 
1500 DM mit 1 Jahr Garantie zu verk. Tel. 
0 21 22/33 19 59. 


Knock-out, orig.-verschweißt, meistbietend 
zu verk. R. Sitzler, Briegelweg 15, 61 Darm- 
stadt. 


AUCIO 
exXxcelence 


hifi-studio - 2000 hamburg 76 
beim alten schützenhof 17-19 
tel. 040/229 1211 


Quad II + VV 22, Röhrenverst., Klipschorn 
Mod. Uher Spec. 22 + Report 4400 IC. Tel. 
06 11/55 93 35. 

JBL-Studio Monitor 4350, Senkrechtbetrieb 
auf Rollen, 10500 DM VB; Endstufe Accu- 
phase P 260, neuwertig, VB 2350 DM. Tel. 
0 30/8 53 88 13. 

Arcus TL 200, 2900 DM. Tel. 05 21/88 89 83. 
Neues Mitteltonhorn ACR kpl. m. Treiber, Wei- 
che u. geschloss. Schallwand in Nußb. für K.- 
Horn-Bausatz, 550 DM. Tel. ab 19h: 
0 99 32/19 43. 


Melntosh 


Röhrengeräte, Transistorgeräte 


Tel. (0202) 601188 


HiFi-Exponentialbaßhorn nach Schmacks, 


verzerrungsfrei, 
0 70 31/3 39 43. 


Sentry 3, techn. u. opt. professioneller Nach- 
bau, 3500 DM.R. Becker, Auf der Fuchskaul 1, 
5210 Troisdorf, Tel. 022 41/4 27 71. 


IMF TLS 80 Il, Orig. Nachbau, Furnier n. 
Wunsch, 5 J. Garantie, verbesserter Mitteltö- 
ner, VB 2800 DM; Super-Nova, extrem hoher 
Wirkungsgrad 102 dB/1 W/1 M 4-Weg-Baßre- 
flex, VB 1000 DM. Tel. 0 81 42/55 13. 


Sony Esprit ST-J 88 B, 6 Monate alt, 1100 DM. 
Tel. 023 32/8 15 95 ab 18h. 


Stax MK 3 + SRM 1, 940 DM; Sennheiser HD 
230, 150 DM; Burmester 785 B, 2600 DM. Tel. 
09 91/46 89. 


Tangential-Plattensp. Typ 4004, 2 J., 1200 DM; 
Sanyo Super D, 4 Mon., 400 DM; Fisher-Recei- 
ver Typ RS-1058,2 x 115W,2 J., 800 DM. Tel. 
0 21 28/7 07 25 od. 0 61 62/6 05 9. 


hoher Wirkungsgrad. Tel. 


Audionord 


Büro Rene Trömner 
Nord Schippelsweg 51 040/552 1166 


MAG N E » LANAR Lautsprecher 


2000 Hamburg 61 


Büro Dr. Rebmann 
Süd Postfach 1728 


5 Jahre Garantie mit deutscher 


Audionord-Garantiekarte 


7440 Nürtingen 
07022/46838 
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geschka 
+mundorf 


LEN. 1 man ey ap En ES 


Seit vielen Je 

vergleichen w 

sprecher - äl 

Inzwischen haben 

auf die eindeutig bes 
zialisiert. Wir raten zu Aktiı 
lautsprechern, weil sie Musik 
dynamischer, präziser und 
natürlicher reproduzieren. 


Aktiv gegen Passiv! 


Wir fordern den Vergleich. 
Bringen Sie Ihren Passivlaut- 2 


in den verschiedeı 
klassen. . 


Aktiv statt Passiv! 


In unserem Studio können Sie 
Aktivlautsprecher mit ausführ- 
lichen Musikbeispielen ver- 
gleichen. Hören Sie: Restek, 
Modex, Backes & Müller. 


geschka |’ 
+mundorf 


Musik : Technik : Design 
Michael Geschka KG 
Zülpicher Straße 182 

(Ecke Universitätsstraße) 

5 Köln - Sülz 0221/444366 


KONSTANZ 


aquadral 
Phonologue_ 
TITAN 


Testbericht 
stereoplay, 12/81. Origi- 
naltext stereoplay Anfordern bei: 


Inhaber L. Campisi 
SSGELNNJEIAEN 


7750 Konstanz 
Tel. (07531) 24255 


SuRaEE 


tonstudio mannheim 


68 Mannheim, 05,4 
Tel. 0621 /101353 


Fröbelstraße 8 
6730 Neustadt 
Tel. 06321/88353 


MÖNCHENGLADBACH 


ortofon MICRO 


sul: Tandberg, 


S 
\ Dynavector ST, } 
Emsskı Celestion 
Carver 


HD-Marmorboxen p 
Dynaudio Ph on ologu 


Waldhausener Str. 222, 4050 Mön- 
chengladbach 1, Tel. (021 61)317 77 


[1 
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/\ D 


Klipsch-Horn Original Modell „D‘, Paar für 
5200 DM sowie Quad 33 + Quad 405 für 1650 
DM zu verk. Tel. 0 62 03/8 59 46. 


Der Unterschied 
zwischen Konsum 
und Genuß. 


LUXMAN 


Im Alleinvertrieb der 
all-akustik Vertriebs GmbH & Co KG 
Eichsfelder Str. 2 -3000 Hannover 21 


Marantz 4300, 4-K. Tape Toshiba PT 884; CD-4 


Demod. Toshiba SY404, VS. Tel. 
0 70 31/80 43 75. 

AUDIO 1/78—82 kompl. Tel. 06131/ 
38 15 24. 


2 Autoboxen Canton HC 100 Metall, 2 Canton 
LE 250, weiß, 90 DM/St. Tel. 0 67 23/23 91. 


Kücke-Referenz E 42, abs. neuw., orig.-verp., 
1500 DM. Tel. 0 03 52/50 21 89 Luxembg. 


AUDIO PLUS 
WENGENGASSE 14 
7900 ULM/DONAU 
TEL. (07 31) 6 98 48 
HORBAR 
| 


SOLO 1974-1979 


Ein Ausschnitt aus Edgar Froeses 
Solo-Werken „Aqua“, „Epsilon in 
Malaysian Pale“, „Macula Transfer‘, 
„Ages” und „Stuntman“. Alle Stücke 
von ihm selbst komponiert, produ- 
ziert, eingespielt und abgemischt. 
LP 204 574-320 


Im a 
EDGAR FROESE 


BM 7, 4/81, 
0 24 71/25 47. 


Bestzustand, 2000 DM. Tel. 


Klipsch La Scala 3100 DM; SAE-Vorverstärker 


Equalizer MKY9; SAE-Endstufe 
kompl. 1500 DM. Tel. 0 22 36/16 44. 


Levinson KL 3, DV 100 R, Boxenständer. Tel. 
06 11/67 54 46. 


Verk.: EVSP15 A + SM 120 A + 1824 + ST 
350B + FW, Multicell MCX 440 (LSV Sentry 
3 Bausatz) evtl. m. Gehäuse, Preis ca. 1100 
DM. Tel. 0 66 64/72 61. 


oWynaco 


Teile und Geräte 
Tel. (0 60 47) 21 35 


MKAB, 


78 


Dual C 839 RC. Tel. 0 71 47/77 77. 


Wegen Hobbyaufgabe zu verk.: Yamaha CA 
710,500 DM; Revox BR 430-Baßreflexbox, 750 
DM; Luxman T12, 750 DM; Tandberg TD20A, 
1600 DM; Thorens TD126 MK Ill, 800 DM, alle 
Geräte Topzust., z.T. mit Garantie. Tel. 
0 66 33/78 79. 


Exklusiv im Umkreis von Düsseldorf 
Backes & Müller 

geregelte Aktivlautsprecher 
BM3, BM6, BM12 und BM 20 


immer vorführbereit bei uns im Studio, auch 
Vorführungen nach telef. Vereinbarung zu Hause 


HIFI AUDIO Ulrike Schmidt 
4000 Düsseldorf, Kölner Straße 335 
Telefon (0211) 787300 


Threshold SL 10, Stasis, 4000, u. die neuen 
Modelle, McIntosh C 29, MR 78 Thorens 126, 
898 DM; MC 200, 498 DM. Lustre uvm., extrem 
günstig. Tel. 0 60 43/27 90. IH] 


KEF 105, abs. neu, VS. Tel. 0 62 51/7 43 65. 


Kenwood Traumkombination KA 907 und KT 
917, goldfarben, kompl. 3700 DM, i.A. Ulm, Tel. 
07 31/2 47 30 v. 10— 18 h. IH] 


ESS amt 1c, Boxen, neuw., Paar 2500 DM. Tel. 
0 89/79 81 89. 


Kaufgesuche 


Suche Micro DOX 500. Tel. 0 55 03/15 10, ab 
16h. 


Su. Vorverst. „AGI 51A“, neuw., bis 1200 DM, 
sowie Carver C-500-Endstufe bis 1600 DM. 
Angeb. unter Tel. 00 41-61/394895 oder 
00 41-61/26 68 09 (CH-Base!). 


Suche Audiolabor-Endstufe und Hitachi HCA 
6500. Tel. 028 41/5 81 44. 

Suche ESS AMT 1, ESS Monitor, ATR AC 100. 
Tel. 0 21 36/30 28 54. 


Suche ARCUS TM 95. Tel. 0 61 04/23 19. 


Wega Direkt 11, auch Einzelst. Tel. 


0 40/6 54 58 49. 
Su. Audio 6/81. Tel. 0 68 81/5 13 64, wochent. 
v. 15—16h. 


Suche Quad 33, 44, 
0 61 96/8 15 37. 


Su. HCA 7500 silb. Tel. 09 11/26 70 80 ab 17h. 


Suche Kenwood-Plattenspieler KD 750. Tel. 
0 24 71/27 86. 

Revox B 780. Tel. 04 41/8 72 96. 

Su. Philips-Timer AH 080 Il. Tel. 0 30/8 03 49 15. 
Gesucht: HiFi-exklusiv-Hefte Jahrgang 1980. 


405, 303. Tel. 


Telefonische Angebote bitte an Nr. 
0 63 21/8 49 53. 

Sony TA 2000F/3200F ges. Tel. 
02 71/8 33 63. 


Suche zwei Mischpulte Sony MX-710 mit kplt. 
Zubehör + Kabel zur Kaskadenschaltung zu 
günstigen Konditionen. Ralf Krücken. Rödge- 
ner Str. 22, 6300 Gießen. 

Gesucht günstig Canton GLE 100-Tuner, Pio- 
neer TX 9500 Il, Pioneer F9, Onkyo T9. Tel. 
0 71 29/49 78. 

Suche Scott-Oldtimer. Tel. 0 23 31/5 03 77. 
Suche Revox u. BM, Accuphase, MciIntosh, 
Arcus, IMF, Yamaha u.a. HighEnds. Tel. 
0 71 54/2 42 91. 


Su. Accuphase T 103, Raum Nürnberg. Tel. 
0 91 26/89 17. 

Suche Revox B 760. Tel. 0 23 02/7 77 32. 

Su. Revox B 780 Receiver. Tel. 0 53 79/2 38. 


Suche folgende MFSL-Schallplatten: Nr. 1- 
001/1-002/1-003/1-008/1-010, ferner: HiFi- 
Jahrbücher 1—5 in gutem Zustand. Ferner: 
Tuner-Sequerra FM-1. Tel. 0 89/1 78 18 76. 


Zahle Neupreis für gebr. Wega-Timer Modul 
301 TI. Tel. 0 92 21/22 73 ab 18h. 
Wharfedale E 90-Paar (evtl. E 70), gebraucht, 
kauft: Tel. 0 50 32/18 52 Sa.-So. 
Technics-Cass.-D. RSM 273 od. RSM 280. Tel. 
0 72 54/14 92. 

Su. Yamaha K 950 od. 960; Uher SG 631 Logic. 
Tel. 0 71 56/37 61 ab 18h. 


Subwoofer von Infinity, JBL, RH-Labs, DQ- 
1W/LP o. andere; Prospekt u. günstig. Ange- 
bot erwünscht u. Chiffre AS 06/04144. 


Yamaha A960, Revox B760. Tel. 
0 70 33/4 15 45 nach 18h. 

Suche: Denon DP 60.L. Tel. 0 40/38 58 68. 
Pioneer-Receiver SX 1250 ges. Tel. 
0 40/2 20 89 03. 

Suche CLR 2302 m. Frontgitter, mögl. in Weiß. 
Tel. 02 21/7 60 62 07. 

Wega ADC-2. Ute Mörk, Pf. 34 60, 7730 VS- 
Schwenningen. 

Suche Braun C 301 M. Tel. 0 68 31/8 36 60. 
Technics-Endstufe SE 9060 gesucht. H. Sel- 
chert, Wülferoder Str. 24, 3014 Laatzen 1, Tel. 
05 11/82 51 33. 


Suche Arcus TL 155, schwarz, um 2000 DM. 
Tel. 0 24 04/2 50 08 ab 20h. 


Braun Studio 1000 (CSV, CE, PS 1000) evtl. m. 
2L 1000 in techn. u. opt. Top-Zustand, von 
Liebhaber gesucht. Tel. 0 76 28/4 99. 


Suche Abdeckhaube TD 1000 für 
TG 1000. Plewa, Tel. O0 40/31 68 19. 


Suche ESS-Elite und Altec-Santana l. Tel. 
0 54 29/5 10. 


Onkyo-Endst. M 505 ges. Tel. 02 01/70 00 15. 


Suche Sennheiser Unipolar 2002. Tel. 
02 01/69 13 74. 


Braun 
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MÖNCHENGLADBACH 


TONSTUDIO 


HIFI-TECHNIK JANSEN 


MULGAUSTRASSE 162 
4050 MONCHENGLADBACH 3 
TEL. 0 21 66/1 04.04 


MESCHEDE 


im 
Sauerland 


PHONOGEN Koss ortofon Restek 
Kerl auaD meer] 
TEAC Tandberg, I"fiNity Cybernet 
SME MPIONEER 
Dynavector ES 
Luxman / 7) Mission 
unoS3 'AKS Sennheiser Clear Audio 
ASC electronic 
MITSUBISHI EM. . Kae - Linear AGI 
Futtermann 


Electro-Voice 


Dynamic-Pearl 


Ennanntnmnli Micro 


ELF.7086 © 


S 
RS 


...im Fotohaus 
Schulte, Meschede 
Tel.: (0291) 7036 


MÜNCHEN 


Fernsehen Video HiFi 


Verkauf, Leasing, Video-Filmverleih 
Schleißheimer Str. 41,8 München 40 
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HiFi weinert VIDEO 


ASC — B + O — BOSE — CANTON — CORAL — DUAL — FISHER — DYNA- 
VECTOR — HITACHI — KEF — KOSS — LUXMAN — MICRO — NAGAOKA 
OHM — QUADRAL — QUAD — ONKYO — SATIN — PIONEER SANSUI 


STAX — SONY — SHARP — UHER -- Infinity — KLH — Monitor Audio 
VIDEO + KASSETTEN — VERLEIH — HIFI-STUDIO-SERVICE 
HiFi Weinert Video München 40 
Wir sind umgezogen Riesenfeldstr. 77 elektro weinert hifi, Riesenfeldstr. 74 
(0.89) 35 22 59-3 51 3151 (0.89) 35 22 59 + 359 17.63 


MÜNSTER 


audio, 50 


Wolbecker Str. 89 
4400 Münster, Tel. (0251) 662288 


SIE FINDEN BEI UNS u.a.: 
ACCUPHASE - ACR - ASC - ATR — 


AUDIOLABOR - DENON - ECOUTON — 
LUXMAN - ONKYO — VERNISSAGE — 
SPENDOR - THORENS — 
TRANSROTOR etc. 


... IM DIENSTE 
LIVE-NAHER MUSIK 


OFFENBURG 


hifidelity 
Fachberater | dhfi 


Tel. 0781/22764 


Hauptstr. 108 
(Schwanenneubau) 
7600 Offenburg 


OLDENBURG 


WEBER 


FÜR DEN MUSIKINTERESSIERTEN | 


Hörtermin nach telefonischer Vereinbarung 
0441/507777 
Werktags von 16 - 18.30 Uhr 


OSNABRÜCK 


Eröffnung 15. August 1981 
Hifi-Studio in der 
Altstadt GmbH 


Heger Str. 26 
4500 Osnabrück 


Tel. (0541) 29266 
Konzeptionelle Beratung und individuelle 
Beratung hochwertiger Musikanlagen. 


Autorisierter Fachhändler der Marken: 

Backes & Müller, ATR, Burmester, Accuphase, Restek, 
IMF, Fidelity Research, ACR, Onkyo, Yamaha, KS, Mis- 
sion, Revox, Thorens, Nakamichi, Audiolabor, Kennwood, 
Oracel, ASC, Phonogen, Threshold, Dynavector, Quad 
u.v.m. 


REUTLINGEN 


A SPHIS AUDIOPRODUKT 
HiFi Verkauf + Versand 


Laborselektiertes Sortiment 
frei Haus oder per Abholung, 


eigene Boxen intern. Spitzenklasse 
zu günstigen Werksabgabepreisen, 


fachingenieurgemäße Beratung! 


7410 Reutlingen / Württemberg 
Erwin-Seiz-Straße 2, Tel. 07121/40345 


SAARBRÜCKEN 


Ihr Hi-Fi-Spezialist 


“KRON 


Kaiserstraße 3 : 6600 Saarbrücken 
Tel. (0681) 38646, Telex 4421354 


Eigene Lautsprecherentwicklung 

Eigene Elektronikentwicklung 

Eigener Service und Beratung 
durch Norbert Kron 


—— 


STUDIO 


Otto Braun 
High Fidelity-Studio 


Herstellung elektronischer 
Spezialerzeugnisse 


lonenlautsprecher 


Futterstraße 16 
6600 Saarbrücken 
Telefon 342 74 Telefon 5 32 54 


SCHWÄBISCH GMÜND 
(E  ] Onkyo 


Kenwood 
Yamaha 
Tnorens 
Nakamichi 


Denon 
_) ® Luxman 
Pioneer 
Micro 
Aiwa 
E Sony-Esprit 


Mitsubishi 
Klein + 
Nubert Electronic GmbH 


Hummel 
Technics 
Tandberg 
Teac 


Goethestraße 59 a: 7070 Schwäbisch Gmünd ASC 


Clarion 
und andere 


Telefon 0717V/ 64766 


Obere Straße 8, Ellwangen 
Telefon 07961/51233 
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Audio 


Inserenten- 
verzeichnis 


Agfa 33 
All-Akustik 131 
Ariola 113 
Asbach 45 
BASF 88/89 
Behrendt/Eymann 106 
‚BEL Braun 42, 103 
Blaupunkt 24 
BMW 2 
Bose 47 
Canton 19 
Deutsche Grammophon/ 

ECM 105 
Düsseldorfer Messe 51 
Fisher 101 
Ford 49 
Goldstar 127 
HiFi Markets 35—37 
Hitachi 21 
IKC 83 
Kreimer 97 
Magnat 106 
Memorex 115 
Onkyo 119 
Ortofon 107 
Reemtsma 29 
Saba 11 
Samsung 132 
Sunion Plinus 87 
TDK 15 
VMP Lieten 86 
Audio-Markt 60—81 
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Händler! Su. 
0 27 51/78 09. 
EV Interface Y, Raum Süddeutschl. (Selbstab- 
holer). Tel. 0 70 56/12 50, nur Samstag. 


Su. kompl. Audio-Koffer vonKS. Rainer Schul- 
ze, Im Siepen 27, 4600 Dortmund 16. 


Suche LP von Vampires, Petards, Spooky 
Tooth (Fairy Tales). Biete pro LP 50 DM. Tel. 
0 97 78/2 15. 


Su. Revox B-760, Wega ADC 2, Tandberg 20A, 
4-Spur o. Revox B77, 4-Spur. Tel. 
09 31/7 73 26. 


Dual CS 721, neu, Tel. 


Stellenangebote 


Weltweit erfolgreiches 
Unternehmen im Bereich 
Home- and Car-HiFi der 
gehobenen Qualitäts- und 
Preiskategorie sucht per so- 
fort oder später 


Handelsvertreter/ 
-Vertretung 


für die Gebiete 


Hamburg und 
Schleswig-Holstein 


Nordrhein-Westfalen 


Baden-Württemberg 


die bestens eingeführt sind 
im Rundfunk-, Fernseh- 
und HiFi-Fachhandel, so- 
wie bei Autoradiospeziali- 
sten und im Autozubehör- 
Handel 


Wir bitten Sie, Ihre Bewer- 
bung mit aussagefähigen 
Unterlagen zu richten an: 

Vereinigte Motor-Verlage, 
Chiffre AS 6/04190, Post- 
fach 1042, 7000 Stuttgart 1 


Stellengesuch 


Diplomkaufmann (Studienschwerpunkt Mar- 
keting) mit intimer Kenntnis des HiFi-Marktes, 
sucht Anfangsstellung in der HiFi-Branche. 
Zuschriften unter Chiffre an AS 06/04133. 


video 


VHS E 180, 37 DM; E 120, 32,50 DM; Beta L 
500, 28,50 DM, Mindestabnahme 10 Stück; 
Video-Buchboxen rot/grün/braun, 20 Stück 
70 DM; 50 Stück 150 DM; zuzüglich Porto und 
Nachnahme, bei Scheck frei Haus. Inge Zings- 
heim, Video-Versand, Litzowstr. 21,2000 Ham- 
burg 70. 


Tausch 


Bildplattenspieler-TP 1005-Telefunken (neu) 
geg. Videorekorder. Zuschriften unt. Chiffre 
an AS 06/04141. 


Wer ist am Tausch Audiophil, Schallpl.-Aufn. 
interess., Großr. Köln, TD 20A, SE vorhand. 
Tel. 02 21/58 61 45. 


Verschiedenes 


Werden Sie Ihr eigener Chef 


mit einem eigenen, lukrativen Kleinunternehmen. 


Wie Tausende vor Ihnen. X Beispiele bringt neuar- 
tige Wirtschaftszeitschrift. Mit allen Zahlen, Fakten, 
Adressen und Insidertips. Kostenloses Gratisinfo: 
Die Geschäftsidee, Moltkestr. 95/AS1, 5300 Bonn 2. 


2nd HAND 


HIFI-KAUF-VERKAUF 
Tel. 02 21/23 97 10. IH] 


HiFi-Video-Verkäufer gesucht für einige Be- 
zirke in der Bundesrepublik. Wir sind kein gro- 
Bes Unternehmen, haben aber ein sehr inter- 
essantes Programm, das uns bereits zu einem 
guten Namen verholfen hat. Wenn sie dyna- 
misch sind, wirklich verkaufen können und 
auch Vertrauen bei „Ihrem“ Fachhändler ge- 
nießen, dann bewerben Sie sich unter Chiffre 


„Ze Qualität. 


=/=leirge/ge; 


Made in Germany. 
ASC Tonbandmaschinen 
sind Spitzenklasse. 


SCHALLPLATTENSCHUTZHÜLLEN! 100 ge- 
fütterte LP-Innenhüllen (Papier + Kunststoff) 
30 DM; 50 LP-Außenhüllen aus klarem Kunst- 
stoff 30 DM. Neutrale LP-Cover (weiße Pappe) 
Stück —,80 DM. Bestellen Sie bei POTOFSKI, 
Phonoartikel-Versand, Fuchsweg 63, 4600 
Dortmund 30. Tel. 02 31/48 12 83. 


©020909 HE89CBH22300909593OIS209HE332OHP99IHIHHOS2090895998 
Führende Tonmöbelfabrik — Hersteller von Gehäusen und Sonder-Zubehör für den HiFi- 


Video-Markt mit hohem Qualitäts-Niveau — sucht freie Handelsvertretungen 


Gebietsvertretungen BRD/A/CH/F 


Produkte z.B. verschließbare Video-Kassetten-Depos. 


Interessenten mit guten Kontakten zum Groß- u. Fachhandel bitten wir um Kontaktauf- 
nahme u. Chiffre-Nr. AS 6/04249, Vereinigte Motor-Verlage, Pf. 1042, 7000 Stuttgart 1. 
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SPEYER 


Schustergasse 8, 6720 Speyer 
Telefon (06232) 24321 
3 HiFi-Studios 
1 Video-Studio 
In unserem Topstudio ständig vorführ- 
bereit 
Backes & Müller BM 12+BM6 
Thorens-Referenz + Dyn. + Emt+ SME 
Accuphase E 230, E 330, P 260, C 230 
Yamaha C2A — M2, C4 — M4 sowie 
Kenwood, Klipsch, Cabasse, IMF, 
Pfleid, Magnat usw. 


[1 
Händleranzeigen sind mit einem gekennzeichnet Audio-Markt 


ND & SERVICE 


Frauenkopfstr. 22 
Tel.07 11/42 7018 


Hörtermine nach Vereinbarung 


NEUTONABNEHMER 


im AB-Vergleich an 6 Tonarmen. Die Wand- 
ler (Lautsprecher, Tonabnehmer, KH) be- 
stimmen den Klang einer Anlage entschei- 
dend. Nur mit den besten Meßgeräten der 
Welt, nämlich ihren Ohren können Sie den 
richtigen Klang für sich heraussuchen. Wir 
zeigen Ihnen, wie einfach das mit den ent- 
sprechenden Hilfsmitteln sein kann. Wichtig 


TAMM/LUDWIGSBURG 


Kenwood WERT EHENEITER:P 


Cabasse 
Dynaudio 7146 Tamm 


Pioneer 
Magnepan 
Infinity 07141 Tandberg 
audio-pro SH Nakamichi 
Alpage Thorens u.a. 


Autobahn S-HN, 2 Minuten von Ludwigsburg-Nord 


z.B. daß die Wandler gleichlaut umgeschal- 
tet werden (bei uns durch Computer). Jede 
vorhandene HiFi-Anlage kann am ehesten 
durch den Austausch der Lautsprecher oder 
des Tonabnehmers verbessert werden. In 
unserem speziellen Real Phase Boxenraum 
können Sie erstmals den Klang der Laut- 
sprecher richtig unterscheiden. Kommen 
Sie, wir freuen uns auf Ihren Besuch. 


WIESBADEN 


STUTTGART 


Stuttgarts Attraktion! 
HiFi-Stereo-Paradies Möhringen 


Das Spitzenstudio mit vielen internationalen 
Fabrikaten, märchenhaften Angeboten und 
sensationellen Neuheiten. 

Laufend neue tolle Preisüberraschun- 
gen.Überzeugen Sie sich selbst von Stuttgarts 
exclusiver HiFi-Stereo-Dimension! 


Stuttgart-Möhringen, Plieninger Straße 1 
Telefon (07 11) 71 31 98 


Pfeiffer 
Theodor-Heuss-Str. 16, 7000 Stuttgart 1. 


hans baumann 7000 stuttgart 1 
heusteigstr. 15a tel. 233351/52 


das HiFi-studio für HiFi-kenner, 
wo die beratung ebenso stimmt wie 
der service. 


DIE PREISWERTE HIFI-ADRESSE 
WIESBADEN WEBERGASSE 3 TEL. 300021 


WUPPERTAL 


Studio für High Fidelity 


Treffpunkt _ 
Stereo-Studio Lösch 


Anerkannter HiFi-Fachberater dhfi. 
Ständige HiFi-Großauswahl in 3 Studios: 


Denon, Tandberg, Thorens, Nakamichi, Akai, 
Fisher, Onkyo, Sony, Canton, Saba, Arcus 
(inkl. TL 100), Electro-Voice, Wega, Atlantic, 
Epicure, 3A, Cabasse (inkl. Albatros M 2), 
Phonogen (inkl. Reference), Dynaudio, Revox 
(B), Yamaha, Satin, Sansui, Hitachi, Ultimo, 
Ortofon, Ohm ESS, Pioneer, Toshiba, Micro, 


Direct Digital Halfspeed Japanpressungen 


Der neue Katalog ist da! 


(bitte anfordern gegen Einsendung von 1,50 DM in Briefmarken) 


Luxman, JVC, EMT, Elac, Jecklin, AKG, 
Dynavector, Karat, Acron, Tensai 


Fachmännische Beratung, bekannt guter 
Service. 

Wer uns noch nicht kennt, versäumt viel. 
Wir bieten äußerst günstige Preise! 


Stereo-Studio Lösch 


7000 Stuttgart 70 (Degerloch) 
Leinfeldener Str. 66, Telefon (07 11) 76 1358 
10-12.30 und 15-18.30, Samstag 9-14 Uhr 


zu Spitzenanlagen 
gehören Spitzenplatten. 


Versand audiophiler Schallplatten 
Hifi + Video Studio Audio 2000 


T. Chodak KG - Friedrich-Engels-Allee 296 
5600 Wuppertal 2 - & (0202) 84875 


NEUHEITEN 


Kunstobjekt 


Mit dem Selbstverständnis ei- 
nes Kunstobjektes, so versi- 
chert der Hersteller Klang 
Form & Raum, präsentiert 
sich die Vierweg-Standbox 
Transsuono pentagon (Bild 
2). Glasklar, gefertigt aus 15 
und zwölf Millimeter starkem 
Plexiglas, stellt sie ihr Innen- 
leben unbekümmert zur 
Schau. Durch die fünfeckige 
Grundform soll die Box ohne 
Eigenresonanzen ihre Musi- 
kalität entfalten können. Bis 
auf den 25-Zentimeter-Tieftö- 
ner strahlen alle anderen 
Schallquellen (zwei Hoch-, 
ein Mitteltöner, ein Mittel- 
Hochton-Horn) indirekt ab, 
was angeblich ein räumliches 
Hören von Musik überall im 
Raum ermöglicht. Die Nenn- 
belastbarkeit ist bei einer Im- 
pedanz von 8Ohm mit 100 
Watt angegeben. Der Preis 
pro Box liegt bei rund 4200 
Mark. Vertrieb: Fa. Ars Nova, 
Stelling 7, 4520 Melle 2. 


Autosystem 


Schwergewicht 


Sage und schreibe 48 Kilo- 
gramm bringt der neue Plat- 
tenspieler DP 100 M (Bild 3) 
des japanischen Herstellers 
Denon auf die Waage. Dieses 
Gewicht sowie zwei ineinan- 
dergelagerte Plattenteller sol- 


len ein resonanzfreies Abspie- 
len der Platten garantieren. 
Ein quarzgesteuerter Direkt- 
antrieb bringt den Plattentel- 
ler in 0,4 Sekunden auf 33'/3 
Umdrehungen. Der elektro- 
nisch geregelte Tonarm ist in 


Heiße Musik aus dem kühlen 
Norden verspricht die Firma 
Mac Audio Electronic GmbH 
aus Delmenhorst bei Bremen. 
Ein Dreiwege-Lautsprecher- 
system, kurz und knapp MAC 
5 (Bild 1) genannt, soll jetzt 
auch im Auto für eine hervor- 
ragende Klangqualität sor- 
gen. Der Hersteller hebt be- 
sonders die Frequenzvertei- 
lung auf die einzelnen Chassis 
hervor, die einen Einbau des 
Tieftöners an beliebiger Stelle 
ermöglichen soll. Er soll nur 
die Frequenzen bis 300 Hertz 
übertragen. Die breite Ab- 
strahlcharakteristik einer 25- 
Millimeter-Kalotte soll auch 
bei den höchsten Tönen eine 
optimale Klangverteilung si- 
chern. MAC 5 wird den End- 
verbraucher rund 700 Mark 
kosten. Vertrieb: Mac Audio 
Electronic GmbH, Elbinger 
Straße 32, 2870 Delmen- 
horst. 


gerader oder S-Version liefer- 
bar. Für extrem leichte Sy- 
steme soll der ebenfalls elek- 
tronisch geregelte Tonarm des 
DP 11 F geeignet sein, ein 
vollautomatischer Platten- 
spieler mit Direktantrieb. 
Vier Verstärker gehören zur 
neuesten Geräteserie: PMA 
15, PMA 710, PMA 750 und 
PMA 770. Ihre Verstärkerlei- 
stung ist mit zweimal 15 bis 
zweimal 100 Watt angegeben. 
Über einen Eingang für dyna- 
mische Systeme verfügen je- 
doch nur der PMA 750 und 
PMA 770. Zwei Tuner, TU 11 
und TU 710, sowie zwei rein- 
eisentaugliche Cassetten- 
decks mit den Bezeichnungen 
DR 11 und DR 170 vervoll- 
ständigen das Programm. Ver- 
trieb: Transonic Vertriebsge- 
sellschaft mbH, Wandalen- 
weg 14 - 20, 2000 Hamburg 1. 


Bitte lesen Sie weiter auf S. 90 
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Schlechte Nachrichten 


._. 


EENESTETRITLETET 


EEE. 


Das neue KLH Programm ist da! Das wird so 
manchem Mitbewerber den Atem verschlagen. 
Wir machen Schluß mit der so oft praktizierten 
Augenwischerei und präsentieren ein klares Pro- 
gramm, bei dem Sie wissen, was Sie klanglich 
erwarten können und wie wenig Sie dieses Hör- 
erlebnis kostet. Das extrem günstige Preis-Lei- 
stungsverhältnis wird so manchen anderen Laut- 
sprecher kläglich verstummen lassen. 


Die neue KLH Familie ist ‚„‚made in Germany’'. 
Alle Boxen der 400er Serie werden in Deutsch- 
land gebaut. Das senkt den Preis und optimiert 
den Service. Und daß Sie bei uns im Servicefall 
nicht der Dumme sind, dafür sorgt die KLH 
Vollgarantie von 5 (!) Jahren — ein Punkt, den 
Sie beim Lautsprecherkauf nicht vergessen soll- 
ten. 


Was aber können Sie klanglich von der neuen 
KLH Familie erwarten? Zunächst einmal den 
neuesten Stand der Lautsprecher-Technologie, 
wie nicht anders zu erwarten vom Erfinder der 
einzigen computergesteuerten Lautsprecher der 
Welt, den schon jetzt legendären KLH 1,2 und 
3. Anstelle von langen technischen Daten hier 
nur ein kurzer Überblick über einige Neuerun- 
gen, die in die KLH 400er Serie Eingang gefun- 
den haben: 


® wir verwenden für den Hoch- und Mittelton- 
bereich nur erstklassige Kalotten auf dem 
neuesten technischen Stand. 

® die Baßlautsprecher sind mit einer Spezial- 
beschichtung versehen für satten, tiefen und 
klaren Baß. 


® die Modelle 440 und 450 sind mit neu- 
entwickelten ISOPLANAR-Bändchenhoch- 
tönern bestückt, die den Hochtonbereich 
kristallklar wiedergeben. 


für alle Mitbewerber. 


Ein kurzer Steckbrief der 400er Reihe rundet 
das Bild ab: 


KLH 400: 50/70 Watt, 383—23 000 Hz, 
2 Wege, 4—8 Ohm 
KLH 410: 70/90 Watt, 35—23 000 Hz, 
3 Wege, 4—8 Ohm 
KLH 420: 80/110 Watt, 20-30 000 Hz, 
3 Wege, 4-8 Ohm 
KLH 430: 100/150 Watt, 20-30 000 Hz, 
- 3 Wege, 4-8 Ohm 
(alle Modelle in schwarz oder nuß- 
baum lieferbar) 


Computer-Kontrollierte Lautsprecher 


Vertretung Schweiz: 
Tonstudio „R’ 
Thunstraße 20 - CH-3005 Bern 


und die Spitzenmodelle der Serie: 


KLH 440: 150/200 Watt, 20-45 000 Hz, 
3 Wege Monitor Box, 4—8 Ohm, 
IsoplanarBändchenhochtöner, 
spezialbeschichtete Bässe, 
Gewicht 20 kg/Stk., Echt Holz 

KLH 450: 200/250 Watt, 18-45 000 Hz, 
3 Wege Monitor Box, 4—8 Ohm, 
Isoplanar-Bändchenhochtöner,. 
spezialbeschichtete Bässe, 
Gewicht 26 kg/Stk., Echt Holz 


Was diese Boxen leisten können, erfahren Sie 
aber erst, wenn Sie sie selbst einmal gehört 
haben, vom außergewöhnlich günstigen Preis- 
Leistungsverhältnis einmal ganz abgesehen. Und 
letztendlich gibt es nur ein Kriterium beim 
Boxenkauf: Ihr Gehör. Das allein sollte ent- 
scheiden. 


KLH — Wir hören voneinander! 


Händlernachweis und weitere Informationen 


IKC International GmbH (Europa) 
Rostocker Straße 17 

6200 Wiesbaden " 
Telefon (0 61 21) 56 1287 - Telex 4 186428 


Vertretung Österreich: 
TEBEG GmbH & Co. KG 
Laudongasse 31 - A-1081 Wien 


VERGLEICHSTEST: TONABNEHMER VON 580 BIS 1600 MARK 


Der Kummer mit falsch montierten 
Systemen hat ein Ende: Shure baut den 
Abtaster für technische Laien. AUDIO 
verglich ihn mit renommierter Konkurrenz. 


84 


ie Sache scheint para- 

dox: Obwohl Moving- 
Coil-Abtaster immer besser 
werden und immer preisgün- 
stiger zu produzieren sind, 
halten einige Hersteller eisern 
an Magnetsystemen fest — so- 
gar mit Erfolg. Jüngstes Bei- 
spiel solcher Prinziptreue lie- 
ferten die beiden US-Firmen 
Grado und Shure, die jetzt 
völlig neu konzipierte Abta- 
ster der Spitzenklasse präsen- 
tierten. 


Shure brachte das Modell V 
15 V für 580 Mark auf den 
Markt und Joseph Grado 


klotzte mit dem Typ Signature 
VII für stattliche 1600 Mark. 


AUDIO verglich diese beiden 
Systeme im Test mit dem 
neuen Moving-Coil-Abtaster 
Ortofon TMC 200 (700 
Mark), der Halbzoll-Version 
des AUDIO-Referenzabta- 
sters MC 200. Das TMC 200 
ist technisch identisch mit 
dem MC 200. Lediglich die 
Gehäuseform wurde so geän- 
dert, daß es, wie bei den mei- 
sten Systemen üblich, mit 
Hilfe zweier Schrauben in 
konventionelle Tonarmköpfe 
montiert werden kann. 
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Sind die US-Neulinge auch zu 
den konventionellen Abta- 
stern zu rechnen, so ließen 
sich Shure und Grado doch 
eine ganze Reihe neuer De- 
tails einfallen. So arbeitet bei- 
spielsweise das Signature VII 
nach dem sogenannten „Flux- 
Bridging“-Verfahren, einer 
Abart des Magnet-Prinzips. 
Am hinteren Ende des Nadel- 
trägers, der aus einer speziel- 
len Aluminium-Legierung be- 
steht, befindet sich eine win- 
zige Metallscheibe. Sie sitzt so 
zwischen den Polen von vier 
Stabmagneten, auf denen wie- 
derum die vier Spulen gewik- 
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kelt sind, daß jede Bewegung 
des Nadelträgers den Magnet- 
fluß in diesem Magnetkreis 
verändert und somit in den 
Spulen bewegungsproportio- 
nale Spannungen induziert. 


Die Entwickler bei den Shure 
Brothers griffen bei der Kon- 
zeption ihres Top-Modells V 
15 V sehrttief in die Trickkiste. 
Nach dem Motto: „höchst- 
mögliche Impulstreue“ ent- 
wickelten sie einen super- 
leichten Nadelträger. Die 
Kunst bestand darin, aus dem 
extrem steifen, aber auch sehr 
spröden Material Beryllium 


ein Röhrchen zu ziehen, des- 
sen Wandstärke nur noch ein 
Sechstel der Dicke eines Men- 
schenhaares beträgt. 


Weiterhin ist das Shure V 15 
V, wie schon der Vorgänger V 
15 IV, mit einem sogenannten 
Dynamic-Stabilizer ausgerü- 
stet: Ein Bürstchen an der 
Front des Abtasters sitzt wäh- 
rend des Abspielens auf der 
Platte auf. Es leitet dadurch 
elektrostatische Aufladungen 
ab und soll außerdem unkon- 
trollierte Bewegungen, bei- 
spielsweise durch Tonar 

stem-Resonanzen, bedämp- 


fen. Weiterhin verfügt das V 
15 V über eine Schutzvorrich- 
tung, genannt Side Guard, die 
Beschädigungen der Nadel 
und des Nadelträgers dadurch 
verhindert, daß die Einheit 
bei Stößen einfach in das si- 
chere Gehäuse wegtaucht. Er- 
wähnenswert ist weiterhin die 
raffiniert ausgetüftelte Ju- 
stierschablone des V 15 V, die 
eine perfekte Justage zum 
Kinderspiel macht (siehe 
auch Kasten auf Seite 87). 


Im Labor lieferte das V 15 V 
exzellente Meßergebnisse. 


Der Frequenzgang ähnelte ei- 
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VERGLEICHSTEST: TONABNEHMER VON 580 BIS 1600 MARK 


nem Linealstrich, die repro- 
duzierten Rechtecke sahen 
auch wirklich wie Rechtecke 
aus, 
nanzen wurden durch den 
Dynamic Stabilizer fast voll- 
ständig unterdrückt und die 
Abtastwerte waren schlicht- 
weg hervorragend. Auch das 
Grado Signature VII bot sehr 
gute Meßwerte, die freilich 
nicht ganz das Niveau des 
Shure erreichten. So ist bei- 
spielsweise die Tonarm-Sy- 
stem-Resonanz derart stark 
ausgeprägt, daß auf jeden Fall 
die Kombination mit einem 
‚bedämpften Tonarm ratsam 
ist. Das Ortofon TMC 200 lie- 
ferte bis auf winzige Abwei- 
chungen identische Meß- 
werte zum MC 200 (Test AU- 


Tonarm-System-Reso- - 


DIO 3/1982), das ja aus- 
schließlich an Tonarmen mit 


SME-Anschluß verwendet 
werden kann. 
Zum Hörtest über die 


AUDIO-Referenz-Anlage 
(siehe Seite 43) wurden das 
Shure V 15 V an einem SME- 
Tonarm 3009/1II, das Grado 
am Micro-Seiki-Arm MAX 
237 mit Silikonbedämpfung 
und das Ortofon am Koshin- 
Tonarm betrieben. 


Wie üblich wurden die Sy- 
steme mit Hilfe der AUDIO- 
Punktebewertung beurteilt. 
Um einen objektiven Ver- 
gleich zu sichern, hörte die 
Testjury parallel zu den abge- 
tasteten Platten entspre- 


AUDII-MESSPRIOTIKOLL 


chende Mutterbänder ab. Im 
direkten Umschaltvergleich 
waren dann Differenzen pro- 
blemlos auszumachen. 


Das Shure V 15 V lieferte 
rundum ein extrem sauberes, 
detailreiches und _straffes 
Klangbild und erhielt in den 
Bewertungskriterien „Detail- 
reichtum“, „Durchsichtig- 


keit“ und „Impulsverhalten 
Mitten/Höhen“ Punktzahlen 
zwischen 84 und 86 Punkten. 
Lediglich durch den in Ansät- 
zen leicht nasalen Klangcha- 
rakter in den Mittellagen, der 
vor allem bei Stimmen, bei- 
spielsweise auf der Referenz- 
platte Testrecord 1 (siehe Sei- 
te 43) auffiel, brachte beim 
Kriterium „Verfärbungsfrei- 


Die AUDIO-Klangbewertung 


Modell: 


Preis*: 


Kriterien 


Verfärbungsfreiheit 


Detailreichtum 


Durchsichtigkeit 


Grado 
Signature 
vi 


um 1600 
Mark 


Shure 
V15V 


um 580 
Mark 


Ortofon 
TMC 200 


um 700 
Mark 


TONABNEUMER Srado Signature 7 Snure V15/V Ortofon f.42 209 Ortungsschärfe 
fi 
optimale Auflagekraft 17. 5nN 15.0 mn 15.0 mW Impulsverhalten Baß 
f -xlass = 3=1 
ö sv atten 
2 reg Impulsverhalt 83 86 85 
. Abschlusswiderstand 47.0 köhm 47.0kOhm 20 Ohn Mitten/Höhen 
opt. Abscnlusskapazitaet 400pF 200pF -- pP Dynamikabstufungen 85 84 87 
Tiefenabtastfachigkeit I9Omy 10ymy IImy ER % 
(31542) Übertragungsbereich Baß 83 83 85 
FIA-Verzerrungen links rechts links rechts links rechts 1 ; = 0) 
(aen/ = 390/300082) nr Er 10 = HT = Übertragungsbereich Höhen 82 84 84 
19.8klz-Verzerrungen links rechts links rechts links rechts Meßwerte 80 83 83 
(30cm/ sı 9.40 0.50% 0.20 0.37% ).34 0.33% 
Krk 
Kanaltrennung links rechts links rechts links rechts Summe 828 836 849 
(8cm/s,lLktiz) 31 30d3 38 3738 3) 3043 ; y F 5 
* Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers, Marktpreis 
Ausgangsspannung links rechts links rechts links rechts kann abweichen 
(8cm/s,lkilz) 5.97 5.5lnV 4.63 5.20mV 9.11 9.11av Pr lan srreichbane Punktzahl 100 
: a» H 
*** Maximal erreichbare Punktzahl 1000. 
Lautsprecherständer il ' 1 Entmagnetisierer 


- VARI TILT - 


Phono-Zubehör 


Siehe Bericht Audio 2/82 + 4/82 
Verkauf über den Fachhandel 


Bitte fordern Sie Bezugsquellen- 


Belastbar bis 34 kg 
Neigbar bis 13° 


86 


Telefon (07474) 6193 


Hänni-Elektronik AG 


nachweis und nähere Unterlagen an: 
L. F. Lieten, D-7452 Haigerloch 


Belak GmbH, A-1060 Wien 
Mariahilferstr. 47, Tel. (0222) 574592 


emag N-emagL 
220 V - 50/60 Hz 


CH-3256 Dieterswil, Tel. (031) 870894 
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heit“ nur noch 81 Punkte. 
Auch in den „Dynamikabstu- 
fungen“ und im „Impulsver- 
halten Baß“ war das Shure 
dem Ortofon leicht unterle- 
gen. So schaffte das Ortofon 
die Reproduktion der großen 
Trommel auf der Referenz- 
platte „The Sheffield Drum 
Record“ etwas substanzrei- 
cher und exakter. Insgesamt 
wirkt das Shure manchmal 
eine Idee heller als das Orto- 
fon oder das Masterband, was 
freilich nur in Ansätzen vor 
allem bei Streichern und Blä- 
sern („La Boutique Fantas- 
que“) hörbar war. 


Das Grado dagegen wirkte 
eher weicher, abgerundeter. 
Es gab Streicher mit einem 
gewissen Charme wieder, was 
durchaus zur Sanftheit dieser 
Instrumente paßt, da es nicht 
bis zur Leblosigkeit oder 
Dumpfheit führte. Nur im 
Kriterium „Verfärbungsfrei- 
heit“ unterschritt das Grado 
die 80-Punkte-Marke In 
punkto „Durchsichtigkeit“ 
und „Detailreichtum“ stand 
es dafür wiederum mit dem 
Ortofon etwa auf gleicher Stu- 
fe, in der „Ortungsschärfe“ 
war es ihm sogar überlegen. 
Es sorgte für eine sehr defi- 
nierte und stabile Räumlich- 
keit bei der Wiedergabe klei- 
ner und großer Besetzungen. 


Digital-LPs: 


NUALA Aufriß, orig. handsigniert 
MITCH RYDER Live Talkies, DoLP 


+ Direktschnitt-Maxi-Single 
RICARDO MUTI/Phil. Orch. 
PROKOFIEFF Romeo u. Julia 


Galakonzert der Wiener Symphoniker 


DoLP 


Orig.-Half-Speed-Masterrecordings: 


Neuheiten von MFSL: 
ROD STEWART 
Blondes Have More Fun 


The BEATLES White Album, DoLP 
4 neue UHOR-Titel neu eingetroffen! 


CAT STEVENS Tea For The Tillerman 
SUPERTRAMP Crime Of The Century 


.HOLST Die Planeten 
RESPIGHI Feste Romane, 
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je LP 179.-- 


Steckbrief der Testteilnehmer 


‚Modell: Grado 


Signature VII 


Shure 
V15V 


Ortofon 
TMEC 200 


um 1600 Mark 


um 580 Mark um 700 Mark 


Magnetsystem 
(MM) 


Magnetsystem 


M) 


dynamisches 
System (MC) 
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Ausstattung: Dämpfungs- 


bürste 
Vertrieb: WBS Sonetic Ortofon 
Veilchenweg 21 |Frankfurter Deutschland 
6221 Stephans- |Allee 19 Cuvillies-Straße 8 


hausen 6236 Eschborn 


8000 München 80 


* Unverbindliche Preisempfehlung der Hersteller, Marktpreis kann 
abweichen. j 


Der Clou beim Shure V 15 V 


Für die Justage des V 15 V 
haben sich die Shure-Ent- 
wickler eine bis jetzt nicht 
dagewesene Einstellehre 
einfallen lassen. Sie ist 
pfiffig konstruiert, einfach 
zu handhaben und absolut 
zuverlässig. Nach der 
Grobmontage wird der Sy- 
stemkörper in einer Halte- 
rung auf der Lehre einge- 
klinkt, die Lehre mit zwei 
Handgriffen ausgerichtet 
und anschließend die 
Montageschrauben im 
Headshell endgültig fest- 


gezogen. Das Ergebnis: 
nach zwei Minuten eine 
hundertprozentige Justa- 
ge, wie sie selbst mit größ- 
tem Zeitaufwand und kon- 
ventionellen Schablonen 
nicht besser zu schaffen 
ist. Dies bestätigten auch 
die meßtechnischen Un- 
tersuchungen im Audio- 
Meßlabor. Es ist zu wün- 
schen, daß dieses Beispiel 
auch bei anderen System- 
Herstellern schnellstens 
Schule macht. Das Ergeb- 
nis spricht für sich. 


Neu von Atr: A.DOMNERUS Saxophon 
G.SJÖKVIST Orgel, Antiphone Blues 29.90 


Direktschnitt-LPs: 


JETON-Direktschnitt-Sensation: 
OLYMPIC Rock- u.Blues Circus 
mit B.Auger, C.Farlowe, P.York 
Referenz- ; 


und diverse Spitzen-LPs: 
CHET BAKERW.LACKERSCHMID 


Ballads For Two 
SUPERCHARGE King Size 


14.90 
29.90 
17.90 


36.90 


9.90 


52.90 13.90 


MAXELL UDXLII C90 
10 Stück 58.- DM 
inkl. Verpackung u. Versand 61.- DM 
nur gegen Vorkasse! 


EN 
o. 

69.90 4,,Sc zen I 
pe ALLPLAT a. 


Doch beim „Impulsverhalten 
Baß“ und „Impulsverhalten 
Mitten/Höhen“ mußte sich 
das Signature VII wiederum 
leichte Abstriche gefallen las- 
sen. Die Snarre-Drum auf der 
„Sheffield Drum Record“ 
wirkte beim Grado einen 
Hauch zurückhaltender und 
weicher, gleichzeitig aber 
dennoch anspringend leben- 
dig. Bei Baßimpulsen freilich 
(große Pauke auf der AUDIO- 
Hörtestplatte) erschien das 
Grado eine Spur zu schwam- 
mig und ein wenig unpräzise. 
Das Grollen der Pauke kam 
etwas zu mächtig und aufge- 
schwemmt. Das Resultat: 81 
Punkte. 


Das Ortofon TMC 200 war 
klanglich vom Schwestermo- 
dell MC 200 selbst nach mehr- 
maligen Blindtests nicht zu 
unterscheiden und schnitt in 
allen Bewertungskriterien 
mit exakt gleichen Punktzah- 
len ab. In der Summe kam es 
folglich auf 849 Punkte. Das 
Shure brachte es auf ebenfalls 
exzellente 836 Punkte und das 
Grade auf stolze 828 Punkte. 
Jedes der drei Testsysteme 
liegt also mit deutlichem Ab- 
stand über der 800-Punkte- 
Marke und bestätigt damit 
den Anspruch auf Zugehörig- 
keit zur Spitzenklasse, wenn 
auch unter verschiedenen Ge- 


Hırı . video & 


BEKER zoll? 


Fordern Sie gegen Einsendung von 1.50 DM 
in Briefmarken unsere EDV-Liste 
über audiophile LPs an. Versand nur gegen 
Nachnahme oder Vorauskasse. 
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VERGLEICHSTEST: TONABNEHMER VON 580 BIS 1600 MARK 


sichtspunkten. Das Grado Si- 


gnature ist trotz seines hohen 
Preises von 1600 Mark dann 


empfehlenswert, wenn auf ex- 


treme Ortungsschärfe Wert 
gelegt wird. Freilich ist esdem 


nur 580 Mark teuren Shure V 
15 V und auch dem Ortofon 
TMC200 in anderen Kriterien 
hörbar unterlegen. 


Das Ortofon TMC 200 hinge- 


gen ist das System für Fans 
mit höchsten Ansprüchen an 
die Klangqualität. Durch die 
Halbzoll-Bauweise ist es nun 
auch mit Tonarmen, die über 
einen speziellen oder auch 


nicht abnehmbaren Tonkopf 
verfügen, zu kombinieren. 


Das Shure V 15 V zeichnet 
sich neben den hervorragen- 
den Klangergebnissen durch 


BASF chromd 
der vierfache Testsieger” im Ch 


Die beiden Hauptkomponenten einer Compact-Cassette sind Magnetband und 
Gehäuse. Wichtig für HiFi-Tonaufnahmen: nur wenn sich das Band durch überlegene 
Dynamik, das Gehäuse durch extreme Präzision auszeichnen, erfüllt eine Compact- 
Cassette höchste Ansprüche. 


Das Magnetband: Überlegene Dynamik durch Chromdioxid 

Chromdioxid-Pigmente herzustellen ist eine Spezialität der BASF. Das in über zehn Jahren 

erworbene Know-how wird belegt mit einem Magnetmaterial hoher Remanenz, bei dem die 
K.oerzitivkraft auf den jeweiligen Einsatzzweck 

optimiert ist. Ebenso wesentlich ist die optimale | 
Nadelform (Grafik 1) der CrO>-Teilchen, besonders | 
ihre mikroskopische Feinheit (hintereinandergelegt 
sind 3000 dieser Kristalle gerade 1 mm lang). 


STEREOD NOISERED.: 


Die magnetischen und geometrischen Kennwerte | 
des CrO>-Pigments geben der chromdioxid super I | 
vorbildliche Aussteuerbarkeit in Tiefen wie Höhen, \ 
wobei in den höchsten Tonlagen besonders gute 
Resultate aufgrund der spiegelglatten Bandober- 
fläche erzielt werden. Weil die CrO>-Kristalle so 
feinteilig sind, bleibt das Grundrauschen auf dem chromdioxidtypischen niedrigen Niveau. 
Insgesamt: ——— 
weiter Aufzeichnungs- Vergehen Dyra Drang on sr trans 
spielraum zwischen 

Aussteuerbarkeit und 

Rauschen - 

die außergewöhnliche 
Dynamik der 
chromdioxid super II ; | | | 
(Grafik 2) 158 185 315 Ik a, 


um BASF chromdioxid super II ..... High-Bias Band A... HighBias Band B 


gemessen nachIEC 94 


Grafik 1 
Typische Oberfläche eines 
BASF chromdioxid-Bandes 


Typische Oberfläche eines 
Chromsubstitut-Bandes 
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Dynamik (dB) 


Amplitude [dB] 
N 
8 


extreme Uhniversalität aus 
er ee I Ib] Hl VO DES I I MO N | | und besticht außerdem durch 
| | die verblüffend simple und 
doch absolut korrekte Justage 
per beiliegender Schablone. 
Das V 15 V kann deshalb ganz 


Exzellent: Frequenzgang und Übersprechen des Shure V 15 V. 


ioxid super II —- 
romdioxidbereich 


Das Gehäuse: Präzision im Mikrometerbereich 
Systembedingt übernimmt das Cassetten-Ge- 
häuse überwiegend die Bandführung. Erst eine 

offene Cassette zeigt: das Magnetband wird bei N 
Aufnahme und Wiedergabe außer von den Röll- 
chen von vier Stegen und zwei Stiften geführt 

(Grafik 3). Tonkopfspalt und Bandlaufrichtung 
müssen exakt im rechten Winkel (90°) zueinan- 
der sein, weil schon eine Abweichung von 1/5° 
die Höhen merklich dämpfen würde. Darum stehen bei 
BASF-Cassetten Stifte und Stege genau senkrecht, die 
Röllchen laufen präzise. Das ist nur mit ausgesuchten 
Kunststoffen und sorgfältigstem Spritzguß zu errei- 
chen - Präzision im Detail. 


er | Zuverlässigkeitstests 


Die bandführenden Elemente der Compact-Cassette 


unter extremer Klima- 
beanspruchung geben 
die Gewähr, daß 
BASF-Cassetten auch 
bei größter Hitze 
oder Kälte einwand- 
frei arbeiten. Die 
BASF Sicherheits- 
mechanik SM sorgt 
bei ungünstigen Betriebsbedingungen für glatten 
und störungsfreien Bandlauf. 

SM - das Sicherheitsplus im Grenzbereich. 


#. Stege rechts 
Stift rechts 


Widerlager der 
Andruckfeder 


Stege links 
Röllchenachse links 


BASF chromdioxid super Il 
erfüllt alle HiFi-Spitzenansprüche 


* Stereo 1/81, Audio 6/81, Stereo 10/81, HiFi Exclusiv 11/81 


klar als exzellentes Allround- 
System bezeichnet werden, 
das keine Probleme aufwirft. 
Damit ist den Shure Brothers 
ein großer Wurf gelungen. 
Hans-Günther Beer 


NEUHEITEN 


Schwer geprüft 


Individuelle Einmessung so- 
wie vielfältige Überprüfungs- 
tests müssen die speziell für 
den Class-A-Vorverstärker 
AS-101 (Bild 4) des italieni- 
schen Herstellers Cabre ent- 
wickelten Operationsverstär- 
ker über sich ergehen lassen. 
Erst dann werden sie in einem 
Kunstharzblock eingegossen 
und in den Vorverstärker in- 
tegriert. Die Eingangsimpe- 
danz für Moving-Coil-Sy- 


steme (MC) beträgt 50 Ohm, 
die für Magnetabtaster (MM) 


47 Kilo-Ohm. Der MM-Ein- 
gang ist in seiner Kapazität 
von 100 bis 470 Picofarad in 
acht Stufen schaltbar. Weiter- 
hin verfügt das jüngste Cabre- 
Produkt über zwei Hochpe- 
geleingänge und zwei 
Ein/Ausgangskombinationen 
für Tonband-Aufnahme/ 
Wiedergabe oder externe Syste- 
me. Das Gerät soll im Han- 
del etwa 2700 Mark kosten. 
Vertrieb: APD Advanced 
Products Distribution GmbH, 
Thierstraße 1-3, 28 Bremen. 


Gut geführt 


Ein neues Compact-Casset- 
ten-Programm bringt die Le- 
verkusener Firma Agfa-Ge- 
vaert auf den Markt. Besseres 
Bandmaterial und eine neue 
Bandführungstechnik sollen 
zu deutlichen Verbesserun- 
gen geführt haben. Besonders 
die neuen HD-(High Dyna- 
mic-) und HDX-(High Dyna- 
mic  Extra-)Beschichtungen 
versprechen nach Hersteller- 
angaben einen äußerst scho- 
nenden und einwandfreien 
Band/Tonkopf-Kontakt. Ein 
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„Info-Design“ mit klaren An- 
gaben über Sorte, Arbeits- 
punkt und Spielzeit soll dem 
Käufer bei der Auswahl der 
für ihn richtigen Cassette hel- 
fen. Mit sechs verschiedenen 
Qualitätstypen (Ferrocolor 
HD, Superferro HDX, Ste- 
reochrom HD, Superchrom 
HDX, Carat HDX und Pure 
Metal HDX) (Bild 5) will 
Agfa alle Käuferwünsche be- 
rücksichtigen. Vertrieb: Agfa- 
Gevaert AG, 5090 Leverku- 
sen 1. 


60: 


AGFA FeI-S 


+@ 


Neu entwickelt 


Auch die Marantz GmbH aus 
Dreieich bei Frankfurt hat 
nun eigene Tonband-Leercas- 
setten im Programm. Die Be- 
schichtungen für die drei 


Typen, MF 1 — Super Ferro, 
MC 2 - Chromdioxid und 
MM 4 -— Reineisen (Bild 6) 
sind nach eigenen Angaben 
speziell für Marantz neu ent- 
wickelt worden und sollen 


aufnahme- und wiedergabe- 
technisch den modernsten 
Anforderungen entsprechen. 
Alle drei Bandversionen sind 
in C-60- und C-90-Ausführun- 
gen lieferbar. Beim TypMM4 
kommt noch eine spezielle C- 
46-Ausführung hinzu. Ver- 
trieb: Marantz GmbH, Max- 
Planck-Straße 22, 6072 Drei- 
eich. 


„Kompromißlos ‚konzipiert“, 
beschreibt das Ecouton-Au- 
diolabor in Lemgo seine Laut- 
sprecherserie LQL. Das Kür- 
zel steht für Lambda-Q-Laby- 
rinth, laut Hersteller eine 
Weiterentwicklung des klassi- 
schen Transmissionline-Prin- 
zips. Bisher sind zwei Modelle 
mit den Bezeichnungen LQL 
150 (Bild 7) und LQL 175 er- 
hältlich. Beide sind Zweiwe- 
ge-Standboxen, wobei die 
LQL 175 für sehr große 
Räume konzipiert und mit ei- 
nem zweiten Tieftöner, der 
nach hinten abstrahlt, verse- 
hen wurde. Die Impedanz be- 
trägt 4 Ohm, die Dauerbelast- 
barkeit 100 Watt. Die LQL 
150 soll etwa 1500 Mark pro 
Stück kosten. Weiterhin bie- 
tet Ecouton vier Boxen in der 
Preisklasse von 300 Mark bis 
800 Mark pro Stück an. Wäh- 
rend die MRL 50 und MRL 70 
ebenfalls als Zweiweg-Laut- 
sprecher konzipiert wurden, 
erhielten die MRL 90 und 
MRL 120 eine Dreiwege-Be- 
stückung. Vertrieb: Ecouton- 
Audiolabor, An der Bega 10, 
4920 Lemgo 1. 
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Modell-Lautsprecher 


Schlicht und ergreifend Nr. 1, 
2, 3 und 4 (Bild 8) nennt die 
Firma ASR Audio Systeme 
die vier Modelle ihrer ersten 
Lautsprecherserie. Die Boxen 
arbeiten nach dem sogenann- 
ten Multi-Driver-System, bei 
dem die Baßwiedergabe auf 
zwei oder mehrere Tieftöner 
verteilt wird. Ein eigenes Ge- 
häuse für den Konus-Mittel- 
töner soll unerwünschten 
Schwingungen erst gar keine 
Chance geben, diesen bei sei- 
ner Arbeit zu stören. Modell 
Nr. 1: Zweiwegebox, Sinusbe- 
lastbarkeit 120 Watt, Impe- 
danz 4 Ohm (800 Mark). Mo- 
dell Nr. 2: Dreiwegebox, Si- 
nusbelastbarkeit 130 Watt, 
Impedanz 4 Ohm (1250 


Mobil-Sound 


Total aufs Auto eingestellt ist 
eine neue Generation von 
HiFi-Produkten des japani- 
schen Elektronik-Konzerns 
National Panasonic: Sechs 
Tasten mit den Bezeichnun- 
gen A bis F sind der Clou bei 
der Auto-Radio-Cassetten- 
Kombination CQ-884 (Bild 9). 
Sie nutzt die Tatsache, daß die 
Bundesrepublik in sechs Ver- 
kehrsfunksendebereiche auf- 
geteilt ist. Antippen der zu- 
ständigen Bereichstaste ge- 
nügt, und der Sendersuchlauf 
tritt in Aktion und speichert 
den nächsten Verkehrsfunk- 


Mark). Modell Nr.3: Drei- 
wegebox, Sinusbelastbarkeit 
210 Watt, Impedanz 6 Ohm 
(1750 Mark). Modell Nr. 4: 
Dreiwegebox, Sinusbelastbar- 


keit 320 Watt, Impedanz 6 
Ohm (3000 Mark). Vertrieb: 
ASR Audio Systeme, Selm- 
bachstraße 6, 6342 Haiger- 
Langenaubach. 


sender ab. Durchsageken- 
nung, Loudness, Klang- und 
Balance-Regler sowie eine 
Quarzuhr runden die Ausstat- 
tungab. Der Preis liegt bei 850 
Mark. Hoher Bedienungs- 
komfort und gute Empfangs- 
eigenschaften sollen das etwa 
500 Mark teure Radio-Casset- 
tengerät COQ-582 auszeich- 
nen, das ebenfalls mit einem 
Verkehrsfunkdecoder ausge- 
stattet ist. Der Zweiweg-Wa- 
benscheiben-Membranlaut- 

sprecher EAB-009N bildet 
den Höhepunkt des neuen 
Autolautsprecherprogramms. 


Panasonic 


TONE/=LOUD BALANCE/E 5x 
un a 


\ 


DISPLAY 
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Das sogenannte Direct- 
Sound-Prinzip sowie eine Mu- 
sikbelastbarkeit von 60 Watt 
sollen neben der speziellen 
Membrankonstruktion für 
eine besonders saubere Wie- 
dergabe sorgen. EAB-069N 
und EAB-049N sind die Be- 
zeichnungen für zwei weitere 
neue Lautsprecher, die nach 
dem Zweiweg-Prinzip arbei- 
ten. Die Preise für die drei 
Systeme betragen etwa 300, 
120 und 80 Mark. Vertrieb: 
National Panasonic GmbH, 
Winsbergring 15, 2000 Ham- 
burg 54. 


Horn-Klang 


Nicht gerade zu den Leichtge- 
wichten zählt der 46 Kilo- 
gramm schwere Zweiweg- 
Hornlautsprecher QR-8000 
(Bild 10). Namco, ein japani- 
scher Lautsprecherhersteller, 
der sich erst seit zwei Jahren 
auf dem deutschen Markt be- 
findet, stellt dieses Modell als 
professionellen Monitor mit 
sehr gutem Wirkungsgrad 


vor. Ein Tieftöner mit einem 
Durchmesser von 25 Zenti- 


metern soll für ein starkes 
Baßfundament sorgen, den 
Bereich von 2000 bis 20 000 
Hertz übernimmt ein Expo- 
nential-Horn. Die Belastbar- 
keit beträgt an 8Ohm 65 
Watt. Als Dreiweg-Baßreflex- 
box wurden die Modelle 
NSK-303 (rund 500 Mark) 
und NSK-505 (rund 600 
Mark) ausgelegt. Versehen 
mit einem Edge-Dome-Twee- 
ter (Hochtöner), einem Zwölf- 
Zentimeter-Konus-Mitteltöner 
und einem 25-Zentimeter- 
(NSK-303) oder einem 30- 
Zentimeter-Tieftöner (NSK- 
505), sollen die Lautsprecher 
ein ausgewogenes Klangbild 
reproduzieren. Die Belastbar- 
keit ist vom Hersteller mit 80 
und 85 Watt an 8 Ohm ange- 
geben. Vertrieb: Namco Ver- 
triebs GmbH, Ost-West- 
Straße 12, 2000 Hamburg 1. 
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Die Geschichte der Musik ist die aufregendste 
Legende dieser Erde. Vom Schilfrohr bis zum 
Synthesizer — Klassik, Blues, Jazz und Folk- 

lore: Zu jedem Kapitel stellte AUDIO die 
wichtigsten Schallplatten zusammen — Mu- 
sikgeschichte zum Mithören. Im dritten Teil 
der AUDIO-Serie: die Wende vom Mittelalter 


Elizabeth 


zur Renaissance. 


spielt 


auf dem 


ls Johannes Gutenberg 

(1400 bis 1467) die Buch- 
druckerei erfand, brachte er 
eine Lawine ins Rollen. Wäh- 
rend des Mittelalters hatten 
Legionen gelehrter Mönche 
hinter stillen Klostermauern 
fein säuberlich Buchstabe um 
Buchstabe auf Papier gemalt 
und so die wichtigsten Er- 
kenntnisse über Gott und die 
Welt für die Nachkommen fi- 
xiert. Wer lesen und schrei- 
ben konnte, besaß ein nicht zu 
unterschätzendes Privileg. 


Gutenberg neue Kunst 
machte es mit einem Schlag 
möglich, Bücher in größeren 
Auflagen zu reproduzieren - 
mit dem Zeitalter der Medien 
begann die Neuzeit. Informa- 
tionen fanden plötzlich 
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schnellere Verbreitung, neue 
Ideen setzten sich überall und 
gründlich durch. 


Der epochemachende Ein- 
fluß der Druckerpresse wirkte 
sich auch auf die Musik aus, 
denn gedruckte Partituren 
wurden jetzt immer gefragter. 
Zwar hatte es auch schon im 
Mittelalter handschriftliche 
Dokumente mit Notenschrift 
gegeben, doch erst die Ver- 
vielfältigung brachte die Mu- 
sik wirklich unter die Leute. 


Der ungehinderten Verbrei- 
tung waren anfangsallerdings 
trotzdem noch enge Grenzen 
gesetzt: Buchdruckerei war 
zunächst eine Heidenarbeit, 
die Bücher fielen dementspre- 
chend sündhaft teuer aus. So 
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Teure Partituren: Englische Musiker und Sänger spielen mit einer gemein 


galt es als besonderes Vor- 
recht, wenn ein Komponist 
seine Werke mit Erlaubnis 
seines Fürsten und Brötchen- 
gebers drucken und verbrei- 
ten lassen durfte. 


In England entschied darüber 
beispielsweise Königin Eliza- 
beth I., die von 1558 bis 1603 
regierte und selbst eine ausge- 
zeichnete (und deshalb auf 
ihre ebenso begabte Kusine 
Maria Stuart eifersüchtige) 
Musikerin war. Sie spielte am 
liebsten auf dem Virginal, ei- 
nem spinettähnlichen Tasten- 
instrument. Sie hatte die mu- 
sikalische Begabung wohl von 
ihrem Vater, dem heiratswüti- 
gen Henry VIII., geerbt. Der 
nämlich wußte als Musiker 
und Komponist fröhlicher 


Lieder (erhalten ist beispiels- 
weise bis heute „Pastyme 
With Good Companye“) zu 
gefallen. 


Zu Elizabeths favorisierten 
Komponisten gehörten Tho- 
mas Morley und William 
Byrd. Sie durften ihre Werke 
drucken und verkaufen und 
damit nebenbeiein Altersgeld 
auf die hohe Kante legen. 
Byrd wußte um den Wert sei- 
ner Musik: „Je öfter du sie 
hörst, um so mehr Grund 
wirst du haben, sie zu schät- 


“ 


zen. 


Neben Byrd und Morley 
brachte England noch eine 
ganze Reihe hervorragender 
Musiker hervor, die freilich 
bald wieder in Vergessenheit 
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gerieten, da sie auf der Insel 
von der Entwicklung der eu- 
ropäischen Musik weitgehend 
abgeschnitten blieben. 


übrigens einen damals recht 
populären Vater: Vincenzo 
Galilei (1520 bis 1591) war 
Lautenlehrer und Musiktheo- 
retiker. 


a 
a 

% 
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samen Notenschrift. 


Alte Musik auf Platten: England 


William Byrd 
Cantiones Sacrae 
Deller Consort 
harmonia mundi France 
HM 1053 


John Dowland 
Lachrimae 1604, 
Consortmusik 

Consort of Musicke, 
Anthony Rooley 

Decca 6.35563 EK, 2 LP 


Henry VIII & La Musica 
speculativa 

The Baldwine Manuscript 
Frans Brüggen, 

Sour Cream 

RCA RL 30438 AW 


William Byrd, 
Christopher Tye 
Messen 

Choir of King’s College, 
Cambridge 

EMI 1 C 065-07585 


Ars Britannica 

Pro Cantione Antiqua 
Telefunken 6.35494 FK, 
3:EP 


Lautenlieder 
Peter Pears, Julian Bream 
Decca 6.41648 BH 


Bläsermusik am Hofe 
König James |. 

Maurice Andre, Trompete 
Decca 6.432751 BH 
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Lediglich reiselustige Männer 
wie Morley oder John Dow- 
land machten auch auf dem 
Kontinent von sich reden. 
Dowland (1563 bis 1626) galt 
als einer der besten Lauten- 
virtuosen seiner Zeit. Seine 
Liedersammlung „Bookes Of 
Songs“ und seine Instrumen- 
talstücke („Lachrymae“) gibt 
es in beispielhaften Platten- 
aufnahmen bei Decca. 


Doch auch Dowlands Erfolge 
konnten nicht verhindern, 
daß England mit der Zeit ins 
musikalische Abseits geriet. 
Schon mit Jacob I., dem Nach- 
folger Elizabeths, ging es mit 
der britischen Muse rapide 
bergab. Für die nächsten zwei 
Jahrhunderte kamen alle 
wichtigen Impulse aus Ita- 
lien. 


So wurden in der Renaissance 
die Weichen gestellt für die 
weitere musikalische Ent- 
wicklung Europas. Zu jener 
Zeit kristallisierten sich aus 
den verschiedenen örtlich be- 
grenzten Zentren allgemeine 
Trends heraus, die sich rasch 
verbreiteten — nicht zuletzt 
dank Gutenbergs Erfindung. 


Renaissance heißt Wiederge- 
burt. Damit wollten die Men- 
schen jener Zeit auf die Wie- 
derentdeckung antiker Kunst 
und Kultur hinweisen. Neuer 
Optimismus und Selbstver- 
trauen setzten sich auf allen 
Gebieten durch. Entdecker 
wie Christoph Columbus oder 
Fernando Magellan, Natur- 
wissenschaftler wie Galileo 
Galilei oder Nikolaus Koper- 
nikus, Künstler wie Michel- 
angelo, das Allroundgenie 
Leonardo da Vinci - sie alle 
prägten das Bild jener Epo- 
che. 


Der Astronom Galilei hatte 


Daß es sich bei der Renais- 
sance nicht nur um das Wie- 
derauskramen antiker Er- 
kenntnisse handelte, zeigten 
alle diese Persönlichkeiten, 
die mit neuen Entdeckungen 
und Erkenntnissen die Welt 
veränderten. 


Ähnliche Umwälzungen fan- 
den in der Musik statt. Beiden 
Instrumenten entstanden die 


Alte Musik 
auf Platten: 
Reflexe 


In der Serie „Reflexe 
— Stationen europäi- 
scher Musik” erschien 
bei der Firma EMI eine 
Kassette mit sechs 
Langspielplatten, auf 
denen sich schöne 
Beispiele für die Mu- 
sikgeschichte vom Mit- 
telalter bis Barock fin- 
den (EMI 1 C 165-46 
401/06). 


Vorläufer der heutigen Ta- 
sten-, Blas- und Saiteninstru- 
mente; die Orgelbaukunst 
stand in voller Blüte. Gegen 
Ende der Renaissance setzte 
sich die Instrumentalmusik 
als neue Mode durch. Die 
Oper als jüngstes Kind des 
Zeitalters entstand in Flo- 
renz: Der Komponist Jacobo 
Peri schrieb dort 1594 das er- 
ste Stück dieses Genres, des- 
sen Musik leider verloren- 


ging. 


Lesen Sie im nächsten 
Heft den vierten Teil der 
AUDIO-Serie: Wie sich die 
Polyphonie entwickelte; 
Guillaume de Machauts 
schmachtende Liebe; die 
Invasion der Niederländer. 
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INTERVIEW 


Luciano Pavarotti, wohlgenährter und gefeierter Tenor, steht ganz oben. 
AUDIO-Redakteur Manfred Gillig sprach mit ihm in Berlin. 


„Ich bin ein Pionier“ 


Seine Kollegin Joan Sutherland nennt den 150 Kilo schwe- 
ren italienischen Tenor Luciano Pavarotti zärtlich „Big P”. 
Der Dicke mit der goldenen Kehle hat es geschafft, aus den 
“ engen Grenzen der Opernwelt auszubrechen und Super- 
star-Status zu erreichen: In den USA tritt er im Fernsehen 
als Talk-Show-Gast auf, und zur Eröffnung eines Tennis- 
turniers schlägt er auch schon mal ein paar publicity-träch- 
tige Bälle. Soeben erschien sein Buch* „Ich — Luciano 
Pavarotti”, und noch in diesem Jahr soll auch sein Kinode- 
büt in Deutschland anlaufen, eine Musikkomödie mit dem 
Titel „Yes, Giorgio”. Amerikanische Nachrichtenmagazine 
widmen ihm bevorzugt breite Titelgeschichten, und seine 
Konzerte, meist in Sälen mit vier- bis fünftausend Plätzen, 
sind stets ausverkauft. Damit nicht genug: Seine Schall- 
platten erreichen Auflagen wie sonst nur Pop-Produktio- 
nen. Das reicht sogar für gute Plazierungen in den ameri- 
kanischen Hitparaden und bedeutet im Fall seiner Weih- 
nachtsplatte „O Holy 
Night" eine Goldene 
Schallplatte für über 
500 000 verkaufte Kopien 
— seit Mario Lanza hat 
das kein Sänger mehr ge- 
schafft. Pavarotti, 1935 als 
Sohn eines Bäckers in ei- 
ner Mietskaserne gebo- 
ren, wuchs in der nordita- 
lienischen Stadt Modena 
auf. Sein Vater sang un- 
entwegt und lauschte da- 
bei großen Vorbildern wie 
Benjamino Gigli oder En- 
rico Caruso. Pavarotti er- 
innert sich: „Ich konnte 
gar nicht umhin, all das 


N 


nachzusingen, was ich ständig hörte. Es war, als wäre ich 
gezwungen worden, selber auch Tenor zu werden.” Mit 19 
begann er seine Gesangsausbildung, mit 37 erreichte er 
endgültig den internationalen Durchbruch. Das war 1972, 
als er an der Metropolitan Opera in New York in Ga&tano 
Donizettis Oper „Die Regimentstochter” auftrat und dabei 
mit Bravour jene Arie schmetterte, in der neunmal das 
hohe C vorkommt. Das Publikum lag ihm daraufhin jubelnd 
zu Füßen, die Kritiker nicht minder. Seitdem ist Pavarotti 
das Lieblingskind aller Opernfreunde, „der König der Tenö- 
re”, so das Nachrichtenmagazin „Stern“. Mag sein, daß er 
als Sänger königliches Format hat. Als Mensch und Fami- 
lienvater gehört er jedoch wohl eher zu den schwierigen 
Zeitgenossen. Seine drei Töchter Cristina, Lorenza und 
Giuliana jedenfalls haben es nicht leicht mit ihm, wie er in 
seinem Buch selbst andeutet. Wer als Fan und passionier- 
ter Jubelperser alles über das Opernidol Pavarotti wissen 
möchte, ist mit diesem 
Buch bestens bedient. 
Wer die Kunst liebt, sollte 
sich Pavarottis herrliche 
Stimme auf Platten oder, 
wenn möglich, im Opern- 
haus anhören und es dabei 
belassen. AUDIO traf ei- 
nen wenig gut gelaunten 
Pavarotti, der beim Nach- 
mittagsschläfchen an- 
scheinend schlecht ge- 
träumt hatte. Von Placido 
Domingo? 

* Ich — Luciano Pavarotti 

Mitautor: William Wright, Noack-Hüb- 
ner Verlag, München, 236 Seiten, 42 


Mark (Vertrieb: Teldec Import Service 
und über Buchhandlungen) 


Sänger von königlichem Format: Luciano Pavarotti. 


Audio 6/1982 


AUDIO: Wie geht es Ih- 
nen? 


Pavarotti: Danke, und Ih- 
nen? Soll das ein Interview 
sein? 


AUDIO: Das werden Ihre 
weiteren Antworten zeigen. 
Leisten Sie doch mal Le- 
benshilfe: Was raten Sie ei- 
nem AUDIO-Leser, der 
noch nie in der Oper war, 
damit er zum Opernfreund 
wird? 


Pavarotti: Er sollte sich 
eine sehr gute Opernauffüh- 
rung ansehen, bei der es 
nicht allzu viele Tote auf der 
Bühne gibt, eine Vorstellung 
mit erstklassigen Sängern 
wie beispielsweise Mirella 
Freni oder mir. 


AUDIO: Würden Sie ihm da 
nicht eher Ihre Platten emp- 
fehlen? 


Pavarotti: Ich weiß nicht 
recht. Vielleicht beides: Plat- 
ten und Opernhaus. 


AUDIO: Sie sind doch 
sonst entscheidungsfreudi- 
ger. Stimmt mit Ihren Plat- 
ten etwas nicht? 


Pavarotti: Wenn Sie mir 
wirklich einen Abend 
gründlich verderben wollen, 
dann laden Sie mich zum 
Essen ein und spielen mir 
meine Platten vor. Ich bin 
superkritiich und mag 
meine Platten überhaupt 
nicht. Ich höre lieber andere 
Tenöre. 


AUDIO: Welche denn? 
Etwa Placido Domingo, Ih- 
ren spanischen Erz-Konkur- 
renten? 


Pavarotti: Seine Platten 
sind nur Bluff, denn er ver- 
kauft sich mit dem Namen 
anderer Größen wie Caruso. 
Aber er hat nun mal einen 
schlechten Geschmack, ob- 
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9 9ıch bin superkri- 
tisch und mag meine 
Platten nicht. 9 9 


wohl er ohne Zweifel ein 
erstklassiger Sänger ist. Er 
beschwert sich dauernd, ich 
würde nur die Publicity- 
Trommel rühren, wenn ich 
auf dem Titel von „News- 
week“ oder „Time“ bin. Da- 
bei macht er Werbung für 
alles, sogar für Armband- 
uhren. Weil sich seine eige- 
nen Platten nicht verkaufen, 
benutzterden Namen Caru- 
sos. Dabei hat er solche 
Tricks gar nicht nötig. 


AUDIO: Immerhin hat Do- 
mingo mehr Mut zum Au- 
Bergewöhnlichen als Sie. 
Möchten Sie nicht auch ein- 
mal wie er eine Tango-Platte 
machen? 


Pavarotti: Nein. Wenn ich 
in den Popbereich gehe und 
beispielsweise ein Benefiz- 
konzert mit Frank Sinatra 
gebe, dann mache ich kein 
großes Geschrei darüber. 
Wir haben so zwei Millio- 
nen Dollar für die Krebs- 
hilfe gesammelt. Ich habe 
letzte Woche einen Artikel 
über Domingo gelesen: Seit 
sechs Jahren hat er in allen 
Zeitungen der Welt rumge- 
jammert, er sei der Beste - 
und jetzt endlich hat er’s 
aufs Titelbild von „News- 
week“ geschafft, der Ärm- 
ste. 


AUDIO: Was ist denn daran 
so schlimm? 


Pavarotti: Weil es heißt, er 
singe wie Caruso. Wie Caru- 
so. Wie Caruso! Das ist 
dumm, denn er ist nicht wie 
Caruso! Er war nie so gut 
wie Caruso, und er wird 
auch nie so gut sein. Das 
sollte er sich endlich mal 
hinter die Ohren schreiben 
und damit aufhören, Caru- 
sos Namen für die eigene 
Karriere zu mißbrauchen. 


AUDIO: Kann denn nie- 
mand, nicht einmal Pavarot- 
ti, sein wie Caruso? 


Pavarotti: Niemand. Es 
zeugt von sehr schlechtem 
Geschmack, sich mit ihm zu 
vergleichen. Dabei ist Do- 
mingo ein erstklassiger Sän- 
ger. 


AUDIO: Haben Sie viel- 
leicht doch Angst davor, daß 
er mal besser sein könnte als 
Sie? 


Pavarotti: Ich habe nur 
Angst davor, daß meiner Fa- 
milie oder meinen Freun- 
den was zustößt. 


AUDIO: Dann haben Sie al- 
les erreicht, was Sie wollten, 
oder fehlt doch noch was? 


9 9 Domingo war nie 
so gut wie Caruso, 
niemals! 9 9 


Pavarotti: Auf künstleri- 
schem Gebiet leide ich nur 
unter einer Tatsache — daß 
ich nicht öfter unter Mae- 
stro Herbert von Karajan 
singen kann. Ich rufe ihn 
deswegen nicht jede Nacht 
heulend an und beknete ihn, 
mit mir zu arbeiten. Aber 
ich möchte schon gerne mit 
ihm öfter auf der Bühne ste- 
hen. Wenn’s nicht klappt, 
werde ich aber trotzdem gut 
leben. 


AUDIO: Karajan ist ja nicht 
der Nabel der Welt. Da gibt 
es noch was. Welche Rolle 
spielt zum Beispiel das Pu- 
blikum? 


9 9Ich war immer die 
Nummer Eins, andere 
hängen sich an. 99 


Pavarotti: Es gibt immer 
das zurück, was man ihm 
gibt. Ich bin sehr berühmt, 
weil ich mich immer ganz 
der Öffentlichkeit hingebe. 
Ich bin auf allen Gebieten 
ein Pionier, und das Publi- 
kum liebt solche Künstler. 
Sogar einen Film habe ich 
als erster Tenor gedreht... 


AUDIO: ...na, na, da gab’s 
doch schon Mario Lanza 
und andere... 


Pavarotti: Jetzt wird’s be- 
stimmt bald ein anderer ver- 
suchen. Ich war immer die 
Nummer Eins, und andere 
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hängen sich an diesen Erfolg 
an und profitieren sogar 
noch davon, selbst wenn sie 
die Dreistigkeit besitzen, 
mich zu kritisieren. Aber 
ich bin Luciano Pavarotti 
mit all meinen Qualitäten 
und Defekten, und ich mag 
es, wenn mich Leute so mö- 
gen, wie ich bin. Nur mit 
Caruso lasse ich mich nicht 
gerne vergleichen, denn der 
war einmalig. Wenn Herr 
Domingo versucht, sich mit 
Caruso auf eine Stufe zu 
stellen, kann ich nur la- 
chen. 


9 9Bringen Sie mich 
bloß nicht durchein- 
ander; ich bin ein 

ernsthafter Mensch.g 9 


AUDIO: Schon wieder Do- 
mingo — was haben Sie ei- 
gentlich gegen ihn? 


Pavarotti: Nicht viel, im 
Gegenteil. Ich mag ihn sehr, 
denn er ist ein großer Künst- 
ler. Ich mag nur nicht die 
Art, wie er Nutzen aus dem 
Namen anderer Leute zieht. 
Bringen Sie mich bloß nicht 
durcheinander; ich bin ein 
ernsthafter Mensch. Ich 
schätze Domingo als großar- 
tigen Sänger. 


AUDIO: Kennen Sie ihn 
überhaupt persönlich? 


Pavarotti: Aber sicher - 


sogar die Art, wie er in den 
Opernhäusern _ intrigiert. 
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Machen wir eigentlich ein 
Interview über mich oder 
über Domingo? 


AUDIO: Wie gesagt: Das 
liegt an Ihren Antworten. 
Sie haben sich immer dafür 
eingesetzt, daß mehr Leute 
in die Oper gehen... 


Pavarotti: Ja, ich habe alles 
dafür getan. Ich war vor 15 
Jahren der erste, der die Ju- 
gend ranholen wollte, der 
auch keinen Wert auf 
strenge Abendkleidung leg- 
te. Ich glaube, ich bin auch 
der einzige Tenor, der über- 
all auf der Welt Konzerte 
gibt. Ich war in Seoul, Korea 
und in Island. In Monte 
Carlo kamen sogar der Prinz 
und die Prinzessin. Ich 
treffe gerne junge Leute. Ich 
bin ein Pionier, und dafür 
muß ich mich auch bloßstel- 
len. 


AUDIO: Hat sich durch sol- 
che Pionierarbeit überhaupt 
irgendetwas geändert? 


Pavarotti: Die Oper ist jetzt 
beliebter als je zuvor. Aber 
in dieser Hinsicht hat vor 
allem das Fernsehen Wun- 
der gewirkt. 


AUDIO: Haben Sie eigent- 
lich Probleme mit neuen 


Rollen? 


Big P. 
Decca 6.48142 DX, 2 LP 


In Concert 
Decca 6.41881 AW 


Verismo-Arien 
Decca 6.42604 AZ, 
Digital 


O Sole Mio — Neapoli- 
tanische Volkslieder 
Decca 6.42574 AS 


Luciano Pavarotti auf Schallplatten: 


„Als Chef ist er 
nicht gerade ein 
Engel an Ge- 
duld. Aber als 
Lehrer ist er 
das Gegenteil. 
Vielleicht kön- 
nen ihn deshalb 
kleine Dinge so 
aus der Fas- 
sung bringen, 
weil er alle 
seine Geduld 
darauf verwen- 
det, seine ei- 
gene Kunst zu 
vervollkomm- 
nen und andere 
Sänger, wie 
mich, zu be- 
treuen.” 

Madelyn Renee, Privat- 


sekretärin und Gesangs- 
studentin, über Pavarotti 


„Pavarotti ist 
eifersüchtig. Er 
erträgt es nicht, 
daß ich jünger 
bin. Daß er so 
fett ist, daran 
ist er selbst 
schuld. Er ißt 
zu viel.” 


Placido Domingo, Tenor, 
über Pavarotti 


Amilcare Ponchielli: La 
Gioconda 

Decca 6.35542 GF, 

3 LP, Digital 


Vincenzo Bellini: La 
Sonnambula 

Decca 6.35553 GF, 

3 LP, Digital 


Arrigo Boito: Mefisto- 
fele 

Decca 6.35599 GF, 

3 LP, Digital 


99 Ich habe die Plat- 
ten eben auch nicht 
in der Kehle. 9 b) 


Pavarotti: Das ist ganz ver- 
schieden. Bei „Aida“ übe ich 
seit zehn Jahren die gleiche 
Arie und habe immer noch 
Mühe, „Tosca“ war nach 
zehn Tagen perfekt. Es gibt 
einfache und schwierige 
Musik. 


AUDIO: Sagen Sie bloß, ein 
Pavarotti hat irgendwelche 
Schwierigkeiten? 


Pavarotti: Wie jeder andere 
auch. Schließlich habe ich 
die Platten nicht in der Keh- 
le, sondern muß sie erst auf- 
nehmen. 


AUDIO: Danke für das Ge- 
spräch. 


Pavarotti: Moment. Wollen 
wir nicht über mein Buch 
reden? 


AUDIO: Lieber nicht. 


Pavarotti: Es ist aber meine 
eigene Geschichte. Ich mag 
nur den Titel nicht, weil er 
sich so egozentrisch anhört. 
Lesen Sie’s. 


AUDIO: Aber sicher. Wir 
lesen alles. 


Pavarotti: Es ist ganz sim- 
pel! Erwarten Sie nichts 
Kompliziertes! 


0) 


U 
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DER NEUE QUAD 
ELEKTROSTAT ELS 63 


I TESTERGEBNIS HIFI- 
STEREOPHONIE 1/82: 


„EIN REGIEMONITOR 
PAR EXCELLENCE” 


DM 3300.- 


ENSTUDIOHNIDERBANTSTADT, 


HEGERSTR.26 4500 OSNABRÜCK TEL.0541/29 266 


SER 


DIE WICHTIGSTEN POP-ROCK-PLATTEN DESMONATS er | 


AUDIO bewertet 
Schallplatten nach vier 
Kriterien: künstlerische 
und musikalische Lei- 
stung („Interpreta- 
tion”); technische Qua- 
lität der Pressung und 
der verschiedenen Auf- 
nahmeverfahren — Di- 
gital, Direktschnitt, Di- 
rect Metal Mastering 
(DMM), Halfspeed 
(„Technik”); Bedeutung 
des Programms (,„Sam- 
melwert”); Informa- 
tionswert der Hüllen- 
texte mit Angaben über 
Werke, Musiker, Pro- 
duktionen und Aufnah- 
medetails („Informa- 
tion”). In dieser Rubrik 
sind englische Texte 
durch ein (e), französi- 
sche durch ein (f) ge- 
kennzeichnet. 


Jazz 


Die Punkte 


Klassik 


miserabel 


5-8 


schwach 


9-12 


mittelmäßig 


16— 18 


sehr gut 


19—20 


außergewöhnlich 
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Heinz Rudolf Kunze 


Eine Form von Gewalt i 


Leicht neu gewellt präsentiert 
sich Heinz Rudolf Kunze auf 
seiner zweiten Platte. Obwohl 
die „neue deutsche Volksmu- 
sik“ bislang eher von jugend- 
licher Selbstverständlichkeit 
und weniger von Oberlehrer- 
Typen wie Kunze geprägt war, 
sitzt dem Künstler aus Osna- 
brück der modische und 
schicke musikalische Anzug 
erfreulich gut. Auch textlich 
hat sich der einstige Vorzeige- 
Liedermacher Kunze weiter- 
entwickelt: In den Songs „Der 
Präsident“ oder „Regen in 
Berlin“ nimmt er ganz klar 
politisch Stellung, und mit der 
erschreckenden Umwelt-An- 
klage „Lamm Gottes“ oder 
mit „Das Ultimatum“, einem 
Lied über die Ohnmacht eines 
Selbstmörders, zeigt er sich 
von seiner besten Seite. Mag 
Kunze auch für Folk-Softies 
endgültig verloren sein — die 
deutschsprachige Rockmusik 
gewinnt mit ihm einen wort- 
gewandten, aussagestarken 
Poeten, der brillant formu- 
liert und ebenso gekonnt ar- 


rangiert. Uli Weißbrod 
Interpretation: 18 
Technik: 17 
Sammelwert: 19 
Information: 16 


Michael Rother 


Fernwärme 
Polydor 2372 111 


Einfache harmonische Ton- 
folgen auf elektronischem 
Klangteppich sind seit jeher 
ein Markenzeichen von Mi- 
chael Rothers Soloplatten. 
Das vorprogrammiert wir- 
kende Schlagzeug sorgt dabei 
für gleichförmigen Fluß; wird 
es einmal, wie im letzten 
Stück, nicht eingesetzt, 
scheint der „Klangkörper“ be- 
wegungslos im Raum zu 
schweben. Genau das Rich- 
tige also zur Untermalung ru- 
higer Stunden, in denen ange- 
nehme, unaufdringliche in- 
strumentale Hintergrundmu- 
sik gefragt ist. Vom mehrma- 
ligen konzentrierten Zuhören 
ist jedoch abzuraten: Späte- 
stens beim vierten Durchgang 
hat man sich an den relativ 
simplen Melodien so sattge- 
hört, daß die Platte eine Zeit- 
lang in den Schrank zwangs- 
versetzt wird. Martin Buder 


Interpretation: 13 
Technik: 14 
Sammelwert: 15 
Information: 5 


Giorbino/Eldorado 


Ivanhoe! 
(Vertrieb: Rip Off, Telefon: 
040/31 38 46) 2 : 


Ja, was denn nu’? Ist das eine 
Maxi-Single oder eine zu 
klein geratene Langspielplat- 
te? Durchmesser:30 Zentime- 
ter, Umdrehungen: 45 pro Mi- 
nute, zwar sieben Stücke, aber 
insgesamt nur 18 Minuten 
Spieldauer. Drei Ritter von 
furchtloser Gestalt, unter- 
schiedlichster Vergangenheit 
bei obskursten Dilettanten- 
Kultgruppen („Who Killed 
Rudi?“) und mit wackeren 
Pseudonymen (Jäki Eldora- 
do) liefern hier einige schöne 
Instrumentalstücke mit 
ebenso schön irrelevanten Ti- 
teln wie etwa „Ivanhoe jagt 
Mini-Mädchen“. Dem Him- 
melundallen Kreuzrittern sei 
Dank, daß sich der Gesang 
der Herren auf vereinzeltes 
„La La La“ beschränkt - so 
kommen innige Baßlinien 
und flott gerührte Trommel 
recht gut zur Geltung. Der 
Sound aus dem Hamburger- 
Hafenklang-Studio wirkt frei- 
lich etwas neblig in seiner 
wattigen Un-Präsenz. Und 
weil deutsche Kritiker jeder 
Art Musik flugs ein Etikett 
verpassen müssen: Das hier 
ist Funk-Punk-Latin-Wave- 
Rock. Ährlich. Lionel Peters 


Interpretation: 15 
Technik (45 Upm): 12 
Sammelwert: 12 
Information: 8 
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DIE WICHTIGSTEN POP-ROCK-PLATTEN DES MONATS 


Vorab: Dies ist kein Wings- 
Album, sondern ein Werk des 


Ex-Beatie Paul McCartney. 
Und es ist nicht irgendeine, 
sondern mit absoluter Sicher- 
heit die Platte McCartneys. 
Ob Vielseitigkeit, ob Arrange- 
ments, ob Qualität der Songs 
und Mitspieler (Stanley Clar- 
ke, Stevie Wonder, Carl Per- 
kins, das Philip Jones Brass 
Ensemble und andere), ob 
Aufnahmetechnik: Die Pro- 
duktion in ihrer Gesamtheit 
glänzt wie ein Diamant von 
ein paar hundert Karat. Un- 
möglich, unter den elfeinhalb 
Titeln einen Favoriten zu fin- 
den, ohne automatisch über 
den Rest ins Schwärmen zu 
geraten. Höchstens soviel: 
Wenn in „Wanderlust“ die 
Philip Jones-Bläser in die 
Vollen gehen, wenn in „Tug 
Of War“ die abgrundtiefen 
Bässe und Celli losbrummen, 
wenn in „Here Today“ das 
Streichquartett Beklemmung 
verbreitet, wenn in „Ballroom 
Dancing“ eine halbe Bigband 
abfetzt - dann weiß man, 
daß es sich gelohnt hat, auf 
diese Platte zu warten. „Tug 
Of War“ ist ein Meister- 


Keine andere Gruppe schafft 
es so überzeugend wie das 
englische Quintett Sky, die so- 
genannte „ernste Musik“ der 
verschiedensten Stilepochen 
zu entstauben und mit dem 
modernen Gefühl von Rock 
und Jazz zu verbinden. Ri- 
chard Wagners „Ritt der Wal- 
küren“ aus dem „Ring der Ni- 
belungen“ hört sich da plötz- 
lich auch für Rockohren ge- 
nauso frisch und entspannend 
an wie die „Masquerade“ des 
russischen Komponisten 
Aram Khatchaturian aus dem 
Jahr 1939, übrigens ein gran- 
dioser Einstieg für diese Plat- 
te. Daneben gibt es Stücke 
von Johann Sebastian Bach, 
von Maurice Ravel, Hector 
Berlioz und Mikis Theodora- 
kis (das Titelthema aus dem 
Film „Z“) — das alles serviert 
von fünf Spitzenkönnern in 
allerbester Güteklasse und 
Tonqualität. Zudem macht es 
Spaß, die fundierten und 
trotzdem lockeren Anmer- 
kungen der Musiker zu den 
einzelnen Stücken zu lesen. 
Manfred Gillig 


werk. Anette Drees 
Interpretation: 20 
Technik (Digital): 20 
Sammelwert: 20 
Information: (e) 20 
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Interpretation: 20 
Technik: 19 
Sammelwert: 20 
Information: (e) 19 


Ein musikalischer Antiquitä- 
tenhändler ist Ry Cooder 
nicht, eher ein Vertreter mo- 
dernster Möbel, der sehr wohl 
um die Vorzüge älterer Stil- 
formen weiß. Bei seiner 
Wühltätigkeit an den Wur- 
zeln der amerikanischen 
Volksmusik förderte der fa- 
mose Bottleneck-Gitarrist 
brillanten Rock zutage, der 
sein festes Standbein in der 
Gegenwart hat. Mit kraft- 
voller Stimme wischt er auf 
„Ihe Slide Area“ den Staub 
von alten Soulballaden wie 
Curtis Mayfields „Gypsy Wo- 
man“, möbelt Willie Dixons 
Blues-Klassiker „Which 
Came First“ frisch auf und 
entzündet auf „Blue Suede 
Shoes“, dem Rock ’n’ Roll-Hit 
von anno dazumal, ein Feuer- 
werk an vertrackten Rhyth- 
men und aufregendem Slide- 
Gitarrenspiel. Auch seine Ei- 
genkompositionen zeigen den 
praktisch veranlagten Musik- 
wissenschaftler und seine ex- 
quisite Mannschaft so ausge- 
schlafen wie nie zuvor. Kein 
Zweifel: Ry Cooder hat sich 
mit diesem Album _ selbst 
übertroffen. Klemens Fuchte 


Interpretation: 20 
Technik: 18 
Sammelwert: 20 
Information: (e) 18 


Der Sänger, Flötist und Kom- 
ponist lan Anderson for- 
mierte für diese Platte seine 
Band zum xten Mal neu. Weil 
sich der richtige große Erfolg 
bei der letzten Produktion 
nicht einstellen wollte, geht 
Anderson mit „The Broad- 
sword And The Beast“ einen 
Schritt zurück in vergangene 
Jethro-Tull-Zeiten. Doch Hits 
wie „Bouree“, „Aqualung“ 
oder „Locomotive Breath“ 
schreibt man halt nicht alle 
Tage, und so kommt auf die- 
sem Album Andersons inter- 
essantes Flötenspiel leider 
wieder mal viel zu kurz. Trotz 
altbewährter Strickmuster, 
die immer wieder an Tull- 
Kompositionen aus den 70er 
Jahren erinnern, fehlen hier 
Gesamtkonzept und Über- 
blick. Meistens werden die 
Songs immer dann einfach 
ausgeblendet, wenn’s gerade 
interessant wird. Auch da- 
durch verliert „The Broad- 
sword And The Beast“ an 


Gesicht. Friedeman Leinert 
Interpretation: 12 
Technik: 16 
Sammelwert: 12 
Information: (e) 17 
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Bill Wyman 


Ein englischer Kollege, der 
für das britische Fachblatt 
„Melody Maker“ schreibt, zog 
es vor, dieses Album des Rol- 
ling Stones-Bassisten Bill Wy- 
man in Grund und Boden zu 
verdammen. Er kreidete dem 
Musiker, der seit langem eine 
gepflegte Millionärs-Kugel an 
der französischen Cöte 
d’Azur schiebt, die Leichtig- 
keit seiner Musik an, die da- 
hinplätschert wie ein satter 
Bach in der Mittagssonne. 
„(Si, si) Je suis un Rock Star“, 
„Jump Up“, „Rio De Janeiro“ 
und „Seventeen“ sind Bei- 
spieledafür — aber man sollte 
einem Rocker nicht neiden, 
daß er auf seine alten Tage ein 
Herz für hübsche Melodien 
entdeckt. Wyman macht's läs- 
sig und locker und hebt auch 
mal den politischen Zeigefin- 
ger („Nuclear Reactions“), das 
aber auch wohl eher, weil’s 
gerade Mode ist. Wer also 
tanzbare Sommerliedchen 
sucht, findet sie hier. Als Zu- 
gabe kriegt er den hörbaren 
Spaß, den die Musiker bei der 
Aufnahme in Wymans Villa 


hatten. Michael M. Faber 
Interpretation: 18 
Technik: 16 
Sammelwert: 15 
Information: (e) 8 
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Sie spielen zwar nicht wie die 
römischen Götter — es klingt 
eher, als seien ein paar frühe 
Beach Boys samt Harmonika 
und Tambourin durch ein 
Zeitloch ins Jahr 1982 gefal- 
len. Doch die Fleshtones, 
sechs Jahre alte Fünf-Mann- 
Gruppe aus New York, produ- 
zieren eine perfekte Mi- 
schung aus New Wave und 
dem Garagensound der son- 
nigen Mitt-Sechziger. Eine 
Platte auf dem Red Star-Label 
war 1978 praktisch unter Aus- 
schluß der Öffentlichkeit er- 
schienen. Erst nach ein paar 
Auftritten in England gerie- 
ten die Fleshtones an den 
richtigen Produzenten: Ri- 
chard Mazda schleifte sie im 
Februar 1981 in die Londoner 
RKO-Studios und ließ sie die 
Single „The World Has Chang- 
ed“ einspielen. Der Rest des 
vorliegenden Albums wurde 
dann im Juni 1981 in New 
York aufgenommen. Wer sich 
alle elf Songs angehört hat, 
glaubt gerne, was eine Fan- 
Postille schreibt: Dies ist die 
beste Band New Yorks. 
Lionel Peters 


Interpretation: 18 
Technik: 16 
Sammelwert: 18 
Information: (e) 12 


Das erste Lebenszeichen von 
Graham Parker nach knapp 
zwei Jahren: ein neues Label 
(schon wieder!), ein neuer 
Produzent (schon wieder!), 
aber kein Grund zur Sorge. 
Parkers Debüt ohne seine 
Dauerbegleiter The Rumour 
ist zwar nicht gerade das, was 
man von dem schmächtigen 
Briten bislang gewohnt war, 
aber auch nicht unbedingt 
schlechter. Produzent Jack 
Douglas (John Lennon, Jimi 
Hendrix) sorgt für einen soli- 
den, sauberen Sound, die In- 
strumentierung ist vergleichs- 
weise zurückhaltend bis spar- 
sam. Die Härte und Unge- 
schliffenheit, den Biß, der 
seine früheren Platten be- 
stimmte, hat er allerdings zu- 
nächst einmal auf Eis gelegt: 
„Another Grey Area“ ist zwei- 
fellos kommerzieller und 
mehr auf das große Publikum 
hin konzipiert, mit dem Re- 
sultat, daß der einstige Under- 
dog Parker salonfähiger 
klingt als je zuvor. Das sieht 
zwar ganz nach einem Kom- 
promiß aus, ein billiger ist es 
deswegen jedoch noch lange 


„An meinen Freund Broad- 
way Shel -— Komm heim, wir 
vermissen Dich.“ Der winzig 
klein gedruckte Hinweis auf 
Bobby Bares neuem Album 
verrät, daß der ehemalige 
Playboy-Cartoonist und Dr. 
Hook-Texter Shel Silverstein 
noch immer verschollen ist. 
Niemand mag das mehr be- 
dauern als Bare und seine 
Fans — verdankt er doch dem 
glatzköpfigen Chef-Zyniker 
einige seiner besten Songs. 
Und von den zehn auf dieser 
neuen Platte stammen zwei 
der vier besten wiederum von 
Silverstein: „Cold Day In 
Hell“ und das verblüffend ge- 
reimte „So Good To So Bad“. 
Der Country-Veteran Bobby 
Bare klingt übrigens immer 
noch so frisch, daß er es sich 
leisten kann, mit der bei wei- 
tem begabtesten Country- 
Newcomerin ein Duett zu sin- 
gen: „Golden Memories“ als 
Schaufenster für die Riesen- 
stimme von Lacy J. Dalton. 
Peter Kreglinger 


nicht. Hanns Peter Bushoff 

Interpretation: 16 Interpretation: 18 
Technik: 17 Technik: 18 
Sammelwert: 15 _Sammelwert: 15 
Information: (e) 10 Information: (e) 12 
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Das ist Wohnzimmer- Segelboot- 
Party- Wohnwagen- Schlafzimmer- 
und Sandstrand-HiFi. 


Tatsächlich in echter HiFi-Qualität mit 40 Watt! 


N Fisher 


gISHER 


Hier bietet Ihnen FISHER High Fidelity zum Mitnehmen. Mit einem 
Griff heben Sie die komplette Anlage aus dem Wohnzimmer - 
und dann haben Sie volle 40 Watt Gesamt-Musikleistung dabei. 
Das sind 15 Watt Sinus, die auch bei Batteriebetrieb im Grü- 
nen rauskommen! Tuner, Verstärker und das Cassettendeck 


mit der Such-Automatik bringen HiFi-Qualität aus den HiFi-Ste- 
reo-Lautsprechern. Und Ihr Plattenspieler zu Hause istauchnoch 
anschließbar. Zu hören beim FISHER HiFi-Fachhändler. Er 
zeigt Ihnen die ganze Serie von FISHER HiFi- und Stereo- 
Portables: Musik mobil in jeder Größe. 


FISHER HiFiEUROPA, Postfach 80.06 40, 8000 München 80 FISHER AUSTRIA, Johannes-Herbst-Str.23,5061 Glasenbach FISHER SCHWEIZ, Egli, Fischer+ Co.,Gotthardstr. 6,8022 Zürich 


FISHER HIFi Video OarFidellty 


The first name in high fidelity 


uy 


DIE WICHTIGSTEN POP-ROCK-PLATTEN DESMONATS 4,5 


De 


HOT DOG 


Shakin’ Stevens 


Hot Dog‘ 
CBS-Epic 2 


Wenn Sie als Shaky-Fan jetzt 
in den nächsten Plattenladen 
rennen, um dieses neue Al- 
bum des britischen Superstars 
zu kaufen, werden Sie zwei 
Überraschungen erleben: Er- 
stens wird Ihr Händler Ihnen 
statt der üblichen 22 Mark 
nur zwölf Silberlinge abknöp- 
fen, zweitens werden Sie kei- 
nen einzigen Titel dieser 
Platte kennen. Das „Hot 
Dog“-Album ist nämlich Bau- 
jahr 1979 und war unmittel- 
barer Vorläufer des Stevens- 
Hits „Marie Marie“. Das 
macht es nicht schlechter als 
des Meisters aktuelle Produk- 
tionen; allenfalls klingt das 
Werk noch nicht so vollmun- 
dig wie die späteren Stevens- 
Platten. Jedenfalls werden 
nicht nur Sammler an dem 
guten Stück mit zwölf Titeln 
ihre Freude haben. Und die 
Fans werden verschmerzen, 
daß der krachneue Single-Ti- 
tel „Shirley“ nicht auf dem 
Album ist — er ist ohnehin 
nicht aus jenem Holz, aus 
dem Shakin’ Stevens-Hits ge- 
wöhnlich gemacht wer- 


fe JOHNNY  JERRVLEE CARL 


sea GASH LEWIS PERKINS SURUIVORS 


Johnny Cash, 
Jerry Lee Lewis, 
Carl Perkins 


The Survivors 
CBS 85 609 


Einem gewissen Walter 
Kienle als Photographen ge- 
bürt das zweifelhafte Ver- 
dienst, drei veritable Heroen 
der Rockmusik so abgelichtet 
zu haben, daß man meinen 
könnte, die Plattenhülle zu 
diesem Album sei in Madame 
Tussauds Wachsfigurenkabi- 
nett entstanden. Das Country- 
Senioren-Trio Cash/Lewis/ 
Perkins klingt auf dieser Live- 
Aufnahme jedoch um einiges 
besser, als es aussieht. Am 23. 
April 1981 hatten Jerry Lee 
Lewis („Der Killer“) und Carl 
Perkins, die beide bei diver- 
sen Festivals aufgetreten wa- 
ren, ihren freien Tag. Den 
nutzten sie, um sich Johnny 
Cashs Konzert in der Böblin- 
ger Sporthalle anzusehen. 
Nach der Pause bat der „Herr 
in Schwarz“ beide auf die 
Bühne, und es wurde munter, 
wenn auch gemächlich, musi- 
ziert -— ohne Proben, wohlge- 
merkt. So stimmen zwar nicht 
immer die Vokal-Einsätze, 
aber die Tempi sind richtiger, 
als sie es bei deutschen Coun- 
try-Imitatoren jemals sein 


den... Anette Drees 
Interpretation: 15 
Technik: 14 
Sammelwert: 16 
Information: (e) 6 
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könnten. Peter Kreglinger 
Interpretation: 15 
Technik: 15 
Sammelwert: 18 
Information: (e) 15 


Nichts dagegen zu sagen, daß 
sich einer das Rockrentnerda- 
sein noch etwas versilbern 
will — solange die Fans mit- 
machen. Bloß glaubhaft sollte 
er nach Möglichkeit bleiben. 
Die Glaubwürdigkeit freilich 
hat Herolds Komponi- 
sten/Texter-Duo Django See- 
lenmeyer/Ulf Krüger derar- 
tig ignoriert, daß auch einge- 
fleischte Altrocker nur noch 
verständnislos mit dem Kopf 
statt mit den Hüften wackeln 
werden. Armer Ted Herold - 
schon einmal fand seine Kar- 
riere ein recht schlappes 
Ende, jetzt, beim Come-Bäck- 
chen, wird’s wohl ein Ende 
mit Schrecken. Die moralin- 
sauren Songs, Marke „Wir 
bleiben rebellisch, koste es, 
was es wolle“, wirken genauso 
lächerlich wie Teds Pose auf 
dem Cover. Daß bei einigen 
Titeln die Shakin-Stevens- 
Musiker Roger McKew und 
Mickey Gee mitzupfen, hilft 
da auch nix. Immerhin haben 
die Autoren dem Altmeister 
die Erkenntnisschnulze „Die 
Besten sterben jung“ unterge- 
jubelt. Wohl wahr. 

Frans van der Melle 


r 


Tangerine Dream 


White Eagle 
Ariola-Virgin m. 320 


Die Zeiten, in denen sie in 
Berliner Clubs wie dem „Zo- 
diac“ oder dem „Park“ einem 
kleinen Publikum hartrockig- 
aggressive Musik mit: Free- 
Jazz-Elementen vorspielten, 
sind längst vorbei: Inzwi- 
schen, 15 Jahre und 15 Lang- 
spielplatten später, und nach 
einem halben Dutzend Um- 
besetzungen, hat sich Tange- 
rine Dream zu einer der auch 
im Ausland erfolgreichsten 
deutschen Elektronik-Grup- 
pen entwickelt. Mit dem 
neuen Album setzt das Trio 
die zum ersten Mal in „Force 
Majeure“ hörbare Tendenz 
fort, neben synthetischen 
Klangexperimenten auf dürf- 
tigem, vorprogrammiertem 
Rhythmus auch kommerziel- 
lere, harmonische Komposi- 
tionen zu verarbeiten. Eine 
zum Teil recht gut gelungene 
Mixtur kommt dabei heraus, 
die sicher auch bei breiteren 
Hörerschichten als die teil- 
weise recht eigenwilligen 
Frühwerke Anklang finden 


Interpretation: 9 
Technik (CX): 13 
Sammelwert: 5 
Information: 15 


wird. Martin Buder 
Interpretation: 13 
Technik: 15 
Sammelwert: 12 
Information: 1 
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L 8080 HE: 
140/80 Watt, 24-30.000 Hertz, 
31x48x 25cm. 


100/60 Watt, 32-30.000 Hertz, 
26x37x11lcm. | 


L 8070 HE: 


120/70 Watt, 28-30.000 Hertz, 
26x43x 11cm. 


L 8060 HE: 


L 8100 HE: 
150/100 Watt, 20-30.000 Hertz, 
31x54x25cm. 


Ende gut. Alles gut. 
Braun Lautsprecher. 


Am Ende fällt die Entscheidung. 

Wie gut Ihre HiFi-Anlage wirk- 
lich ist, entscheidet sich bei der 
Wahl der Lautsprecher. Denn von 
dort kommt die Musik. Braun Laut- 
sprecher kennen keine musikali- 
schen Kompromisse: Präzise genug, 
das Herz von Klassik-Liebhabern 
höher schlagen zu lassen. Und 
dynamisch genug, um Rock-Fans zu 
begeistern. 


Präzision durch Kraft. 

Bei der Serie L 8000 HE z.B. 
gewährleisten ungewöhnlich auf- 
wendige Barium-Oxyd-Magneten 
und minimaler Luftspalt, daß auch 
extreme Impulsspitzen sauber ver- 
arbeitet werden. Stabile Druckguß- 
Chassis aus Aluminium schließen 
nicht nur unerwünschte Eigen- 
schwingungen aus. Sondern verhin- 


dern auch „magnetischen Kurz- 
schluß“. Zusammen sind diese Maß- 
nahmen auch für den hohen Wir- 
kungsgrad der L 8000 HE-Serie 
(High Effiency) verantwortlich: 
Schon mit geringer Verstärkerlei- 
stung wird hifi-gerechter Schall- 
druck erzeugt. 


Beim Testen unter den Besten. 

Wenn Sie sich nicht nur auf 
Ihr Gehör, sondern auch auf das 
Urteil von Fachleuten verlassen wol- 
len: Braun Lautsprecher haben kri- 
tische Vergleichstests überzeugend 
gemeistert. Nachzulesen in „Stereo“ 
6/81, „Klangbild“ 4/81, „Stereoplay“ 
6/81. 


Ein Vorschlag zum Anfang. 

Sie werden erstaunt sein, um 
wie vieles besser Ihre jetzige Anlage 
mit Braun-Lautsprechern klingen 


Informationen schickt Ihnen: Braun Studio Händler, Abt. A 7, Steinlestr. 9, 6 Ffm. 


kann. Und falls Sie gleich ganz neu 
anfangen wollen: Mit dem neuen 
atelier 1 sieht HiFi auch so gut aus, 


ar >> . SERIE 
wie es sich anhört. Nachzuprüfen 
jederzeit. Exclusiv beim Braun 


Studio-Händler. 


=; 
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Pete „Wyoming“ 
Bender . 


, Als ob es gar nichts wär 
Ariola 204 382-365 


Ganz selten gibt es den Fall, 
daß man eine Platte anhört 
und das Gefühl hat, sie schon 
seit hundert Jahren zu ken- 
nen -— so packend, so inten- 
siv, so faszinierend sind die 
Texte und die Melodien. Pete 
„Wyoming“ Bender: Das ist 
eine Mischung aus Charles 
Aznavour und Konstantin 
Wecker, das ist rockige und 
zugleich sanfteste Musik; da 
wächst ein Amerikaner im El- 
saß auf und singt in deutsch 
Lieder, die manche deutschen 
Liedermacher in die Ecke 
drücken - es gibt keinen bes- 
seren Rat, als sie sich selber 


anzuhören. Heino Engelkes 
Interpretation: 20 
Technik: 17 
Sammelwert: 20 
Information: 14 
104 


DIE KRUPPS 


Die Krupps 


Volle Kraft voraus! 
WEA 58 463 


Vor einem Jahr machten die 
Krupps aus Düsseldorf mit ei- 
nem reichlich schwerverdau- 
lichen Album, der „Stahl- 
werksinfonie“, mit Nach- 
druck und Maschinengeräu- 
schen auf sich aufmerksam. 
Seitdem gehört das Trio Jür- 
gen Engler, Bernward Malaka 
und Tina Schnekenburger vor 
allem in Japan und Großbri- 
tannien zu den beliebtesten 
Vertretern der neuen deut- 
schen Rockmusik. Für die 
Hamburger Plattenfirma 
WEA, die mit Ideal und Joa- 
chim Witt sowieso schon die 
Renner dieses Trends im Stall 
hat, produzierten die Krupps 
jetzt ein weiteres Hitalbum. 
Dabei wirken die Elemente 
dieser Musik gar nicht so ori- 
ginell, sie sind allenfalls sehr 
gekonnt miteinander ver- 
knüpft: Die knappen Textaus- 
sagen, oft in der Befehlsform, 
und der Tanzbeat erinnern an 
das Duo Deutsch-Amerikani- 
sche Freundschaft, die Syn- 
thesizerharmonien an die 
Elektronik-Urväter Kraft- 
werk. Die Japaner werden 
sich jedenfalls über dieses 
Krupps-Zeugs freuen. 
Manfred Gillig 


Interpretation: 15 
Technik: 15 
Sammelwert: 15 
Information: 8 


Elton John 


Jump up 
Phonogram 6302 180 


Was macht einem sogenann- 
ten Plattenmillionär das Le- 
ben schwer? Daß seine fanati- 
schen Anhänger jede seiner 
Eskapaden unkritisch beju- 
beln, während die anderen die 
Nase rümpfen und jedes neue 
Lied mit dem Kommentar 
versehen, da hätte der Meister 
aber schon wahrlich Besseres 
gesungen. Elton John ist so 
ein armer Hund: Die zehn 
neuen Lieder auf dieser Platte 
klingen wie eh und je, näm- 
lich fetzig und mitreißend, 
sanft und zärtlich, banal und 
intelligent - und trotzdem 
wird er’s auszubaden haben. 
„Legal Boys“ mit Anspielun- 
gen auf Eltons persönliche 
Präferenzen oder „Blue Eyes“ 
sind hitverdächtig, beim 
Stück „Empty Garden“ spielt 
er seine Stimme bis hart an 
die Grenze des Zweimal-und- 
nicht-wieder-Hörens aus; und 
trotzdem macht es Spaß, ihm 
40 Minuten lang zuzuhören, 
sich nicht überzustrapazieren 
und gelegentlich ein bißchen 
wegzuschmelzen. 

Werner Spier 


Interpretation: 17 
Technik: 17 
Sammelwert: 18 
Information: (e) 18 


Various Artists 

Rap Tracks 

Virgin V 2225 
(Bezugsadresse: 

Zensor, Belzigerstraße 23, 
1000 Berlin 62 © 


frankie schmidt 
spricht reim auf reim 
manch schüttelreim 
das ist zum schrein 
ein mädchenchor 
im hintergrund 
der quietscht so schrill 
hält nicht den mund 
und doctor ice 
der ist so heiß 
mir kommt der schweiß 
der heiße schweiß 
der funkybeat 
der discobeat 
der reißt dich mit 
’s gibt kein zurück 
und frankie schmidt 
der hatt’ ’nen hit 
der war so hip: 
„bananensplit“ 
that’s rap 
that’s rap 
der rap kam auf 
in seventy-nine 
und damals kannte ihn 
kein schwein 
in new york city 
trateran 
zum siegeszug 
durchs ganze land 
hier ist er nun 
zum kennenlernen 
bin sicher 
ihr beginnt zu schwär- 


men... Robert Meith 
Interpretation: 13—19 
Technik: 16—18 
Sammelwert: 20 
Information: (e)7 
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PAT METHENY GROUP Offramp 


Präsenz und Klarheit vielschichtigster Klangmuster 
-Resultat differenzierter Aufnahmetechnik. 


ECM 


BANTSNIEITHIENNZGROUE, 
OBEEIRVANNIE, 


Pat Metheny: Gitarren-Synthesizer, Gitarre, Synclavier _ 
Lyle Mays: Piano, Synthesizer, Orgel, Synclavier 

Steve Rodby: Bass 

Dan Gottlieb: Schlagzeug 

Nana Vasconcelos: Perkussion, Stimme, Berimbau 
ECM 1216 


ECM Records, Gleichmannstraße 10, 8000 München 60 
"Im Vertrieb der Deutschen Grammophon 


JETZTISTER DA! 


Der erste elektronische, omnidirektional 
abstrahlende Lautsprecher der Welt er- 
öffnet eine neue Dimension im Klanger- 
lebnis — er arbeitet fast masselos und 
ohne Membrane. 

Plasma-Hochtöner 

Typ: TP-MP-01 

Hochtonverstärker 

Typ: TP-AMP-100 

Komplette Box 

Typ: Transpuls MP-X-101 


Informationen: 


Macnat 


MAGNAT ELEKTRONIK 
GMBH & CO.KG 
POSTFACH 501606 
5000 KÖLN 50 (SÜRTH) 


Lautsprecherwände Vergleich 
stereoplay 3/82 
Acoustat — Dahlquist — Grundig — Magnepan 


<a DQ 10 auf dem 
DAHLQUWIST Siegerpodest 


180 Watt an 1 Ohm oder 65 Watt an 8 Ohm 
Reine Klasse A auch im Überlastbetrieb, Power 
Mosfet Monoblöcke 


Belles Research 
Corporation A Mod 


Unvergleichlich — Performance on air — 
Tonarm und Teller schweben auf Luft 


Laufwerk 


( WAYNE H.COLONEY ABI 


Vergleichstest Verstärker 

The Absolute Sound 12/81 

Carver — Adcom — Hafler -— PS — Audio - Amber 
Test Audio 2/82 


Serie 70 
Amber siegt 
Lautsprecher, die Fremdfirmen auf der Funk- 
ausstellung als Referenz zur Vorführung ihrer 


digitalen Plattenspieler dienten, müssen ein- 
fach gut sein. 


Eleganz aus Frankreich 
elipron 

Der Name spricht für sich 

Ih The REFERENCE CABLE 


Vertrieb: Behrendt/Eymann 
Exclusive Objekte der HiFi-Technik 
Postfach 41 1027, 1000 Berlin 41 
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TIPS, TRENDS, TEF 


Volles 
Programm 


r s war alseinmaliges Ereig- 
nis geplant: Am 19. Sep- 
tember vergangenen Jahres 
traten Simon & Garfunkel 
nach rund zehn Jahren wieder 
gemeinsam auf - vor über 
400 000 Leuten im New Yor- 
ker Central Park (siehe 


AUDIO Heft 4/1982, Platte 
des Monats). Zu Pfingsten 
wiederholen Simon & Gar- 
funkel jetzt aber doch noch 
ihre sanft-melodischen Welt- 
erfolge wie „Sounds Of Si- 
lence* und „Bridge Over 
Troubled Water“ in Europa 


‚und Japan - das volle Pro- 


gramm. Wer noch keine Kar- 
ten hat, sollte sich beeilen. 


28.5. Offenbach 
30.5. Dortmund 
1. 6. Berlin 


Stein-Zeit 
igentlich hatten sie über- 
haupt „keinen Bock“ dar- 
auf, schon wieder auf Tournee 
zu gehen. Doch Tastenmann 
lan Stewart, engster Freund 


der Rolling Stones, überre- 
dete sie schließlich doch. 
Nachdem seit Monaten die 
Gerüchte über bevorstehende 
Deutschlandauftritte kursier- 
ten, handelte Veranstalter 
Fritz Rau am 20. April in Lon- 
don die voraussichtlichen 
Termine aus (Berlin und 
Frankfurt bei Druck dieser 
Zeilen noch unsicher). 


6. 6. Hannover 

8. 6. Berlin 
10.6. München 
30. 6. Frankfurt 


Bau-Herren 


D: Affäre um Albert Vie- 
tor, den nicht ganz ge- 
meinnützigen Chef der ge- 
werkschaftseigenen Bauge- 
sellschaft Neue Heimat, zieht 
immer weitere Kreise: Jetzt 
rumort es sogar schon in der 
Musikbranche. Kölner Musi- 
ker nahmen unter dem Na- 
men „Neue Heimat“ eine Sin- 
gle auf mit einer Rock-Ver- 
sion des Heintje-Klassikers 
„Ich bau’ dir ein Schloß“. Laut 
Covertext produzierte Jürgen 
Unwahrheit für die Gemein- 
nützige Musikproduktion 
„Vetternwirtschaft“ zugun- 
sten der Aktion „Weiße We- 
ste“. Auf der B-Seite versahen 
die Kölner Bau-Herren den 
Shakin’-Stevens-Hit „This Ole 
House“ mit neuem Text: „Kö- 
nig Albert weiß zu leben, Kö- 
nig Albert, der ist schlau - 
für den gilt nicht das alte 
Sprichwort: ‚Sei vernünftig 


o“w 


und lern beim Bau‘. 


Neue Heimat: Da wackelt die 
Wand. 


Audio 6/1982 


MINE 


Links-Händer 


er russische Komponist 

Alexander Skrjabin 
schrieb zwei Klavierstücke 
ausschließlich für die linke 
Hand, nachdem er sich in der 
rechten beim Üben eine Seh- 
nenscheidenentzündung zu- 
gezogen hatte. Auch Max Re- 
ger und Bela Bartök brachten 
Werke für einhändige Piani- 
sten zu Papier. 1981, im Welt- 
jahr der Behinderten, hatte 
der Direktor der Orthopädi- 
schen Universitätsklinik in 
Essen die Idee, eine Platte mit 
solcher „Klaviermusik für die 
linke Hand“ zu produzieren. 
Das originelle Resultat kann 
durch Überweisung von 17,50 
Mark auf das Konto 207 918 
des Lions Clubs bei der Natio- 
nalbank Essen und durch eine 
Karte an Professor Dr. K.F. 
Schlegel, Universitätsklini- 
kum Essen, Hufelandstraße 
55, 4300 Essen 1, bestellt wer- 
den. Der Erlös kommt der Be- 
hindertenarbeit zugute. 


Gitarren-Solist 


F::: Zappa, amerikani- 
sches Enfant terrible der 
Rockmusik, steckt mitten in 
einer ausgedehnten Tournee. 
Gerüchte, er wolle dabei seine 
letzte Plattenproduktion, ein 
Dreierset seiner gesammelten 
Gitarrensoli, live präsentie- 
ren, wurden dementiert. Zap- 
pa: „Ich werde singen, dirigie- 
ren, schweinische Witze rei- 
Ben und frauenfeindliche Be- 
merkungen machen.“ 


25.5. Saarbrücken 
26. 5. Offenburg 
5.6. Schüttorf 
6. 6. Mannheim 
17.6. Bremen 
8.6. Hamburg 
10. 6. Essen 
11.6. Frankfurt 
13. 6. Würzburg 
23.6. Stuttgart 
26.6. München 
27.6. Ulm 
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Halfspeed- 
Toscanini 


A: Toscanini, der le- 
gendäre italienische Di- 
rigent, der vor 25 Jahren 
starb, versuchte stets mit ei- 
serner Disziplin so viel Per- 
fektion wie möglich zu errei- 
chen. Rund fünfzigmal diri- 
gierte er _ beispielsweise 
Beethovens Neunte — immer 
auswendig, versteht sich, und 
immer unzufrieden. Mit der 
Aufführung am 31. März und 
1. April 1952 in der New Yor- 
ker Carnegie Hall konnte sich 
der damals 85jährige endlich 
anfreunden. Die Plattenfirma 
RCA veröffentlichte jetzt 
diese historische Aufnahme 
und einen großen Querschnitt 
durch Toscaninis Schaffen 


TOSCANINI 


THE MAN BEHIND THE LEGEND 


Halbe Geschwindigkeit: 
Genuß mit Toscanini. 
auf einer Serie von elf Lang- 
spielplatten. Darunter befin- 
den sich Klassiker wie Lud- 
wig van Beethovens neunte 
Symphonie oder Ouvertüren 
von Giuseppe Verdi und Gio- 
acchino Rossini. Die Origi- 
nalbänder aus der Zeit zwi- 
schen 1920 und 1952 wurden 
im Halfspeed-Verfahren neu 
überspielt. So holten die Tech- 
niker aus den teilweise hörbar 
betagten Bändern noch zu- 
sätzliche Klangnuancen und 
Dynamik. Hohes Grundrau- 
schen freilich bleibt; moder- 
nes HiFi-Niveau wird nicht 
erreicht. Bei Toscaninis 
Kunst treten solche Einwände 
allerdings eher in den Hinter- 
grund (Bestellnummern: 
RCA VL 46000 bis 46009, VL 
46024). 


Präzisionin 
Perfektion 


SME-Tonarme sind in den führenden 
Tonstudios der Welt zuhause. Und „stereo- 
play“ hat den SME 3009/1l| zum Referenz- 
tonarm erklärt. Kein Wunder: Profis wissen 
Perfektion zu schätzen. 


Bei SME heißt das u.a.: 6 verschiedene Typen — passend 
für jeden Tonabnehmer, ausgewählte, röntgengeprüfte 
Materialien, Handfertigung mit:rund 100 Kontrollen, lang- 
lebig in Material und Funktion. 


Für Liebhaber und Sammler eine absolute Rarität: 
der SME 3009/3012R mit 24-karätiger Goldauflage! 
Eine einmalige, limitierte Sonderserie, Stück für Stück 
numeriert. 


Optimal aufeinander abgestimmt: der abgebildete 

SME 3009/R mit dem neuen, dynamischen Tonabnehmer 
ORTOFON MC 200. 

Eine Kombination, bei der selbst coole HiFi-Freaks ins 
Schwärmen kommen. 

Auf diesem Gebiet kann nichts mehr überzeugen, als das 
eigene kritische Ohr. Überzeugen Sie sich. 

Ihr HiFi-Studio freut sich schon auf Ihren Besuch. 


SME im Vertrieb ORTOFON Deutschland 
Cuvilliesstr. 8, 8000 München 80 
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Vergessen und verschollen? 
Was ist aus den Blumenkindern 
geworden, die vor 14 

Jahren im Musical „Hair” 

auf der Bühne standen? 


108 


23 W 
N mM 


hne Haare wäre mein 

Leben in völlig anderen 
Bahnen verlaufen. Dann wäre 
ich wahrscheinlich noch im- 
mer Kinderschwester oder Se- 
kretärin.“ 


Die schlanke, attraktive Mitt- 
dreißigerin mit der Afro- 
Look-Frisur weiß, wovon sie 
spricht. Nicht daß glatzköp- 
fige Bürodamen mal beson- 


ders gefragt gewesen wären: 
Die Sängerin Su Kramer, ge- 
boren 1947 in Oldenburg, le- 
dig, Mutter eines neunjähri- 
gen Sohnes namens Alexan- 
der und Inhaberin des Ein- 
Frau-Musikverlages „Art Mu- 
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sic“ in Hamburg, war vor 14 
Jahren Hauptdarstellerin im 
Musical „Hair“. 


Die Norddeutsche gehörte zu 
den knapp 50 namenlosen Ta- 
lenten, die der Haare-Produ- 
zent Werner Schmid im Früh- 
jahr 1968 per Tageszeitungs- 
annonce bundesweit suchte 
und fand. Ende Oktober 1968 
hatte „Hair“, das amerikani- 
sche Rock- und Schock-Musi- 
cal, das sich ein Jahr zuvor in 
den USA zur Broadway-Sen- 
sation entwickelt hatte, in 
München seine deutsche, h 
rige Premiere. 
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Auf der Bühne war was los: 
Eine Parade der Namenlosen 
und der Hippies, die sich 
selbst spielten, der Mädchen 
und Buben vom Lande, der 
Langhaarigen, die „ruppig, 
struppig, schuppig, löwen- 
mähnig, strähnig wie Spaghet- 
ti“ (Liedtext „Haar“) das bür- 
gerliche Kurzhaar-Establish- 
ment zum Musicalschluß 
auch noch mit paradiesischer 
Nacktheit schockten. 


Was ist aus ihnen geworden, 


den Blumenkindern der er- 
sten Stunde, die von Liebe 


„Hair” auf 


Schallplatten 


The Original Broadway 
Cast Recording 
RCA 26.21148 


Original Soundtrack 
Recording 
RCA BL 03274, 2 LP 


Deutsche Originalauf- 
nahme, Querschnitt 
Polydor 2459 188 
Gesamtaufnahme 
Polydor 2459 361 


Hair 
Bellaphon Bl 1525 


und „atomaren Weltorgas- 
men“ (Liedtext) sangen und 
an eine haarig-haarsträu- 
bende Aufbruchstimmung 
hoffnungsvoll Karrierepläne 
knüpften? Die Bilanz 14 
Jahre später sieht ernüch- 
ternd aus. 


„Es war wie mit Blättern im 
Wind: Eine Böe hatte die 
Leute zum Hair-Haufen zu- 
sammengeweht, die nächste 
zerstreute sie bereits wieder in 
alle Himmelsrichtungen“, er- 
innert sich Renate Mauerer, 
38, aus München. „Black Boys 
sind so nahrhaft, black Boys 
machen satt. Erst dann kannst 
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du sagen, du hast was im Ma- 
gen. Und das ist es, was ich 
auch beim Lieben brauch’“ 
(Text: „Black Boys“). Die Zei- 
ten, als Renate Mauerer solch 
eindeutig Zweideutiges zu 
Gehör brachte, sind vorbei. 
Heute lebt sie, brav mit einem 
Weißen verheiratet und kin- 
derlos, von einem eher dürfti- 
gen Honorar als Studiosänge- 
rin und kann für wenig Geld 
über die renommierte Künst- 
leragentur Risary in Mün- 
chen gebucht werden. 


Kontakt zu den anderen in die 
Jahre gekommenen Ex-Hip- 
pies hat sie wenig: „Bernd ruft 
ab und zu mal aus Hollywood 
an.“ Bernd Redecker, 1968 als 
„Claude Hooper Bukowski“ 
Zentralfigur des Kopfputz- 
Theaters, ging nach Amerika, 
hatte seine Finger mal hier 
und da drin, um sie schließ- 
lich für immer in den Sauer- 
teig zu stecken: Seine Frau 
treibt in einer florierenden 
Ladenkette schwunghaften 
Handel mit Kuchen, Brot und 
Plätzchen. Womit Bernd Re- 
decker seine Musical-Frage 
„Wo geh’ ich hin“ (Songtitel) 
zumindest für sich zufrieden- 
stellend beantworten konnte. 


Die beste Partie im deutschen 
Sprachraum kann dagegen 
die farbige Stella Mooney für 
sich verbuchen: Stimmte sie 
vor fast eineinhalb Jahrzehn- 
ten noch kräftig in den Anti- 
Kriegssong „3500“ ein („Auch 
ihr seid dran, fangt zumorden 
an. Seid so frei und tragt mit 
dazu bei“), so zog sie wenig 
später den durchaus nicht 
mehr provokativen, dafür si- 
cheren Ehehafen vor. Sie hei- 
ratete in die Theaterdynastie 
der Schells (Maria, Maximi- 
lian und Karl Schell) ein und 
spielt heute mit Ehemann 
Karl Dramen von Friedrich 
Dürrenmatt auf Schweizer 
Bühnen. 


So bleibt denn unterm Strich 
des „Haar“-Erfolges kaum 


STEREO 


| E be N A \ 
Haarige Sammel-Stücke: Ein 
seltenes US-Cover diente... 


... als Vorbild für den zwei- 
ten Teil „DisinHAlRited”, ... 


... während in Deutschland 
gleich mehrere Versionen ... 
F 2 
HAIR 


HAAR 


r] 


... den dankbaren Markt 
überschwemmten — hier die 
Originalaufnahme. 


mehr als eine Karriereglatze: 
Barbara Eff, Horst Twieg, 
Bernd Tischer oder Udo Jan- 
son - sie alle sind vergessen, 
verschollen, unauffindbar 
und stehen für Hoffnungen 
auf einen Sprung ins Showge- 
schäft, deren Erfüllung auch 
an den Haaren nicht herbei- 
gezogen werden konnte. 


Und während im internatio- 
nalen „Hair“-Spektakel so 
mancher den Sprung ins Pop- 
und Rock-Establishment 
schaffte —- Julien Clerc als 
„Claude“ in Frankreich, die 
Farbige Marsha Hunt („Keep 
The Customer Satisfied“), 
Rocksänger David Essex 
(„Rock On“) und der Schwei- 
zer Schauspieler-Sänger Oli- 
ver Tobias in England - ge- 
riet das Musical in Deutsch- 
land lediglich für zwei Dar- 
steller zum lukrativen 
Sprungbrett. 


Denn reich geworden ist au- 
Ber dem blonden Mittelklas- 
se-Barden Jürgen Marcus, 
(„Ein Festival der Liebe“) 33, 
und Donna Gaines, die gegen 
Ende der 70er Jahre als 
Donna Summer mit aufrei- 
zendem Disco-Gestöhn das 
Haaresträuben vom Kopf in 
die Lendengegend verlagerte, 
niemand von denen, die sich 
jahrelang in den Dienst des 
Lockenkopf-Spektakels stell- 
ten. 


„Als ich Hair am 31. Dezem- 
ber 1969 nach der 500. Vor- 
stellung zu den Akten legte, 
ging es mir finanziell kaum 
besser als bei der Premiere im 
Jahr davor“, sagt die Musik- 
verlegerin Gudrun „Su“ Kra- 
mer. 


Kein Wunder: Denn von den 
Millionen-Umsätzen, die mit 
dem Platten-Mitschnitt des 
Musicals gemacht wurden, sa- 
hen die Darsteller keinen 
Pfennig. „Wir waren doch 
beim Vertragspokern damals 
viel zu naiv. Wir hatten vom 
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Tuten und Blasen keine Ah- 
nung“, trauert Renate Maue- 
rer heute den entgangenen 
fetten Pfründen nach. 


Mit Recht, denn allein die 
deutsche Haar-Aufnahme der 
Hamburger Plattenfirma Po- 
lydor verkaufte sich über 
250 000mal. Auf dem eng- 
lischsprachigen Markt über- 
schritten die englische und 
die US-Version bereits 1969 
die Millionengrenze, Japan 
meldete Anfang 1970 300 000 
verkaufte Langspielplatten in 
der Landessprache, Frank- 
reich gut 150 000, und selbst 
die Schweden, Spanier und 
Italiener trugen ihre landesei- 
gene Haar-Pracht jeweils über 
100 000mal nach Hause. 


„Ich will 

Sachen mit ihr 
machen, daß der 
Mond sich für 
uns schämt.” 


So meinte denn auch Bernd 
Redecker, als er 1968 für eine 
Monatsgage von 700 Mark 
„Ich bin reich“ sang, schon 
damals nur die inneren Wer- 
te; 


Und Reiner Schöne, deut- 
scher Hauptdarsteller in der 
Rolle des „Berger“, ausgestie- 
gen nach knapp 100 Vorstel- 
lungen? Nach mißglückten 
Versuchen als Sänger und 
schlecht bezahlten Nebenrol- 
len in deutschen Fernsehfil- 
men schwören Insider-Zun- 
gen Stein und Bein, dieschöne 
Stimme Schönes diene in er- 
ster Linie nur noch der Syn- 
chronisation pornografischer 
Video-Kassetten. 


Ob er’s vor 14 Jahren geahnt 
hat, als er im Haare-Hit „Don- 
ny“ die Zeilen sang: „Ich will 
Sachen mit ihr machen, daß 
der Mond sich für uns 
schämt“? Erich Schaefer 
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Mit der Harfe ins Herz: Ein Schweizer sorgte für den 
Uberraschungshit der Saison. 


Honig-Schlecken 


Ki: Sie den Unter- 
schied zwischen Honig 
und Kunsthonig? 


Für den blondgelockten An- 
dreas Vollenweider aus der 
Schweiz sind derartige Streit- 
fragen unwichtige Kleinigkei- 
ten. Er behauptet kategorisch: 
„Ob Kunst oder nicht — wich- 
tig ist doch, daß es schmeckt. 
Mit meiner Musik verhält es 
sich genauso: Ob ‚Zartrock‘ 
oder „Jazzpoesie‘ wie sie von 
der Presse genannt wurde, das 
halte ich für unwichtig. 
Meine Musik ist schlicht Ge- 
genwartsmusik.“ 


Vollenweiders Gegenwarts- 
musik, die sich so gar nicht in 
die üblichen Schubladen able- 
gen lassen will, hat Erfolg. Die 
Tournee, die er im Februar 
unternahm, bescherte ihm 
fast ausschließlich ausver- 
kaufte Häuser. 


Die Fans kaufen auch seine 
Platte: „Behind The Gardens 
— Behind The Wall - Under 
the Tree“. Sie kaufen sie so 
hemmungslos, daß sie sich in 
den Hitparaden, ansonsten 
die Domäne des Schlagers 
undanderer Trivialitäten, eta- 
blieren konnte. 


Für eine Musik, die nach Jazz 
riecht, wenn auch nur ganz 
entfernt, ist das eine absolute 
Rarität. Doch hier schleppt 
sich kein frustrierter Ex-Jaz- 
zer auf kommerziellen Abwe- 
gen dahin: „Meine Musik 
wäre um keinen Deut anders, 
auch wenn sie sich nicht ver- 
kaufen würde“, behauptet 
Vollenweider. Bis jetzt fand 


sie aber immerhin etwa 


100 000 Käufer. 


Noch eine große Merkwür- 
digkeit: Andreas Vollenwei- 
der spielt Harfe. 


Daß der 28jährige Eidgenosse 
überhaupt an dieses Instru- 
ment geraten ist, erklärt er 
mit dem berühmten Zufall. Er 
hatte vorher alle möglichen 
Blas-, Zupf- und Tasteninstru- 
mente probiert, doch erst die 
Harfe eröffnete ihm die Ver- 
wirklichung seiner Klangvor- 
stellungen. „Ich bin ein abso- 
luter Soundfreak“, gibt er un- 
umwunden zu. 


Für seine Zwecke hat Andreas 
Vollenweider die Harfe - 
eine ganz normale Konzert- 


Heile-Welt- 
Verdacht: 
Andreas 
Vollenwei- 
der, der ab- 
solute 
Soundfreak, 
will den 
Menschen 
nicht unter- 
buttern. 


harfe — etwas umgebaut und 
elektronisch modifiziert. „Er- 
stens kann ich so auch den 
Baßpart in meiner Musik 
übernehmen, und zweitens 
könnte ich ohne die elektroni- 
schen Maßnahmen mit mei- 
ner derzeitigen Formation, 
dem Perkussionisten Pedro 
Haldemann und dem Schlag- 
zeuger Walter Keiser, gar 
nicht live auftreten.“ 


Andreas Vol- 


lenweider auf 
Schallplatten: 


Behind The Gardens — 
Behind The Wall — 
Under The Tree 

CBS 85 545 
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Aber er betont: „Für einen 
klassisch ausgebildeten Har- 
fenisten ist das, was ich ma- 
che, überhaupt nichts, weil 
mir die Technik und das 
Handwerk fehlen. Ich kann 
auch keine klassischen Stücke 
spielen — ich reiße die Saiten 
lediglich mit den Fingernä- 
geln an. Der geschulte Harfe- 
nist spielt hingegen mit den 
Fingerkuppen.“ 


Andreas Vollenweider ent- 
facht auf der Harfe kein vir- 


tuoses Improvisations-Infer- 
no. Statt dessen setzt er auf 
wohlige Melodien, am lieb- 
sten in mittlerem Tempo, und 
baut aus ihnen im Verein mit 
Synthesizern und Rhythmus- 
gruppe voluminöse, fast or- 
chestrale Klanggebilde in Pa- 
stellfarben:das reinste Honig- 
Schlecken für die Ohren. 


Das riecht nach Heile-Welt- 
Musik, doch diesen Verdacht 
läßt Andreas Vollenweider 
nicht gelten. Er will seine Mu- 


Andreas 


Vollenweider auf 


Tournee 


Sononun- 
esanmnmnnnnm 


12. 
13. 6. 
14. 6. 


. Siegen 
. Aachen 


Frankfurt 
Hamburg 
Marburg 

Stuttgart 


. Karlsruhe 
. Mainz 
. Erlangen 


München 
Konstanz 


sik als Protest verstanden wis- 
sen. „Ich protestiere gegen 
den Untergang. Ich wehre 
mich gegen die unzähligen 
Mißstände auf dieser Welt, 
die mich massiv bedrücken, 
von denen ich mich aber nicht 
erdrücken lassen will. Meine 
Musik soll den Menschen, die 
sich nicht unterbuttern las- 
sen, sondern sich genauso da- 
gegen wehren, ein bißchen 
positive Energie für ihren auf- 
rechten Gang geben.“ 

Robert Meith 


In Deutschland noch Geheimtip — in Italien ein Star: 
Der Sizilianer Franco Battiato ist der heißeste Musikimport dieses Sommers. 


D: Publikum im vollbe- 
setzten Zirkuszelt tobt, 
als der hagere, schwarzhaa- 
rige Sänger mit der überdi- 
mensionalen Nase und dem 
Mini-Pferdeschwanz ein ural- 
tes südamerikanisches Motiv 
zu singen beginnt: „Cuccuru- 
cucu Paloma, ayay-ayay-ay 
cantava“. Verpackt in treiben- 
den Rhythmus und pulsie- 
rende Synthesizer-Muster 
hört sich das wehmütige und 
oft verkitschte Lied richtig 
zeitgemäßan -— ein musikali- 
scher Angelhaken, bei dem je- 
der sofort anbeißt. 


Beim Refrain erzittern die 
Stützbalken des Zirkuszelts. 
Viertausend junge Römer rei- 
Ben die Hände in die Höhe 
und singen mit: „Lady Ma- 
donna, I can try with a little 
help from my friends, Good- 
bye Ruby Tuesday, Come on 
baby, Let’s twist again“. 


Die zündende Kombination 
der Cuccurucucu-Taube mit 
den Titeln beliebter Oldies 
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In Deutschland kennt ihn keiner: Franco Battiato. 


Cuccurucucu 


aus den 60er Jahren ist ein 
Geniestreich des 33jährigen 
Franco Battiato aus der sizi- 
lianischen Stadt Ionia. 


Franco Battiato? Nie gehört. 


Während in Italien Hundert- 
tausende von begeisterten 
Fans seine Platten kaufen und 
Songs wie „Cuccurucucu Pa- 
loma“ oder „Bandiera Bianca“ 
(„Weiße Fahne“) auswendig 
kennen, ist Franco Battiato 
nördlich der Alpen ein noch 
völlig unbeschriebenes Blatt. 


Das sollte sich jedoch bald än- 
dern, denn der Mann hat das 
Zeug zum Spitzenreiter - 
was seine erste soeben auf 
dem deutschen Markt veröf- 
fentlichte Langspielplatte be- 
weist. Sie heißt „L’Arte die 
Battiato“ („Battiatos Kunst“) 
und bietet eine Zusammen- 
stellung der besten Stücke sei- 
ner letzten drei italienischen 
Platten. Denn Battiato ist bei- 
leibe kein Neuling auf der 
Szene. „Seit 1970 habe ich ins- 


Audio 6/1982 


gesamt elf Alben in Italien 
aufgenommen“, erklärt er. 


Was aber macht Battiato so 
außergewöhnlich? Schließ- 
lich pfeifen es ja längst alle 
Spatzen von den Dächern, 
daß in Italien scharenweise 
potente Pop-Propheten her- 
anwachsen. Und regelmäßig 
schwappt die Talentwoge 
über den Brenner und sorgt 
auch im kühlen Norden für 
Wirbel: Ob Adriano Celen- 
tano oder Angelo Branduardi, 
ob Milva, Loretta Goggi 
(„Maledetta Primavera“) oder 
Alice („Per Elisa“) jedes 
Jahr gibt es ein paar neue an- 
genehme Überraschungen. 


Und nun also kommt Bat- 
tiato. 
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In Italien kennt ihn jeder: 
Motiv aus Battiatos Konzert- 
Plakat. 


In puncto Schönheit kann er 
zwar nicht mit Alice konkur- 
rieren, dafür aber geht „Per 
Elisa“, der Riesenhit der rassi- 
gen Sängerin vom letzten 
Herbst, zum Teil auf sein 
Konto. Denn der Sizilianer 
griff Alice kräftig unter die 
Arme: Er arrangierte „Per Eli- 
sa“ und den Rest ihrer Lang- 
spielplatte, zusammen mit sei- 
nem Freund Giusto Pio. 


Pio ist ein schmächtiger und 
zurückhaltender älterer Herr, 
der wie ein junger Gott Geige 
spielt. Kein Wunder, war er 
doch früher erster Geiger an 
der Mailänder Scala. Seine 
klassische Vergangenheit 
wirkt sich äußerst positiv auf 
das gemeinsame Musizieren 
aus: So finden sich in Battia- 
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tos Songs immer wieder ne- 
ben knalligen Rockpassagen 
und elektronischen Exkur- 
sionen klassische Lustwande- 
leien. 


Ein besonders schönes Bei- 
spiel für diese gelungene Syn- 
these aus Rock und Klassik 


„200 treue Freun- 
de mochten 
meine Musik.” 


bietet „Bandiera Bianca“, wo 
plötzlich ein fünfstimmiger 
Chor („Madrigalisti dı Mila- 
no“) den Refrain übernimmt. 
Battiato: „Es handelt sich um 
drei Tenöre, einen Sopran 
und einen Bariton.“ 
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Giusto Pio, ganz Vaterfigur, 
wie er da in Rom neben Bat- 
tiato auf der Bühne unter dem 
Zirkusdom steht und ein Iyri- 
sches Geigensolo in den Jubel 
der Massen einbettet, half 
Battiato weiter, alser Neuland 
betrat. „1975 habe ich ange- 
fangen, ganz ernsthaft klassi- 
sche Musik zu studieren“, er- 
klärt Battiato. „Drei Jahre 
lang paukte ich Harmonieleh- 
re, Komposition und Kontra- 
punkt.“ 


Franco 
Battiato auf 
Schallplatten 


L’Arte di Battiato 
EMI-Electrola 
1 C 064-18574 


Und was war vorher? „Mit 
dreizehn fing ich an, Gitarre 
zu spielen. Zunächst experi- 
mentierte ich viel mit elektro- 
nischer Musik. 1978 gewann 
ich sogar einen Avantgarde- 
Preis für diese Sachen. Aber 
danach wollte ich ein breite- 


res Publikum ansprechen. 
Deshalb nahm ich meine er- 
ste Platte mit richtiger Rock- 
musik auf.“ 


Der spezielle Liebling einiger 
weniger intellektueller 
Avantgarde-Fans („Ich hatte 
immer Freunde, die sich für 
meine Musik interessierten 
- so ungefähr 200.“) tat da- 
mit genau das Richtige. En- 
thusiastische Massenszenen 
wie in Rom gehören jetzt zur 
täglichen Routine, wenn 
Franco Battiato auf Tournee 
geht. 


Auch Milva, die rothaarige 
Diva, bat ihn, sie bei ihrer 
nächsten Platte, die in einigen 
Monaten in Deutschland er- 
scheint, zu unterstützen. Bat- 
tiatos Chancen, den kühlen 
Norden zu erobern, stehen 
also recht gut. 


Sage keiner, er hätte von 
nichts gewußt, wenn dem- 
nächst aus jedem Volksemp- 
fänger die unwiderstehliche 
Melodie tönt: „Cuccurucucu 
Paloma“. Manfred Gillig 


Vier Veteranen steuern erfolgreich auf 
Gegenkurs zur Neuen Welle. 


Kino für die 


Ohren 


n unserem Alter kann so- 

was das letzte Projekt sein, 
das wir durchziehen, bevor 
wir bloß noch hinter den Ku- 
lissen als Produzenten arbei- 
ten“, sagt John Wetton, 32. 
Der Sänger und Bassist 
spricht von der neuen Super- 
gruppe Asia, die er jüngst mit 
drei anderen etablierten briti- 
schen Rockmusikern grün- 
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dete — mit Leuten, die sich 
allesamt schon anderswo 
reichlich Lorbeeren erworben 
haben. 


Gitarrist Steve Howe zupfte 
für Yes, Keyboardmann 
Geoffrey Downes verhalf den 
Buggles zum „Video Killed 
The Radio Star“-Superhit. 
Carl Palmer traktierte die 


Trommel-Felle fürs legendäre 
Trio Emerson, Lake & Pal- 
mer, und John Wetton darf 
sich eindeutig der meisten 
spektakulären Engagements 
rühmen: King Crimson, 
Uriah Heep, Roxy Musik und 
zuletzt U.K. heißen die Sta- 
tionen seiner Karriere. 


Als er bei der vielgelobten, 
kommerziell aber nur mäßig 
erfolgreichen Formation 
U.K. mit seinem Kollegen 
Eddie Jobson über Kreuz ge- 
riet, kontaktierte er Carl Pal- 
mer auf dessen Alters-Wohn- 
sitz auf den Kanarischen In- 
seln. Der hatte sich dorthin 
nach dem Zusammenbruch 
von Emerson, Lake & Palmer 
und dem völligen Fehlstart 
seiner eigenen Gruppe na- 
mens PM zurückgezogen. Mit 
Palmer knobelte Wetton das 
Konzept von Asia aus. 


Derweil durfte der ehemalige 


Fünf der US-Charts - ein 
phänomenaler Erfolg. 


Dieser Erfolg kommt nicht 
von ungefähr: Bewußt steu- 
ern die vier Veteranen mit ih- 
rem Bombasto-Voluminoso- 
Sound gegen den herrschen- 
den Trend des new-wave- 
übersättigten Markts. Mit 
fernöstlichen Klängen hat 
Asia allerdings auch nichts zu 
tun — Wetton: „Wir machen 
Kino für die Ohren. Der 
Name Asia hat keine beson- 
dere Bedeutung.“ 


Wenn vier Individualisten 
von diesem musikalischen 


Asia auf 


Schallplatten 


Asia 
CBS-Geffen 85 577 
(siehe AUDIO 5/1982) 


Yes-Manager Brian Lane 
schon mal den günstigsten 
Vertrags-Deal mit der ameri- 
kanischen Firma Geffen Re- 
cords aushandeln, während 
sich die Alterherrenriege vor 
über einem Jahr in verbissene 
Proben stürzte. 


„Der Durchbruch muß mit 
unserem ersten Album und 
der geplanten Zwei-Monats- 
Tournee durch die USA kom- 
men“, meinte Wetton Anfang 
April im Gespräch mit 
AUDIO. Drei Wochen später 
stand die Platte, mit steigen- 
der Tendenz, schon auf Platz 


Mit fernöst- 
lichen Klän- 
gen nichts 
im Sinn: die 
Asia-Alther- 
renriege — 
Carl Palmer, 
John Wet- 
ton, Geoff 
Downes, 

Bi Steve Howe 
) (von links). 
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Kaliber zusammengehen, 
mag freilich das Ende schon 
vorprogrammiert sein. „Ego- 
Probleme sollen keine Rolle 
spielen“, so Wetton. „Wir ha- 
ben gerade untereinander ei- 
nen Vertrag geschlossen, daß 
keiner von uns innerhalb der 
nächsten drei Jahre solo oder 
außerhalb von Asia was un- 
ternehmen darf.“ Die Zu- 
kunft scheint also gesichert. 
Noch einmal Wetton: „Wenn 
die US-Tournee genauso ein- 
schlägt wie die Platte, dann 
kommen wir im September 
1982 auch nach Deutsch- 
land.“ Peter Kreglinger 


Audio 6/1982 


Die neuen MEMOREX Cassetten: 
brillantere Wiedergabe denn je. 


= FAR EN Be Die neue MEMOREX 
ar = HIGH BIAS II erreicht in 
den ausschlaggebenden 
Kriterien (Klangbrillanz, 
Trennschärfe, Rauschab- 
stand, Dynamik) Werte, 
die sie in eine winzige 
Spitzengruppe stellen. 
Tests führender Fachzeit- 
schriften bestätigen es. 


Für uns ist das nur die 
Fortsetzung einer langen 
Erfolgsstory: Seit Jahren 
stellen wir Audio- und 
Videobänder für höchst 
kritische Abnehmer her. 


MEMOREX 
j eur ” a | 
roman 


vieViurer 3% 


Das neue MEMOREX Sortiment: 
MRX I Eisenoxyd (Schalterstel- 
lung Fe), CHROME II (CrO>), 
HIGH BIAS II (CrO>), 

METAL IV (Me). 


Darum können wir 
auch für die MEMOREX 
HIGH BIAS II und die üb- 
rigen neuen MEMOREX 
Cassetten eine 100%ige, 
unbefristete Frsatzgaran- 
tie geben. 


Ist es live — oder ist 
es MEMOREX? 


Memorex GmbH, 
Hahnstr. 41, 6000 Frankfurt/Main 


DIE WICHTIGSTEN KLASSIK-PLATTEN DES MONATS 


Henry Purcell 

The Fairy Queen 

Monteverdi Choir 

English Baroque Soloists 

Leitung: John Eiot 

Gardiner . 
Deutsche Grammophon- 
Archiv 2742 001, 3LP 


Allenfalls die Sammler hoch- 
gestochener und entspre- 
chend kostspieliger Direkt- 
schnitte mögen Vergleiche da- 
für haben, was hier die Ar- 
chiv-Produktion der Deut- 
schen Grammophon Gesell- 
schaft serienmäßig auf den 
Markt bringt. So brillant, so 
präsent, so durchsichtig und 
klar, so stimmen- und instru- 
mentenrein lassen sich heute 
also beglückend interpretierte 
Musikwerke aufnehmen und 
wiedergeben. Doch den 
Ohrenzauber schenkt nicht 
nur die Technik, sondern 
auch das Briten-Team, das die 
an ein frühes Musical erin- 
nernde Bearbeitung von Sha- 
kespeares „Sommernachts- 
traum“, ein Kleinod der ge- 
samten Barockmusik, zum 
festlichen Ereignis, zur fast 
nur Superlative verdienenden 
Sensation werden läßt. Nichts 
wie zugreifen also, und zwei 
Stunden, 17 Minuten und 16 
zusätzliche kostbare Sekun- 
den eintauchen in musikali- 
sche Wonnen! Marcello Santi 


Interpretation: 19 
Technik (Digital): 20 
Sammelwert: 17 
Information: 16 
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ITZHAK PERLMAN 


CARLO MARIA GIULINI 
BEETHOVEN: VIOLINKONZERT 


PHILHARMONIA ORCHESTRA 


Ludwig 
van Beethoven 


Violinkonzert op. 61 

Itzhak Perlman, Violine 
Philharmonia Orchestra 
Carlo Maria Giulini 

EMI 1C 067-43 063 T 


Es ist wohl keine Klassiker- 
Schändung, wenn man Lud- 
wig van Beethovens Violin- 
konzert trotz allgemeiner Be- 
liebtheit zu seinen eher 
schwachen Werken zählt. 
Diese Neueinspielung liefert 
mit viel Mühe und Genauig- 
keit den Beweis. Dirigent 
Carlo Maria Giulini schlägt 
ein gemessenes Grundtempo 
an, das vieles zähflüssig klin- 
gen läßt. Die einzelnen Mo- 
tive verselbständigen und iso- 
lieren sich. Ratlos wirkt auch 
Itzhak Perlman, der seine mu- 
sikantische Selbstverständ- 
lichkeit erst im Schlußsatz 
wiederfindet. Klar:Jeder Takt 
weist ihn als Spitzengeiger 
aus. Aber er wirkt gehemmt. 
Stets darauf bedacht, nur 
nicht rührselig zu sein, gibt er 
den Passagen etwas Abgezir- 
keltes — bis in die Nähe der 
Pedanterie. Da Perlmans In- 
strument ganz nah am Mikro- 
fon ist und somit jedes spiel- 
technisch unvermeidliche 
Nebengeräusch hörbar wird, 
entsteht zuweilen der Ein- 
druck von Angestrengtheit. 
Werner Bruck 


Interpretation: 12 
Technik (Digital): 10 
Sammelwert: 8 
Information: 9 


Ermanno Wolf- 
Ferrari 


Il segreto di Susanna 
Philharmonia Orchestra 
Leitung: John Pritchard 
CBS D 36733 


Ein heimlich gerauchter 
Glimmstengel war Anno To- 
bak Susannas ängstlich gehü- 
tetes Geheimnis, das der 
deutsch-italienische Kompo- 
nist Anlaß zu einem fünfzig- 
minütigen Ehedisput sein 
ließ. Heute bringt den 1909 
uraufgeführten Einakter fast 
niemand mehr auf die Bühne, 
obgleich die schwerelos-melo- 
diöse Musik herrlich ins Ohr 
geht und First-Class-Sänger 
zeigen können, was sie auf 
dem Kasten haben. Die CBS 
hat dafür den über seine enor- 
men Möglichkeiten noch hin- 
auswachsenden Renato Bru- 
son gewonnen, aber leider 
auch Renato Scotto gewählt, 
die den gestalterischen Fines- 
sen ihres Sopran-Parts hörbar 
entwachsen ist. Trotz der Ein- 
schränkung bleibt diese Platte 
eine dankenswerte Wieder- 


entdeckung. Marcello Santi 
Interpretation: 16 
Technik (Digital): 18 
Sammelwert: 18 
Information: 15 
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LAGOYA  RAMPAL 
LAU REN. 


RN 


Haydn/Carulli 
Gitarrenkonzerte 
Alexandre Lagoya, Gitarre 
Englisch Chamber 
Orchestra 

Dirigent: . 
Jean-Pierre Rampal 

CBS 37202 


Wenn Rheinwein sich als che- 
misch aufbereiteter, billiger 
Südwein erweist, fühlt sich 
der Kunde zu Recht geprellt. 
Bei Ferdinand Carullis Gitar- 
renkonzert kann man nicht 
geradeheraus von Panscherei 
reden, denn der Gitarrist 
Alexandre Lagoya reklamiert 
die Plattenversion als eigenes 
Arrangement. Dennoch fühlt 
man sich bei diesem Ver- 
schnitt von Biedermeiermu- 
sik und „O sole mio“-nahen 
Klängen etwas mulmig. Der 
Grund für solche Prozeduren 
ist natürlich, daß es kaum 
Konzerte für Gitarre und Or- 
chester gibt. So muß auch eins 
von Joseph Haydns hübschen 
Drehleierkonzerten daran 
glauben. Doch hier be- 
schränkte sich Lagoya weise 
darauf, den Solopart für Gi- 
tarre umzuschreiben. Er ist 
ein fingerfertiger Virtuose, 
aber fast alles klingt lautenar- 
tig weich, ja ein bißchen 
schummrig. Flötenstar Jean- 
Pierre Rampal erweist Lagoya 
am Dirigentenpult einen 
Freundesdienst. 

Werner Bruck 


Interpretation: 12 
Technik (Digital): 11 
Sammelwert: 8 
Information: 6 
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Eines steht zumindest fest: 
Friedrich Gulda, genialer Pia- 
nist und Publikumsbeschimp- 
fer, kennt sich in der Musik- 
geschichte aus. Zwischen Cel- 
lo-Gebet einer Jungfrau, Frei- 
schütz-Romantik, Jodler-Ge- 
dudel, Salzburger Folklore, 
Feuerwehrgetute, gezacktem 
Bebop und flottem Disco-Ge- 
stampfe läßt er in seinem Cel- 
lokonzert nichts aus, was das 
Publikum entzücken oder 
verärgern könnte. Wer nach 
seriöser Auseinandersetzung 
mit avantgardistischer Musik 
sucht, wird allerdings hier 
nicht fündig. Wer dagegen 
eine hübsche, in den Improvi- 
sationen etwas langatmige 
Collage verschiedenster Stil- 
richtungen, einen amüsanten 
Grenzfall zwischen E- und U- 
Musik sowie einen hervorra- 
genden Cellisten erleben will, 


Johann Sebastian 


Was soll man mehr loben bei 
einer solchen Produktion? 
Die atemberaubende Präzi- 
sion, das beschwingte Tempe- 
rament, die scheinbar non- 
chalante Leichtigkeit, mit der 
Nikolaus Harnoncourt und 
seine Kollegen Bachs Ever- 
greens so aufbereiten, als 
seien sie erst gestern entstan- 
den? Oder soll man eher die 
räumliche Transparenz der 
digitalen Aufnahme bewun- 
dern, die jede Klangcharakte- 
ristik der Originalinstru- 
mente hundertprozentig zur 
Geltung bringt? Oder soll 
man sich schlicht darüber 
freuen, daß das DMM-Ver- 
fahren (siehe Seite 30) für zu- 
sätzliche Perfektion sorgt? 
Wie auch immer: Diese 
zweite Folge der Brandenbur- 
gischen Konzerte mit dem 
Concentus musicus ist ein 


BEAUX ARTS TRIO 


Ein zeitgenössischer Ohren- 
und Augenzeuge nannte 
Beethovens erstes gedrucktes 
Werk „konfuse Explosionen 
dreisten Übermuts eines jun- 
gen Mannes von Talent“. 
Doch von Beethovens Zornes- 
falten ist bei den Beaux Arts- 
Leuten nicht mehr allzuviel 
zu spüren. Sie bügeln sie ihm 
glatt, blicken in altmeisterli- 
cher Rückschau auf die fre- 
chen Jugendsünden und las- 
sen durch die Milderung der 
Akzente die Musik weicher 
erscheinen, als sie vermutlich 
gedacht war. Daß ihre intel- 
lektuell-ausgeklügelte, kKlang- 
lich höchst kultivierte Inter- 
pretation trotz des traumhaf- 
ten Zusammenspiels auch 
beim reifen Opus 70 nicht 
ganz überzeugt, liegt vor al- 
lem am Pianisten: Er setzt die 
linke Hand so schwach ein, 
als hätte er sie sich gerade ver- 
staucht und müsse sie für den 
nächsten Kampf mit Brahms 
schonen. Man darf gespannt 
sein, ob das Ensemble das Bild 
des kopflastigen Beethoven 
bei der geplanten Gesamtauf- 
nahme seiner Trios durch- 


der kommt voll auf seine Ko- weiteres Meisterstück aller 
sten. Vorallem dann, wenner Klassen. Manfred Gillig 
Gulda als Klavierbegleiter in 
Beethovens Variationen über 
„Ein Mädchen oder Weib- 
chen“ hört. Uwe Kraemer 
Interpretation: 19 Interpretation: 20 
Technik: 18 Technik (Digital, D’MM): 20 
Sammelwert: 18 Sammelwert: 20 
Information: 16 Information: 20 
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hält. Uwe Kramer 
Interpretation: 16 
Technik: 18 
Sammelwert: 16 
Information: 16 


Es ist schon ein Kreuz mit den 
Fachleuten: Die rechnen den 
Amerikaner Philip Glass zu 
den wichtigsten Vertretern 
der Minimal Music, sind sich 
dabei aber nicht mal sicher, 
ob seine eigenwillige Musik 
nun eigentlich zur ernsten 
Muse oder zur Unterhal- 
tungskunst zählt. Den Ameri- 
kanern sind solche Feinhei- 
ten ziemlich wurscht: Sie 
kauften diese Platte immer- 
hin so oft, daß sie sich sogar in 
den Verkaufslisten plazierte 
- für diese Art von Musik ein 
respektabler Erfolg, handelt 
es sich doch um gleichförmig 
dahinperlende Instrumental- 
stücke, bei denen sich durch 
fast unmerkliche, minimale 
Veränderungen in der Struk- 
tur immer wieder neue Klang- 
welten aufbauen. Dazwischen 
gibt es einige äußerst ange- 
nehme und entspannte Kla- 
vierpassagen. Glass macht sei- 
nem Namen alle Ehre: Wie 
gläserne Kunstwerke wirken 
seine sechs Kompositionen, 
die irgendwo zwischen Jazz, 
Avantgarde, Klassik und Pop 
dahinschweben. 

Manfred Gillig 


Interpretation: 18 
Technik (Digital): 17 
Sammelwert: 14 


Information: 


Wolfgang M. Schmidt’s 


eine Kollegen kennen das schon: Spätestens dann, wenn 

der Sommer auf vollen Touren läuft, bin ich ein paar 
Wochenenden und auch mal zwischendurch vergriffen. Nur 
wenn Not am Mann ist, darf man mich anrufen - in Nizza, 
Montreux, London oder Den Haag. Dort nämlich bin ich dann, 
tanke mich randvoll mit Jazz, treffe viele Bekannte, alte wie 
neue, und freue mich beim Rückflug aufs nächste Mal. 


en Haags berühmtes „Northsea Jazz Festival“, mittler- 

weile zum größten Jazzfest der Welt avanciert, reizt mich 
‚besonders. Das liegt an der perfekten Organisation der Hollän- 
der, die es versteht, völlig reibungslos mehr als 600 Musiker in 
acht Sälen und zwei Zelten etwa 30 000 Besuchern in drei lan- 
gen Nächten zu präsentieren. Und es liegt am Programm, dasan 
der Nordsee so aufregend ist wie sonst wohl nirgendwo. Lassen 
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Stars auf Europas Jazz-Sommer-Festen: Sänger Ray Charles, Pianist 


Tan 


us 


Namen der Stars der Grande Parade du Jazz lesen sich ebenfalls 
wie ein Almanach des Jazz. Aber Achtung: Viele dieser Leute 
treten auch in Den Haag auf. 


ie andere Hälfte fliegt mal eben nach London, um beim 

dortigen „Capital Radio Jazz Festival“ in Saiten und Ta- 
sten zu fassen. Die Briten greifen sich voller Zurückhaltung nur 
die Sahne aus der Creme, folglich ist das Festival, das übrigens 
unter freiem Himmel im herrlichen Knebworth Park stattfin- 
det, nicht nur fein, sondern auch teuer. Eintritt pro Tag: zehn 
Pfund (ca. 42 Mark). Karten und Informationen über die Kon- 
zerte, die am 17., 18., 24. und 25. Juli stattfinden, über das Ticket 
Office, c/o Capital Radio, Post Box 194, London NW 1. 


W enn es am Genfer See am schönsten ist, zieht es Musiker 
und mich nach Montreux. Das dortige Festival dauert 
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Dave Brubeck, die Trompeter Clark Terry und Wynton Marsalis, 
Bandleader Count Basie, Saxophonist Johnny Griffin (von links). 


Sie mich nur ein paar jener glanzvollen Namen nennen, die 
1982 vom 16. bis 18. Juli auf den Bühnen des Congressgebouw 
stehen sollen: Count Basie und seine Band, Clark Terry, das 
Johnny Griffin Quartet, Dizzy Gillespie, das komplette Mo- 
dern Jazz Quartet in der legendären Besetzung mit John Lewis, 
Milt Jackson, Percy Heath und Connie Kay, Ray Charles, Wyn- 
ton Marsalis, das Dave Brubeck Quartet und und und. Daneben 
trumpfen die Holländer mit einem Paradeprogramm seltener 
Jazzfilme, einer 30stündigen Video-Show, einer Jazz-Ausstel- 
lung sowie zahlreichen kulinarischen Genüssen - Würstchen 
sind hier ein Fremdwort — auf. Fahren Sie hin: Schöner kön- 
nen Sie das Wochenende nicht verleben. Karten und Informa- 
tionen sind beim Northsea Jazz Festival, Postfach 8 78 40, 25 08 
DE Den Haag, Telefon 54 29 58, erhältlich. 


er so jazzverrückt ist wie ich, reist bereits aus Nizza nach 
Den Haag - und später wieder zurück. Auch dort ein 
volles Programm, wegen des gedehnten Zeitraumes vom 10. bis 
20. Juli vielleicht etwas weniger gedrängt als in Holland. Die 
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einen guten Urlaub lang, nämlich geschlagene 14 Tage. Das 
geht in dem mondänen Örtchen selbst betuchten Mitmenschen 
derart ans Eingemachte, daß man sich aus dem dicken Prospekt 
die reizvollsten Konzerte heraussuchen muß. Das Programm 
reicht von Salsa- und Rock-Tagen über Folk und Punk bis zum 
Jazz - am letzten Wochenende. Klar ist: Montreux lebt zwi- 
schen dem 9. und 25. Juli von, für und mit Musik. Der Superstar 
unter den Plattenproduzenten, Amerikas Norman Granz, 
nimmt hier bevorzugt seine Live-Platten auf, weil nach seiner 
Ansicht die „Atmosphäre so perfekt ist wie sonst nur noch bei 
den Opern-Jungs in Salzburg“. Wie auch immer: Dort willman 
hin. Informationen erhalten Sie über das Montreux Press Offi- 
ce, Post Box 97, CH-1820 Montreux. 


enn Sie aber zu keinem der genannten Termine Zeit 

haben, sollten Sie sich nicht grämen. Legen Sie das 
gesparte Geld gut an. Mit den Zinsen reicht es vielleicht, im 
nächsten Jahr mal richtig auf Tauchstation zu gehen - und 
einen Rundtrip von Den Haag bis Montreux zu machen... 
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Wer lestsieger _hat, 
kann auf Slogans 
verzichten! 


a 0ON-011 


stereoplay 
Nr. 1/82 
Cassettendeck 
SIEGER TA2070 
stereoplay Tuner 
Nr. 4/82 T9060 
el Vorverstärker 
un 1 P3060 
stereoplay 
Nr. 1/82 
SIEGER 
stereoplay Endstufe 
Nr. 1/82 M5060 
stereoplay Lautsprecherbox 
Nr. 12/81 SC1000 
SIEGER 
—g 


= NüssELDORF 
BE 50-26.8.82 


= Halle5 
Ze Stand C33/D34 


ONKYO. 


Ein getreues Abbild der Klangrealität 
zu schaffen, war stets Maßstab unse- 
rer Arbeit. 

Die neue Integra-Serie ist die höchste 
Klasse der ONKYO-Komponenten 
und erfüllt diesen hohen Anspruch 
gleich mehrfach: Integra setzt einen 
neuen Standard in der internationalen 
Spitzenklasse und ist Symbol für die 
vollendete Einheit von gediegener 
Eleganz und technischer Delikatesse. 


Kritische Fachexperten haben von 
den fünf neuen Stereo-Komponenten 
der Integra-Serie bereits mehrere mit 
dem Prädikat „Testsieger“ ausge- 
zeichnet. 


Erleben Sie die Ästhetik des Integra- 
Designs, die Ausgewogenheit von 
Klangbild, Atmosphäre und Timbre 
selbst. Fordern Sie ausführliche 
Unterlagen und den Händlernach- 
weis an. Qualifizierte Beratung und 
Demonstration der Integra-Kompo- 
nenten bietet Ihnen Ihr ONKYO- 
Fachhändler. 


ONKYO GmbH Electronics - 
Industriestraße 18 : 8034 Germering 
Österreich: Jonco GmbH - 
Hanuschplatz 1 : 5020 Salzburg 
Schweiz: Sontel Electronic AG - 
Reinacherstr. 261 : 4002 Basel 


IDANTEMIEISHIEINYAG RO UF, 
OFFRAMP 


Pat Metheny Group 
Offramp 

ECM 1216 (Vertrieb: 
Deutsche Grammophon) 


© 


Leute, die gern Kleinge- 
drucktes lesen, finden auf 
der Rückseite den Aufnah- 
mevermerk „October 1981 
at Power Station, New 
York“. Doch ob mit oder 
ohne Power-Station: Der 
amerikanische Gitarrist Pat 
Metheny hat mit seinen Kol- 
legen ein sehr kraftvolles 
Album produziert, das nicht 
nur strikten Jazzfreunden 
Freude macht. Musikalische 
Grenzen werden hier gegen- 
standslos, Kategorien un- 
brauchbar, denn mal rockt 
es richtig zügig drauflos 
(„Eighteen“), mal jazzt es 
ganz zünftig wie im Titel- 
stück „Offramp“. „Are You 
Going With Me“ klingt wie 
der Soundtrack eines span- 
nenden Science-fiction-We- 
sterns, und „Au Lait“ erin- 
nert an ironisch-romanti- 
sche Impressionen über gu- 
ten Schweizer Milchkaffee 
in majestätischer Bergwelt. 
Kurz gesagt: Wer Abwechs- 
lung sucht, kommt garan- 
tiert auf seine Kosten. Wer 
Spitzenkönnen sucht, natür- 
lich auch: Metheny und sein 
Freund Lyle Mays an den 
Tasteninstrumenten und 
Synthesizern bestimmen die 
Marschrichtung, hervorra- 
gende Sidemen wie Steve 
Rodby am Baß und der 
Schlagzeuger Dan Gottlieb 
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Die Platte 
des 
Monats 


sorgen für eine solide Basis; 
Rodby glänzt vor allem im 
überwiegend akustisch ge- 
haltenen „Au Lait“. Der Bra- 
silianer Nana Vasconcelos 
bereichert das Ganze mit 
seinem Perkussionsarsenal 
(bei der luftig-beschwingten 
„Barcarole“ und bei „Eigh- 
teen“). Am meisten Spaß be- 
reiten jedoch die Klangmu- 
tationen, die Metheny und 
Mays mit ihrer Elektronik 
erzeugen: Gitarrensynthesi- 
zer und Synclavier, ein mit 
einem Computer gekoppel- 
ter Synthesizer, sorgen für 
emotionsreiche Soundwel- 
len — mal fast wie eine 
Mundharmonika, mal wie 
eine Kreuzung aus Geige, 
Gitarre und Saxophon klin- 
gend. So bietet jedes der sie- 
ben Stücke neue Überra- 
schungen - ein Kraftpaket, 
in der Tat, für entdeckungs- 
freudige Leute, eine musika- 
lische Entschlackungskur. 
Manfred Gillig 


Shelly Manne 
& His Men 


(Telder [ port Service) 


Ob man Clubatmosphäre auf 
Vinyl festhalten kann, wie der 
Hüllentext nahelegt, sei da- 
hingestellt. Jedenfalls wird 
mit den wiederaufgelegten 
drei Platten (Teil 4 fehlt noch) 
eine Serie ungemein lockerer 
Jazzabende vom September 
1959 präsentiert. Wer nicht 
als Fan ohnehin alle Alben 
des Schlagzeugers Shelly 
Manne sammelt, sollte es mit 
Vol. 3 versuchen. Hier wird 
am ehesten erkennbar, daß er- 
weiterter Spielraum für die 
einzelnen Soli nicht zu Lasten 
der musikalischen Substanz 
gehen muß. Seite zwei ist ein 
Musterbeispiel für die Kunst, 
einen Blues von fast 20 Minu- 
ten Dauer über die Runden zu 
bringen, ohne daß sich Lange- 
weile einstellt, obwohl eigent- 
lich nichts Aufregendes pas- 
siert. Die Chorusse von Trom- 
peter Joe Gordon und Teno- 
rist Richie Kamuca in „Whis- 
per Not“ mit Geleit Victor 
Feldmans am Piano haben 
nicht nur historischen Wert. 
Horst Pauer 


Interpretation: 15 
Technik: 12 
Sammelwert: 14 
Information: (e) 16 


CLUB FOOT 


Club Foot 


Subterranian Records 
SUB 
- (Vertrieb: D 
_Belziger Str. 
‚1000 Berlin 62) 


Ein merkwürdiger Sampler. 
„Club Foot“ präsentiert einige 
unbekannte Bands aus San 
Francisco: die Longshore- 
men, die Alterboys, Nakes 
City und Bay Of Pigs, deren 
Mitglieder auf zwei Stücken 
das Club Foot Orchestra bil- 
den. Gemein ist allen Beset- 
zungen ein spöttelnder, mit- 
unter respektloser Humor, 
der Cool Jazz schnöde kolpor- 
tiert und Salon-Jazz so 
„falsch“ macht, wie es sonst 
nur die New Yorkerin Lydia 
Lunch kann. Hemmungslos 
schlachten die obskuren Mu- 
siker ein altes Thema der 
Kultband Residents aus und 
packen in einem Song über 
Frank Sinatra eine hemdsär- 
melige Trompete zwischen 
avantgardistische Hornriffs 
- von anderen verrückten 
Dingen ganz zu schweigen. So 
obskur das alles klingt, so viel 
Spaß verbreitet dieses Pro- 
dukt zwischen Jazz und Expe- 
rimentalpop aus dem Under- 
ground von San Francisco. 
Denn die Musiker lachen of- 
fensichtlich selbst gerne. 
Robert Meith 


Interpretation: 15—18 
Technik: 15 
Sammelwert: 20 
Information: (e) 8 


Audio 6/1982 


Charles Mingus, Jazzgigant 
mit Kennerohren, nannte ihn 
einst „Young Django“ - ein 
treffender Ehrentitel; denn 
selbst in seinen Rockphasen 
ließ der Belgier Philip Cathe- 
rine jene Mischung aus rhyth- 
mischer Vitalität und melo- 
diösem Charme erkennen, die 
das Markenzeichen des Zi- 
geunergitarristen Django 
Reinhardt war. Seine frühe- 
ren Elektrofinessen hat er auf 
ein Minimum reduziert, und 
er schlägt hier wie auf der 
jüngsten Tournee meist kam- 
mermusikalische Töne an. 
Charlie Mariano mit expressi- 
ven Improvisationen auf dem 
Sopransaxophon ist dafür ge- 
nau der richtige Partner. 
Während man den Spaß, den 
Nicolas Fiszman, hoffnungs- 
voller Nachwuchszupfer, am 
Schlagwechsel mit seinem 
Entdecker hat, besser live mit- 
bekommt, läßt sich die schier 
unglaubliche Vielseitigkeit 
des sensiblen Perkussionisten 
Trilok Gurtu dank vortreffli- 
cher Aufnahmequalität auch 
ohne optische Kulisse voll 


goutieren. Peter Steder 
Interpretation: 20 
Technik: 19 
Sammelwert: 18 
Information: (e) 12 


Audio 6/1982 


FASTEN SEAT BELTS 
DIDIER AUERDEND 


Sein umwerfender Auftritt 
mit Jazzern der ersten Garni- 
tur (siehe AUDIO Heft 
12/1979) ließ einen Kritiker 
die Hoffnung hegen, daß Di- 
dier Lockwood nicht in Jean- 
Luc Pontys Spuren in Rich- 
tung Fusion (sprich: Rock) 
abdriften möge. Doch eben 
daher kommt der talentierte 
Jungstar. Wer’s noch nicht 
wußte, mußte spätestens nach 
dem Album „Live In Mon- 
treux“ von 1980 einsehen: 
Das Herz des gallischen Gei- 
genwunders gehört mehr dem 
Rock, vielleicht weil sich von 
dessen schwerem Beat sein fe- 
derleichtes, teils elektronisch 
verfremdetes Spiel besonders 
gut abhebt. „Aldino“ und das 
Titelstück, das so klingt, als 
gastiere er bei Weather Re- 
port, zeigen sein Faible für 
eingängige Melodien. „The 
Spy“ und Stevie Wonders 
„Isn’t She Sweet“ sind, auch 
durch Tenorist Bob Malach, 
improvisatorische Glanz- 
punkte dieser aparten Cross- 
over-Produktion. 

Hans von Bergen 


Interpretation: 18 
Technik: 17 
Sammelwert: 17 
Information: (e)9 


Last Year’s Waltz 
ECM 1213 


Nicht des Renommees wegen 
trägt dieses Ensemble den Na- 
men des eigenwilligen Piani- 
sten, der immer noch konse- 
quent modische Trends igno- 
riert; gewiß auch nicht des- 
halb, weil sein unverwechsel- 
bares Spiel von linker und 
rechter Hand („Last Year“) 
im klassischen Trio und seine 
Fingerfertigkeit im Allein- 
gang präsentiert werden. Eher 
deutet das Etikett an, daß die 
Sängerin Sheila Jordan, in je- 
der Hinsicht die Attraktion 
des Quartetts, voll integriert 
ist und sozusagen ein Instru- 
ment ersetzt. Das erreicht sie 
in den balladenhaften Songs 
durch bläserartige Tongebung 
und Phrasierung, aber erst 
recht mit ihrem Scatgesang 
ohne Schubidubidu-Kli- 
schees. Bei ihrer atemberau- 
benden Version von „Confir- 
mation“ müssen Altmeister 
Charlie Parker die Ohren ge- 
klungen haben. Mit Sicher- 
heit eine der besten Platten 


des Jahres. Peter Steder 
Interpretation: 20 
Technik: 19 
Sammelwert: 20 
Information: (e) 9 


Dieses Ensemble besteht zwar 
nur aus zehn Musikern, seine 
Platten haben aber Wucht 
und kraftvolle Dynamik wie 
die einer 30köpfigen Bigband. 
Kein Wunder: Die sechs Blä- 
ser, darunter Barbara Thomp- 
son an Saxophon und Flöte, 
Charlie Mariano (Saxophon) 
und Albert Mangelsdorff (Po- 
saune), sorgen für knackige 
und dichte Motive, die sich 
immer wieder mit phantasie- 
vollen Soli abwechseln. Der 
spielerische Erfindungsreich- 
tum dieser Musik kommt 
vom Jazz, das rhythmische 
Fundament vom Rock - das 
ganze Ensemble kommt bei 
diesem Live-Mitschnitt ver- 
dammt gut an. Von ihrer er- 
sten Platte „Live im Schützen- 
haus“ verkauften die zehn 
mehr Kopien als jede andere 
Formation dieses Genres - 
„Live In Berlin“ könnte ein 
zweiter Superseller werden, 
denn live sind sie nun mal am 
besten. Überdies ist die Auf- 
nahmequalität hier hervorra- 


gend. Manfred Gillig 
Interpretation: 18 
Technik: 17 
Sammelwert: 18 
Information: (e) 14 
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Eben ' wen 


„Dreiklangdimensionen”: Bodo Staiger (Mitte) und seine Formation Rheingold. „Meine Höhepunkte mit Rosemarie”: Nachw 


Neue deutsche Rockmusik eutschland tanzt und 
erobert Hitparaden u wäh- 

“ ; rend noch vor knapp zwei 

und Publikumsherzen — kurzlebige Iclsen.auwehlielich anziss 
Zeiterscheinung oder amerikanische Bands die 
Tendenzwende Tanzmusik lieferten, beherr- 

in der Musik-Szene? schen jetzt die Top-Gruppen 


der sogenannten „neuen deut- 
schen Welle“ die Szene. 


Das wirkt sich aus: In der Ver- 

kaufshitparade des Branchen- 

a blatts „Musikmarkt“ tummel- 

ten sich unter den ersten 20 

Langspielplatten im März 

S 1 sage und schreibe zwölf deut- 


sche Produktionen. Sechs da- 
122 Audio 6/1982 


von stammten von neuen 
deutschen Rockmusikern: 
Spider Murphy Gang (Platz 
Eins), Ideal (Platz Sieben und 


uchstalent Hubert Kah und seine Kapelle. 


„Die Mensch-Maschine”: Puppen-Doppelgänger von Kraftwerk, den Urvätern der Welle. 


Zwölf), Spliff (EIf), Extrabreit 
(13 und 14), Joachim Witt 
(15), BAP (16). 


Die deutsche Sprache, lange 
Zeit für Schlagerschnulzen 
mißbraucht und deshalb oft 
verpönt, ist endlich wieder 
„in“. Und das gleich so sehr, 
daß deutsche Rockgruppen 
die Verkaufserfolge der aus- 
ländischen Konkurrenz mü- 
helos auf den Kopf stellen. 
Mehr noch: Verkauften die 
einstigen Supergruppen wie 
Eagles, Fleetwood Mac oder 
Supertramp vor Jahren mit 
Ach und Krach mal 200 000 
Langspielplatten, so können 
die heimischen Spitzenreiter 
heute darüber nur lachen. 


Audio 6/1982 


Denn anno 1982 wird der Er- 
folg nur noch in goldenen 
oder platinierten Schallplat- 
ten gemessen. Ohne die 
„neuen deutschen Töne“ hätte 
die Plattenindustrie im Jahre 
1981 vermutlich ein dickes 
Umsatz-Minus einstecken 
müssen. Dank überragender 
Verkaufserfolge von Grup- 
pen wie Ideal, BAP oder 
Deutsch-Amerikanische 

Freundschaft reichte es je- 
doch zu einem knappen Plus 
von einem Prozent (insge- 
samt: 2,275 Milliarden Mark). 


Gedämpfter Optimismus 
macht sich breit, seit deutsche 
Rockmusik sich immer mehr 
durchsetzt. 


Doch führen Teenager und 
Twens den deutschen Markt 
tatsächlich aus der Krise? Im- 
merhin holen die Plattenfir- 
men schon ihre Lehrlinge in 
die Abhörsitzungen, um de- 
ren Reaktionen zu testen und 
so potentielle neue Hits recht- 
zeitig zu entdecken. Die Eu- 
phorie scheint grenzenlos. 


ber nicht überall 

herrscht eitel Freude an 
der Front der „neuen deut- 
schen Welle“ („ndW“), denn 
mehr und mehr entpuppt sich 
das einstige Hauptangriffsziel 
der musikalischen Bilderstür- 
mer von 1977 als der lachende 
Dritte: die Schallplattenin- 
dustrie. 
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Fotos: rock 'n’ show 
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Daß der Totalausverkauf der 
„ndW“ nicht mehr allzu fern 
sein kann, beweisen beispiels- 
weise die überschwenglichen 
Worte, die einem euphori- 
schen Journalisten eines 
Branchen-Informationsdien- 
stes aus der Feder flossen: 
„Anfangs plätscherte sie als 
Rinnsal zwar munter, aber 
dennoch etwas mühsam da- 
hin. Dann, so nach und nach, 
bahnte sie sich immer hefti- 
ger wogend ihren Weg, um 
dann auf breiter Front unauf- 
haltsam anzurollen. Die Rede 
ist von der ‚neuen deutschen 
Welle‘, die in den zurücklie- 
genden Monaten so ziemlich 
alles unter sich zu begraben 
schien, was bislang Text und 
Ton in deutschen Landen an- 
gab.“ 


Ss Schlußfolgerung: 
„Plötzlich darf man wie- 
der in der Muttersprache sin- 
gen, ohne gleich belästigt zu 
werden. Das aktuellste Bei- 
spiel dafür: Roland Kaiser.“ 
Wenn das die Sex Pistols hö- 
ren könnten... 


Denn schließlich war es diese 
junge britische Band, die An- 
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fang 1977 mit recht ruppigen 
Manieren und rüden Tönen 
die behäbigen Superstars aus 
ihrem musikalischen Winter- 
schlaf riß. 


Punks vom Schlage der Sex 
Pistols predigten die totale 
Verweigerung und lieferten 
sich zunächst mit den verdat- 


terten Schallplattenfirmen 
recht profitable Vertrags- 
scharmützel. 


„Keine Atem- 
pause, 
Geschichte 
wird gemacht: 
Es geht voran.” 


Natürlich kamen auch in 
Deutschland ein paar Leute 
auf die Idee, sich diesem 
neuen und zumindest respekt- 
losen Trend anzuhängen. 
Doch anders als in England 
waren es nicht etwa wagemu- 
tige Musiker, sondern einige 
clevere Menschen aus der 
Schallplattenbranche. 


Kaum, daß irgend jemand 
überhaupt begriffen hatte, 


was Punk denn nun eigentlich 
bedeutete, zauberten die Ma- 
nager bereits zwei Retorten- 
bands aus dem Hut: „Big Balls 
And The Great White Idiot“ 
und die „Straßenjungs“. 
Glücklicherweise ging jedoch 
dem zahlenden Publikum 
schnell auf, daß es sich bei die- 
sen beiden Bands um reine 
Marionetten der Industrie 
handelte; die Big Balls ver- 
schwanden schnell in der Ver- 
senkung, und die Straßen- 
jungs trennten sich von der 
CBS, besetzten sich um und 
begannen mit völlig neuem 
Konzept von vorne. 


ie echte „neue deutsche 

Welle“ und damit die er- 
folgreichste neue deutsche 
Musik kam hingegen eher aus 
dem Untergrund. Junge Schü- 
ler, Studenten und Lehrlinge, 
die mehr wollten als den bra- 
chialen Drei-Akkorde-Krach 
der Punks, begannen über 
neue musikalische Aus- 
drucksformen nachzudenken 
und mit teils recht ungewöhn- 
lichen Instrumenten zu expe- 
rimentieren. Selbstverständ- 
lich wollten sie auch Platten 
produzieren — aber anders, 


‚ f} 
Udo Linden- 
berg, der deut- 
sche Texte in 
der Rockmusik 
salonfähig 
machte: „Ich 
empfand den 
Anfang der 
‚ndW’ als ein- 
gängig, frisch, 
unkompliziert, 
experimentell. 
Sie hat den 
Rock wieder 


dahin gebracht, 


wo er her- 


kommt und hin- 


gehört: auf die 


Straße. Mittler- 


weile aber 
gibt's fast nur 
noch die ‚neue 


deutsche Doof- 


Welle‘, textlich 


total uninteres- 
sant. Das politi- 


sche Bewußt- 
sein ist tabu.“ 


ey 


Walter Holz- 
baur, Besitzer 
des Wintrup- 
Musikverlages, 
der unter ande 
rem Deutsch- 
Amerikanische 
Freundschaft 
und Foyer des 
Arts unter Ver- 
trag hat: „Das 
ganze Jungvolk, 
das überall 
rumhängt, hat 
endlich Kapel- 
len, die Sachen 
machen, die es 
vielleicht auch 
machen kann.“ 


Audio 6/1982 


& ® = 


deutschen Welle”: 


Alfred Hilsberg, 
Besitzer des 
“Zick Zack”- 
Labels und in 
der Szene als 
„Punk-Papst“ 
bekannt: 

„Ich gebe der 
sogenannten 
‚neuen deut- 
schen Welle‘ 
nur noch ein 
paar Monate. 
1983 wird kein 
Mensch mehr 
davon reden, 
und dann wer- 
den auch nur 
noch die ernst- 
zunehmenden 
Bands Überle- 
benschancen 
haben.“ 


„Goldener Reiter” 


: Joachim Witt, erfolgreichster Individualist. 


Stefan Remm- 
ler von Trio: 
„Was bei uns 
tatsächlich neu 
ist, ist unser 
Provinzding, das 
wir nicht etwa 
als Gag genom- 
men haben, 
sondern wo wir 
voll hinterste- 
hen. Wir sind 
vom Lande und 
sehen das auch 
ideologisch. So 
bekommen wir 
eine völlig an- 
dere Wertschät- 
zung als eine 
Band aus Berlin. 
Wir waren die 
Vorreiter, und 
nun ist es plötz- 
lich ‚in‘, vom 
Lande zu sein.” 


Audio 6/1982 


„Da da da ich lieb dich nicht du liebst mich nicht”: Trio vom Land. 


l 


schneller und vor allem bil- 
liger, als es bisher die etablier- 
ten Stars vorgemacht hatten. 


So entstanden 1979 die ersten 
unabhängigen Schallplatten- 
Labels und -Vertriebe, und 
wer sich zur „neuen deut- 
schen Welle“ zählte, der ging 
nun nicht mehr zu Konzer- 
nen wie EMI, WEA und CBS, 
sondern statt dessen zu Mini- 
Unternehmen mit abenteuer- 
lichen Namen: Ata Teak, 
Schallmauer, Zick Zack, No 
Fun, Pure Freude oder Kon- 
nekschen. 


D: bei aller Euphorie 
und Aufbruchstimmung 
mangelte es der jungen Szene 
hauptsächlich an einem: am 
Geld. Die Musiker wollten 
endlich mal mehr aufnehmen 
als nur die obligatorische Sin- 
gle oder EP (Extended Play: 
Single mit längerer Laufzeit 
und mehreren Stücken). Sie 
wünschten sich natürlich 
auch mal ein farbiges Cover, 
wollten gerne in einem richti- 
gen Studio arbeiten und vor 
allem für ihre vielen Mühen 
und Entbehrungen endlich 
auch mal ein paar Mark sehen 


- alles Forderungen, die die 
jungen kleinen Labels und 
Vertriebe anfangs nur mit 
großer Mühe oder gar nicht 
erfüllen konnten. 


Die erste Band, die es mit dem 
stillen Grundsatz, sich nie der 
Plattenindustrie auszuliefern, 
brach, war „Fehlfarben“ aus 


„Ich bin ja so 
verschossen in 
deine Sommer- 
sprossen.” 


Düsseldorf. Für nur 3000 
Mark verkaufte der Fehl- 
farben-Sänger Peter Hein das 
gruppeneigene Label „Weltre- 
kord“ an den Kölner Schall- 
plattenkonzern EMI-Electro- 
la. Die EMI, nicht faul, glie- 
derte das neuerworbene Label 
in den riesigen Firmenkom- 
plex ein und konnte sich jetzt 
stolz als der industrielle Stan- 
dartenführer der „neuen deut- 
schen Welle“ präsentieren. 


Immerhin zeichneten die 
Fehlfarben für eine Textzeile 
verantwortlich, die sich zum 


Motto der ganzen Bewegung 
und zum griffigen Schlagwort 
der frühen 80er Jahre mauser- 
te: „Keine Atempause, Ge- 
schichte wird gemacht: Es 
geht voran.“ 


s ging tatsächlich voran 

mit der neuen Musik, 
auch wenn die Zeichen der 
Zeit ansonsten eher auf Krise 
standen. Und siehe da, was 
keiner zu träumen gewagt 
hatte (schon gar nicht die Un- 
abhängigen) trat ein: Die Risi- 
kobereitschaft der EMI zahlte 
sich aus, und Fehlfarben 
schafften den Sprung in die 
deutschen Hitparaden. Weit 
über 150 000 Langspielplat- 
ten („Monarchie und Alltag“) 
gingen über die Ladentische. 
Und sie blieben nicht der ein- 
zige Überraschungserfolg. 
Auch die beiden anderen 


EMI-Einkäufe auf dem 
„Weltrekord“-Label, die 
Gruppen Rheingold und 


Grauzone, erwiesen sich als 
finanzielle Volltreffer, denn 
auch ihnen gelang mit jeweils 
über 150 000 verkauften Plat- 
ten der Sprung in den Olymp 
der Unterhaltungsindustrie, 
in die Hitparaden. 
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„Oh Murmeltier aus Gipsbenzin” 


: Palais Schaumburg. 


„Fred vom Jupiter” 


Den sprichwörtlichen Vogel 
aber schoß die aus Berlin 
stammende Gruppe Ideal ab 
(siehe AUDIO 12/1981). Ihr 
Plattendebüt, schlicht „Ideal“ 
betitelt, verkaufte sich bis 
zum 22. April 1982 exakt 
532 346mal, der Nachfolger 
(„Der Ernst des Lebens“) 
brachte es bislang auf 423 533 
verkaufte Einheiten. 


wW: es zu diesem uner- 
warteten und geradezu 
gigantisch anmutenden Er- 
folg kam, das scheint sympto- 
matisch für die gesamte Ent- 
wicklung der „neuen deut- 
schen Welle“. Die Band Ideal, 
die teilweise aus schon recht 
betagten Musikern besteht, 
formierte sich 1979 und nahm 
im Februar 1980 mit Senats- 
geldern ihre erste Single „Wir 
stehn auf Berlin“/,Männer 
gibt’s wie Sand am Meer“ auf, 
die dann in limitierter Stück- 
zahl auf dem gruppeneigenen 
Label „Eitel Imperial“ er- 
schien. 


Um die Rockförderung des 
Berliner Senats, der wie Ideal 
auch der Band „UKW“ („Ich 
bin ja so verschossen in deine 
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Sommersprossen.“) gelun- 
gene Starthilfe gab, bewarben 
sich alleine 1981 über 280 
Gruppen. 


Der Erfolg von Ideal jedoch 
öffnete einer Spezies Musiker 
Tür und Tor der Hitparaden, 
die sich zwar selbst gern zur 
„neuen deutschen Welle“ 
gerechnet sähen, die aber 
tatsächlich so viel damit zu 
tun haben wie Heino mit dem 
Avantgarde-Komponisten 
Mauricio Kagel. 


Wenn etwa Extrabreit aus Ha- 
gen „Hurra, die Schule 
brennt“ grölen, dann mögen 
zwar Millionen Teenager 
dazu tanzen, und Altmeister 
Udo Lindenberg darf sich 
freuen, daß seine Saat aufge- 
gangen ist -— doch mit den 
Idealen der ersten Stunde ha- 
ben solche platten Verball- 
hornungen partout nichts 
mehr gemein. 


D ie „neue deutsche Welle“ 
ist schon so sehr zu ei- 
nem nebulösen Begriff herun- 
tergekommen, daß Aktivisten 
der ersten Stunde, wie der 
Hamburger „Punk-Papst“ Al- 


fred Hilsberg, 35, bereits for- 
dern, es müsse endlich etwas 
gegen die „neue deutsche Wel- 
le“ getan werden. 


Wie weit die Begriffsverwir- 
rung schon geht, zeigt die Tat- 
sache, daß neue Bands, die 
einfach guten alten Rock ’n’ 


„Nicht nur dyna- 
mische Manager 
sind am Erfolg 
beteiligt.” 


Roll spielen wie die Spider 
Murphy Gang aus München, 
in den Verkaufsbilanzen all- 
enthalben zur „ndW“ gerech- 
net werden. 


Immerhin ist die ominöse 
Welle am Erfolg der Spider 
Murphy Gang sicher nicht 
ganz unschuldig. Wie sonst 
läßt sich das Phänomen erklä- 
ren, daß sowohl die Hitsingle 
„Skandal im Sperrbezirk“ als 
auch das Album „Dolce Vita“ 
jeweils längst weit über 
600 000 Käufer fanden? 


An die 500 000 Kopien ver- 


: Andreas Dorau, 17, Schulmädchenidol. 


kaufte die deutsch-holländi- 
sche Politrock-Combo „Bots“ 
von ihren beiden Langspiel- 
platten auf dem EMI-Label 
„Musikant“. Kein Wunder, 
daß EMI-General-Manager 
Wilfried Jung schwärmt: „Das 
sind Verkaufszahlen, die 
selbst etablierten anglo-ame- 
rikanischen Gruppen und 
Solo-Interpreten unerreich- 
bar erscheinen.“ 


ie Bots feierten den Er- 

folg zünftig und stilecht 
mit dem Betriebsrat und der 
Belegschaft der EMI. Mit die- 
ser Geste wollten sie würdi- 
gen, „daß nicht nur der dyna- 
mische Manager einer Schall- 
plattenfirma an dem Erfolg 
einer Platte beteiligt ist, son- 
dern auch der Arbeiter, der 
das Vinyl zu Platten preßt“ - 
neue Töne in der Branche. 


Und Deutschland tanzt noch 
immer ausgelassen und unbe- 
schwert wie nie zuvor. 

Jörg und Gitti Gülden 


Im nächsten Heft: Folgt nach 
dem Aufstieg auch schon der 
Ausverkauf der deutschen 
Welle? 
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Das Angebot, auf das 
Sie gewartet haben = 
Gold Star 


Cassetten-Recorder 


Bei Gold Star unterliegen alle Cassetten- 
Recorder strengsten Qualitätskontrollen, um 
den hohen Standard zu garantieren, den Sie 
von allen Gold Star-Produkten erwarten können, 

Wir bieten Ihnen Cassetten-Recorder in ver- 
schiedenen Größen, vom bequemen Modell 
TCM-508, klein genug für Ihre Westentasche, 
bis zu den Modellen TSR-580 und TSR-640, 
ausgestattet mit 2-Weg 4-Lautsprecher- 
Systemen, 4 Wellenbereichen, metallband- 
tauglich und vieles mehr. 

Unser Ziel ist es, mit dem Gold Star- 
Programm Ihnen Qualitäts-Produkte zu ver- 
nünftigen Preisen anzubieten. 

Wichtigstes Argument ist für uns dabei die 
Zuverlässigkeit, die Gold Star-Zuverlässigkeit. 

Eines von vielen Argumenten, warum Gold 
Star weltweit zu einem Qualitätsbegriff 
geworden ist. 


Cassetten-Recorder im 

Taschenbuch-Format 

© LED-Anzeige für Batterie + Auf- 
nahme 

® Eingebautes Kondensator- 
Mikrofon 

© 6V-Stromversorgung 

© Abmessungen 184 x 113 x 
134mm(Bx HxT) 
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TSR-580: 


MW, LW, KW, UKW-Stereo 

Radio-Cassetten-Recorder 

® LCD-Uhr mit Schlummerautomatik 

© LED-Anzeige und UKW-Stereo- 
Anzeige 

© Normal, CrO,z= Band 

© .Mikrofon-Mixer 

©. 5 Watt je Kanal (bei 10% Klirr) 

@ Abmessungen 520 x 294 x 
102mm(BxHxT) 


%  TSR-640: 


MW, KW, LW, UKW-Stereo 
Radio-Cassetten-Recorder 
© Metall, CrOs, Normal-Band 
"  @ Stereo-Breitenschalter 
© Mikrofon-Mixer 
LED-Leistungs- und UKW-Stereo-Anzeige 
© 5 Watt je Kanal (10% Klirr) 
#9 © Abmessungen 484 x 296 x 145 mm(BxHxT) 


THE QUALITY CHOICE GOLD STAR CO., LTD. CPO BOX 2530° 


GOLD STAR SEOUL, KOREA Tel: 771-32, 753-3970 


Tix: GSRADIO K23751/5 SEOUL 
® GOLD STAR DEUTSCHLAND GMBH: Derendorf Weg 10-12 4040, 


Neuss West Germany Tel: 02101/22071 Tix: 8517993 GSTAD 
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IM NACHSTEN HEFT 


Ratgeber: Der 
perfekte 
Plattenspieler 


Egal, ob Sie einen 
preiswerten Plat- 
tenspieler der 
Standard-Klasse be- 
sitzen oder ein 
Super-Laufwerk, 
korrekte Justage 
von Abtaster und 
Arm hilft in jedem 
Fall, den Klang zu 
verbessern. AUDIO 


atie 


Die dhfi ee Bp katte 


Hlörtest- u 


Musik: Wer ist Alice Kezeradze? 


Von Ivo Pogorelich, dem gefeierten 
Chopinvirtuosen, spricht die 

Fachwelt. Von Alice 
Kezeradze, 37, und 
mit dem Pianogenie 

verheiratet, spricht kein 
Mensch. Dabei ist die Y®& 
_ Russin seine Hauptför- ; 

+ derin. AUDIO stellt sie 


Test: TV-Tuner 


Sie kamen still und heimlich und erfreuen 
sich steigender Beliebtheit: Tuner, die an 
der HiFi-Anlage angeschlossen, die Auf- 
zeichnung des Fernsehtons erlauben. Na- 
türlich sind sie stereotauglich. 
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Musik: Er- 
zwungenes 
Comeback 


Nur noch zu ei- 
nem Konzert 
wollten sich 
Simon & Garfun- 
kel, gefeierte 
Stars der 60er- 
Jahre, letztes 
Jahr nach langer 
Trennung treffen 
— die Fans wa- 
ren anderer Mei- 
nung. Jetzt hat 
das Duo neue 
Pläne. 


Audio 6/1982 


u 
r 
we 


Test: Tuner 


Der Trend zu mehr 
Komfort macht 
auch vor preiswer- 
ten Komponenten 
nicht halt. Selbst in 
Tunern der 600- 
Mark-Klasse findet 
man Digitalanzeige 
und Timer. AUDIO 
testete die neue 
Generation. 


Test: Tragbare HifFi- 
Aufzeichnungs-Geräte 

Auch fernab jeglicher Zivilisation ist 
die Aufzeichnung von Musik in HiFi- 
Qualität möglich. AUDIO stellt Recor- 
der und Bandgeräte für unterwegs vor. 


a 
WO 


D 
ZUG 


® 


129 


VORSCHAU. 


Eine Kostprobe aus Heft 7: 
Test von tragbaren HiFi-Recordern 


Nat 
Biattanzah! je 
Be 


Liz 


B 
glattanzah \ 0 


Viele konventionelle Lautsprecher- 
boxen, darunter auch teure, als Moni- 
tore propagierte, geben als untere 
Grenzfrequenz 20-30 Hz an. Das 
sagt sich leicht, aber ab etwa 60 - 
80 Hz abwärts fällt der Schalldruck 
so stark ab, daß der Tiefbaß meist 


unhörbar wird. TITAN VULKAN 
Real-Transmission-Line Real-Transmission-Line 
350/600 Watt 150/250 Watt 
16Hz...50kHz+2dB 20Hz...50kHz+2dB 
di 
wife 
Denken Sie einmal an ein Konzert eingesetzten Bafschassis sind Spezial- 
Ka a PEN 


mit großem Symphonieorchester, an ausführungen, die den technischen 
Werke von Tschaikowski oder Strauß, Erfordernissen der Laufzeitleitung in 


Frequenzverlauf bei der TITAN. um nur zwei der Klassiker zu nen- jeder Hinsicht gerecht werden. 
NN nen, aber auch an den Reiz dieser Ergebnis: Excellenter Qualitäts- 
16,4- 30,9 Hz). Musik, der in dem Anteil extrem tiefer standard im Baßbereich. 

Frequenzen liegt. Aus technischer, 

Diese tiefen Bässe sind mitverant- vor allem aber aus 

wortlich für die wuchtige Dynamik, akustischer Sicht 

die ein solches Konzert zum unver- Maßstab für den 

geßlichen Erlebnis werden läßt. Mittel- und 

Um bei der Musikreproduktion auch Hochtonbereich. 


den Tiefbafß mit seiner vollen Dyna- 

mik wiedergeben zu können, ent- 

schieden wir uns für das Transmis- 

sion-Line-Prinzip. Das Ziel war eine 

untere Grenzfrequenz von min- 

destens 20 Hz. Aus akustischen 

Gründen haben wir uns für eine ein- 

mal gefaltete Laufzeitleitung ent- DE: 

schieden, weil sie eine maximale BAFTRESUNDETIR 
RER? = Prinzip der einmal 

Resonanzfreiheit bietet. Die von uns gefalteten Laufzeitleitung. 


qua dral + ae . mehr als 
ONOIOGHE_ 


Ganz nahe am Ideal 


hd 
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Ich will alles über die neuen quadral-Phonologue-Laut- 
sprecher wissen. Schicken Sie mir die kostenlose quadral- 
Phonologue-Mappe und vor allem den Gutschein zum 


per 


Probehören. 

Bi hneiden, auf frankierte Postkart 
quadral, Unternehmensbereich der all-akustik, Eichsfelder Str. 2, 3000 Hannover 21 Sem ee eo naar en a 
Generalvertretung für Österreich: quadral, Unternehmensbereich der all-akustik, 


ABC Elektrohandel, Gesellschaft mbH, Bachstraße 9, A-5023 Salzburg Eichsfelder Str. 2, 3000 Hannover 21 Berne 
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SM-3237 

« Fiywheel tuning, lamp pointer scale 

* Nor/CrO,/Metal tape selector 

* Dolby NR 

« Qutput power: 2 x 12 RMS at 10% THD, 8 Ohms 

« Dimensions: 420(W) x 187(H) x 350(D)mm W/Dust Cover 

» Speaker system: 2-way system, power handling capacity 
40 watts music power and 20 RMS 

« Speaker dimensions: 210(W) x 350(H) x 193(D)mm 


Hohe Leistung, Kompaktheit, vollständige Integration. 
Die neue Modellreihe der Samsung-Musik-Center bie- 
tet eine Kombination fast aller zur Zeit besonders ge- 
fragten Eigenschaften in einem einzigen HiFi-Paket. 
Darüber hinaus haben diese Mehrfunktionsgeräte — bei 
günstigeren Preisen — die gleichen sensationellen 
Klangqualitäten wie weit größere und teuere Marken- 
modelle. 

Wenn Sie dies berücksichtigen, werden Sie zustim- 
men: ein weiteres, unvergleichbares Angebot von 
Samsung. 


SAMSUNG 


Electronics 


Follow Samsung to Greater Profits. 


HEAD OFFICE: C.P.O. Box 2775 Seoul, Korea, Tel: 28-3305, 22-9536 
Tix: 27364 SAMSAN 
FRANKFURT BRANCH: Tel: (0611) 740841/4 TIx: 416479 SAMFT D 


